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Massen heraus ! Auf nach Trepton »!
Gegen Dreiklaffenschmach und Junkerherrschaft !

Gegen Kriegsgesahr und Teuerung !

Für Frieden und Freiheit ! Für Demokratie und Sozialismns !
Gestalte » Volk von Berlin , die Demonstration in Treptow zu einer wuchtige »

Kundgebung deiner Kampse »»tschlossenheit !

Die losgekoppelte Meute .
Offiziöse Ausreden .

Die offiziösen „ Berliner politischen Nach -
richte n " Victor Schweinburgs sehen sich genötigt , zu der

Wahlrechtsdemonstration des preußischen Proletariats etwas

zur Entschuldigung des Herrn von Bethmann Hollweg zu
sagen . Offenbar hat unser Hinweis , daß die Regierung vier

Jahre lang nicht das geringste zur Einlösung des

ttönigswortes getan hat . vielmehr vor den Wahlrechts -
feinden schmählich zu Kreuze gekrochen ist . einen empfindlichen
Punkt berührt . Die offiziöse Korrespondenz läßt sich folgen -
dermaßen vernehmen :

„ Die Sozialdemokratie fährt fort , die Vorlegung einer

Wahlrechtsnovelle in Preußen zu verlangen ; sie wird diese Vor -

Icgung für den nächsten Tagungsabschnitt des Landtages auch
in ihren demnächstigen Massenversammlungen fordern . Es ist
bereits darauf hingewiesen , weshalb in einer Tagung kurz vor
den Neuwahlen eine derartige Vorlegung verfehlt wäre . Die

Regierung hat seinerzeit ihr Wort eingelöst , indem sie eine

Wahlrechtsnovelle einbrachte , der Landtag hat diese verworfen .

Der Regierung ist also kein Vorwurf daraus zu machen , daß

eine Wahlrechtsnovelle bisher nicht zustande gekommen ist . Wenn

nun aber die Sojialdemokratie die Wiedereinbringung einer

solchen Novelle für die nächste Tagung „ im Namen des

preußischen Volkes " verlangt , so darf doch die Frage

aufgeworfen werden , ob denn die Sozialdemokratie in Preußen
das „ Volk " vertritt . Die letzten Wahlen im Reiche haben ergeben ,

daß die Sozialdemokratie etwa ein Drittel sämtlicher

Wähler auf ihrer Seite hatte . Nimmt man an , daß in

Preußen die Verhältnisse ähnlich liegen , so wohnt doch der

Sozialdemokratie nicht im mindesten das Recht bei ,
im Namen des Volkes Forderungen aufzustellen . Im Gegen -
teil , da sie selbst die krasseste Verfechterin der Theorie von der

Geltung der Ansicht der Mehrheit ist , so hätte sie allen Anlaß ,
sich ihres Minderheitsstandpunktcs bewußt zu bleiben . Jedoch
der Sozialdemokratie ist es uoch niemals eingefallen , ihre Praxis
mit der Theorie in Einklang zu setzen . Sie benützt auch die

Frage der Wahlrechtsönderung nur dazu , um die Verhetzung in
die Massen zu tragen , und wenn sie dabei das „ Volk " im Gegen -
satz zur Regierung setzt , so rechnet sie auf die agitawrische
Wirkung dieser Phrase . Sie will ihrer Anhängerschaft durchaus
die Meinung beibringen , daß die Regierung die Vorlegung einer

Wahlrcchtsnovclle während des nächsten Tagungsabschnittes im

preußischen Landtage trotz des gegenteiligen Willens des

preußischen „Volkes "� unterlasse , und dazu ist ihr eben jedes

Mittel recht . Tie Sozialdemolratie mag bei diesem Treiben

auf ihre agitatorischen Kosten kommen , daß sie damit einen po -

sitiven Erfolg haben wird , wird sie wohl selbst nicht annehmen . "

Wenn Herr von Bethmann Hollweg nichts Gescheiteres
zu sagen wußte , hätte er schon besser getan , sich philosophisch
auszuschweigen . Denn der �nyalt dieser offiziösen Kund -

machung ist selbst für einen Bethmann Hollweg gart zu

�Daß die Regierung sich damit herauszureden sucht , daß
der Landtag ja leider ihre Wahlresorm abgelehnt habe und

daß sie dadurch zur völligen d t a t 1 g k ei t verdammt

sei , ist ja gerade das Blamable ! Denn die Regierung
mußte sich doch von vornherein sagen , daß ein Wahlrecht zur

Einengung der überlebten Vorrechte der preichifchen Drei -

klassenmachthaber nicht i » gütliche m S ch a ch e r mit

diesen Privilegierten durchgesetzt werden kann , sondern daß es

zur Niederringung des verwer � �
legienregiments von Gnaden des Gr Idsaawahl -

rechts ernstlicherer Anstrengunge u bedurste , und

jeder Regierung , der das Wort des Honigs von

Preußen wirklich etwas galt , wäre es auch

spielend leicht gewesen , die geeigneten M Ittel

zu finden . Man hätte den Landtag nur einfach aus zu -

lösen brauchen , um unter der Parole der Wahlresorm Neu -

Wahlen vorzunehmen . Ja , eine Regierung , für die das viel -

berufene Königswort mehr ist , als ein Verlegenheitswort ,
müßte auch gegenwärtig noch ganz genau wissen , was

sie zu tun hätte . Sie brauchte dem Landtag nur die Vorlage
auf Einführung des direkten und geheimen Wahl

rechts zu machen , um trotz aller Winkelzüge des Zentrums
eine glatte Mehrheit für ihre Vorlage zustande zu

bringen ! Wenn sie dann den Landtag auflöste und unter dem

neuen Wahlrecht Neuwahlen vornehmen lassen würde , könnte

sie todsicher sein , daß es ihr auch an einer Mehrheit für eine

wirkliche Wahlreforni nicht fehlen würde . Wenn dann

aber das Herrenhaus Schwierigkeiten machen wollte , so ge
iiügte ein einfacher Pairsschub — uoch einfacher freilich wäre

die Aufhebung dieses Mumienkabinetts — . um alle Wider

stände hinwegzuräumen . Greift Herr von Bethmann Hollweg
nicht zu solchen Maßregeln , so beweist er damit nichts als

seine Herze n sgemein schaft mit den wähl
rechtsfeindlichen Junkern , Pfaffen und

Schlotbaronen , als seinen Willen , nicht einen

Finger für die Einlösung des Königswortes
rühren zu wollen !

Ein geradezu bemitleidenswert törichtes Gerede sind aber
die Schweinburgschen Faseleien über die Minderheit , die die

Sozialdemokratie darstellt . Bei der letzten Reichstagswahl
sind für die sozialdemokratischen Kandidaten im Reiche 34,4
Prozent aller Stimmen abgegeben worden . Rechnet man

dazu nur noch die 12,3 Prozent der fortschrittlichen
Stimmen , so kommt schon annähernd die Hälfte aller

Wähler heraus . Da das Zentrum aber stets von sich be -

hanptet hat , daß es gleichfalls für die Uebertragung des

Reichstagswahlrechts auf Preußen eintrete , sind die 12,3 Pro -
zent der ultramontanen Wähler gleichfalls den Wahlrechts -

freundlichen Gruppen des Volkes zuzurechnen . Das gleiche
gilt von den 3,6 Prozent der p 0 l n i s ch e n Wähler . Für die

genannten vier Parteien , die ihrem Programm nach für die

Uebertragung des Reichstags Wahlrechts auf
Pr « ßen eintreten , wurden aber bei der letzten Wahl zu -
sammen im Reiche 64,8 Prozent sämtlicher Wählerstiiiniicu
abgegeben ! Zwei Drittel des Volkes also stehen auf der Seite

einer gründlichen Wahlreform . Wenn sich aber das Beth -

männische offiziöse Sprachrohr darüber mokiert , daß die

Sozialdemokratie nur eine Minderheit des Volkes vertrete ,
so sei doch auch erwähnt , daß auch die S 0 z i a l d e m 0 -

kra�ie allein bei den letzten Reichstagswahlen mehr
Stimmen aufgebracht hat als Konservative ,
Reichsparteiler , Zentrum . Polen und Wirt -

schaftliche Vereinigung zusammengenom -
ine�n , die insgesamt nur 29,3 Prozent der Wählerstimmen
auf sich vereinigten gegenüber 34,4 Prozent der rein sozial -
demokratischen Stimmen !

Ein Reichskanzler also , der sich , gar nur auf einen Teil

dieser reaktionären Stimmen sich stützend , der Einlösung des

feierlichen Wahlrechtsversprechens des Königs von Preußen
entgegenstemmt , hat wahrhaftig kein Recht , die Sozialdemo -
kratie philosophisch hochnäsig als eine Volksminderheit anzu -
sprechen !

Dir Untätigkeit der Regierung beweist also , daß sie die

Wahlrechtsverheißung Wilhelms II . nicht einlösen will !
» *

*

Junkerlicher Ingrimm über die proletarischen Demon -

strationen .
Die „ Deutsche Tageszeitung " ist empört dar -

über , daß die Polizeibehörde der Sozialdemokratie die De -

monstrationsversammlung in Treptow nicht vereitelt hat .
Sie muß zwar eingestehen , daß die Berliner Polizei gar
kein Recht hat , die Demonstrationsversammlung selbst

zu inhibieren : sie muß ferner zugeben , daß auch die Trep -
t 0 w e r Behörde nach den gerichtlichen Entscheidungen über

die Auslegung des Vereinsgesetzes absolut keine Mäg -
I i ch k e i t gehabt habe , die Massendemonstration unter freiem
Himmel zu verbieten , aber sie fordert nichtsdestoweniger von
der Regierung , daß sie künftig auf eine zweckentsprechende
Abänderiing der gesetzlichen Bestimmungen hinarbeite . Unsere

Junker verlangen also nichts Geringeres als die Schassung
neuer Ausnnhmegesese gegen die Sozialdemokratie ! Sie

fühlen , daß auch die konservativste Regierung auf die Dauer
den Kundgebungen der Volksmassen gegenüber nicht taub

bleiben kann , daß sie ihre Handlungen sowohl in Fragen der

auswärtigen Politik wie der Zollpolitik , vor

allen Dingen auch der preußischen Wahlrechts -

r e f 0 r m nicht länger niehr lediglich nach den dreisten Befehlen
des Junkertums einzurichten vermag und fordern deshalb ,
daß den Willenskundgebungen des Volkes von Polizei wegen
ein Riegel vorgeschoben werde ! Es gibt sich hier wieder die

alte junkerliche Unverfrorenheit kund , die aus den derzeitigen
Aufreizungen des in Aussicht genommenen konservatipcn
preußischen Präsidentschaftskandidaten
von Branden st ein , der entweder die Feuerspritze oder

die Äugelspritzc , d. h. Maschiucngcwchre , gegen die Wahl -
rechtsdemonstranten gerichtet wissen wollte .

Die schönen Zeiten des unbegrenzten Junkerübermutes
sind freilich zu Ende . Selbst einer preußischen Regierung
muß es heute als Wahnsinn erscheinen , nach Brandenstein -
scheut Rezept das rechtheischende Volk zu bekämpfen !

* *
*

Spitzel auf dem Plan ?
Die „ Konservative Korrespondenz " beschäftigt sich mit den für

den Sonntag geplanten Demonstrationen gegen die Wahlent -
rechtung , die Teuerung und die Kriegsgesahr . Der Protest gegen
die Volksentrechtung und das Volkselcnd macht dem konservativen
Blatte keine Sorge . Unendlich viel interessanter , unendlich viel

lehrreicher würden die Erörterungen sein über den Balkankricg
und dessen etwaige Folgeerscheinungen . Hier hält cS das Blatt

für notwendig , Vorsorge für etwaige Denunziationen der Redner

zu treffen . Es schreibt :
„ Es wird fürs erste die Aufgabe der bürgerliche n

Berichterstattung sein , die aller Voraussicht nach
wiederkehrenden landesverräterischen Aufrei -
zungcn und Drohungen , die man bei derartigen Gc -

legenheiten aus dem Munde der vaterlandslosen Umsturzapostel
noch stets zu hören bekommen hat , recht sorgfältig und

■ genau z u registrieren . . . . Zur Kennzeichnung dessen ,
wessen man sich von der landesverräterischen Revolutionspartci
unter Umständen zu versehen hat , wird die annoncierte Mass « » -
aufreizung von der größten Bedeutung sein . Es wird die

ernsteste Beachtung verdienen , sollte etwa das Wort , daß daS
sozial�vniokratische Parteivorstandsmitglied , der fremdstammige
Herr Haase auf dem jüngst stattgehabten Parteitage in Chemnitz
in den Mund zu nehmen wagte , daß man die Proletarier zwar
zwingen könne in den Krieg zu ziehen , daß man sie aber nicht
zwingen könne , dies mit Hingabe und Begeisterung zu tun —

sollte dies Wort in Treptow etwa einem dem Milieu und dem
Zweck der Ucbung entsprechenden Kommentar erfahren . Sollte sich
dort , was mit Sicherheit anzunehmen ist , der versammelte Ber -
liner Umsturz in Drohungen , wenngleich in versteckten Drohungen ,
im Sinne der Störung einer ( von der Sozialdemokratie stets ge -
slissantlich an die Wand gemalten ) Mobilmachung gefallen , so könnte
das nur als ein im wahrsten Sinne des Wortes hochverräterisches
Untersangen bezeichnet und bewertet werden , dem für die Zu -
kunft vorzubeugen die vordringliche Pflicht aller verantwort -
lichen Faktoren wäre .

Unter allen Umständen verdient die neue Exerzierübung der
Revolutionspartei die ernsteste Beachtung aller , die es angeht .
Denn daß die Sozialdemokratie , wenn ihr weiter freie Bahn
gelassen wird , die größte Gefahr für des Reiches Zukunft bc »
deutet , steht für alle Sehenden außer Zweifel . "

Es entspricht ganz der junkerlich - agrarischen Denkweise , mit

Hilfe eines kleinen Hochverratsprozesses gesetzliche AuSnahmemaß -
regeln gegen die Sozialdemokratie zu fördern . Das alte Rezept
lourde schon in der Puttkammer - Bismarck - Aera angewandt , und
die junkerlichen Herrschaften haben seitdem nichts gelernt und
nichts vergessen , halten dies Rezept auch heute noch für am wirk »
samsten . Die Sozialdemokratie freilich wird ihnen einen Strich
durch die schöne Rechnung machen .

die Kämpfe an den Grenzen.
Die Balkanfürsteii können den traurigen Ruhm für sich

in Anspruch nehmen , in ihren Proklamationen dem Kriege
den offiziellen Charakter eines Religionskrieges gegeben zu
haben . Der Parole vom „heiligen Kriege im Zeichen des

Kreuzes " werden die Osmanen die vom heiligen Kriege
unter der Fahne des Propheten entgegenstellen . Wo aber



der Fanatismus entfesselt ist , da gibt es keine Kriegführung
nach völkerrechtlichen Grundsätzen , da leidet die friedliche
Bevölkerung doppelt und dreifach unter den Kriegsgreueln
klagen iiber Grausamkeiten türkischer Truppen an christlichen
Einwohnern wie solche über Greuel der christlichen Truppen
an Mohammedanern werden in der nächsten Zeit an der

Tagesordnung sein .
In den letzten beiden Tagen haben sich die verschiedenen

Heeressäulen den Grenzen genähert , und an verschiedenen
Punkten ist es zu Z u s a m in e n st L ß e n der V o r t r u p
Pen gekommen . Wer die ersten Erfolge errungen hat , läßt
sich aber nicht sagen , denn aus Sofia werden natürlich bul

garische , aus Begrab serbische , aus Athen griechische und aus

Konstantinopcl und Saloniki türkische Siege gemeldet . Und

da die meisten Kriegskorrespondenten noch in den einzelnen
Hauptstädten sitzen , können sie nur das melden , was der ort

liche Chauvinismus und die amtliche Zensur für mitteilens

wert halten . Einige deutsche Blätter geben daher auch schon
kleinlaut zu , was wir von jeher behauptet haben , daß auf
dem eigentlichen Kriegsschauplätze kaum eine objektive Bo

richterstattung durchzuführen sei , da die kriegführenden Par
teien sich die neugierigen Beobachter der internationalen

Presse möglichst vom Halse halten wollten .

Immerhin läßt sich nach der allgemeinen Unklarheit und

Unsicherheit der letzten Zeit jetzt mit einiger Sicherheit die

Einteilung und der Aufmarsch der einzelnen Heere feststellen .
Die bulgarische Armee auf dem östlichen Kriegsschau
platze rückt in drei Korps vor . Das erste im Maritzatal in

Richtung auf Adrianopel , das zweite rechts davon am Rho

dopegebirge entlang und das dritte noch weiter rechts in

lliichtung Ueskueb . Inwieweit diese drei Korps ihren Vor

marsch zu einer gemeinsamen Aktion , vereinigen , läßt sich
noch nicht sagen , ebensowenig läßt sich feststellen , welchem
Korps das serbische Detachement zugeteilt ist .

Das Gras der s e r b i schon Armee wird vom Haupt
quartier Risch aus über Vranja jedenfalls ebenfalls nach
Ueskueb angesetzt werden . Eine kleine Heeresabteilung
Serbiens wird im Sandschak Novibazar vorgehen . Das

Terrain , auf dem die Kämpfe in diesem Teile Mazedoniens
sich abspielen werden , kann als nordwestlicher Kriegs -
schauplatz bezeichnet werden . Die Schwierigkeiten für die Türkei

bestehen hier darin , daß sie außA� mit den regulären Gegnern
auch mit irregulären Banden , die sich zum Teil aus der

christlichen Bevölkerung dieser Landschaft rekrutieren , zu
ringen hat .

Auf dem montenegrinischen Kriegsschau -
Platze bei Skutari sind die Kämpfe etwas zum Stillstand
gekommen . Die von der Kriegserklärung Montenegros über -

raschte Türkei wird inzwischen ihr dortiges Truppenkontin -
gent verstärkt haben .

Auf dem südlichen Kriegsschauplatz erfolgt der

Vormarsch der griechischen Armee von Larissa aus . Außerdem
hat die griechische Flotts den Hafen von Prevesa blockiert .

Die Türken haben ihre Hauptmacht in der Gegend von

Adrianopel konzentriert , aber auch ihre in Mazedonien

, stehende Armee wird eine ganz stattliche Macht repräsentieren ,
die auf dem Seewege über Saloniki auch weiterhin durch
kleinasiatische Reserven verstärkt werden kann . Ob ein

türkisches Landungskorps im Verein niit der türkischen Flotte
einen Angriff auf die bulgarischen Häfen Burgas und Varna

machen wird , läßt sich jetzt noch nicht mit Sicherheit feststellen ,
würde aber eine sehr wirksame Aktion im Rücken der bulga -
rischen Armee sein .

OeMicker Kncgöfcbauplatz .
Bulgarische Meldungen .

Sofia , 18 . Oktober . Die bulgarischen Truppen
haben Kourtkale , einen strategisch wichtigen Punkt auf türki -

schem Boden in der Nähe von Mustafa Pascha besetzt .
Sofia , 19 . Oktober . ( Meldung der Agence Tslsgraphique

Bulgare . ) Die Truppen der mazedonischen Armee

haben die Grenze überschritten und nach einem Kampfe

Zarewo Selo , Görna und D s ch u m a eingenommen .
Die Rhodopetruppeu haben gleichfalls die Grenze

überschritten und sind auf türkischem Gebiet vorgerückt . Ein

auf A d r i a n o p e l marschierendes Armeekorps hat den Feind

auf der ganzen Linie geworfen und MustafaPa�a ge -

u o m m c n.

Türkische Meldungen .

Konstantinopel , 19 . Oktober . Alemdar meldet eine

Nieberlage der Bulgaren bei Karabunar . Die Bulgaren

sollen sich unter großen Berlusten eine halbe Stunde ins Innere

zurnckgezogen habe ».

Koustantiuopel , 19 . Oktober . Die Offensive der Türken

gegen die Bulgaren entwickelt sich weiter . Der Angriff auf

Mustapha - Pascha wurde in der Nacht vom Mittwoch zum
Donnerstag unternommen ; der Kampf dauerte den ganzen

folgenden Tag über an . Hierauf trat eine Pause ein . Die

Offensive wurde dann aber mit aller Kraft wieder auf -
genommen , und die Bulgaren niußten zurück -
weichen . Die Türken befinden sich jetzt auf bulgarischem
Gebiete und sind bis in die Gegend von Tomrosch , das vier

Wegstunden von der Grenze entfernt ist , vorgedrungen . Die

Vorwärtsbewegung der türkischen Truppen auf bulgarischem
Territorium wird offiziell vom Kriegsminister hestätigt . der

hinzufügte , daß die Eisenbahnlinien zerstört worden sind . Die

Bulgaren sollen selbst zwei wichtige Brücken südlich von

Philippopel in die Luft gesprengt haben ,
Konstantinopel , lg . Oktober . Wie » Jeni Gazeita " erfährt ,

rücken die türkischen Truppen , die über Timrasch in Bulgarien ein -

gedrungen waren , weiter vor . Die Bulgaren ziehen sich

zurück . Die Bulgaren versuchten die Grenze an verschiedeneu
Stellen zu überschreiten , die Türken leisteten heftigen Widerstand .

Vom nordwcftUchen KHegsfcbauplatze .
Serbische Verluste ?

Konstntinopel , IS . Oktober . Türkische Blätter melden :

Di « durch albanische Freiwillige unter der Führung des früheren

Deputierten Hassan Bei , und des Notabeln Feinullah verstärkten

Truppen find nach Podivia und Kupovnik ausgebrochen . Nach einem

heftigen Kampf ist eS ihnen gelungen , die serbischen

Truppen , die die Grenze überschritten hatten , zurück -

zuwerfen . Di « ottomanischen Truppen überschritten bei Banicka

die serbische Grenze , die Serben flohen in Unordnung m das Innere

des Landes und die türkischen Truppen rückten bis Kursumlija vor ,
welches sie eingeschlossen haben . Die Serben sollen große Ver -
l u st e gehabt haben . Ein Offizier . und eine Anzahl Soldaten sind

zu Gefaugene » gemacht worden .

Saloniki , 19. Oktober . Die Serben haben bei Podujewo
schwere Verluste erlitten . Ein Bataillon wurde fast aufgerieben .
Die Türken verfolgten die Serben bis weit auf serbisches Gebiet .

Auch in der Gegend von P r e p o l a c wurden die serbischen Truppen
unter empfindlichen Verlusten zurückgeworfen .

' Bandenkämpfc .
Belgrad , 19. Oktober . Aus N i s ch eingetroffene Privat -

meidungen besagen , daß türkische Banden die serbische Grenze süd -

westlich von Kruschewatz überschritten und in drei serbischen
Dörfern Massakers verübt haben . Eine amtliche Bestätigung der

Nachricht liegt nicht vor .

Albanische Hilfe für Serbien .

Wien , 19. Oktober . Wie die Wiener „ Allgemeine Zeitung " aus

authentischer serbischer Quelle erfährt , ist der Mbanesenführer
Jfsa Boljetinatz tatsächlich mit ungefähr 2000 Mann zu den
Serben übergegangen

Vom rUdlicben Knegsfcbauplatze .
Die griechische Flotte .

Athen , 19 . Oktober . Die Blockade von Prevesa
durch das griechische Geschwader wird amtlich bekanntgegeben .

Die ersten Verwundeten .

Saloniki , 19 . Oktober . Von der griechischen Grenze
sind hier die ersten Verwundeten eingetroffen . Wie verlautet ,

sind die Griechen bei Ligarpa zum Angriff übergegangen .

Vom montenegrinischen Kriegsschauplätze .
Ein Hinterhalt .

Podgoritza , 19 . Oktober . Sahim Bey , der {ich in

Plnwa aufhielt und mit 2000 Arnautcn nach Berane eilte , um es

zurückzuerobern , fiel gestern in einen montenegrinischen

Hinterhalt der nördlichen Kolonne . Seine Truppen wurden nach

verzweifeltem Kampfe fast vollständig aufgerieben ; er und 280

Mann wurden gefangen genommen und nach Podgoritza geschafft .

Die Hufftacbelung des Fanatismus .
Jvl Name » des Christentums und de » �arismuS !

Sofia , 18 . Oktober . Ministerpräsident G e f ch o w hat an

die Ministerpräsidenten von Griechenland , Serbien und

Montenegro Telegramme gerichtet , in denen er ihnen

mitteilt , daß heute vormittag für den Sieg über den gemein -
famen Feind Bittgottesdienste abgehalten und vom

Metropoliten in Sofia inbrünstige Gebete für die Gesundheit
der vier verbündeten Souveräne und des Kaisers von Rußland ,
des Schutzherrn der orthodoxen Völker sowie für den Erfolg
der vier verbündeten Armeen und Nationen gesprochen worden

seien . Ich freue mich , so heißt es in derDepesche , Ihnen von dieser

ergreifenden Zeremonie Mitteilung machen zu können , durch
die unsere heilige Kirche ein Ereignis segnete ,
das zum ersten Male in der Geschichte der Balkanvölker zu
verzeichnen ist . Ich bitte Sie , meine Glückwünsche entgegen -
zunehmen , sowie meine aufrichtigsten Wünsche , daß unser Werk
von einem guten und glücklichen Ende gekrönt werden möge .
Ich flehe zum Allmächtgen , daß die verbündeten Heere sieg¬
reich aus dem Kampfe hervorgehen , in den wir für eine Sache

eintreten , die nur groß und erhaben fein kann , da sie vier

erleuchtete Souveräne und vier arbeitsame und fortschritts -

freundliche Völker zu verbinden imstande war .

Der heilige Befreiungskrieg .

Belgrad , 19 . Oktober . Gestern nachmittag hat König
Peter ein K r i e g s m a n i f e st an das serbische Volk er -

lassen , in welchem er die unerträgliche Lage der

Serben in der Türkei und das feindliche Verhalten des

neuen türkischen Regimes gegenüber den Christen schildert
und die Eröffnung des heiligen Befreiungs -
k r i e g e s proklamiert .

In der griechischen Kammer .

Athen , 18. Oktober . In der Kammer machte der Minister
des Aeußern Mitteilung von der Kriegserklärung und verlas
die von dem Gesandten GrypariS überreichte Note . Der Minister
erklärte , bis zum letzten Augenblick habe die Türkei nicht aufgehört ,
Schritte zu unternehmen und Versprechungen zu machen . um

riechenland von der Entente der Balkan -

staaten abwendig zu machen . Ministerpräsident n i -

z e l o S verlas eine königliche Botschaft , die besagt , daß die
Leiden der unterdrückten Brüder die Balkanstaaten gezwungen
hätten , zu den Waffen zu greifen . VenizeloS verlas weiter ein

Telegramm des Kronprinzen , worin dieser den griechischen
in marsch in türkisches Gebiet meldet . Der Marine «

minister gab die Abfahrt der griechischen Flotte
kund , deren einziger Wunsch sei , die türkische Flotte ihren Ankerplatz

verlassen zu sehen . Der Präsident der Kammer erbat unter be -

geistertem Beifall die Genehmigung , den Verbündeten einen

neuen brüderlichen Gruß der Kammer in dem gegen -

wältigen Augenblick zu entbieten , wo im Namen derchrist -

lichen Zivilisation die Geschütze gegen die Bar -

b a r e i donnern unter der Begeisterung von ganz Griechenland .

Kriegstreiberei . ,

Belgrad , 18. Oktober . Die serbische Presse drückt ihre
Befriedigung über die Kriegserklärung auS . Sie er -

klärt , der nun ausgebrochene Krieg werde ein Befreiungskrieg
sein , der im Namen der bedrückten Stammesgenossen , im Namen

des Rechis , der Gerechtigkeit und der menschlichen Kultur geführt
werden müßte .

Konstantinopel , 18. Oklober . Die türkische Presse ver -

öffeniliiiit elithusiastische Artikel , iu denen die allgemeine Ge -

n u g t u u n g über die Erklärung des Krieges ausgesprochen und die

Entscheidung der Regierung gebilligt wird .

Die türkische Kriegsproklamation .
Konstantinopel , 19 . Oktober . Eine an die Land - und See -

strcitkräfte gerichtete Proklamation des Sultans besagt :
» Seit Jahrhunderten hat eS keinen so wichtigen

Moment für unser Baterland gegeben , wie den jetzigen . Unsere

Nackibarn , mit denen wir in Frieden leben wollen , haben , über

G�etz und Gerechtigkeit sich hinwegsetzend , alle Rechte mit Füßen

tretend und die Ratschläge Europa ? nicht achtend , uns provoziert ,

um den Erfolg der Bemühungen , die wir zur Aufrecbierhaltimg
des Friedens entfaltet haben , zu vereiteln . Die ganze Nation hat
mit Entrüstung die verwegene Sprache unserer Gegner vernommen

und überläßt Euch die Pflicht zu antworten . Ihr müßt diese

Sprache rächen . Ihr müßt die Ehre und die Rechte meiner

Negierung verteidigen und der Welt beweisen , daß die alt -

ererbten ottomanischen Tugenden unverändert geblieben find
und daß Ihr die heldenhafte Ueberlieferung Eurer Borsahren

hoch haltet , die einst , eine kleine tapfere Schar , von

Anatolien nach Europa zogen und große Landstriche eroberten mit

einem Heldenmut , der die Welt in Erstaunen setzte . Eure zweite

Pflicht ist . Ordnung und Disziplin zu zeigen und nicht

ohne Grund oder grausam Blut zu vergießen ,

Greise und Frauen und Kinder gut zu behandeln und Leben und

Habe der nicht bewaffneten Bevölkerung und ihre Kultstätten zu

schonen . Mit jenen Unglücklichen aber , die gegen Euch kämpfen

werden , nur weil sie dem Befehle ihrer Vorgesetzten gehorchen müssen ,

müßt Ihr Er bannen haben und vor der zivilisierten Welt , die

Euch wenig kennt , beweisen , daß die Ottomanen zu den

zivilisierteften Nationen gehören . Vorwärts I Gott

möge Euch zum Siege führen ! "

Diese „heidnische " Sprache unterscheidet sich sehr zu

ihrem Vorteil von der „christlichen " der Balkanfürsten .

Die Sandschäkftage .
Paris , 19 . Oktober . ( Privattelegramm des

„ Vorwärts " . ) Ein Balkandiplomat erklärte dem serbischen
Korrespondenten des „ Journal des Debats " , daß die

serbische Regierung keine Zusage gegeben
hätte , den Sandfchaf nicht zu besetzen . Der Sandschak sei
zwar für Kriegsoperationen weniger wichtig , es sei
jedoch immerhin möglich , daß Serbien ihn als Pfand
für die Friedensverhandlungen okkupiere .

Nachher allerdings sei die Rückstellung zweifellos . ( ?)
Die Balkanstaaten wollen kein Land gewinnen , aber

nach einem großen Siege könnten leicht Ein »

flußsp hären in Eroberungen vertvandelt

werden . Oesterreich könne nicht intervenieren , weil die

russische öffentliche Meinung sich schon zu stark
engagiert habe .

Es braucht nicht erst hinzugefügt werden , daß diese
serbische Auffassung leicht zu schweren Konflikten führen kann .

Ein Interview über Albanien und die Balkankrise .
Rom , 17. Oktober . ( Eig . Ber . ) Der „ Avanti " hat den in

Italien geborenen Albanesen Terenzio Toeei interviewt , der

seinerzeit Präsident der provisorischen Regierung von Albanien

war . Natürlich gibt Tocci von seinem nationalistischen Stand -

punkt aus eine ganz andere als die übliche Darstellung der
Balkanwirren . Dem albanischen Agitator zufolge hat der Krieg
der vier Balkanmonarchien gegen die Türkei nur den Zweck .
Albanien aufzuteilen . Die Reformen in Mazedonien ,
die Verteidigung der Kulturrechte und der unterdrückten Völker

seien nichts als Vortvände , um die öffentliche Meinung irre -

zuführen . Nikolaus von Montenegro sei nach wie vor von keinem

anderen Bestreben geleitet als von dem , sich fremdes Land an -

zueignen . Wer den Menschen kennt , könne ihm keinerlei ideales

Ziel zuschreiben . In seinem winzigen Reich hätte Nikolaus ein

einziges Oppositionsblatt gehabt . Das hätte er erst verboten ,

dann die Druckerei zerstört , und als es ein drittes Mal zu er -

stehen wagte , ließ er den Herausgeber umbringen .

Als vor einigen Jahren in Montenegro Hungersnot war , sandte
die ruffische Regierung ein Schiff mit Weizen . Nikolaus zahlte

die Arbeiter für öffentliche Arbeiten mit diesem Weizen aus und

steckte das entsprechende Geld in die eigene Tasche . Diese Episoden

lassen nicht darauf schließen , daß der Mann sich im Interesse der

Kultur in Unkosten stürzt . Tocci hat weiter erklärt , daß die

Albanesen zum Teil noch immer an die ehrlichen Absichten des

Montenegro glauben . Das nationale Gefühl sei aber unter ihnen
so stark , baß sie sich der Aufteilung unter den vier Balkanstaaten
mit allen Mitteln widersetzen würden . Sobald sie die Irreführung
erkannt haben würden , deren Opfer sie sein sollen , so. würden jie
sich zu einem der zwei äußersten Mittel entschließen : sie würden

entweder für die Türkei die Waffen ergreifen , die wenigstens
die politische Zerstückelung Albaniens verhindert und die Möglichkeit
künftiger Selbständigkeit offen läßt , oder sie würden sich an den

einzigen europäischen Staat wenden , der Albanien helfen kann

und dazu große Lustt hat : an Oesterreich . Albanien würde

das Schicksal Bosniens und der Herzegowina seiner Aufteilung

durch Montenegro , Serbien , Bulgarien uttd Griechenland vor -

ziehen .
* *

* i ' .

HllianzverMenheit .
Paris , 17 . Oktober . ( Eig . Ber . )

Die Verstimmung über die Treibereien der russischen
Diplomatie und mit ihr das Unbehagen , durch das ungeheuere
finanzielle Engagement auch politisch an Rußland gekettet zu
sein , tritt jetzt mehr oder minder deutlich in allen politischen
Lagern Frankreichs zutage . Wir haben schon mehrfach Ge -

legenheit gehabt , die Ausfälle des „ Jounal des D6bats " gegen
die Zweideutigkeit der Petersburger Politik zu erwähnen .
Aber auch in Organen , die die auffallend anglophile und
turkophile Tendenz dieses Blattes der gemäßigt - liberalen
Bourgeoisie nicht teilen , findet man Anschauungen ausge -
sprochen , die zu mindest darauf hinweisen , daß die russische
Allianz kern Vertrauen mehr cknflößt . Am wenigsten Be -
deutung hpben da die Aeußerungen radikaler Politiker . Der
französische Radikalismus hat in der auswärtigen Politik nie
durch Weitblick geglänzt . Der Horizont einer kleinbürger¬
lichen Partei ist zu sehr durch Machtfragen der inneren Politik
eingeengt — man hat das erst jetzt wieder in Tours gesehen .
wo der Aerger über die Proporzpolitik Poincaräs in einer

frostigen Ignorierung seiner diplomatischen Bemühungen
Ausdruck fand , die seine Position ungenrein gefestigt traben .
Im übrigen haben ja gerade die Radikalen in der Politik , die

Frankreich zuni Helfer des Zarismus gemacht hat , rein gutes

Gewissen . Weil sie der vom Kreis Ganibettas ins Werk ge -
setzten großkapitalistischen Weltpolitik , die zu . eimer Ab -

schwächung des französisch - deutschen Gegensatzes in Europa
und vielleicht zu einer deutsch - französischen Gegenaktion gegen
die englische Erpansion geführt hätte , die kleinbürgerliche
Ideologie der Revanche enigegenstellien , arbeiteten sie , trotz
aller demokratischen Traditionen , dem geldgierigen Zarismus

in die Hände und haben es glücklich soweit gebracht , daß die

kostspielige Allianz ohne eine finanzielle Katastrophe , die eine

furchtbare innere Gefahr für die Republik Ware , nicht zu
lösen ist . Dabei springt es jedermann m die Augen , daß sich
Rußland durchaus nicht durch Solldarltatsmotive m der Ver -

solgung seiner orientulischrn Pläne belchränten zu lassen
denkt . „ Die Brüchigkeit der Gruppierungen der Großmächte
ist offenkundig . " schrieb gestern Pierre Bau d in in der

„ Action " . „ Sie zeigen schon beunruhigende Sprünge . Ge -

wisse Mächte haben sich m « ner Art verhalten , daß sie die

Vermutung einer heimlichen Gefälligkeit gegen die Feinde der

Türken erweckten . " � -t . , t r . �
Und in demselben Sinn schreibt die konservative „ Revue

de deur Mondes " : „ Eine sicherlich der Voraussicht bare Diplo -

matie hat die politischen Annäherungen und die militärischen
Ententen ermutigt , aus denen die jetzige Koalition hervor -

gegangen ist " � allerdings wird hernach Herrn Ssasonoff
seine Qualität als „ guter Europäer " bezeugt . Wenn in dem -



feI5en Artikel auf öle aus den bestehenden Allianzen hervor -
aeheuden Verpflichtungen hingewiesen wird , die im Fall von
internationalen Verwickelungen in der Balkanfrage in Wirk -
tamkeit treten würden , so bleibt die Frage , wie weit diese Ver -
pfllchtungen gehen . Der „ Matin " hat ia vor einigen Tagen
" A auf die Pflichten Frankreichs im Fall eines russisch »
österreichischen Krieges aufsehenerregende Acußerungen getaii .
Auch hier tritt wieder einmal die Ungeheuerlichkeit einer Ge».
heundiplomatie hervor , die die Geschicke der Völker in Ver -

blechei
�cren und Tragweite ihnen verborgen

Eine Art Korrektur dieses hirnrissigen , den elementaren
Grundsätzen demokratischer Selbstbestimmung hohnsprechen -
den Zustandes könnte man freilich darin sehen , daß im ent -
scheidenden Augenblick ja doch wohl die Lebensinteressen der
Nationen die Zwirnfäden der Verträge zerreiße » und keine
Regierung es kaum wagen würde , eineil unpopulären Krieg
von furchtbarster Gefährlichkeit einigen Vertragsartikeln zu -
liebe zu entfesseln . Jni gegebenen Fall kann man sagen , daß
in Frankreich kein Mensch einen Krieg be -
greifen würde , zu dem der Streit um den Balkan Aplaß
wäre .

�
Es ist offenbar mehr als internationale Höflichkeit ,

wenn jetzt von der französischen Presse — und besonders von
der der Regierung nahestehenden — so nachdrücklich auf die
Zdealität und Harmonie der französische Ii
und deutschen diplomatischen Taktik im
B a l k a n k o nf I i k t hingewiesen wird . Das auffallende
Versinken der im vorigen Jahr emporgeschwollenen chauvi -
nlstuchen Aufregung in Frankreich ist jedenfalls für eine
Friedenspolitik der Regierung sehr günstig . Und ohne die
gloriose Politik von Agadir und die Erbeutung der
Kongosümpfe hätte die deutsch - französische Annäherung jetzt
wohl einen entscheidenden Schritt vorwqrts getan .

Immerhin bleibt die Situation voller Gefahren und
fordert die energische Aktion des deutschen und

französischen Proletariats zur Kräftigung der
zagenden Weisheit der Regierungen . Wenn aber die
französische Arbeiterklasse die Idee der blutigen Revanche
immer verworfen hat , so ist es sicher für die Aufrechterhaltung
des Friedens auch von Vorteil , daß die bürgerlickien Klassen
einzusehen beginnen , daß die Allianz niit dcni Zarismus ein
untaugliches Mittel für die Revanche war . Vor einigen
Wochen hat die klerikale Revue „ Eorrespondent " einen Ar -
tikel über „ Frankreich und Rußland — die wahre Situation "
aus der Feder eines englischen Katholiken veröffentlicht , den
Edouard D r u m o n t heute in der „ Lipre Parole " zustimmend
zitiert . Der Verfasser sagt , die Allianz habe ihren Zweck — vom
französischen Standpunkt — nicht erfüllt . Sie habe nicht die
Revanche vorbereitet , sondern sei eine Finanzaffäre geworden :
„ Rußland wird jetzt eine neue Anleihe verlangen , man mag
das leugnen , soviel man will . Es braucht Geld für alle seine
Unternehmungen und hat keines . Da man nach 2l ) Jahren
mne Marinekonvention hinzufügen konnte , inuß auch die
. Rliltarkonvention geändert werden . Die Allianz muß offen -
siv und defensiv gemacht und die früheren Garnisonen in
Polen müssen wieder hergestellt werden . Sonst wird die
Allianz nur zu Finanz - und Börsenoperationen dienen . " Und
nun folgt eine lange Reihe von Beschwerden : Das französisch -
russischen Eommuniaus nach der Reise Poincarss und Pom -
cares Rede in Dünkirchen seien bedeutungslos . Frankreich
bekomme für die Unterstützung der russischen Interessen nur
Versprechungen als Entgelt . Fast 17 Milliarden habe es in
Rußland stecken , Rußland sei aber nie in der Lage , auch nur
die Verzinsung aus eigenen Mitteln zu decken . Nach dem Ge -
ständnis Wittes habe eS noch 15 Milliarden nötig . Die
Unwissenheit , worin sich Europa und besonders Frankreich
m bezug auf die Vorgänge in Rußland befinde , sei fabelhaft .
( Diese Anklage trifft nur die kapitalistische und besonders auch
die klerikale Presse , aber sehr gerechterweise . ) Die Revolution
schlununere trotz der scheinbaren Ruhe unter der Oberfläche .
Im Fall des Krieges seien Emeuten in Heer und in der
Marine vorauszusehen . Kommerziell aber hätte Deutschland
und nicht Frankreich von den geliehenen Milliarden profitiert .
Rußland sei immer eine asiatische Macht gewesen Und die Ab -

machringen von Potsdam und Baltisch - Port gestatteten ihm ,
seine asiatische Politik fortzusetzeir und sich nicht den Gefahren
eines europäischen Krieges mit der im Hintergrund drohenden
Revolution auszusetzen .

Die Tendenz des Artikels des „ Eorrespondent " und seiner
Wiedergabe durch Drumont , den geistreichsten Vertreter des
kleinbürgerlichen Antisenritismus in Frankreich , richtet sich
natürlich gegen die Republik , gegen deren Staatsmänner die
Anklage erhoben wird , aus der Allianz nicht die möglichen
politischen Vorteile , die Verpflichtung auf den Angriffskrieg
gegen Teutschland herausgeschlagen zu haben . Im Grunde
Ware dies die Konsequenz der alten radikalen Auslandspolitik ,
die ia das Bündnis mit der russischen Autokratie nur durch
die Sicherung der Revanche rechtfertigen konnte . Daß diese
nicht gelang liegt aber nickst so an dem Egoismus der russi -
fchen Politik und an dem mangelnden Patriotismus der
Republikaner wie an dem Selbsterhaltungstrieb des Kapita -
lismus und semer berechtigten Furcht vor einer Revolution .
die aus den : durch Kriege erschütterten Boden emporsteigen
und nicht nur Rußland ergreifen würde . Drumont sieht wohl
den Zusammenhang , aber er bleibt in dem kleinbürgerlich
moralisierenden Lamemo » der den Kapitalismus und seinen
Staat stecken , ohne zu begreifen , daß der eine wie der andere
nicht dauernd in die Formen der nationalistischen Reaktion
gepreßt , sondern nur durch die internationale Revolution
überwunden werden kann .

*

Der wuude Punkt der russischen Expansion .
Die bürgerliche Presse zerbricht sich zurzeit den Kopf

über den offensichtlichen Widerspruch , der zwischen den nicht
abzuleiigneiideu Kriegsvorbereitungen Rußlands und den nicht
endenwollenoen Friedensbeteuerungen der offiziellen
Regierungsinstanzen klafft . Ein grelles Streiflicht auf diese
Frage werfen folgende Lamentationen Menschikows in der

„ Nowoje Wremja " : . t
» Wir haben die Schmach erlebt , daß in dem Augenblick , wo

vielleicht die Oriculfrage endgültig entschiede » wird , ein Tele -

gramin die Nachricht bringen kann , dah 120 Matrosen wegen
Anmstung einer Mililärrevolle dem Gericht übergeben worden

sind . . . Die Nachrichten , die ich im Sommer über die Verhält »
nille in der Sckworzmeerslotte erhielt , entiprachen also
der WirNichkeit . Diese Nachrichten kamen anS Offiperskreisen . die

offenbar von der herannahenden Kalastrophe unterrichtet waren . . . .
Sechs Jahre nach den blutigen Masienrevolten im Schwarzen Meer
sind also wieder Wersch wöriin gen möglich geworden , die
Hunderte von Teilnehmern zählen . Kein Zweisc! . das ;
oei weitem nicht alle Freunde der Aufrübrer , sondern nur ein
«■einer Teil derselben ausfindig genmchl worden ist . Die übrige »
Watten auf einen günstigen Moment . . . . Ohne Flotte jedoch
vemcrkt der konservative Kriegshetzer melancholisch — ist ein Krieg
gegen die Türkei ebenso schwierig , wie zu den Zeiten Olegs . '

Diese Sckstußfolgornng des halboffiziösen Publizisten ist
ausiiahmsweise vernünftig . Selbst für die enragiertesten Ex-
pansionspolitiker ist es doch ein gewagtes Stück , einen Krieg
zu beginnen , wenn jeder einzelne Matrose vor dem Auslaufen
der Flotte unter Polizeiaufsicht gestsllt werden muß . Unter

solchen Verhältnissen ist es nicht verwunderlich , wenn der

offizielle Vertreter der Regierung , der Minister des Aus -

wärtigen , von Friedensbeteuerungen überfließt und den

Regierungen der Balkanstaaten jede offene Unterstützung
verweigert — nachdem seine direkten Untergebenen das

Kriegsfeuer am Balkan geschürt und den Balkan -
Völkern die Hoffnung auf die Hilfe Rußlands eingeflößt haben .
1909 mußte Serbien für eine solche Politik die Zeche bezahlen .
Jetzt spekulieren die russischen Kriegshetzer auf eine andere

Wendung .
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Segen clen I ?rieg !
Eine Friedenskundgebung der deutschen und

englischen Arbeiter .
Die englische Arbeiterpartei veröffentlicht f o l -

gendes Manifest , das von allen Mitgliedern der

Arbeiterpartei im englischen Uilterhause und den Mit -

gliedern der sozialdemokratischen Reichstags -
s r a k t i o n Deutschlands unterzeichnet ist :

Au das arbeitende Bolk Deutschlands und Englands !
Aufs neue haben die Parlamente Deutschlands und

Englands auf die Forderungen ihrer Regierungen gewaltige
Vermehrungen der Rüstungen beschlossen . Die
Vertreter der arbeitenden Klassen beider Länder , die Mit -

glieder der Fraktionen der Sozialdemokratischen Partei
Deutschlands und die der Labour Party Englands haben
entschieden dagegen gekämpft und sie ver -

warfen . Aber sie waren in den Parlamenten noch nicht
stark genug , um die Annahme der Marine - und Militär -
forderungen zu verhindern . So nimmt das Wettrüsten
weiter seinen verhängnisvollen Lauf , bedrückt das Volk aufs
neue inmitten einer allgemeinen Teuerung aller Lebens -
mittel mit schweren Lasten und verschärft die Gefahr eines

furchtbaren Krieges . Die arbeitenden Klassen aller Kultur -

staatcn erkennen immer klarer , daß diese Rüstungen nur im

Interesse einer Minderheit liegen , die für sich nicht genug
Reichtümer aufhäufen kann , während die Masse der Be -

völkerung , insbesondere die Arbeiter , vielfach direkt im
Elend leben .

Die Arbeiter Deutschlands hegen keine

feindseligen Gefühle gegen England , eben -

sowenig wie die englischen Arbeiter von

solchenGefühlen gegenDeutschland beseelt
sind . Sie tragen kein Verlangen , zu den Opfern an
Leben und Gesundheit , die sie im Frondienst des Kapitals
Tag - für Tag zu bringen gezwungen sind „ auch noch Heka -
tomben ihrer Genossen in den Schlachten zu Wasser und zu
Lande zu opfern .

Sie bekämpfen daher auf das schärfste
dieKriegshetzer hüben wie drüben . Nicht Ver -

stärkuug des kapitalistischen Wettrüstens , sondern seine Be -

seitigung , nicht Verhetzung , sondern Verständigung
der beiden Nationen ist es , was sie verlangen .

Ein Krieg zwischen England und Deutschland müßte zu
einer Katastrophe führen , wie sie in der Geschichte
noch nicht erlebt worden ist . Alle , welche eine solche Gefahr
heraufbeschwören , begehen ein ruchloses Verbrechen
an der Menschheit . Dies zu verhindern , vermag
nur die auf das höchste gesteigerte Macht der
arbeitenden Klassen unserer beiden Völker .

Wir , als Vertreter der organisierten klassenbewußten
Arbeiter , fordern deshalb Euch Arbeiter insgesamt auf ,
Euch unseren Organisationen anzuschließen ,
um zu verhüten , daß Kultur und Zivilisation in den Ab -

grund gerissen und ungezählte Menschenleben der Vernichtung
überliefert iverden .

Arbeiter Englands und Deutschlands ! Wo immer Ihr
zusammenromiiit , seid Eurer geschichtlichen Wohlfahrtsaufgabe
Euch bewußt , agitiert und organisiert für Ver -

ständigung der Völker und den Frieden !
*

Die itaUenilcde 8ozialdemoliratie

und der friede .
Der sozialistische P a r t e i v o r st a n d hat am

16 . Oktober den folgenden Aufruf veröffentlicht :
„ Arbeiter , Parteigenossen !

Die Nachricht des Friedens erfüllt uns zunächst mit jubeln .
der Genugtuung mn all der Angst willen , die von italieni -
schen Müttern genommen wird , und um der Wiedereinsetzung der
Kulturwerte willen , die der Krieg so lange und in so furchtbarer
Weise verwüstet hat . Gegen den Krieg und gegen alle , die

ür ihn verantwortlich sind , erheben wir noch einmal jenen
Protest , den vor einem Jahre , in einer unseligen Stunde
moralischer und politischer Perirrung , die sozialistische
Partei allein zu erheben wogte , wie sie allein die Ent -

täuschungen , den Schaden und die Beeinträchti -
gung voraussah , die das koloniale Unternehmen der Nation

bringen mußten .
Was damals unsere Partei voraussah , ist während des Krieges

erbarmungslose Wirklichkeit geworden und verwirklicht sich jetzt
noch einmal in den Friedensbedingungen .

Die italienische Regierung hat von der Türkei nicht die aus -
drückliche und vollständige Anerkennung ihrer Eroberung erreichen
können und kanü nicht einmal darauf vertrauen , daß der Friedens -
schluß dem Kriege in Lydien ein Ende setzt . Zur Erreichung der
Herrschaft über den unseligen und unfruchtbaren afrikanischen
Boden hat das Blut der italienischen Jugend , das ihn 13 Monate

lang gebadet hat , nicht geniigt , wie die Hunderte von Millionen
nicht genügt haben : unter verschiedenen Vorwänden wird Italien
Noch weitere Millionen ausgeben müssen für eine Kolonie , die jetzt
selbst ihren größten Verherrlichern als eine recht kümmerliche
Beute erscheint . So zeigt die italienische Monarchie auch den
Blinden , welche Früchte ihre Auslandspolitii trägt , die dem recht -
mäßigen Einfluß der Interessen und Gefühle des Landes ent -
zogen bleibt , um der Unfähigkeit der Hofcltquen ausgeliefert zu
werden .

Und doch konnte die italienische Regierung in Ouchy nicht
mehr erlangen , Ivos beweist , daß die Bevölkerung in unwürdiger
Weise zum Narren gehalten wurde von ' denen , die ihr ein Jahr
hindurch systematisch die Schwierigkeiten und den Aufwand an
Gut und Blut versckMiegen haben und mit grotesken und ver -
brccherischen Uebertreibungen die Triumphe und�Eroberungen de »
Krieges verherrlicht .

Und nachdem die italienische Regierung dazu
heißetragen hat , die Schrecken und Ver -

Wüstungen eines neuett Krieges im Balkan

heraufzubeschwören , muß sie den von ihr irregeführten

Kämpfenden den Rücken kehren und das Land unter der schtveren

Drohung europäischer Komplikationen lassen .
Um solchen Ergebnisses willen beweinen Tausende

italienischer Mütter ihre Söhne , die in den

sandigen Friedhöfen Libyens verscharrt sind , liegen Tausende

junger Leute in den Hospitälern oder irren verkrüppelt und ver -

stümmelt auf den Straßen Italiens , als anklagende Zeugen dcS

verbrecherischen Wahnsinns des Krieges .
Arbeiter ! In dieser Stunde ruft Euch die sozialistische Parter

ins Gedächtnis , daß der Kolonialkrieg , der von einer Piratenbande

der Hochfinanz mit� abgefeimter Schlauheit vorbereitet wurde , die

ganze Bourgeoisie Italiens , von - der klerikalen bis zur demokrati -

scheu , zum eifrigsten Verfechter hatte , angeführt von dem Wahnwitz

der Nationalisten . Wir fordern , daß die . die den unheilvollen

Krieg wollten , nun seine Folgen tragen . Die Arbeiter , die schon

allzu reichen Tribut an Opfern und Blut der fremden Tollheit

gebracht haben , mögen sich schon heute rüsten , um bei dem bevor -

stehenden Wahlkampf mit denen abzurechnen , die für die Schrecken

des Krieges verantwortlich sind . Zu dieser heiligen Pflicht der

Abrechnung ruft die sozialistische Partei , treu den Idealen der

proletarischen Internationale , die Arbeiterschaft Italiens auf .

Der Borstand der sozialistischen Partei Italiens . �

frivoles goppelspiel .
Die von der Negierung den Gemeinden empfohlene Fleisch -

beschaffung scheint in der Praxis in recht eigenartiger Weise

„gefördert " werden zu sollen . Wie wir hören , soll die

Regierung für die Abnahme des hier ankommenden aus -

ländischen Fleisches Bedingungen vorschreiben , die die größte »

Schwierigkeiten heraufbeschwören . Diese Schwierigkeiten be -

stehen darin , daß das ankommende Fleisch aus angeblich

veterinärpolizeilichen Gründen zunächst nicht nach dem städtischen

Schlachthof gebracht werden darf , sondern nach dem Pack -

hos , wo auch nicht die minimalsten Vorbedingungen für
eine geordnete Abnahme des Fleisches vorhanden sind .

Durch Erfüllung solcher Vorschriften erfährt die Abnahme
des Fleisches so erhebliche Verzögerungen , daß die große Ge -

fahr besteht , daß das Fleisch vollkommen verdirbt , ehe alle

Formalitäten erfüllt find .
Die Deputation zur Bekämpfung der Teuerung stellte sich

durchaus auf die Seite der Stadtvertreter , die mit den ge -

hörten Sachverständigen die geforderten Maßnahmen

für überflüssig halten . Der Fleischtransport ist bereits

unterwegs . Der Verkauf könnte Anfang dieser Woche be -

ginnen . Auch die Preise könnten verhältnismäßig niedrig

festgesetzt werden , wenn die Schikanen aufhören würden .

Das Landwirtschaftsministerium ist die Stelle , von der die

Schwierigkeiten ausgehen ! Anstatt mildernd zu wirken , werden

die auf Grund von Regierungserlassen getroffenen Maßnahmen
der Gemeinden leicht Schaden bringen , weil die Gemeinden für
die Abnahme des bestellten Fleisches haftbar sind . Es ist notwen -

dig , auf die vom Landwirtschaftsminister geübte passive Resistenz
aufmerksam zu mächen , um die Regierungsmaßnahmen in das

rechte Licht zu rücken . Erst läßt man das ausländische Vieh
nicht ins Land und verteuert den Fleischgenuß . Sieht map

sich aber angesichts der ungeheueren Fleischteuerung genötigt ,
einige unzulängliche Milderungen anzuordnen , so macht die

Regierung neue Schwierigkeiten bei der Abnahme des

Fleisches . Mag doch vas eingeführte Fleisch verderben !

Was schiert das die Regierung !

Die arbeitende Bevölkerung aber hat doppelt Ursache .
gegen dieses frivole Spiel der Regierung
heute mit aller Wucht zu demonstrieren .

Schwarze Fleischnotversprechungen .
Wenn die Situation es den Schwarzen geraten erscheinen

läßt , gebärden sie sich als die Radikalsten der Radikalen . Wie die

Zentralstelle der christlichen Gewerkschaften einen Resolutionsr

entwurf versendet , in dem der Abänderung des künstigen Zoll -

tarifs zum Zweck leichterer Fleischversorgung das Wort geredet

wird , so macht auch das Zentrum in Flugblättern , Versammlungen
und in einem Teil seiner Presse Versprechungen� an deren Ein -

Haltung nicht zu denken ist .
Ein vom Volksverein für ' das katholische Deutschland heraus -

gegebenes Flugblat� Flcischteuerung , erklärt den Bezug von

Fleisch , besonders Gefrierfleisch aus dem Alis -

lande für „ die einstweilig beste Maßnahme " . Daß

diese „beste Maßnahme " nur von Nutzen ist , wenn auf dauernde

Einfuhr dieses Fleisches hingearbeitet wird , weil für vorüber -

gehende Einfuhr die erforderlichen Kühl - und Aufwuvorrichtunge »

nicht geschaffen werden können , versteht sich von selbst . Es wird

also von Interesse sein , zu sehen , ob das Zentrum für eine wirk -

same Handhabung dieser einstweilig besten Maßnahme praktisch

tätig sein wird .

Die . „ Westdeutsche Arbeiter - Zeitung " verlangt in ihrer neuesten
Nummer energische Maßnahmen , die dauernde Abhilfe der

Fleischnot bringen .
„ Es wird im Auge zu behalten sein , ob nach dem Vorüber -

gang der aktuellen Teuerung auch bei uns in Deutschland — wie
in England schon lange — besondere Maßnahmen für diejenige
Schicht der Bevölkerung notwendig sich erweisen , die die Preise
frischen Fleisches nicht mehr erschwingen kann . In diesem Falle
m u ß auch die preußische Regierung nachaeben , nachdem die süd -
deutschen Regierungen sowie die königlich sächsische — die doch
gerade Bauernlandwirtschaft in ihren Ländern haben — sich
mit Heranziehung des argentinischen Fleisches einverstanden er -
klärt haben . "

Man sieht : Um die rebellierenden Zentrums -
arbieiiter -z u ftr ie d e q z u st e ll e Nj. prrsprich/k däiS

Zentrum , sich für den Dauerbezug von Gefrier »
fleisch ins Zeug zu legen .

Daß es solche Versprechungen nicht hält , wird die Zukunft
lehren .

Politilebe ( leberllebt .
Berlin,� den 19 . Oktober 1912 .

Unsere Herren Oberagrarier .
Während die Herren Agrarier öffentlich in ihren Blättern

leugnen , daß die Getreidezölle die Getreidepreise im Jnlande
steigern , und die kuriose Behauptung ausstellen , den Zoll trage
das Ausland , geben sie , wenn sie unter sich sind , offen zu ,
daß die agrarische Wirtschaftspolitik des letzten Jahrzehnts
die Preise für Getreide und andere landwirtschaftlichen Pro -
dukte in Deutschland ganz beträchtlich in die Höhe getrieben
hat . Das Versprechen einer weiteren Steigerung der Preise



durch die Zollgesetzgebung ist sogar meist das dor -

nehmste Lockmittel , das die Agitatoren des Bundes
der Landwirte anwenden , um die Bauern zum Eintritt in

diesen Bund zu bewegen . Recht charatteristisch dafür ist der

Bericht über die Rede , die der stellvertretende Vorsitzende
des Bundes der Landwirte , Herr Oekonomierat Lücke , jüngst
auf der nassauischen Bundesversammlung gehalten hat . Nach
deni offiziellen Organ des Bundes , der Wochenschrift „ Bund
der Landwirte " ( Nr . 41) , sagte der Herr Oekonomierat :

„ Die 3 M. Mitgliederbeilrag , die die BundeZmitglieder be¬

zahlen , seien herzlich wenig , verglichen insbesondere mit den Bei -

trägen der sozialdemokratischen Gewerkschaften , die manchmal bis

zu 70 M. jährlich aus ihren Mitgliedern h » rausziehen und ein

Vermögen von 60 Millionen angesammelt hätten . Der Bund der

Landwirte habe von den 3 M. jedoch nur 1,28 M. zu seiner

Verfügung , da er 1,72 M. in Form des Bundesblattes und
der Zustellungsgebühr an seine Mitglieder zurückbezahlte .
Der3Mark - Beitragsei umso geringer , alSdie

Erfolge d e r Wir tsch a ftsp o li tik des Bundes dem

Landwirt heute bis 4 M. mehr Pro Sack Getreide

einbringen . Und auch in Zukunft werde der Bund der Land -

Wirtschaft noch große Dienste leisten müssen , was gerade gegen -
wärlig bei dem Fleischnot - und GrenzöffnungSgeschrei doppelt in

die Augen falle . "

Offen ivird hier zugestanden , daß die Zollgesetzgebung
den Preis für den Sack Getreide enorm in die Höhe getrieben
habe , und zwar pro Sack um 4 Mark , und daß der Bund

der Landwirte diese Preistreiberei mit allen Kräften fort¬

zusetzen gedenkt . Die ehrsame „ Deutsche Tageszeitung " wird
das natürlich nicht abhalten , demnächst wieder mit der ihr
eigenen Wahrheitsliebe zu behaupten : „ Den Zoll trägt das
Ausland . "

Er redet schon .

Verschiedene Londoner Blätter veröffentlichen heute , wie

uns ein Privattelegranim aus London meldet ,

längere Interviews mit dem Fürsten L i ch n o w s k y. Der

neue Botschafter diskutierte mit den englischen Berichterstattern
über die deutsch - englischen Beziehungen und be¬
kannte sich als E n g l a n d f r e u n d , erfüllt vom Geiste der

Versöhnung und herzlicher Freundschaft . Den Korrespondenten
der „ Daily Mail " fragte er , warum nur ein koloniales Ein -

vernehmen irgend einer Art , warum nicht lieber ein Ab -
kommen iiber alle Fragen abgeschlossen iverden solle ,
bei denen deutsche und englische Interessen sich reiben .

Die Freiheit , mit der der neue Botschafter kitzliche
Fragen , wie die Marokkokrise des letzten Jahres , mit den

Journalisten besprach , deutet darauf hin , daß er in die Fuß -
stapfen Marschalls treten will , der sich ja in Konstantinopel
der Presse zu bedienen verstand . Aber London ist nicht Kon -

stantinopel und das offiziöse Blatt des Auswärtigen Amtes ,
die „ Times " , ist ziemlich wütend . Das Blatt schreibt bei
einer Wiedergabe der Interviews , es sei ganz ungehörig , daß
neu ernannte Botschafter öffentlich die Beziehungen zwischen
dem eigenen Lande und dem Lande , nach dem sie als Ge -
sandte geschickt werden sollen , diskutieren und knüpft daran
die Hoffnung , daß man diesem Präzedenzfall nicht folgen
werde .

LandtagScrsatzwahl in Oppeln S .

. Amtliches Wahlergebnis : Bei der heutigen Landtagsersatzwahl
im Wahlkreise Oppeln 2 für die Abgeordneten Kapitza ( Pole ) und

Wodarz ( Z. ) , die im Laufe des Sommers ihr Mandat nieder -

gelegt haben , wurden insgesamt 490 Stimmen abgegeben . Landrat
Lücke ik. ) erhielt 362 , Justizrat Wodarz ( Z. ) 2A6, Dr . Hhlla ( Pole )
126 und Pfarrer Jankowski ( Pole ) 150 Stimmen . Lücke und

Wodarz sind somit gewählt .

Gendarm , Landrat und Reichsvereinsgesetz .
Im September fand in Heinzendorf , Kreis Wohlau , die

erste öffentliche Volksversammlung unter freiem Himmel statt .
Genosse S r o w i g - Breslau sprach über die Sozialdemokratie und
ihre Gegner , wobei er die Regierung nicht schonte . Das schien das
Mißfallen des überwachenden Gendarmen hervorgerufen zu
haben , denn dieser unterbrach den Redner und drohte gar mit der
Auflösung dtzr Versammlung , wenn die Regierung noch
weiter in dieser Weise angegriffen werde . Gegen dieses Ver -
halten deS Gendarmen , das dem Reichsvereinsgesetz durchaus wider -
spricht , legte Srowig im Dienstaufsichtswege bei dem Vorgesetzten
des Gendarmen , dem Landrat v. Engelmann in Wohlau , Be -
schwerde ein . Der Herr Landrat fand jedoch an dem Verhalten des
Gendarmen nichts auszusetzen , wie aus folgender Antwort
hervorgeht :

Wohlau , den 9. Oktober 1912 .
Der königl . Landrat
des Kreises Wohlau . S

Erwiderung auf die Zuschrift vom 21, v. MtS .
Die angestellten Ermittelungen haben nicht ergeben , daß

sich der Fußgendarmerie - Wachtmeister Blauert Ungesetzlich -
leiten in der Heinzendorfer Versammlung hat zuschulden
kommen lassen , Uebrigens ist der Genannte inzwischen aus dem
Kreise versetzt worden , so daß Ihrem Antrage in dem oben an -
gegebenen Schreiben nicht weiter entsprochen werden konnte .

v. Engelmann .
So einfach und glatt ist die Sache natürlich für den Beschwerde -

führer nicht erledigt . Er wird nicht nur die Beschwerde gegen den
Gendarmen , sondern jetzt obendrein auch gegen den , Landrat
führen , damit das Reichsvereinsgesetz zu seinem Rechte kommt .
Vier lange Jahre besteht es bekanntlich schon — aber manchen Be¬
hörden scheint es noch immer unbekannt zu sein .

Versammlungsfreiheit " in Breslau .

Ter sozialdemokratischen Partei in Breslau wurde die Ab -
Haltung einer Protestversammlung unter freiem Himmel für Sonn -
tag , den 20. Oktober , durch einen Ukas des Polizeipräsidenten ver -
boten . In diesem Ukas heißt es :

„ Die uirtcrm 15. d. M. nachgesuchte polizeiliche Genehmigung
zur Veranstaltung einer öffentlichen Versammlung unter steiem
Himmel am Sonntag , den 20. d. M. , vormittags 11 Uhr . im
Garten des Cafe - Restaurant , Wallstr , 8 und Karlstr . 37 , wird
gemäß § 7 des Reichsvereinsgesetzcs versagt .

Gründe : Nach Ankündigungen in der auswärtigen und in
der hiesigen Parteipresse soll am 20. d. M. allerwärts „ für das
freie Preutzenwahlrecht . gegen Teuerung und Krieg " in Volks -
Versammlungen „ wuchtig protestiert " , also die Bevölkerung auf -
gehetzt werden .

Nach hier wie anderwärts gemachten Erfahrungen sind aber
dergleichen Veranstaltungen , insbesondere solche Versammlungen
unter freiem Himmel , der Anlaß und das Vorspiel zu poli -
tischen Straßenkundgebungen , mit mehr oder minder schweren
Gefährdungen der öffentlichen Sicherheit gewesen . Ich verweise
hierbei insbesondere auf die bekannten gleichen Veranstaltungen
im Jahre 1910 , wo die erregten Versammlungsteilnehmer mit
weitcrem Zulauf durch die Straßen stürmten , die Sicherheits -
beamten verhöhnten und einen solchen verwundeten .

Auch im vorliegenden Falle ist ähnliches zu befürchten .
Gerade die Wahl des Versammlungsraumes im Stadtinnern . in
unmittelbarer Nähe von Ring . Schweidnitzer Straße usw. . also
in dem Stadtgebiet , in und nach welchem zu die Sozialdemokratie

verantwTRedakt . : Alfred Wielepp , Neukölln . Inseratenteil verantw . :

unter iveiterem Volkszulauf wiederholt Straßenkundgebungen
veranstaltet oder versucht hat , gibt zu solcher Besorgnis berech -

tigten Anlaß . "

Teuerungszulagen in Sachsen .
Das sächsische Finanzministerium hat wegen der anhaltenden

Teuerung die Akkordsätze für die Arbeiter der sächsischen Staats -

bahnverwalhing um 4 Proz . erhöht . Wer also wöchentlich 20 M.

verdient , erhält eine Zulage von 80 Pf . pro Woche ! Auch die

Löhne der Schirrmeister und ihrer Gehilfeii sind erhöht worden ;

vermutlich in dem gleichen Verhältnis wie die der Arbeiter . Daß
solche Lohnerhöhungen nicht einmal ein Tropfen auf einen heißen
Stein sind , wird der sächsischen Regierung im Landtage von den

Sozialdemokraten gesagt werden .

Begnadigt .
Wilhelm II . , der am Sonnabend zur Einweihung einer Kirche

sich ein paar Stunden in Hamburg aufhielt , hat bei dieser Ge -

legenheit den Senator von Beerenberg - Goßler begnadigt . Ter
Senator hat sich, wie wir gestern berichteten , mit dem Grafen
Königsmarck duelliert und war deshalb vör einigen Tagen zu
drei Monaten Festungshaft verurteilt worden .

frankmch .
Die Staats - und Gemeindebeamten für die Lehrer .

Paris , 19. Oktober . Die Vertreter der Vereinigung
der Staats - , Departements - und Gemeinde -

Beamten haben beschlossen , gegen die gerichtliche Verfolgung
der dem Syndikat angehörenden Lehrer , sowie überhaupt gegen
die von der Regierung ergriffenen frciheits -

feindlichen Maßnahmen Einspruch zu erheben ,

englancl .
Panzerplattenpatriotcn .

London , 17. Oktober . ( Eig . Bcr . ) Zu dieser Zeit , da die Kriegs -

furien wieder durch die Welt eilen , ist es sehr nützlich , sich klar vor

Augen zu halten , welche Interessen sich hinter dem geheimnisvollen
Treiben der Diplomaten verstecken , die die Völker nicht zur Ruhe
kommen lassen wollen . Eine interessante Aufstellung iiber den ge¬

waltigen Umfang , den die Kriegsrüstungsindustrie in England an -

genommen hat , bringt das neue englische Arbeiterfjlatt „ The Dcnly

Citizen " . Das Blatt veröffentlicht eine Tabelle , nach der vier

Rüstungsfirmen allein über ein Kapital von über 464 Millionen

Mark verfügen . Es sind dies : Armstrong Whitworth mit einem

Gesamtkapital von 134 200 000 M. ; die Firma zahlte zuletzt ihren

Aktienbesitzern 10 Proz . Dividende ; Brown , John n. Co. , Gesamt -

kapital 91 984 169 M. . letzte Dividende 7 ) 4 Proz . ; Vickers , Gesamt -

kapital 170 590 000 M. . letzte Dividende 10 Proz . ; Cammel Laird ,

Ge samtkapital 67 457 900 M. Diese - letzte Firma zahlte den Aktien -

bcsitzern kein : Dividende , da sie mit der Zahlung der Dividende an

die Besitzer ihrer Schuldscheine im Rückstand ist . Neben diesen

Firmen bestehen aber noch eine ganze Reihe gewaltiger Unter -

nehmungen , die teils direkt , teils indirekt an dem Florieren des

Mordgeschäfts interessiert sind . DaS Blatt schreibt dazu : „ Was

auch die genau « Ge ' samffuimne sein mag , sie ist ohne Zweifel groß
und verteilt sich auf tausende Aktienbesitzer aller Klassen . Vor

einigen Jahren analysiert « die „ Investors ' Review " eine Liste der

Aktienbesitzer in bezug auf die verschiedenen Kategorien und Be -

rufe , und es zeigte sich damals , wie es sich auch heute zeigen würde ,

daß die an der Herstellung von Rüstungen interessierten Kreise tief
in die Nation eindringen . Halten wir uns stets vor Augen , daß dies
ein gewöhnlicher Erwerbszweig ist , der nach Aufträgen Umschau

halten muß . Wenn die in den verschiedenen ' Ländern eifrig ge -

schürte Kriegsstimmung aufhörte und keine neuen Aufträge gegeben
würden , würde eS den Rüstungsfirmen schlecht ergehen . . . . Ist
eS möglich , daß die Journalisten , Publizisten und Politiker , deren

Namen auf der Liste der Aktienbesitzer erscheinen , für Schieds -

gerichte und Abrüstung oder selbst für die mildere Lehre der Spar -

samkeit eintreten können ? "

Bei dem in England herrschenden System der Aktiengesell -

schaften , nach dem meist Anteilscheine im Werte von 20 Schillingen

ausgegeben werden , ist es möglich , daß auch Arbeiter ihre kleinen

Ersparnisse in diesen Unternehmungen angelegt haben ; groß ist die

Gesamtsumme dieser Art Anlagen jedoch auf keinen Fall , denn die

fetten Dividenden dieses lukrativen Geschäfts lassen sich die großen
Haifische der Finanz nicht so laicht entgehen . Daß aber das finair -
zielle Interesse an der Kriegsstimmung nicht allein in England ,
sondern auch in den anderen großen Staaten weit verzweigt ist und
namentlich in der Publizistik zahlreiche eigennützige Vertreter hat , ist
ganz klar , und das sollten sich die Arbeiter aller Länder beständig
vor Augen halten .

Norwegen .
Die bevorstehenden Storthingswahlen .

Zu den am 21 . dieses Monats stattfindenden StorthingS -
Wahlen ist der W a h l k a m p f im vollen Gange . Unsere Partei
hat in 92 Kreisen eigene Kandidaten aufgestellt und die gegneri -
scheu Parteien sind ebenfalls mit der Rorunerung ihrer Kandidaten
im wesentlichen fertig . Bezeichnend für die politische Situation

ist , daß d- ie Konservativen und der bürgerliche Freisinn fast
im ganzen Lande gemeinsame Sache gegen die Sozial -
demokratie machen und sich schon bei der Aufftellung der
Kandidaten einigen . Nur in Christiania ist die Einigung
nicht gelungen . Von den Fragen , die den Wahlkampf be -

wegen , steht für die Sozialdemokratie naturgemäß die Sozialgesetz -
gebung an erster Stelle . Die große wirtschaftspolitische
Frage indes , die im Vordergrunde der norwegischen Politik steht ,
ist die Konzessionsgesetzgebung bezüglich der Naturreich -
tümer . Die industrielle Ausbeutung der Wasserfälle des
Landes ist durch ein Gesetz vom Jahre 1909 an die Konzessionierung
gebunden ; die Konzession wird für einen Zeitraum von 60 bis
80 Jahren erteilt . Nach Ablauf der Konzession fällt der Wasserfall
einschließlich der Betriebseinrichtnngen dem Staate zu . Auch
können in der Konzession aufgeführte Kraftstationen mit ihren
Maschinen dem Staate vorbehalten bleiben . Fabrikanlagen kann
der Staat nach eigenem Ermessen übernehmen oder ihre Entfernung
verlangen .

Eine Ergänzung dieses Gesetze ? wurde im Jahr « 1911 ge -
schaffen , indem die Regulieruirg der Wasserstraßen zu indu -

striellen Zwecken ebenfalls der Konzessionierung unterstellt wurde .
Die Zeitdauer der Konzession ist die gleiche wie oben . Nach Ab -

lauf der Konzession kann der Staat neue Bedingung, : » stellen .
Gegen diese Bestimmung laufen die Konservativen nunmehr Sturm ;
sie verlangen die Durchführung einer Eventualbestimmung des Ge -

setzes , wonach für n o r w e g i s ch e Kapitalisten eine Zeitbcgrenzung
der Konzession nicht erforderlich sein soll . Die ausländischen Kapi -
talisten sollen an die Zeitbegrenzung der Konzession mit ihren
Folgen gebunden sein , norwegische Kapitalgesellschaften nicht . Das
ist natürlich auch — Schutz der nationalen Arbeit . Und es hat den
Anschein , als ob ein Teil der bürgerlichen Linken diesem Gedanken
nicht fern steht , obgleich sie bisher die Konzessionsgcsetzgcbung
forderte .

Im Wahlkampf « spielt diese Frage eine bedeuffame Rolle . ES
gilt hier , die Entscheidung der Wähler aufzurufen über die prin .

Th . Glocke . Berlin . Druck u . Verlag : Vorwärts Buchdr . u Verlagsanftalt

zipielle Frage , ob die Naturreichtümer den Mrsenfickker » und so »

stigen Kapitalmagnaten zufallen sollen , oder ob der Staat nach

einer bestimmten Zeit erneut zu der Frag « Stellung nehmen soll ,
ob die Konzession an das Privatkapital nicht besser eingezogen wird .

Die Stellung der Sozialdemokratie ist gegeben ; für sie kann

es sich nur um die Wahrnehmung der Interessen der Allge -
m e i n h e i t , nicht der kapitalistischen Cliquen , handeln .

Ueber die W a h l a u s s i ch t c n ist schwer zu urteilen . Die

Stimmengahl der Sozialdemokratie ist gestiegen von 45 000 im

Jahre 1906 auf 91 268 Stimmen im Jahre 1909 ; « S ist zu er -

warten , daß die diesjährige Wahl eine erhebliche Steigerung unserer
Stimmen bringen wird , denn die Mißstimmung mit dem politischen
Kurs der beiden letzten Jahre ist im Lande stark verbreitet . In

Parteikreisen wird mit der Eroberung von 30 Mandaten ( bisher 11)

gerechnet , bürgerliche Schätzungen sprechen sogar von 38 sozial -
demokratischen Mandaten . Eines steht jedenfalls fest , daß unsere
Parteigenossen den Wahlkampf mit großer Energie führen , wodurch
die Hoffnung auf einen schönen Erfolg begründet wird .

Mrokko .

„Beruhigullgs " arbert .
Casablanca , 18. Oktober . Nachdem die Kolonne Gueydou in

der Nacht einen Angriff zurückgewiesen hatte , wurde sie auf dem
Marsch nach Sidi Nacem von neuem angegriffen . Sie schlug auch
diesen Angriff zurück und brachte dem Feind große Verlnfte bei .

Gucydon entsandte ein Bataillon zur Verfolgung der Rebellen ,
deren Duars in Brand ge st eckt wurden .

Gewerkschaftliches siehe 2. Beilage ,

Oer kalkankneg .
Auftechtcrhaltung des Statusquo auf Kreta .

Konstantinopest 19 . Oktober . ( W. T . B. ) Wie die Blätter

melden , haben die Kreta schutzmächte in ihrer Antwort auf den

Schritt der Pforte erklärt , sie betrachten die Zulassung
der kretischen Abgeordneten in die griechi -
sche Kammer als ungültig und würden keine Aende -

rung des Stahisquo auf Kreta auch nach dem Kriege zugeben .
Italien soll in Athen Schritte zur Aufrechterhalt ung

des Statusquo auf Kreta unternommen haben .

Türkische Siegesnachrichtca .
Konstanttnopel , 19. Oktober . ( W. T. B. ) „ Jviam " « fahrt ,

daß die Montenegriner die Türken bei Zatri jebac angriffen
und dreimal mit großen Verlusten zurückgewiesen wurden . Ein

montenegrinischer Offizier und 80 Soldaten wurden gefangen ge -
nommcm Wie „ Sabah " erfährt , haben die türkischen Truppe « die

bulgarische Grenze bei Ortakoei überschritten , wobei sich ein heftiger

Kampf entspann . Die Türken überschritten die bulgarische Grenze

an zwei Stellen und behaupten ihre Positionen .

Konstantionopel , 19. Oktober . ( W. T. B. ) Nach einem Tele -

grarnm des Sabah setzten die Türken in einem Kampf bei Kursumlja
eine serbische Batterie außer Gefecht . Einem Telegramm des

„ Jkdam " zufolge haben die Serben die türkischen Truppen von

Kraljevo her angegriffen , sind aber zurückgewiesen wordeu . Sie

versammelten sich dann aus dem Hügel Moffa , begannen jedoch von

hier aus noch keine Feindseligkeiten . Die serbischen Konzentratiouen
richten sich besonders gegen Bailanra . Bis Mitternacht war hier
noch keiiw Bestätigung der gestern umlaufenden Gerüchte einge -

gangen , daß die türkische Flotte DurgaS oder Warna bombardiert

habe .
Die türkische Flotte i « Tätigkeit .

Bukarest , 19. Oktober . ( W. T. B. ) Die Agence Nomnaine
meldet aus Consta icha . daß ein Dampfer des Rumänischen Lloyd
dort eintraf , der den bulgarischen Gesandten in Konstantinopel
Sarasow an Bord hatte . Das Schiff hatte in Warna nicht an -

legen können , weil die tü rk i sche F lo tte die Stadt bom -
barbierte .

Bulgarische Siegesmeldung .
Sofia , 19. Oktober . Die bulgarischen Truppen haben Meho -

mia in der Casa Razlog durch Bajonettangriff ge -

nommen ,
Ein Sieg der Serben .

Belgrad , 19. Oktober . ( P. C. ) Den letzten von der Grenz «

eingetroffenen Nachrichten zufolge , haben die serbischen Truppen

nach heftigem Kampfe Sionitza genommen und find bereits

mit den ersten montenegrinischen Vorposten in Fühlung geraten .

Die Kämpfe um Skutari .

London , 19. Oktober . Der „ Exchange Telegraph " gibt eine
Meldung bekannt , der zufolge der Bormarsch der Montenegrinrr
auf Skutari von den aus Elbassan eingetroffenen Truppen Essad
Paschas zuin Stehen gebracht worden sei . Da außerdem 10 000 Alba -
nesen als Parteigänger zu den türkischen Truppen gestoßen sind ,
sollen die Montenegriner sich einer starken Ucbermacht gegenüber
befinden , wodurch ihre Lage außerordentlich ungünstig geworden ist .

Bulgarische Bombenanschläge .
Adrianopel , 19. Oktober . ( W. T. B. ) Im RegierungSkonak

sind zwei Bomben gelegt worden . Eine von ihnen explodierte .
Ueber den angerichteten Schaden ist noch nichts bekannt . Zwei
Bulgaren sind verhaftet worden .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _Die nächste Nummer erscheint �Moatag� früh .

. Letzte Nachncbtem
Einstellung des Güterverkehrs nach Vcrakruz .

Hamburg , 19 Oktober ( P. T. ) Die Hamburg - Amerikalinie
teilt , mit . daß weitere Ladungen nach Verakruz wegen der dort
herrschenden Revolution nicht angenommen werde » . Guter , die
bereits unterwegs sind , werden , falls sich die Verhältnisse inzwischen
nicht ändern , in Tampico gelöscht . •

Einsturz eines Ncubaus in Koblenz .

Koblenz , 19. Oktober . ( P. C. ) An einem von der Kölner Bau -

gesellschaft in der Bahnhofstraße errichteten Neubau stürzte heute
die Gicbelwand ein und begrub zwei Arbeltcr . Der Feuerwehr ge »
kang es nach vieler Mühe , die Arbeiter schwer verletzt zu bergen «

Taifunverhcerungcn auf den Philippinen - Jnseln .
Wie ein Telegramm aus Manila meldet , sino durch einen

Taifun auf der Insel Cebu 499 Personen u » gc .
kommen . 400 Häuser sind zerstört , die Ernte ist vernichtet , zahl »

reiche Schiffe sind gescheitert . Der Schaden wird auf 10 Mil -

l i o n e n Dollar geschätzt . Auch aus der Insel L c y t e ist die

Zuckerrohr - und Ävkosnußernte vernichtet , die Häuser sind be -

schädigt , zahlreiche P - ersonen sind obdachlos . Dort
wird der Schaden auf ein « Million geschätzt . Die Regierung hat
Hilfe abgeschickt .

Paul Singer «- Co. . Berlin SW . Hierzu 5 Beilage » .
'
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AlrNchsNIIcher Aochendericht .
Krieg und Wirtschaftsleben .

Obgleich in der verlaufenen Woche gerade die Lage am Vallian
sich zuspitzte , gab die B ö r s e mehr beruhigenden Momenten Raum .
Nach den außerordentlichen Kursstürzen am II . und 12. d. M. , die
frühere Krisen auf dem Wertpapiermarkt au Wirkungen übertrafen ,
erholten sich die Kurse trotz einiger Schivankungen von Tag zu - tag
erheblich . Zum Teil trug die nahe Aussicht des Friedensschlusses
zwischen der Türkei und Italien dazu bei . Auch die weiteren
Preiserhöhungen auf dem internationalen Kohlen - und Eisenmarkt
sowie die sehr guten Jahresabschlüsse einiger unserer größten
Montanwerke ( Laurahütte , Harpener Bergbau , Stahlwerk Hoesch ,
Deutsch - Luxemburg , auch Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft )
machten sich in allgemeinen Kurserhöhungen geltend . Auf dem
Markte der Bank - und Petroleumwcrte wirkte das angekündigte
Petroleummonopol anregend , von dem man bisher nur das
eine Sichere weiß , daß es den beteiligten Banken und Aktien -
gesellschaften erhöhten Gewinn bringen wird .

Eine ebenso günstige Wirkung der ruhigerrn Auffassung der
politischen Loge machte sich am Getreid ? markt geltend .
Günstige Nachrichten über die Welternten ( insbesondere die
russische ) und die Hoffnung ' , daß der Tardanellenweg frei werde ,
führten zu einem Rückschlag . Während am 12. d. M. die Roggen -
preise um 11 bis 12 M. höher standen als Anfang Oktober , sind sie
in dieser Woche gesunken bis auf ein - Niveau , das nur um weniges
höher ist , als in den ersten Tagen des Oktober . Für Weizen und
Hofer ist die Preissteigerung , die 6— 7 M. bzw . 4 — B M. betrug .
schon völlig geschwunden .

Diese Stellung der Börse zu dem nun offenen Balkanbrand ist
um so merkwürdiger , als jetzt tatsächlich immer größere Störungen
des Handels und Verkehrs in und mit den Balkanstaaten deutlich
werden . Die Textilindustrie spürt jetzt bereits die Absatzstockung
unangenehm , kaum in Deutschland , aber stark in England und
Frankreich . Der Absatz und der Güterverkehr sind völlig ins
Stocken geraten . Durch die Truppenbeförderungen sind Eisenbahn
Verfrachtungen unmöglich geworden , ohne daß der Güterverkehr auf
dem Seewege gestiegen wäre . Neue Bestellungen lönnen von den

Geschäften auf dem Balkan nicht abgeschlossen werden , weil nie -
mand sicher ist , daß die Waren den Besteller erreichen .
Auch die Ausfuhr von Lebensmitteln ist durch behördliche
Festsetzung oder durch die tatsächliche Lage unterbunden . Am
schlimmsten steht es mit dem Zahlungsverkehr . Die alten Zah
lungen gehen nicht ein . die Banken gewähren keinen Kredit , das
Goldaufgeld ist gewaltig gestiegen . Diese Stockung ist um - so un -
angenehmer , als auch in Westeuropa das Geld teurer geworden ist .
Die Zentralbanken erhöhten ihren Wechselzinsfuß : in Belgien und
England von 4 auf 5 Prozent , in Frankreich von 3 auf 3 % Proz . ,
in Schweden von 4� auf 5 Proz . Auch die Deutsche Reichsbank
wird in Kürze folgen müssen und den kuriosen Zustand , daß
Deutschland zu billigerem Zins ( 4Mi Proz . ) Geld verleiht als Eng -
land , beenden . Ruhig sehen wohl nur die Großbanken diese Zeiten
on . � Sie leihen den kriegführenden Staaten Geld zu Wucher -
zinsen , sie plündern die armen Teufel , die in der Not ihre Papiere
verkaufen mußten oder aus Furcht verkauften . Um die Expansions -
Möglichkeiten ihres Kapitals wird in den Staaten gekämpft , und alle
Regelungen auf dem Balkan und die mehr verborgenen Mächtever -
schiebungen in Persien dienen ihnen wiederum zu guter Letzt . Der
Bankerott jedes kleinen Rentners ist der Gewinn des Großkapita -
listen .

Fiskus und Kohlensyndikat .
Der Austritt des preußischen Bergfiskus aus dem Rheinisch «

Westfälischen Kohlens hndikat kam für die Oeffentlichkeit
und wohl auch für die beteiligten Kohleninteressenten recht über
raschend . Vor wenigen Tagen glaubte sich das Syndikat noch
so sehr der Zustimmung des Fiskus zu den beabsichtigren Kohlen -
Preiserhöhungen sicher , daß nian die Nachricht verbreitete , der Fiskus
selbst habe die Prtiserhöhungen beantragt . Und als nun das
offizielle Dementi erfolgte , hielten jene Kreise doch daran fest , daß
der Staat mit den Preiserhöhungen prinzipiell einverstanden sei
und daß man sich über die Höhe der Zuschläge bereits geeinigt
habe . Daß nun der tatsächlichen Steigerung der Richtpreise durch
das Syndikat plötzlich der Austritt « des Fiskus folgte , läßt sich nur

kleines feuilleton .
Die geistige Bescheidenheit der bürgerlichen Presse . Auch wenn man

über die geistige Natur des bürgerlichen Philisters keine Illusionen
hat , staunt man doch mitunter über die stumpssinnige Kost , die ihm
seine Presse vorsetzen darf . Ohne uns lange in akademische Be -

trachtungen zu verlieren . Ivollen wir nur in aller Kürze ein paar
Proben festhalten , die durch die bürgerliche Presse gelaufen sind .
Man höre also und preise die geistig armen Seelen , die so leicht zu
beglücken sind .

Vor einiger Zeit fand irgendwo im Osten unseres Vaterlandes
eine große Lehrerversammlung statt , der ein Rektor präsi «
dierte . Selbstverständlich wurde im besonderen das Interesse der
Schuljugend durch die Riesenmenge von Schulmeistern in An -
spruch genommen und ebenso selbstverständlich heftete es sich ganz
besonders an die Gestalt des präsidierenden Rektors .

Als dieser würdige Mann darum die Straße herunterschritt , sah
er sich plötzlich von einem Schwärm von Schulkindern umringt .

. Was wollt ihr denn ' , fragte er in seiner jovialen , herz -
aewinnenden Wcne . t

„ Wir wollen Dich ansehen ! ' ricsev die Kinder .
„ Na , dann seht mich einmal ganz genau an . ' sagte der Rektor

und ließ sich geduldig beschauen .

Die bürgerlich - Presse war von diesem Geistesblitz so entzückt .
daß sie ihn in Hunderten und Aberhunderten von Zeitungen ver -

Arn Tage nachher ging der Rektor wieder die Straße hinunter
und wieder unschwärmte den volkstumlichen Mann eine Kinderschar .

. Nun sagt mir einmal , was wollt ihr denn heute von mir " .
sprach der vortreffliche Mann . . . . . ,

. Du sollst uns eiwaS ' chenken . rief die Schar .
„ Aber liebe Kinder , was denkt ,hr ? So dicht vor dem Ersten ? "

antwortete der Rektor . Und wiederum wurde die bürgerliche Presse
Irnich diesen Witz in einen wahren Wonnetaumel versetzt und

berichtete ihn durch alle Lande . „ c. >, !. „ , ,
Aber ist es denn wirklich wahr , daß die bürgerliche Presse ein

so schales Zeug unter dem Ausdruck lebhafter Bewunderung in der

großen Oeffentlichkeit verbreitet ? • ,. ,
Es ist buchstäblich ivabr , nur darf es sich nicht um einen simplen

Rektor handeln . Ein simpler Rektor kann zehnmal bessere Witze
machen , ohne daß irgend ein Mensch von ihm Notiz mmmt . Man

setze aber für Lehrerversammlung Manöver , nwn setze für den
Rektor den devtsche » Kronprinzen , dann hat man moller

buchstäblichen Wirklichkeit die „Witze " , die der bürgerliche Schniock

mit einem beglückte » Lächeln verbreitet . Irgend eni gekröntes Haupt

braucht nur einen Scherz zu mache » , der an icdem gewöhnlichen

Stammtisch mit einem Ausdruck traurigen Mitleids aufgenommen
würde , sofort kammerdienern die bürgerlichen Journalisten ihn durch

ihre Presse — , wobei es gar nichts ausmacht , daß sie etwa am Tage

vorher von eben demselben gekrönten Haupt einen soliden Fußtritt
erhalten haben .

�
Theater .

Deutsches Theater : Shakespeares König
Heinrich per Vierte ( zweiter Teil ) . Die Teizdenz , den

durch eine vom Ministerium anbefohlene Nichtuiigsänderung erklären .
Die allgemeine Kritik der Oeffenilichkeit hat den Minister veranlaßt ,
den Leitern der fiskalischen Gruben entsprechende Direktiven zu er -
teilen . Da auch konservative und Zentrumsblätter , ja selbst ei » Teil
der nationalliberalen Presse die Preiserhöhungen und die Beteiligung
des Fiskus daran kritisierte , fürchtete der Minister die Kritik , die
von dem in wenigen Tagen zusammentretenden Landtag zu er -
warten war .

Wichtiger als die augenblickliche Diskreditierung der Preispolitik ,
der die finanziell schlecht stehenden Zechen des Fiskus doch nicht
dauernd Widerstand leisten werden , ist eine andere Wirkung des Aus -
tritts , die Durchkreuzung der Syndikatserweiterung . Be -
kanntlich sind seit langem Bestrebungen im Gange , auch die Saar -
zechen in das Rheinisch « Westfälische Kohlenshndikat hineinzuziehen .
Die Saarzechen sträubten sich dagegen , so lange der Fiskus außer -
halb des Syndikats stand . In diesem Frühjahr nun gelang es dem
Syndikat , zunächst den FiskuS zum Anschluß zu bewegen , und zwar
wurde als eine der Bedingungen eines endgültigen Beitritts
offiziell bekannt gegeben, ' daß auch die privaten Saar -
zechen sich dem Syndikat anschließen müßten . So wurde
ein größerer Druck auf die Saargruben ausgeübt . Zu Be -
ginn d. I . schloß sich ein Teil von ihnen dem Syndikat an
und mit den übrigen wurden Verhandlungen gepflogen , die schon
dem endgültigen Abschluß nahe standen . Das alles ist nun durch
den Austritt des Fiskus in Frage gestellt . Mit einem immerhin so
bedeutenden Außenseiter wie den Fiskus im eigenen Lager werden
die privaten Saarzechen sich schwer dem Syndikat anschließen . Ge -
beimrat Kirdorf , der Gründer und Vorsitzende des Kohlen -
syndikats , äußerte sich allerdings dahin , daß dem Austritt überhaupt
keine Bedeutung zukomme . In vollem Unternehmerstolz erklärte er ,
daß das Syndikat „selbstverständlich " an den gefaßten Be -
schlüsien über die Richtpreise festhalten werde , und fügte
dann über die bisherige Rolle des Fiskus wegwerfend hinzu :
„ Die Verhandlungen über die Erweiterungen des Syndikats würden
durch das Vorgehen des Staates nicht beeinträchtigt werden . Die
Vertreter des Staates hätten bisher an den Verhandlungen teil -

genommen , und es stände ihnen frei , denselben auch weiter

beizuwohnen . Viel Wert lege er dieser Teilnahme der Vertreter
des Staates an den Beratungen nicht bei , da man mit ihnen be -
stimmte Abmachungen nicht treffen könne . Sobald Entscheidungen
zu treffen seien , müßten sie beim Minister Rückfrage nehnien , der
seinerseits wiederum auf den Landtag hinweise . Uebri�gens
könne das Syndikat mit einem Kontrahente » , der
von Stimmen abhängt , ni ch t v i el an fa n g e n. " Das
ist der gleiche Ton , der aus Scharfmacherreden gegen die Arbeiter
bekannt genug ist .

Gleichzeitig betrafen die Erweiterungsverhandlungen den An -

schluß der Außenseiter überhaupt . Man hofft auf eine endgültige
Verständigung zwischen den Saar « und Ruhrzechen , auf ein W e st -

deutsche « Kohlensyndikat . Man trägt sich mit dem Plan , auch
das Wurmrevier und die rheinische Bramikohleniiidustrie hinein »
zuziehen . Das ist trotz der Worte Kirdorfs jetzt fraglicher als wenn
der Staat im Syndikat endgültig verblieben wäre . Und man kann
wohl den Aerger der rheinisch - westfälischen Großindustriellen über
die Wähler - , Stimmen " verstehen . Mit welcher Kraft widersetzten
sie sich 1904/06 dem Bestreben des Fiskus , die Gesellschaft „ Hibernia "
im Ruhrgebiet zu erwerben , durch die der FiskuS allerdings das
Syndikat hätte vollkommen sprengen können I

Bei den Ernenerungsverhandlungen spielen neben dem Anschluß
der Außenseiter die Differenzen zwischen Hüttenzechen und reinen
Zechen die größte Rolle . Die finanziell starten gemischten Betriebe ,
die einen Teil ihrer Kohlenförderung im eigenen Werk zur Hochofen -
speisung verbrauchen , genießen im Syndikat eine bevorzugte Stellung .
Die Beteiligungsziffer ist bei den Hüttenzechen geschieden
in Selbstverbrauch und Absatz an das Essener Berkaufs -
kontor des Syndikats . Der jeweilig festgesetzten Einschränkung
der Förderung unterliegt aber nur der Syndikatsabsatz . In
Zeiten schlechter Konjunktur werden damit die reinen Zechen
von der Einschränkung viel härter betroffen als die Hüttenzeckien .
Das Selbstverbrauchskontingent ist zudem recht hoch bemessen
worden ; ihm wurde der vierfache Verbrauch eines Vierteljahres des
Hochkonjunlturjahres 1907 zugrunde gelegt . Sobald die Hütten -
zechen selbst stark beschäftigt sind , nutzen sie ihr Selbstverbrauchs -
kontingent voll aus und liefern wenig zum Absatz durch das Kontor .

Sohn des Usurpators Heinrichs von Lancaster , den späteren
Sieger von Azincourt , in englisch - nationalem Sinne zu glori -
fizieren , tritt in dem zweiten Teil des Kronprinzenstückes Hein -
ruh IV . noch offenkundiger als in dem ersten Teile vor .
Shakespeare verklärt des Prinzen Streiche , die auf wildes Blut
und zügellose Willkür deuteten , in heitere Spiele einer Jugend -
laune , die , ehe der Ernst des Lebens und der Arbeit anhebt , am
bunten Scheine harmlos sich ergötzt . Nur Heinrichs humoristische
Phantasie wird von dem grauen Sünder Falstaff angezogen , der
Gifthauch der Gemeinheit , in der dieser Parasitentypus und seine
Sippe atmet , läßt ihn im Innern völlig unberührt . Durch den
Ausstand der Donglas und Pcrcy aus diesem Treiben , in das er
nur als Zuschauer verwickelt ist , herausgerissen , erweist der Jüng -
ling auf dem Schlachtfclde von Shrewsbury sich als der kühnste
Held . Im zweiten Teil des Doppeldramas erfolgt nochmals ein
Rückfall in das Spielerische . Als Kellner verkleidet , schleicht sich
Heinz zu dem Gelage , das Falstaff mit der ehrenwerten Wirtin

Hurtig und Törtchen Lakenreißer feiert . Dann führt der Dichter
seinen Liebling in ununterbrochenem Aufstieg zu den höchsten
Höhen . Am Krankenbette des sterbenden Vaters tut er die letzte Spur
des Leichtsinns von sich ab . Versöhnt endet der König in seinen
Armen . Sein Herrscheramt beginnt der Jüngling damit , daß er
den Richter , der einen Vcrhaftbefehl gegen ihn erließ und - der jetzt
seine Rache fürchtet , in Anerkennung , daß jener nach dem Recht
gehandelt , mit Ehren überhäuft , und Falstaff , - der — in Erwar¬

tung , nun werde er und seinesgleichen nach Herzenslust im trüben

fischen können — sich bei dem Krönungszug an ihn herandrängt ,
wird stolz und streng zurückgewiesen . Eine Wandlung , die , so klar
die Teiideiiz zutage liegt , doch mit dem Charakterbilde , das

Shakespeares freie Phantasie erschaffen , wohl zusammenklingt ,
und dadurch eine menschlich starke Wirkung ausübt .

Der Eindruck der Aufführung war noch größer als beim ersten
Teil , in der Bassermanns Percy einen fremden Ton hinein -
getragen . Hier herrschte ganz geschlossene Einheit . M o i s s i

führte die Figur des Prinzen , der er von vornherein den Stempel
ästhetischen Feingefühls und reflektierender Nachdenklichkeit auf -
geprägt , glanzvoll bis zu Ende . In dem Gespräch mit Poins schim -
merte zugleich der tiefe Kummer um den kranken Vater und eine
Art ironisch wehmütigen Weltschmerzes , hier unid da an die

Klangfarbe von Moissis „ Hamlet " erinnernd , bedeutsam durch , be -
reitete sinnvoll und eigenartig den Uebergang zu den Szenen am
Krankenlager vor . Prachtvoll - war der Ausdruck aufflammenden
zum Acußersten entschlossenen Ehrgeizes , als der Prinz die Krone .
die er vom Bett des Schlafenden genommen , sich auf das Haupt
drückt , schlicht und erschütternd der Schmerz und die Verteidigung
gegen den Argwohn ocs erwachten Baters . Ebenso unmittelbar
griff W c g e n e r s sterbender König ans Herz . Die Szene wurde
bis in die letzten Tiefen ihres poetischen Gehaltes ausgeschöpft .
Die lustigen Partien , in denen D i cge l man n s trefflicher
Falstaff Ehorführer war , gipfelten in dem mit derb zugreifenden
SPrtfll V/"r i»ö 1 _ _ _1.. rv »r%

uiiir - üiy grotesk - phantastischer Pistol
flankierten stilvoll den beleibten Ritter . Als Friedensrichter
Schaal erzielte Piktor Arnold einen großen Heiterkeitscrfolg .

dt .

In Zeiten stockenden Geschäftsganges produzieren sie dagegen voll

für das Syndikat . So verteilen sie ihre Förderung im eigenen
Interesse nach Belieben . Die reinen Zechen werden durch diese

Politik unmittelbar geschädigt . Abgesehen davon , daß ihr Absatz

fest gebunden ist , wird ihnen ihre Forderung gerade
dann eingeengt , wenn sie sie am nötigsten brauchen , näm «

lich in Zeilen ungünstiger Konjunktur . Hinzu kommt .

daß die Umlagen zur Deckung der Geschäftsunkosten des

SyiidikatS nur von den durch das Kontor vermittelten Rechnungen
erhoben werden . Der Selbstverbrauch aller Hüttenzechen bleibt von

jeder Syndikatsbesteuerung frei . Neben den großen rein technischen

Nachteilen , die durch die geringere Möglichkeit rationeller Ausnutzung
der Betciebsgestaltung bedingt ist , kommen noch die Benachteiligung
durch die Syndikatsbestimmungen hinzu . Weiter : jede Ausdehnung
der Hüttenzechen bedeutet für die reinen Zechen eine positive Be -

schränkung des .Absatzes . Die Kohlenmengen , die bisher durch die

Hütte vom Syndikat bezogen wurden , decken die mit Zechen ver «

einigten Hütten jetzt ohne Beanspruchung des Synditatsabsatzes .
So hat sich die Position der gemischten Betriebe stetig gebessert ;
die reinen Zechen silid dagegen zurückgedrängt worden . Dir Gegen -
sätze auszugleichen , ist bisher nicht gelungen ; sie sind vielmehr
schärfer geworden . Jetzt ist als Regelung vorgeschlagen worden , daß
ein gleichmäßiger prozentualer Abzug von de » Monatsrechnungen
des Syndikatsabsatzes vorzunehmen und der Rest der Syndikats -
kosten durch eine auf die Gesamtforderung aller Zechen zu ver -
teilende Abgabe zu decken sei . Die Hiittenzechen haben natürlich
ein Interesse daran , den Abzug von den Rechnungen möglichst hoch

anzusetzen , damit ihr Selbstverbrauch wenig belastet wird . Eine

Einigung auf einen 3prozentigen Abzug soll bereits erzielt
worden sein . In die FörderungSeinschränkung der gesamten Beteili -

gung wollen die Hüttenzechen nur gegen besondere Zugeständnisse
einwilligen . So fordern sie als Gegenleistung eine 17prozentige Er -

höhung des . Selbstverbrauchs und das Recht , ihr erhöhtes Selbst -
Verbranchskontingent für Kohlen in Kols umwandeln zu können .

In der Erhöhung des Kontingents liegt ohne weiteres eine

Stärkung ihrer Macht . Aber auch die Förderungseinschränkung t »ifft

sie nicht . Es bleibt frien die Möglichkeit , die Einschränkung bald

auf Selbstverbrauch iW Absatz zu gleichen Prozenten zu verteilen »
bald nur den SyndikatS - Absatz in vermehrtem Grade einzuschränken
und dafür den Selbstverbrauch in voller Höhe bestehen zu lassen .
Bei fünfprozentiger Fördereinschränkung z. B. könnten sie ihre Be «

teiligungsziffer beim Syndikat um 10 Prozent einschränken , dagegen
in voller Höhe den Selbstverbrauch beibehalten . Durch

geschickie Schiebungen würden sie so die abflauende oder zunehmende
Konjunktur im eigenen Interesse ausnutzen und die reinen Zechen ,
denen diese Beweglichkeit fehlt , weiter zurückdrängen .

Schließlich werden die reinen Zechen beschnitten werden , weil

die gemischten Betriebe neue große Scbachtanlagen gebaut haben ,
für die sie große Beteiligungen neu anfordern . Trotz alles Protestes
wird man die Forderungen der Thyssen . Wendel , Stmnes bewilligen
müssen , denn eine Sprengung des Syndikats durch die Großen
würde die Kleinen in einen Kampf treiben , der diesen einen noch

sicheren Tod brächte als die langsame Erdrückung durch das Syndikat .

für die Elfte der Freien Vereinigung .
Die Wahlen zur Angestelltenversichernng — dem Vcrsichcrungs «

gesetz für den „ neuen Mittelstand " — stehen vor der Tür . In Groß -
Berlin - nehmen die Wahlen bereits am heutigen Sonntag , für
Charlotte mburg und - Neukölln , ihren Anfang . Um im

besonderen den VersichernnasanHestellten - nochmals Gelegenheit zu
geben , zu den Wühlen Stellung zu nehmen , hatte der Zentral -
verband der Handlungsgehilfen eine öffentliche Ver¬

sammlung nach den „ Marine - Feftsälen " einberufen� die sehr gut
besucht war .

Als erster Redner behandelte Reichstagsali geordneter Hugo
Haase in einem scharf pointierten Referat das Thema : „ Die
Scharfmacher im Versicherungsge werbe und ihre
Schützlinge . " Er wies darauf hin , daß sich in allen Unter -
nehmungen die Scharfmacher regen , aber alle ihre Maßnahmen
trügen die Merkmale des Feudalismus an der Stirn , sie feien durch -
tränkt von einem rein absolutistischen Geist . In ihren Betrieben
solle der maßlose Herrscherwille allein maßgebend sein . Wenn man

Musik .

Sechs Sinfoniekonzerte kündigt Oskar Fried für diese Saison
an . Auch in diesem neuen Nahmen bleibt Fried den Zielen treu .
für die er früher jahrelang als Dirigent der „Gesellschaft der

Musikfreunde " seine künstlerische Kraft einsetzte . Den � neuen und

wenig bekannten Orchesterwerken bleibt auch jetzt der größte Raum
in den Programmen vorbehalten . Das erste Konzert in der Phil -
Harmonie brachte am Freitag nur zwei , aber äußerst gewichtige Werke :
Anton Bruckners siebente Sinfonie in D - dur und G u st a v

Mahlers „ Lied von der Erde " . » Die Sinfonie zeigt die Vorzüge
und Schwächen Bruckners in besonders grellem Lichte . Zwei Pracht -
volle Mittelsätze , die berühmte Trauermusik des Adagio und das

zündende Scherzo überragen turmhoch die Außensätze , in denen kost¬
bare melodische Einfälle infolge der mangelhaften Fähigkeit , in

großen Proportionen klar und wirksam zu konstruieren , verschwendet
erscheinen .

Gänzlich unbekannt war bisher in Berlin M a h l e r s „ Lied
von der Erde " . Die Uraufführuilg dieser „ Sinfonie " ( wie Mahstr
sein Werk mit Unrecht nennt , eigentlich handelt eS sich um eine Art
großer Kantate ) fand erst nach Mahlers Tode vor einem Jahre in
München statt . Sechs Gedichte aus Hans Bethges Sammlung „ Die
chinesische Flöte " hat der Komponist in Musik gesetzt , für zwei Solo -
stimmen mit Orchester . Diese wertvollen Nachdichtungen von
Meisterstücken altchinesischer »Lyrik haben in dem Musiker einen
Widerhall voll köstlicher Klänge geweckt . Diese Partitur cnthätt
vielleicht die schönste Musik , die Mahler jemals gefunden hat : von
sonnendurchglühter Reife , von abgeklärter Milde , von einer ins
Aeußerste gehenden Verfeinerung der Empfindung . Besonders er «
greifend sind die elegischen Stücke : „ Der Einsame im Herbst " und
„Abschied " . Hier lauscht man staunenden OhrS Klängen wie aus
einer anderen Welt . Eine große Seele kündet von den letzten Dingen
des Daseins , von den bitteren Kümmernissen dieses dunklen und
verworrenen Lebens , von der tröstlichen Ruhe des ewigen Schlafes .
Und andererseits , welche Grazie und Feinheit in den idyllischen
Stücken : „ Von der Jugeitb " und „ Von der Schönheit " , mit ihren
sonnigen , hellen , heiteren Farben ! Die Kluft zwischen den Stücken
der genannten zwei Klassen füllen zwei Gesänge von einer
schäumenden Leidenschaftlichkeit und männlichen Kraft aus : „ Das
Trinklied vom Jammer der Erde " und „ Der Trunkene im Frühling " .
so daß die sechs Stücke sich zu einem wohlgeordneten Ganzen zu -
sammenschließen . Leider enthält die Partitur einige ermüdende
Längen , die den Eindruck zumal des ergreifenden letzten Stückes
( „ Der uknchied " ) enipfindlich beeinträchtigen : mit dem überlang ge -
dehnten Schluß kann ich mich nicht befreunden .

.. Dirigentenleistung war verdienstvoll und löblich . Un »
zulänglich fand ich den Tenoristen Paul Seidler , der seiner un -
gemein schwierigen Aufgabe weder stimmlich noch im Vortrag ge -
wachsen war . Die Altistin Mine . Charles Ca hier hatte wohl
den richtigen Ausdruck für das . was Mahler verlangt ; sie brachte
vieles zu ergreifender Wirkung , trotz

' des etwas matten Stimm »
klanges . I.

Populäre Ka m me r m u s i k ab e n d e - i m Gciwcrk .

schaftshause sind unseres Wissens der erste Versuch : ge -
diegenen Musikwerken klassischer wie neuzeitlicher Komponisten , die
sich im sogenannten „ 5lammerstil " bewegen , und in denen also die

absichtlich vermieokne Instrumentierung durch feinere Detailarbcit



auch fort ArVeitem Md AttgesteWen , ' n den Arbeiter - veM . Ange -
stelltenausschüssen / gnädigst e irrige Rechte « irrgeräumt habe , so
wurden ! diese Ausschüsse doch ziur Karikawr herabgedrückt , falls nicht
eine starke Organisation dahinter stehe . „ Ich bin Herr im

Hanse " sei gerade in den Betrieben der Angestellten zu einem

geflügelten Satz geworden . Nicht nur innerhalb , sondern auch
außerhalb der Betriebe versucht man . sich in die persönlichen Ver -

hältnisse der Angestellten einzumischem Redner bewies das an Bei -

spielen namentlich aus dem Betriebe der „ Viktoria " . Dann nahm
er den Verein deutscher VersichernngKbeamten unter die Lupe , dessen
Mitglieder das besondere Wohlwollen der Herren Prinzipale ge -
niejjen . Besonders in der „ Viktoria " stehen sie in hohem Ansehen .
Die Direktion stehe als „ spintus rector " über dem Verein , die

intimsten Fäden lausten hinüber und herüber . Haase kam noch
kurz auf die Bewegung unter den Bankbeamten zu sprechen , die

jetzt aufgepeitscht seien , weil einige ihrer Mitglieder gemastregelt
wurden . Wenn diese Bewegung archalte , würden sich die Bank -
direktoren wohl hüten , weitere Magregelungen vorzunehmen .

Nach alledem kam Redner zu dem Schlust , daß es nur ein
Mittel , und zwar den Zusammenschluß aller Gleichgesinnten geben
könne . Wenn alle — Männer . Frauen und Mädchen — zusammen¬
stehen würden , müßten Ukase sowie sonstige Maßnahmen der Unter -

nehmer wirkungslos bleiben . Es sei jetzt die höchste Zeit , sich in
einer Organisation — dem Zentralverband der HandlungS -
gehilfeif — zusainmenzuschließen . In gegenwärtiger Zeit würden
alle Versuche unternommen » den Angestelltert und Arbeitern das

Koalitionsrecht zu rauben . . Wenn auch der Reichstag einen der -

artigen Antrag abgelehnt habe , so seien die Scharfmacher eifrig
dabei , Material zu einem Knebelungsaesetz zu sammeln . Mau wolle
kein anrüchiges Ausnahmegesetz , sondern ein Knebelungsgefetz in

Form des „ gemeinen Rechts " schaffen . Deshalb sei es die höchste,
die allerhöchste Zeit zum Anschluß an die Organisation . Mit
einem wuchtigen Appell , neue Kämpfer und Streiter zu sammeln ,
schloß Redner unter minutenlangem , lebhaftem Beistall seine inter -

essanten Ausführungen .
Der zweite Referent Martin Hirschsteld beantwortete die

Frage : „ Wen wählt der Versich�rungsbeamte in die
A n g e st e l l t e n v e r s i ch e r u n g ? " In längeren Ausführungen
verbreitete er sich über die Materie des Gesetzes Und gab eine

Uebersicht über die Entstehung desselben , wobei er besonders die

Unterschiede , die zwischen den Forderungen der Freien Bereinigung
und denen , des Ausschusses bestehen , hervorhob - Der Ausschuß habe
in allen Fragen beispiellosen Verrat geübter sei in erster Linie

schuld daran , daß das Gesetz sozial genau so verfehlt , wie es ver -

sicherungstechnisch verfehlt aufgebaut sei . Mit einer geradezu un -

geheuerlichen Demagogie Versuck « man jetzt die begangenen Schand -
taten zu leugnen . In Berlin habe sich ja der Ausschuß — nachdem
seine Sprengkolonne eine so eklatante Niederlage erlitten Hab « —

so ziemlich von der Oesstenttichkcit zurückgezogen , aber in der Pro -
Ving arbeite er mit den unglaublichsten Märchen und Verdrehungen .
Wie wiederholt nachgewiesen , tresse den Ausschuh die Hauptschuld
an der Verhunzung des Gesetzes , infolgedessen seien auch seine An -

Hänger die schlechtesten Vertreter des Gesetzes . Zur Wahl könne

daher für jeden Versicherungsangestellten nur die Liste der
Freien Vereinigung in Frage kommen .

Redner kritisierte noch das Verhalten des Vereins der Versiche -
rungsbeamten , der der Freien Vereinigung in den Rücken gefallen
sei und dem Ausschuß Helfersdienste leiste . Es gebe nur eine Er -
klärnna , für den Verrat der Versicherungsbeamtenvereine , die an die
Seite des Ausschusses abgeschwenkt seien : „ Sie haben ihre ideelle

Verwandtschaft erkannt , der Gelbe fühlt sich zu den Gelben hin -
gezogen . Die dem Ausschuß angeschlossenen Verbände sind Gegner
jeder wahren Gewerkschaftsorganisation. Darum lassen Sie sich
durch die albernen Mätzchen und den verschleierten Verrat nicht be -
tören , sondern wählen Sie samt und soniderS die Liste der

Freien Vere i n i gn n g " ( Lebh . Beistall . s
In der Diskussion erklärte ein Mitglied des Vereins der Ver -

ficherungsbeamten , daß die Mehrzahl der Mitglieder nicht für
die Liste des AusschuffcS, sondern für die Freie Vereint -

g u n g stimmen würde . Nachdem sich noch einige Redner im Sinne

der Referenten geäußert hatten , faßte H i r s ch f e l d das Ergebnis
der Disckussion in einem kurzen Schlußwort zusammen . Der Re -

gierung und den reaktionären - Parteien gelte es zetzt , eine Quittung
für das mangelhafte Gesetz auszustellen . Daher sei die Losung :

Gegen die Liste des Ausschusses — stürdie Listeder Freien
Vereinigung !

Vorsitzender R o g o n wies noch auf die Wahlen am Sonntag
hin . In Neukölln sei für die Liste Ick und in Char -
lottenburg für die Liste K zu stimmen . Notwendig sei es
aber ferner , Mann für Mann dem Zeutralverband der
. Handlungsgehilfen beizutreteu .

ersetzt wird , in jenen Räumen eine ständige Pflegestätte zu erobern .
Der Charakter derartiger Stücke besteht hauptsächlich darin , daß
jedes Instrument zu voller Geltung gebracht wird , partienweise
die Führung übernimmt , sie dann wieder einem anderen übermittelt
und nur die Begleitung bildet , wodurch eben eine Abwechselung
und satte Fülle sonorer Klangfarben erreicht wird . Das Pro -

gramm des ersten Konzerts galt Beethoven und war unter be -

sonderer Rücksicht auf ein leichteres Verstehen sehr glücklich gewählt .
Von den volkstümlich gehaltenen Variationen über das Lied vom

Schneider Kakadu sttvie über ein bekanntes Motiv aus Händeis
Oratorium „ Judas Makkabäus " , das ja der Berliner Volkschor
bereits mehrere Male vollständig aufgeführt hat . schritt man zu
dem heldisch - kraftvoll sich aufschwingenden Trio in B- ckur op . 97
als Schlußnummer fort . Das Kestenberg - Trio . bestehend
aus den Herren Lcy Kestenberg , dem zielbewußten Urheber
dieser Konzerte ( Klavier ) , Louis van Laar ( Violine ) , Marix
Lpevensohn ( Violoncello ) , ließ hierbei wieder alle ihm
eignenden Vorzüge : feinste Herausarbeitung der Motive , eine oft
geradezu ideale Klangschönheit , ruhige Sicherheit in Erscheinung
treten . Die gleichfalls passend gewählten Lieder für Sopranstimme
wurden von Fräulein Meta Zlotnicka stimmlich und auch in

künstlerischer Beziehung untadelig gesungen . Nach unserem Emp -
finden gelangen „ Mit einem gemalte� Bande " und „ Neues Leben "
am besten . Es sind alle Anzeichen vorhanden , daß sich diese
Kammermusikabenoe — die nächsten beiden sollen Instrumental -
stücke und Lieder von Brahms , Camille Saint - Saens , Richard
Strauß und Peter Tschaikowsky bringen — wohl einbürgern und

größeren Zuspruch finden werden . e. lc.

Notizen .
— Kunst abend . Marya Delvard und Marc Henry

veranstalten am 24. und 27 . Oktober zwei Kammerkunstabende im
Künstlerhaus ( bretonische , altfranzösische und deutsche Volkslieder und

Tänze zur Laute und Äintarre , Gesäntze von Hugo Wolf . Dichtungen
von Peter Altenberg , Fabeln von Lafontaine ) .

— D e r Berliner V o l k s ch o r veranstaltet in diesem Winter
einen Zyklus von zehn Vorträgen , in denen Dr . Alfred Guttmann
Rickard Wa ? nerS Werke erläutern wird . Die Mitwirkung zahl -
reicher Solisten und eines kleinen Chors ermöglicht es , größere Teile
aus den Werken zu Gehör zu bringen . Der Eintritt ist für die Mit -

glieder des Boltschores frei . Mitglieder der Freien Volksbühne .
des Vereins für Frauen und Mädchen und alle organisierten Arbeiter

zahlen für den Vortrag 10 Pf . , sonstige Hörer 20 Pf . Die ersten
Vorträge stnden am 20. und 27 . Oktober , 3. und 24 November und
1 Dezember von 3 - 5 Uhr im Gewerkschaftshause statt ; an diesem
Sonntag wird erst um 3' /z Uhr begonnen .

_ Demonstration gegen ernenKritiker . In einem

Konzert der Frankfurter Museumsgesellichaft drückte eine Abordnung
des Vereins dem Dirigenten Hengelberg . der von dem Kritiker der

Frankfurter Zeitung " angegriffen war . demonstrativ ihr Vertrauen

aus . Die „Frankfurter Zeitung " hat daraushin die Kritik der Museums -

konzerle eingestellt . . , � ,
— Ein neues Hamburger Opernhaus . Die

Hamburger Bürgerschaft beschloß , den Senat um eine

Vorlage zur Erbauung eines Bühnenhauses für große Opern und

Schauspiele zu ersuchen .

Hue Induktne und ldandel .
Steaua Romana .

Bei der Gründung der Reichspetroleumgesellschaft stehen die
Interessen der Deutschen Bank im Vordergrund . Wie wir gestern
ausführten , ist die Bank stark cm der rumänischen Aktiengesellschaft
für Petroleum - Jndustrie „ Steaua Romana " beteiligt . Anläßlich
der Zulassung neuer Aktien im Betrage von 16 Millionen Mark
an der Berliner und Frankfurter Börse veröffentlichen die Gesell -
schast und die Emissionsbanken Deutsche Bank , Bank für Handel
und Industrie , Mitteldeutsche Kreditbank und Nationalbank für
Deutschland einen Prospekt , dem wir folgendes entnehmen . Die

Gesellschaft besteht seit 1895 mit dem Sitz in Bukarest . Gegen -
stand des Unternehmens ist die Gewinnung , Verarbeitung und

Verwertung von Erdöl und Erdölprodukten sowie der Betrieb aller
damit zusammenhängenden Geschäfte . Das Grundkapital betrug
ursprünglich 1,92 Millionen Mark und ist einschließlich der letzten
Ausdehnung auf 40 Millionen Mark erhöht worden . Zur Ge -

winnung des Rohöls besitzt die Gesellschaft in Campina als Eigen -
tum ein 305 Hektar umfassendes Grundstück . Sie hat außerdem
in einem weiteren Areal von zirka P 000 Hektar Bohryerechtsame
erworben . Die Gesellschaft besitzt 13 Gruben mit 360 Bohrlöchern ;
an drei Orten sind noch Handbrunnen in Betrieb . Die Rohölaus -
beute stieg von 336 000 Tonnen im Jahre 1907 bis auf 421 000
Tonnen im Jahre 1911 . Daß die Rohölproduktion stark mit außer -
gewöhnlichen Vorfällen zu rechnen hat , lehren die Ergebnisse des

Jahres 1909 . Der Ausbruch einer Oelquelle steigerte die
Ausbeute um 60 000 Tonnen über das zu erwartende durchschnitt¬
liche Ergebnis . Die Reinigung des Oels geschieht in der Raffinerie
zu Campina ; sie umfaßt zwei Destillationsanlagen , eine Schmier -
ölfabrik , eine Paraffinfabrik und eine Fabrik für mineralisches
Terpentinöl . Außerdem besitzt sie eine eigene Schwefelsäurefabrik .
Die in der Rafsinerie verarbeiteten Mengen schwankten in den

letzten drei Jahren zwischen 450 000 und 500 000 Tonnen . Die
Steaua Romaua kontrolliert durch den Besitz der überwiegenden
Mehrheit ' des Aktienkapitals auch die beiden Raffinerien der
Aurora Aktiengesellschaft für Petroleum - Jndustrie und Handel in
Baicoi und Tirgoviste , welche eine Verarbeitungsfähigkeit von rund
360 000 Tonnen haben .

Für den Export ihrer Produkte besitzt die Steaua
Romana eine Anlage in Constantza am Schwarzen Meer ; der Aus -

fuhr nach Süddeutschland im besonderen dienen die der Gesellschaft
gehörenden Anlagen an der Dortau in Giurgiu . Budapest und

Regensburg sowie fünf Dvnau - Tankschiffe . In Constantza hat die

Gesellschaft außerdem eine Blechkamien - und Holzkistenfabrik er -

richtet . Ein Tankschiff von 4000 Tonnen mit Oelmotor - Antrieb ist
im Bau . In Rumänien befitzt Steaua Romana Oelreservoire . Die
Oel - und Wasserleitungen haben eine gesamte Länge von zirka
350 Kilometer . Dem Transport dienen etwa 400 eigene Zisternen -
wagen und annähernd die gleiche Zahl Mietzisternen .

Die Steaua Romana beschäftigt in Rumänien 313 Beamte
und 3749 Arbeiter .

Dem Unternehmen angegliedert sind weitverzweigte Absatz -
organisationen , durch die es mit den großen Petroleumkonzernen
der Welt in Verbindung steht . Dem Absatz der Produkte in
Rumänien dient die von der Steaua Romana 1908 gegründete
Aktiengesellschaft für den Verkauf von Petroleumprodukten , von
deren Kapital von nom . 1 000 000 Lei die Steaua Romana 640 000
Lei besitzt .

Für den Absatz ihrer Produkte noch Mittel - undWest -
Europa steht der Steaua durch einen langjährigen Vertrag die

Verkaufsorganisation der Europäischen Petroleum - Union zur Ver -

fügung , die in den meisten Ländern don West - und Mittel - Europa

eigene Tochtergesellschaften für den Verkauf von Leuchtöl und

Gasöl besitzt . In Deutschland dient dazu die Deutsche Petroleum -

Verkaufs - Gesellschaft , die bis zu diesem Sommer in einem Ver -

trogsverhältnis zum amerikanischen Trust stand .
Im Orient und Mittelmeergebiet hat die Steaua

im Laufe der Jahre eine eigene Verkaufsorgastifation für alle

Petroleum - Produkte geschaffen . Sie besitzt eine Agentur in Kon -

stantinopel ; für Kleinasien und den Archipel hat sie 1909 die

Deutsch - Rumänische Petroleum - Gesellschast m. b. H. ( Kapital
600 000 M. , hiervon 300 000 M. im Besitz der Steaua ) , für Bul -
garten 1912 die Aktiengesellschaft „ Naphta " ( Kapital 800 000 M.
mit 40 Proz . eingezahlt , der Steaua gehörig ) gegründet . Den V�r-
kauf von Benzin in Deutschland betreibt die Gesellschaft zurzeit
gemeinsam mit dem englischen Petroleumkonzern aus Grund eines
bis Ende 1913 laufenden Vertrages .

Die neuerdings eingetretene große Nachfrag « nach den bei der
Destillation des Rohöls verbleibenden Rückständen , die , sei es als
Heizöl für Kesselfeuerung , insbesondere auf Kriegs - oder Han -
delsschiffen und Lokomotiven , sei es als Treiböl für Motoren

nach dem Dieselshstem , verwendet werden , hat es der Steaua
Romana ermöglicht , die Vorräte von diesen Produkten abzustoßen .
Die Steaua hat mit mehreren zur Heizölfeuerung oder zum Oel -
motorbetrieb übergehenden Kriegs - und Handelsmarinen in Europa
sowie mit den rumänischen Staatsbahnen , mit der Anatolischen
Eisenbahn - Gesellschaft Lieferungsverträge zum Teil von mehr -

jähriger Dauer abgeschlossen . Der Absatz der Gesellschaft an Heiz «
und Treiböl beträgt zurzeit über eine Viertelmillion Tonnen im

Jahr . Für den Verkauf von Heiz - und Treiböl in Italien hat
die Steaua Romana vor zwei Jahren gemeinsam mit dem eng -
tischen Trust und der Gruppe Nobel - Rothschild die Jtaliana

Jmportazione Olii mit einem Kapital don 720 000 M. gegründet ,
an welcher die Steaua Romana mit einem Drittel beteiligt ist .
An Dividenden verteilte die Gesellschaft 1907 bis 1911 8 und
9 Prozent .

Hud der f rauenbewe�ung .
Eine Spaltung in den Reihen der Suffragettes .

Aus London wird uns geschrieben :
Die Spaltung politischer Gebilde kann man mit Recht als eine

englische Krankheit bezeichnen . Kaum haben zwei Personen , die
sonst grundsätzlich übereinstimmen , entdeckt , daß sie in einem ge -
wissen Punkte voneinander abweichen , so muß die eine von ihnen
auch schon eine neue Gesellschaft , Liga oder Partei gründen . Die
Suffragettes machen davon keine Ausnahme , was die große Zahl
ihrer voneinander unabhängigen Gesellschaften beweist , die den ver -
schiedensten Schattierungen der ungesetzlichen und gesetzlichen Pro -
paganda huldigen . Die letzte Spaltung in der „ Women ' s Social
and Political Union " ( Soziale und politische Frauenorganisation ) .
die sich eben vollzogen hat . hat großes Aufsehen erregt , handelt es
sich doch um nichts Geringeres als den Austritt des Geldonkels und
der Geldtante der Union , des Herrn und der Frau Pethick
Lawrence . Diese beiden Personen waren bisher zusammen
mit der Frau und dem Fräulein Pankhurst die Leiter der streit -
barsten Organisation der Frauenrechtlerinnen . Nun haben sie sich
mit den Pankhursts überworfen , wie es heißt tvegen der von der
Union einzuschlagenden Taktik . Herr und Frau Pethick Lawrence
erklären zwar , daß sie nicht beabsichtigten , eine neue Gesellschaft ins
Leben zu rufen , aber dieses Dementi hat wenig Sinn in Anbetracht
der Tatsache , daß sie die Redaktion der „ Votes for Women . " be¬
halten , die bisher das offizielle Organ der Union waren . Die
„ Women ' s Social avd Politicgl Union " gibt nun «ig neues offi -

zieffes Bkaft yttauS , Las dftt Namen „ The Suffragette " trägt . Es

ist interessant , zu beobachten , wie das Wort „ Suffragette " , ur -

sprünglich ein volkstümlicher komisch toirkender Spitzname für
„ woman sufftagist ' ( Stimmrechtstveib ) , sich jetzt das volle Bürger -
recht in der englischen Sprache erworben hat . Nur die in shrach -
lichen Dingen bis zum Lächerlichen pedantische . Times " ver -
weigern ihm noch die Aufnahme in ihre Spalten .

Die genauere Ursache des Streits ist ein tiefes Mysterium .
Manche glauben , daß die Lawrences von der angedrohten Ver -

schärfung des Kampfes nichts wissen wollen . Man hat in der letzten
Zeit von Attentaten auf Politiker gesprochen , die die Sufftagettes
im Sinne hätten . Das neue Blatt „ The Sufvagette " leugnet aber

aufs entschiedenste , daß man je an Verbrechen gegen die Person
gedacht habe ; es schreibt , daß die militante Taktik in der Miß -
achtung der Gesetze und in Angriffen auf das Eigentum bestehe .
Tatsache ist jedoch , wie der „ Daily Citizen " bestimmt mitteilt , daß
gewisse Minister täglich Drohbriefe erhalten , in denen ihnen ihre
Ermordung oder Verunstaltung durch Vitriol angekündigt wird .

Wahrscheinlicher ist , daß der Bruch durch die Stellung «
nähme zur Arbeiterpartei zustande gekommen ist . Fräu «
lein Pankhurst kündigt in der „ Suffragette " der Arbeiterpartei den

Krieg an . Nicht allein gegen die Kandidaten der liberalen Partei ,

sondern auch gegen die der Arbeiterpartei soll bei künftigen Wahlen
das schwere Geschütz der streitbaren Damen , das noch keinen Spatzen
getötet hat , aufgefahren werden . Die Arbeiterpartei , so erklärt

Fräulein Pankhurst von Paris aus , ist nur ein Teil der liberalen

Partei . Mögen bch die Arbeiberparteiler in ihren Wahlreden auch
von den Liberaleft unterscheiden , im Parlament gehören sie zu den

Truppen der Regierung , die wir bekämpfen müssen . So behandeln
die Wahlrechtsdamen die einzige Partei im britischen Parlament .
die nicht aus Opportunismus , sondern grundsätzlich für das Frauen -

stimmrecht eintritt ! Der Grund dieser Schwenkung ist wohl der .

daß sich die Arbeiterpartei erttschieden weigert , sich vor den Karren

der Damen spannen zu lassen und die verrückte Politik zu befolgen ,

gegen alle Vorlagen der Regierung zu stimmen , ob diese nun der

Arbeiterschaft nützen oder nicht . Auch hegen die Suffragettes den

nicht unbegründeten „ Verdacht " , daß die große Mehrheit der Ar -

beitervertreter auch für die Wahlrechtsvorlage der Regierung

stimmen wird , wenn es nicht gelingen sollte , den Frauen auf dem

Wege eines Amendements das Stimmrecht zu verschaffen . Wie

könnte auch eine demokratische Partei gegen ein Gesetz stimmen ,
das Millionen Arbeiter erst zu wirklichen Staatsbürgern macht !

Wieviel Suffragettes mit Herrn und Frau Pethick Lawrence

gehen werden , ist noch nicht sicher ; man rechnet aber mit einer be -

trächtlichen Zahl , Die „ Women ' s Social and Political Union " hat

übrigens ihren ausscheidenden Geldmann nicht mehr so nötig wie

früher . Sie besitzt eine gefüllte Kasse und viele andere reiche Mit -

glieder . In der Massenversammlung , die sie am Donnerstag in der

„ Albert Hall " abhielt , wurden nicht weniger als 69 000 M. ge -

zeichnet und gesammelt . Das Resultat dieser Sammlung dürfte

wohl den besten Auffchluß über die Zusammensetzung und Natur

dieser Organisation geben . _

Leseabende .

Reinickendorf - Ost . Montag 8 Uhr im Restaurant Sadau , Residenz ,
straße 124 , Vortrag des Genossen Kurt Heinig : Die Stellung
der Frau im Mittelalter .

Steglitz . Montag SVi Uhr , bei Heizmann . Florattr . La. Nekerentin

Anna Nemitz - Berlin . _

Gerichte - Zeitung »
Ein Nachspiel zum Moabiter Krawallproze ? .

Wegen der Folgen mehrerer Säbelhiebe klagte der Zimmer -
meister Otto gegen den Fiskus aufi Schadenersatz ien Hinblick auf das

Gesetz über die Haftung des Staate « und anderer Verbände für
Amtspflichwerletzung von Beamten bei Ausübung der öffentlichen
Gewalt . Er machte folgendes geltend : Am 26 . September 1910 .

zur Zeit der Moabiter Unruhen , habe er vom Bahnhof Beussel -
st - ratze feine Frau abholen wollen . Da er einen Menschenauflauf
gesehen habe , habe er sich in die Lanzerathsche Wirtschaft an der
Ecke der Siemens - und Beusselstrahe begeben , um allen Weiterungen
aus dem Wege zu gehen . Es seien dann zehn Schutzleute unter

Leitung des Polizeileutnants Heck II in das Lokal gedrungen und

seien über die anwesenden Gäste mit Beschimpfungen und Säbel -

hieben hergefallen . Eu selber habe drei Säbelhiebe über den Rücken

erhalten . Infolge davon und infolge eines damit zusammen -

hängenden NervenchokS sei er seit Ende 1910 erwerbsunfähig , Nach
den im Moabiter Prozeß getroffenen Feststellungen erscheine die

Räumung des Lokals als nicht gerechtfertigt , was noch im höheren

Maße von den Polizeibeamten gelte , die ohne jeden Anlaß auf die

Gäste eingehauen hätten .
Bevor es zu einer Verhandlung in dem Zivilprozeß kam . erhob

der Berliner Polizeipräsident den Konflikt . Er machte geltend , es

falle den Beamten keine Ueberschreitung der Amtsbefugnisse zur
Last . Der Leutnant Heck ll habe von seinem Kommandoführcr .
dem Leutnant Folt « , den Auftrag gehabt , die Straße von TunmI -
tuanten zu säubern . Beamte hätten nun beobachtet , daß vor ihnen
flüchtende Tumultuanten , in die Wirtschast geflüchtet seien . Da sich
in der Nähe des Lokale obwohl die Straße kurz vorher gesäubert
gewesen sei . wieder Leute angesammelt gehabt hätten , aus derem
Kreise auch mit Steinen geworfen worden sei . so habe nur ange -
nommen werden können , daß es « in Teil der erst vertriebenen Leute
sei . die inzwischen in dem Lokal Zuflucht erhalten hätten . Von
diesen Leuten seien auch welche in das Lokal gegangen . Es habe
sich danach die Räumung des Lokals gerechtfertigt . Leutnant Heck
habe erst gerufen , der Wirt solle räumen . Da sich dieser nicht dazu
bequemt habe , habe Heck gerufen : „ Dann müssen Nrir es machen . "
Seinen Ruf . zu räumen , hatten die Laute aber mit Johlen beant -
wortet . Auch sei mit Biergläsern geworfen worden , als sich die
Beamten daran gemacht hätten , die Leute binausßudrängen . Nun -
mehr habe Heck kommandiert , einzuschlagen Vorher sei selbst mit
einem Stuhl nach den Beamten geworfen wordene Im übrigen
habe Leutnant Heck II für den Fall von Widerstand von der vor -

gesetzten Dienststelle den Befehl gehabt , die Waffe gebrauchen zu

lassen . Mit Rücksicht auf die schweren Angriffe auf Beamte an

den , Tagen vorher sei es notwendig gewesen , mit äußerster Schärfe
vorzugehen . Eine der gefährlichsten Wirtschaften , wohin sich
Tumultuanten flüchteten um dann wieder gegen die Beamten vor -

zugehen , sei die von Lanzerath gewesen . Die ftoglichen Beamten

hätten vorliegend im Rahmen ihrer Befugnisse und der chnen etf

teilten Anweisungen gehandelt -
Der Konflikt beschäftigte am 18. Oktober das Oberverwal -

tungsgericht . Leutnant Heck II und vier der damals beteiligten
Schutzleute waren als Beigeladene erschienen ».

Dem Bericht lag das Urteil im Moabiter Prozeß vor . sowie
das stenographisch aufgenommene Protokoll , das die Anwälte von
den Zeugenaussagen in der damaligen Verhandlung hatten auf -
nehmen lassen . Dies Protokoll wurde von den erschienenen Beamten

and von dem ebenfalls erschienenen Herrn Otto als richtig aner -

kannt Es ist auch seinerzeit von der Staatsanwaltschaft anerkannt

worden , als ein Ermittelungsverfahren gegen Leutnant Heck II und

die Schutzleute wegen der Vorgänge in dem Lokal schwebte . Das

Verfahren gegen die Beamte n wnrde seinerzeit von der Staats ,

anwaltschast eingestellb weil bei den sich widersprechenden Zeugen ,

aussagen sich nicht feststellen ließe , ob die Beamten , widerrechtlich
gehandelt hätten oder in Nottvehr oder vermeintlicher Notwehr .
Die verschiedensten Zeugen hatten damals . Gekündet , daß volr den
Beamten sofort beim Betreten des Lokals eingeschlagen worden sei ,
» hue daß ein Anlaß voigelezen hätte , Lgnserach und andere chrfo »



auch nichts von einer Aufforderung Sn den Wirt , zu räumen , ge -
hört . Lanze vath bekundete auch , daß er nur Bekannte eingelassen
Hab«. Er und andere Zeugen sagten , es sei nur harmloses Publi -
hon im Lokal gewesen . Erst das Einschlagen der Beamten habe
Errcgungs - und Schmerzrufe hervorgerufen . — Diesen Aussagen
stehen gegenüber die Polizeiaussagen , die sich im Rahmen der

Darstellung des Konflikts bewegen .
Herr Otto blieb dabei , daß seine Angaben in Moabit und in

seiner Klage durchaus richtig seien . Schmerzen habe er jetzt noch .
Nach längerer Beratung erkonnte das Oberverwaltungsgericht

dahin , daß der Konflikt des Polizeipräsidenten begründet und das

Berfahren gegen den Fiskus einzustellen sei . Es wurde nur kurz in
der Publikation bemerkt , es könne vorliegend eine Amtsüberschrei -
tung auf feiten der Beamten nicht anerkannt werden .

Der Prozeß zeigt wieder einmal , wie stark das Recht und das

Rechtsgefühl durch die Vorschrift beeinträchtigt wird , nach der die
Frage , ob eine Amtsüberschreitung vorliegt , vom Oberwerwolwngs -
gcricht statt von den ordentlichen Gerichten zu entscheiden ist .

Die Verzweiflungstat eines Ehemannes
bildete den Gegenstand einer Anklage wegen vollendeten Totschlags ,
lvelche gestern unter Vorsitz des LandgerichtSdirektorS Goebel vor
dem Schwurgericht des Landgerichts I zur Verhandlung gelangte .
Aus der Untersuchungshaft wurde der Arbeiter Karl Antonius vor -
geführt , der beschuldigt wurde , sesne Ehefrau , die ihn mit anderen
Männern betrogen hatte , durch zwei Revolverschüsse getötet zu
haben .

Der Angeklagt «, der einen sehr schwächlichen und kränklichen
Eindruck macht , schilderte vor Gericht in unbeholfenen schlichten
Worten das traurige Los , welches ihm in seiner Ehe beschieden
war . Tie Ehe , der drei Kinder entsprossen , war von Anfang an
sehr unglücklich . Die ihrem Manne auch körperlich weit über -
legen « Frau machte Mit dem Angeklagten , was sie wollte . Es kam
bäufig zu Zwistigkeiten , in deren Verlauf der Angeklagte von der
Frau verprügelt wurde . Die Ursache zu diesen Szenen bildete der
Umstand , daß A. dahinter gekommen war , daß seine Frau ehe -
brecherischcn Verkehr unterhielt . Schon vor längerer Zeit war die
Frau ibrcm Manne davongelaufen , um sich mit anderen Männern
zu - amüsieren . Der Angeklagte , der ihr trotzalledem sehr zugetan
Ivar , verzieh ihr mich dies und hat sie der Kinder wegen , wieder
zu ihm zurückzukehren . Nach der Rückkehr kam es zu erneuten
Tätlichkeiten , die dazu führten , daß die Frau ihn zum zweiten
Male verließ . Als er sie eines Nachts aufsuchte , traf er in einer
recht heiklen Situation ihren Liebhaber bei ihr . Bei dieser Ge -
Icgenheit wurde der Angeklagte von der eigenen Frau derartig am
Halse gewürgt , daß er dem Erstickungstode nahe war . Am nächsten
Tage kaufte er sich einen Revolver und forderte dann nochmals
seine Frau auf , zu ihm zurückzukehren . Diese weigerte sich höhn -
lachend . Es kam zu einem Wortwechsel , in dessen Verlauf der
Angeklagte plötzlich den Revolver hervorzog und zwei Schüsse aus
die Frau abgab , welche sie tot niederstreckten . Er selbst jagte sich
dann ebenfalls zwei Kugeln in den Kopf , die aber keine lebenS -
gefährlichen Verletzungen hervorriefen .

In der gestrigen Verhandlung bekundeten Medizinalrat
Dr . Hoffmann und Oberarzt Dr . Forster aus der Kgl . Charite
übereinstimmend , daß es sich um eine Affektshairdlung handele , die
sich auf einer sicherlich nicht normalen Grundlage aufbaue . Die
Geschworenen kamen zu einer Verneinung der Schuldfrage , so daß
der Angeklagte freigesprochen wurde .

Tödlicher Betriebsunfall .

Zu der unter dieser Uoberschrift gestern gebrachten Gerichts -
Verhandlung teilt uns der verurteilte Arbeiter Kölpin mit . daß er
gegen das Urteil Berufung eingelegt hat . Nicht ihn und seinen
mitverurteilten Kollegen , sondern die Firma treffe die Schuld .
Im Vertrauen auf seine Schuldlosigkeit hatte er von der Bestellung

eines Verteidig « # Abstand genommen . Dadurch sei das irrige
Urteil herbeigeführt . _

Verleumdung eines Redakteurs .

Der Schriftsteller A. O. Web « , dessen Ehe mit der Witwe des
in Allenstein « mordeten Majors v. Schoenebeck demnächst für nich -
tig erkannt werden soll , hatte in dem Prozeß eines Redakteurs

Saß gegen ihn am 28. Januar d. I . behauptet , der Redakteur
Gerlach der „ Allenstein « Zeitung " habe 300 M. Bestechungsgelder
zugunsten d « Frau v. Schoenebeck angenommen . Wir haben
damals bereits eine Darlegung des Redakteurs Gerlach wieder -

gegeben , die behauptete , daß Webers Anschuldigung der Wahrheit
ins Gesicht schlägt . Gerlach stellte gegen Weber Strafantrag wegen
Verleumdung . Diese Anklage kam am Freitag zur Verhandlung .
Die mehrstündige Beweisaufnahme ergab die völlige Haltlosigkeit
der Weberschen Nachreden . Er wurde wegen Verleumdung zu
6 Wochen Gefängnis und 80 M. Geldstrafe verurteilt , �n der Be¬

gründung hob das Gericht hervor , daß Gerlach völlig einwandfrei
dasteht .

Klus aller Melt .

jVlein Rcrz schlägt laut . . .

stWn Herz kchlSgt laut , mein GewlNen fchrelt .

Ein blutiger frevel ift diele Zeit l

Hm bSlzernen Kreuz verröchelt der Sott ,
Kindern und Coreh ein leichter Spott ;
verlöscht ilt am Rimmcl das letzte Rot ,
Heber die Ctlelt hin schreitet der Cod ,
und trunken durch die Gewittern acht klingt
das wndige Lied , das die stach tigaN fingt 1

Die JAenfchbett weint um ihr Paradies ,
draus sie ihr eigener Oimon v er stick ,
und heimlich zischt ihr die rote Mut

ihre Parole zu s Sold und Blut I

Sold und Blut , Blut und Sold 1

Bei , wie das klappert , bei , wie das rollt !

illnd wdft dazwischen kräht der Bahnt

Volksohnmacht und Cäsarenwahn l

£ Xnd immer dunkler wird die stacht ,
die Liebe schläft ein und der BaB erwacht ,
und injmer üppiger dehnt Beb die Lutt
und immer angstvoll « schwillt die Brult }
kein Stern , der blau durch die Molken bricht ,
kein Lied » das lük von Erlösung spricht —

mein Berz schlägt laut , mein Gewissen schreit t
Ein blutig « frevel ift diele Zeit !

_
Hrno Bolz .

Me sollen wir rüsten ?

Si vis pacem , para bellum . — Wenn du den Frieden willst ,
bereite dich zum Kriege .

Diesen Satz haben die „ Sachverständigen " in Europa so oft
wiederholt , daß die Böller ihnen geglaubt haben . Die Völker
Europa » haben Milliarden verausgabt und ihre besten Kräfte in
den Dienst de « Militarismus gestellt . Natürlich , damit der Friede
erhalten bliebe !

Wie sieht es jetzt dbtt in Europa mi8t
Wir haben gerüstet und gerüstet — zum Frieden natürlich ,

damit der Fried « gesichert sei . Und jetzt ? — Kriegsgefahr ? AuS -

geschlossen ! Wir find ja dagegen versichert , eben durch unsere

Rüstungen ? Wir wollten den Frieden , und haben unS deShakb zum
Kriege gerüstet ! — Was sagen die „ Sachvcrstänoigen " jetzt ?

Gesetzt , wir hätten es umgekehrt gemacht . � Gesetzt , wir

hätten den Krieg gewollt , und uns deshalb zum . » . Frieden vor »

bereitet . Wie würde Europa daun aussehen ? — Es würde nicht
von Waffen starren , sondern von Wohlfahrtseinrichtungen , und

statt Kanonen und Kriegsschiffe hätten wir landwirtschaftliche und

andere Maschinen gebaut . Wir hätten das Leben und die Gesund -

heit der Arbeiter berücksichtigen , Säuglinge und Mütter vor früh -

zeitigem Tod schützen . können . Wer zählt alles auf , was hätte ge -

schehen können , wenn wir die Milliarden nicht für Kriegszwecke ,

sondern für friedliche Ziele ausgegeben Hütten ?
Glmibt nun noch jemand , daß dann , wenn die « alles geschehen

wäre , die Kriegsgefahr größer wäre als jetzt ? Sieht nicht jeder -

man ein , daß dann in Europa überhaupt keine Kriegsgefahr

existieren würde ? Wird man also den militärischen und politischen

„ Sachverständigen " noch werter Glauben schenken , wenn sie den

Satz verkündigen : Wenn du den Frieden willst , bereite dich zum

Kriege ? Wir können doch jetzt am besten sehen , auf welchem Irr -

Wege wir uns besinden . Hoffentlich besinnen sich die Völler

Europa » bald und rüsten zum Frieden durch Verständigung ,

Friedensliebe und Abschaffung des Militarismus !

Fliegerkatastrophe bei dem Süddentschen kstnndflug .

Aus dem württembergischen Städtchen Giengen an der

Brenz wird ein schwerer Fliegerunfall gemeldet , der zwei
Menschenleben forderte . Der an dem Süddeuffchen

Rundfluge beteiligte Flieger Leutnant Beißbarth

nahm mit seinem Flugzeuge am Sonnabend in dem Städtchen

eine Zwischenlandung zur Einnahme von Benzin vor . Die

Landung vollzog sich glatt . Kurz nachdem Beißbarth mit

seinem Passagier Leutnant Lange wieder aufgestiegen
war und der Aeroplan sich bereits in beträchtlicher Höhe be¬

fand , wurde dieser von einem Windstoß erfaßt , worauf er

senkrechtzurErde stürzte . Leutnant Beißbarth und

sein Passagier wurden unter dem Motor begraben
und beide aus der Stelle getötet .

Die ? Rind , kein Engel ist so rein !

Im Prozeß gegen den Polizeileutnant Becker tvurde

von der Verteidigung , die eine Verschwörung der Spiel «

Halter gegen Becker nachweisen will , mit der Vorführung

der Zeugen begonnen . Der erste Entlastungszeuge ist d « Distrikts -

auwalt , der über die Zeit Aussagen machte , zu der er Beck « in

der Mordnacht aus der Polizeistation gesehen haben will . Der

Journalist Hawleh sagte au » , in der Zeit , wo Rost angeblich
mit Becker konstriert habe , sei er mit Becker allein gewesen . Der

Mitangeklagte Sullivan behauptete . Rose . Ballon und Webber

hätten im Gefängnis die Aussagen einstudiert , die sie

vor Gericht gegen Becker gemacht hätten .

Kleine Notizen .
Liebesdrama im Eistnbahnzuge . Auf der Fahrt von Bremen

nach Verden haben sich in letzter Nacht d « ISjahrig « HaudwngS -
geHilst Bruno Herold , geburtia aus Amerika , und die löjShrrge

Olga Welzin aus Verden erschossen .
Ein französisch « Hauptmann alS Betrüg « . In Ret « » er -

schoß sich der Hauptmann - Zahlmeister Gohart de ?

16. Draaonerregiments , wenige Minuten nachdem der Oberst von

ihm Rechnungslegung verlangt hatte . Die Regimentskasse , in der

sich 80000 Frank befinden sollten , war leer und enthielt nur
einen Revolver .
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In dieser Woche :

Grosser Verkauf
Versand - Abteilun�s
Berlin W. 66 , Leipziger Strasse 132 . 137

Die Firma A . WERTHEIM
hat zu ähnlich laufenden

Firmen keinerlei Beziehung

40000 ScKürzen
extra für diesen V erkauf gefertigt , darunter 3 besonders Vorteilhafte Treislagen :

gestreift Gingang , extra
weit

mit

Hausschürzen

Hausschnrzen Äe, . M. 8 ! p�

Blusenschürzen Ä « / .Gi.ngt?&

Blusenschürzen mftuBoer" .8epl,n.kt.'

Reform - Hängeschörzen
RaUSSChÜrZen lern ' nnä' Lt�ei�. '

Jede
ScKürze

imitiert Leinen , mit
Volant

. . . . . . . .

95 Pf.

Hausschürzen

Blusenschürzen IXJrT *

Blusenschürzen Sünuktmit. Te. iss fe:

Empireschürzen mit Borte

Reformhänger
Hausschürzen

gestreift . Gingang , mit
Borte • • • • • ■ • •

weiss , mit Stickerei
und Achselbändern .

Jede

ScKürze

1. 45

Blusenschürzen Ä' . T . " ! ? !
Jede

Serie „ Nclly "
gestreift Gisgug , mit Borte

Reforat�Hikn�er _
mit Aermel . . . . .Z . ÖO

Roform - Hikn�er _ _ _
ohne Aermel . . . . Z . SO

Empire -
SchUrxen l . oo

Bltisen - ScHarzen 1 . 85

Tändclsdiürze

Bedruckt Satin . . . 0 . 55

Vetss Stickerei - Stoff . 0 . 80

Färb « Satin , � orv
mit Spitse 1 * 30 , s«tii la50

Ein grosser

Posten : Kleiderschürzen
anschliessende Form ,
nur gute Stoffe . . .

Binsenschürzen schürze

Empireschürzen S?/ b"«« GT! ,g :

Empireschürzen l!™nudenr! Sa!in.' mi.t

Reformhanger Sz " u! n. �. �
Rochschürzen � wüt «" ? 1:

Serie . . Hilde "

1. 95
2 . 50

Kinder - Sdiurzen
Grösse 45 - 60 65 - 80 Grösse 55 — 65 70 - 80

Weiss Batist , mit
Stickerei . . . . . 1 . 25

Hangeschurzen türkisch gemustert . . . . 1 . 15 1 . 50

Hangeschürzen gestreift Gingang , m. Borte 1 . 25 1 . 60

Hängeschürzen blau gepnnkt , m. Satinbesatz 1 . 50 1 . 90

Hängeschürzen gestreift Gingang , m. Paspell . 60 1 . 95

Haus - und Servier - Kleider
estreifter O I�A Gingang , mit m rj p - Kretonne , mit rjr *

% I Paspel und ß, / * % Stickerei - Einsatz / • %

Kß*Kß\ Jy Falten . . . . * • I %3y und Paspel . . %3 * I

Hängeschürzen " Alm" 1. 40, 1 . 75 1. 75 , 2 . 10

Grösse 55 —70 75 —90

Schulschürzen blauweißgestr . , Halbrefonn 1 . 30 1 . 60
Velours - Russenkittel weiss mit blau . Gr . 45 —55 1 . 30

Velours - Russenkittel weiss , m. Bortenbesatz , 45 —55 1 . 75

gc
Kretonne , mit
Bordüre . . .

Zephyr , mit
Säumchenbluse

u . Stickereigarn .
6. 75

türkisch - gemnst Satin, w. Blende «

Reform - Hänger .
mit Aermel . . . . .4 . ZD

Reform - Hänger ~
ohne Aermel . . . . « S . oS

Blusen - Schttrzen 2 . 50

Empire - Schttrzeu 2 . 50

Tändel - Schür - . Q -
zen mit Trägern . . I . ÖU

Tändelschürze
mit TrSgern

Farbig Satin . . . . .0 . 85

Stick. , wdi 1 . 10 , gestreift 1 . 40

Bordüren - Schürze , .
farbig

. . . . . . . .

l . ZU

�4

B. FEDER
rillala Orten ; Zentrale Norden : Kllale SOden ;

FraniM Allee 89 Bnmnwstnsse I lotttuser Damm 103
oOerlert

auf Kredit
Elegante Herren ■ Moden

in hundertfacher . AüBw&hl

ULSTER und PALETOTS
• in - und zweireihig : , in deutschen und
• nglischen Stoffen , fertig und nach Mass .

SAKKO - ANZUGE
in braunen u grauen Färb . , schiekeFassons , auf Bosshaar gearb .

CUTAWAY - ANZUGE
In Okertot u. Kammgarn mit geatreitt . Beinkleid n. färb . Werte

Gesellschaffts - KleSdung
JQn�linfis - u . Knaben - Garderobe

0W Grosses Sortiment - MM

BERREN STIEPEL
in Boxcalf , Chevreaux und Lack , best « Fabrikate

Anzahlung nach UebereinKunlt

[Bei Barzahluns 10 % Erlnssl)

B. FEDS ist das einzige Kredithaus
Berlins , welches organisierte
Einkassierer beschäftigt .

Bolero
feinste 2 Pfennig

Cigarette

6. Graumanns Testsäle
SO . 26 , Naunynstr « 27 .

Pemsprooher : Amt Moritzplatz No. 7324.
Glänzend renoviert ! Elektrisches Jjicht !

Sonnabend , d. 23 . November , freigeworden

MtSSR

Gogr .
1873

�Kinderwagen -

Metall - Bettstellen , Garten - , Balkon - n . Kindermobel
= = Größte Auswahl ■

Berlin O, Andreasstr . 23 ( Andreasplatz )
Brnnneustr . 96 II Leipziger Str . 54
Benoaaletr . 67 II Neuhölln , Bergatr . 138

�fenn w/r Sie
sprechenkönnten

würden wir Sie sicher überaeugen ,
das « Sie direkt aus unserer Fabrik

Herren - Anzug - Stoffe
Paletot - , Hosen - , Joppen - , Weetenetoffe und
Damentuche wirklich billig kaufen und
noch andere Vorteile haben . — Stets
letste Neuheiten nur bester , trag -
fähigster Qualitäten in grOsster Auswahl

Lehmann & Assmy , Tuchfabrik
Spremberg L. Postfach Nr . 67

Verlangen Sie sofort Muster , wir senden dieselben
an jedermann franko ohne Kaufzwang . i

Abendkurse
Berlin NW. , Rathenower Str . 3

Techuttm » , Bauschule .
ÄgL ReaierungS . Baumstr . a. D.

WeitUSV , Inhaber . '

Prolpekte Irei .

AdenüRurse
Ssrlin , Zfeauckerstr . S

lecdnikum , KauscKule .

Röiügl . Rsgiorungo - Sun -
rnsistsr a. Ii .

Werner - , Inbadsr .

■ Prosiiektekostenfrer

3 « Charlottenburg bei

S . Wilmersdorftr Atr . 12

�ät Schulftrahe . kaufen Sie

ülltei ' , paletotz und flnzüge
für Herren und Knaben

infolge Selbstfabrikatton am billigsten u . reellsten .
Lieferant der Konsum- Genossenschaft Berlin und Umgegend .

v « n ä « — « Uhr xcöfTnf * * .

Damentuche
big . . . . .per Meter ron • ' an

KostümstoifeÄ�M
Muster . . . per Meter ron *• an

Selßenplüsch �ddu4 . .
80 cm breit . . . per Wietel

Engl . SealfÄrIZM
Astrachan iMbisiMc

hreit ver Meter � M.

PaletOtS Ld. neuest .
Fassons . in
Stoffen etc . .

Flansch - 4 A M
▼on ■H . n

Palptnt « wengt,8eah ,raiClUld Velours du OC \ r
Nord und Volvct . von w0 �

KOStÜme in releher
Auswahl in engl . Stufen « c M

Kammgarn . . . von
"und !

Kostüm - Röcke
in grosser Auswahl von

ISO
* sn

r ? EPE T Botnmser�
Lw rfiULA Strasse 5. J
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Eue der partcl
Ter Ckicmuitzcr Stadtrat gegen die Friedenskundgebung . Tie

sozialdemokratische Parteileitung des Itx sächsischen Reichstags¬
wahlkreises plante sür Sonntag eine Massenkundgebung für den
Frieden . Sie wandte sich an den Stadtrat um sleberlassung eines
großen städtischen Grundstückes . Der Stadtrat gab aber einen
ablehnenden Bescheid , den er damit begründete , daß die Entschlie -
fcung aus derartige Gesuche dem Gesamtrate zustehe und dah es
nicht möglich sei , diese Entschließung bis Sonntag herbeizuführen .
Teshalb müsse „schon aus diesem Grunde " das Gesuch abgelehnt
werden . Schon während des Parteitages hat der Stadtrat der
organisierten Arbeiterschaft die Schlotzteichanlagen zu einem für die
Telegierten des Parteitages geplanten Fest verweigert . Jetzt
kommt nun die Verweigerung eines Platzes zu einer Friedens -
knndgebuug ! Und das soll keine Provokation der Arbeiterschaft
sein ? Tie Parteileitung hat nunmehr beschlossen , kommenden
Montag in den ö größten Sälen der Stadt der Arbeiterschaft Ge -
legenheit zum Ausdruck ihres Willens zu geben .

Ehrung eines sozialistischen Gelehrten ,
Man schreibt uns aus Brüssel : Der auch dem inleriratio -

rialen Proletariat bekannte sozialistische Gelehrte und Teputicrte
Hector Denis war dieser Tage aus Anlaß seines Rücktritts von
seinem Lehrposten an der Brüsseler freien�Universität Gegenstand
einer öffentlichen Ehrung . An der von den Studenten im Akademie -
gebäude veranstalteten Manifestation nahm das Prvfessorenkollc -
gl um mit dein Rektor , der Brüsseler Bürgermeister Max und andere
oisizielle Persönlichkeiten teil . Namens der Universität feierte der
liberale Deputierte £> tz m ans die Verdienste Denis um dir aka -
demische Jugend und die Wissenschaft . Mit dem Scheiden des
alten Lehrers verliere die Universität , sagte Hhmans , von ihrem
Glanz und ihrer Größe . Für die Hochschule für soziale Wissen -
säiaftcn sprach Senator Goblet d' Alviella , der Denis als Mitgründer
dieses wissenschaftlichen Organismus feierte . Nach dem Redner für
die Studentenschaft ergriff Denis selbst unter dem herzlichsten Bei -
fall der Festversammlung zur Quittierung des Dankes das Wort
zu einer Ansprache . — Denis , der an der Brüsseler Universität
Nationalökonomie unterrichtete , hat im vergangenen Studienjahr
die Altersgrenze erreicht . — Begrüßungsschreiben hatten außer dem
wissenschaftlichen Mäccn Solvay u. a. noch die Universitäten Gent
und Lüttich gesendet .

Württembergische Landtagskandidatur . Die sozialdemokratische
Partei des Bezirks Aalen hat an Stelle des von der Kandidatur
zurückgetretenen Genossen Fischer - Stuttgart einstimmig den Ge -
»offen Roßmann - Ulm als Kandidaten für hie bevorstehende
Landtagswahl aufgestellt .

SevverKscKaftlicKes .
Cmfiiki ung der HrbeitdloremmterftUtzung

im Deutfeben Bauarbeiterverband !

Ter Deutsche Bauarbeitorverband ist eine von den
Organisationen , »velche der Einführung der Arbeitslosen -
Unterstützung bisher ablehnend und skeptisch gegenüber ge -
standen haben . Ter Grund lag in den zu überivältigenden
Schwierigkeiten . Die Risiken erscheinen und sind im Ver¬

hältnis zu denen anderer Gewerbe riesig groß , da das Bau -
aewerbe eigenartig gelagert und die Dauer der Erwerbs -

tätigkeit der einzelnen Berufsangchörigen vielen , verschieden -
artig begründeten Schwankungen unterlvorfen ist . Diese Tat -
fache zeitigte aber auch wiederholt Anträge , welche eine

Prüfung der Sachlage bezweckten mit dem Ziele , die Arbeits -
losennnterstützllng einzuführen . Sie führten endlich dazu , daß
seit einigen Jahren fortdauernd Erhebungen über den Umfang
und die Art der Arbeitslosigkeit Vorgenommen worden sind .

ES hat nun eine Konferenz der leitenden Instanzen des
Verbandes stattgestnden , welche sich eingehend mit der Lösung
des Problems beschäftigt und nach Würdigung aller in Be -

tracht kommenden Verhältnisse beschlossen hat, , den Mitgliedern
die Einführung der Arbeitslosenunterstützung zu empfehlen .
Daraufhin ist jetzt den Mitgliedern eine diesbezügliche Vorlage
unterbreitet worden , welche unter dem Titel : „ Erwerbslosen -
Unterstützung " Unterstützung in Krankheitsfällen (ist bereits

schon seit 190t gezahlt worden ) , bei Arbeitslosigkeit am Orte

und auf der Reise vorsieht .
In dem der Vorlage vom Verbandsvorstand beigegebenen

Kommentar ist betont , daß dem Vorstand die Einführung der

Arbeitslosenunterstützung als eine unabweisbare Notwendigkeit
erscheint und daß die Durchführungsniöglichkcit nicht länger
mehr bezweifelt iverden kann . Der vornehmste Grundsatz der
Organisation : die Erkämpfung menschenwürdiger Arbeitsver¬
hältnisse für die Mitglieder , soll durch die neu zu schaffende
Einrichtung nicht berührt und nicht erschüttert werden . Der
Kamps wird nach wie vor im Deutschen Bauarbeiterverband
in : Vordergründe stehen und seine erste Aufgabe sein . Zur
Verfolgung und Durchführung dieser Aufgabe müssen un -

geheuere Summen bereitgestellt und zeitweilig verauS -

gabt werden , so daß in Hinsicht darauf ernste Zweifel ,
ab es überhaupt möglich ist , die Mittel aufzubringen , die zur
Arbeitslosenunterstützung im Deutschen Bauarbeiterverband

notwendig sein werden , berechtigt erscheinen . Aber nach den

angestellten Wahrschelnüchkeitsberechnungen und hinsichtlich der

organisatorischen Notwendigkeit der Arbeitslosenunterstützung
müssen alle Bedenken verstummen . Allerdings muß vorsichtig
und tastend vorgegangen werden . Zunächst müssen die

schlimmsten Wintermonate �anuar und Februar , in welchen ,

statistisch nachgewiesen , über die Halste aller baugciverblichen Ar -

beiter wegen der WitterungSverhaltnnje arbeitslos sind , aus der

Bezugsberechtigung ausscheiden . Dadurch wird der neuen

Einrichtung die Wirksamkeit aber nicht genommen , denn auch
in den anderen Monaten ist leider die ArbeltSlosigkeit unter

den Bauarbeitern so groß , um brutale Not und

schreckliches Elend als ständige Gaste in den Woh -
nungen der Arbeitslosen in verheerendem Maße vorfinden

» u lassen . Diese Not und dieses Elend zu lrndern . wird der

Arbeitslosenunterstützung vorbehalten bleiben , sie wird die

sonst durch die Arbeitslosigkeit ausgehungerten und mürbe gc -

niachten Arbeiter zäh und widerstandsfähig sur den Kampf

um ihre Existenz machen . — Die Summe , die dafür zur Ber -

Wendung gelangen wird , wird sich in n�alen Zeiten be »

dem heutigen Mitgliederstaiid von rund 360000 auf 3 Millionen

Mark belaufen . — Zur Heranziehung eines Vergleichs sei be -

merkt , daß die Berliner Zahlstellen der der Generalkommission

angeschlossenen Gewerkschaften , welche Arbeitslosenimterstutzung
zahlen , mit insgesamt 265313 Mitgliedern im - zahre iJii

hab�
Mark Unterstützung an Arbeitslose gezahlt

. . . . �D- r Grundstock für die Nnterstützuna wird durch eine

durchgangige Beitragserhöhung aufgebracht und sichergestellt .

Die derzeitig vorhandenen Kapitalien sollen dazu nicht der -
wendet werden . Spätere Verbesserungen der Einrichtung
iverden aus dem Ueberschuß und dem Zinsertrag bestritten .

Der Bezug der Arbeitslosenunterstützung ist nach dein

Entwurf an eine zweijährige Mitgliedschaft gebunden . Unter -

stützung wird gezahlt nach einer sechstägigen Kareiizzeit für
8 Wochen oder 48 Tage innerhalb 52 Wochen . Sie richtet
sich in der Summe nach der Höhe der geleisteten Beiträge
und nach der Dauer der Organisationszugehörigkeit . Die

Leistungen sind gestaffelt nach sechs Beitragsklassen und erreichen
ihre Höchstgrenze bei achtjähriger Mitgliedschaftsdauer . Die

Höchstsätze für OrtSunterstützung betragen in der untersten Klasse
1 . 26 M. , dann steigend auf 1. 25. 1,30 . 1,45 , 1 . 65 und

1. 85 M.

Von großem Einfluß auf die Entlastung des Arbeits -
Marktes von überschüssigen Arbeitskräften wird zugleich die in

Aussicht genommene Unterstützung an reisende Arbeitslose sein .
Diese darf in der Regel 1 M. pro Tag nicht übersteigen . Die

Gesamtsumme der in 52 aufeinander folgenden Wochen zu
erhebenden Reiseunterstützung ist nach einer Mitgliedschafts -
daner von zwei Jahren mit 30 M. , von vier Jahren mit

38 , von sechs mit 48 und von acht Jahren mit 60 M. in

Ansatz gebracht . Werden größere Reisestrecken auf der Eisen -
bahn zurückgelegt , so kann eine Unterstützung für eine

zusammenhängende Fahrt bis zu 3, - � Mark gezahlt Iverden .
Die Frage der Beitragserhöhnng soll in der Weise gelöst

werden , daß an die Hauptkasse Beiträge abzuliefern sind ,
welche sich in sechs Stufen zwischen 46 und HO Pfennig bewegen .
Zur Gründung von Lokalkassen für Verwaltung der Zweig -
vereine usw . wird ein Zuschlagsbeitrag fiir mindestens
44 Wochen im Jahre erhoben . Die Zuschläge dürfen nicht

geringer als 20 Prozent des Verbandsbcitrages sein und
40 Prozent desselben nicht überschreiten .

Der Entwurf wird einem im Januar stattfindenden Ver -

bandstag zur Beschlußfassung unterbreitet werden . Seine

Annahme erscheint — wenn auch modifiziert — sicher .

Berlin und Omgegend .

Der Streik in der Bonionfadrik von Seifert u. Haake ,
Lietzinannstr . 20/21 , zeigt so richtig , wie die Fabrikanteu bisher die

Organisation unterschätzt haben . Sie glaubte », es sei wie ISIHund
1005 , wo hie Arbeiter nach einigen Tagen mutlos die Arbeit wieder

aufnahmen . Jetzt harren dieselben getrosten MuteS aus . wiffen sie
doch , daß eine starke Organisation hinter ihnen steht , ein jeder Tag
aber der Firma unermeßlichen Schaden bringt . Die Reisenden
werden rebellisch , denn die Kundschaft weigert sich, Bestellungen auf -

zugeben , da die Konsumenten darauf achten , welche Geschäfle Waren

von Seifert u. Haake führen .

Fsabrik - Absolutismns .
Seit einigen Tagen bietet sich vor ter Chemischen Fabrik I . D.

Riedel . Britz , Riedeljtraße , ein eigentümliches Bild . Gendarmen zu
Fuß und zu Pferde , Schutzleute und Kriminalbeamte belagern - diese
Fabrik . Der Grund ist folgender : Di « Arbeiterschaft hat ihren Aus -

schuß beauftragt , wegen einer Teuerungszulage bei dar Direktion

vorstellig zu werden ! Sie hat auch allen Grun - d dazu , denn mit

Anfangslöhnen von 38 Ps . pro Stunde bei neunstündiger Arbeitszeit
ist nicht mehr auszukommen . Gcirah werden auch höhere Löhne ge -
zahlt ; wer 50 Pf . hat , muß aber schon ein halbes Mcnschenalter be -

jchäftigt sein . Die Direktion hat auch einige Augestäiednisse gc -
macht ; sie will eine einmalig « Teuerungszulage von 20 M. für Ver¬

heiratet «, die 3 Jahre beschäftigt sind . 10 M. für Unverheiratete ge -
währen . Unter dieser Be schäf t >gungsda u e r 10 und v M. Auch eine

Lohnrogulierung soll Platz greisen . Der Lohn soll um 3 Pf . pro
Stunde erhöht werden , aber — es wenden nicht mehr 64 Stunden

pro Woche berechnet , sondern nur »loch 51 ) 4 Stunden . Dadurch ist ,
nlit wenigen Ausnahmen , «in Wehrverdienst nicht zu verzeichnen .
Nur heißt es nicht mehr , bei Riedel werden 38 Pf . Anfangslohn ge -
zahlt , sondern 41 Pf . I Daß die Aribeiterschaft von diesen Zuge -
ständnissen nicht allzu erfreut ist , liegt klar aus der Hand ; sie wur -
den aber angenommen . Am Montag , den 14. Oktober , entließ die
Direktion plötzlich 3 Mitglieder des ArbeiterausschusseS ; sie hätten
gehetzt und gewühlt . Der Arbeiterschaft bemächtigte sich darauf eine

große Erregung . In einer sehr stark besuchten Versammlung am
Dienstag wurde eine Kommission beauftragt , wegen Wiederein -

stellung der Entlassenen vorstellig zu werden . Der Kommission
wurde zur Antwort , am Abend erfolge der Bescheid . Zu Feierabend
erhielt nun jeder Arbeiter , der ois Fabrik verließ , folgendes
Schreiben :

„ An unsere Arbeiterschaft !
Eine Abordnung - der gestern im Felschschen Lokale stattge -

habten Versammlung hat uns die Forderung überbracht ) die von
uns entlassenen Arbeiter St . , M. und B. wieder einzustellen . Wie
wir hörten , soll andernfalls - der Streik über unsere Fabrik ver -

hängt werden . Wir müssen es auf dos entschiedenste ablehnen .
uns einem solchen Drucke zu beuzzen. Genau so wie sich die Ar -

Heiterschaft das Recht vorbehält , zederzeit den Dienst aufzugeben .

genau so hat - unsere Geschäftsleitung das Recht , Arbeiter zu ent -

lassen , wie dies ja auch ausdrücklich tn der Arbeitsordnung nieder -

gelegt und allgemein anerkannt ist .

Ordnung ist nicht nur die erste Bedingung in einer Arbeiter -

organisation . sondern auch in einem großen Fabrikbetriebe . Wenn

dies « Ordnung durch Stiftung von Unzusriedenheit und Mißhellig -
teiten seitens mehrerer Arbeiter gestört wird , so behalten wir uns
das unbedingte Recht vor , diese Störenfriede aus unseren Diensten

zu entlassen - , genau so wie die Arbeiterorganisation - wohl auch
Leute , die sich nicht fügen , aus ihren Reihe » entfernt . Wir wissen ,
daß die überwiegend große Mehrzahl unserer Arbeitnehmer seit
vielen Jahren treu zu unserer Firnia hält , was stets dankbare

Anerkennung gefunden hat und auch weiterhin finden wird .
Wir macheu darauf aufmerksam , daß diejenigen . Ivel che nicht

zur Arbeit erscheinen , sofort von uns entlassen werden . Es sind
Abaßnahmen ergriffen , daß - der Betrieb bei uns in der Fabrik
und Handlung keine Unterbrechung erleidet , und wir weisen
darauf hin . daß selbst für ältere Arbeiter kaum eine Aussicht
besteht , nach der einmal erfolgten Entlassung wieder bei uns

Stellung zu finden . Zum Schutz « der Arbeitswilligen sind um -
fassende Vorkehrungen - getroffen . Wir warneg eindringlichst vor
den Folgen übereilter Handlungstveise !

Berlin - Brih . den 1(5. Oktober 1912 .
I . D. Riedel . Aktiengesellschaft

F. Riedel . "
Der letzte Passuü war mit Rotstift angestrichen . Alle

Vorkehrungen zu einem eventuellen Streik waren getroffen , Gen -
darmen und Polizisten bildeten abends zum Gaudium der Ar -

bciterschaft Spalier . Schlafdechen wurden per Automobil in die

Fabrik gebracht , Eisenbahnwagen standen auf dem Bahnhof Her -

mannstrahe dereit , um morgens Arbeitswillige auf dem Privat -
gleise der Firma au die Arbeitsstelle zu befördern . Di « Arbeiter -

schaft Tjatk ein herzliches Lachen für diese Maßnahmen . In einer
wiederum sehr stark besuchten Versammlung wurde beschlossen , sich
nicht durch die Provokation der Direktion in - den Streik treiben zu
lassen , denn eine gut organisierte und disziplinierte Arbeiterschaft
greife nur dann zum -letzten Mittel , wenn für sie die geeig -
n e t o Zeit gekommen ist und nicht , wenn es der Firmenleituug
öeljeht ! Mit - dxm Ktrri ! wqx ( £ chso nichtil vMWgeS Ge¬

lächter und Vergnügen erfaßte aber die Ri - edelsche Arbeiterschaft ,
als sie sich am Donnerstag Morgen zur Arbeit begab . Auf dem

tng die Fahrt in die Fabrik unter vielen Späßen los . Vor dem

Fabriktor standen 4 Gendarmen , in der Zufahrtsstraße z- ur Fabrik

hatte « alle , die zu Fuß kamen , ein Spalier von Gendarm - e - n und

Polizisten zu passieren , was sie schmunzelnd taten . Kurz vor 8 Uhr

merkte wohl auch die beivasfnete Macht , daß es sür sie nichts zu tun

gab , - und marschierte ab . Der ganze Vorgang ist ein treffsicher Be¬

weis dafür , zu was Gendarmen - und Polizisten im Interesse des

Kapitalism - us gut sind .
Die Direktion übt jetzt kleinliche Rache für ihre Blamage , indem

sie die Vertrauensleute der Organisation entläßt . Damit hält man

bekanntlich die Arbeiter fache nicht auf , sondern es wird nur tiefere

Erbitterung gesät . Unter den cnltlassenen Arbciteraus - schu - ßmit -

gliedern bejindet sich auch ein Arbeiter , der bei der Firma 15 Jahre

beschäftigt war . Die Firma zahlt mini an alle Arbeiter , die fünf

Jahre bei ihv beschäftigt sind , eine jährliche Gratifikation von

30 M. , steigend jährlich um 10 M. bis zu 80 M. Auf diese 80 M.

erhob der Entlassene Anspruch . Er - erhielt folgende Antwort :

„ Auf Ihr Schreiben vom 14 . cr . erwidern wir , daß wir es

ablehnen müssen , die gewünschte Vergütung Ihnen auszuzahlen .
Wie Ihnen bekannt isi , erfolgt eine Auszahlung der Gratifikation
nur bei „ ciulvandfreier Führung " und Sie werden uns wohl zu -
geben , daß Ihre Beteiligung an den fortgesetzten Aufhetzungen

unserer Arbeiterschaft eine schwere Verfehlung gegen die Pflichten
eines , wie Sie schreiben , „ treuen und braven Arbeiters bildet .

Es hat uns sehr leid getan zu bcobachten , wie Sie trotz der

Ihnen mehrfach zuteil gewordenen Verwarnungen - es nicht über

sich gewinnen konnten , sich von der agitatorischen Wühlerei in

unserer Arbeiterschaft fernzuhalten . Die Folgen davon haben
Sie sich selbst zuzuschreiben . Daß wir nur das Beste sür unsere
Beamten und Arbeiter im Auge haben - und auch seit vielen Jahr -

zehnten bemüht gewesen sind , allen berechtigten Wünschen Folge
zu geben - , wissen Sie ja aus eigener Erfahrung . Ebenso weiß

unsere Arbeiterschaft , daß Ivir treue , belvährte Dienste jederzeit
anerkennen und noch niemanden von unseren Arbeitnehmern , der

durch Krankheit in Not geraten war , im Stich gelassen haben . Es

ist für uns sehr betrübend , zu sehen , wie unsere wohlwollende

Haltung der Arbeiterschaft gegenüber mit Undank gelohnt wird .

Gerade von einem Manne wie Sie hätten wir dies am aller »

wenigsten erwartet . Ergebeust
I . D. Riedel . Aktienyefellfchast . '

Hier zeigt es sich klar , zu welchem Zweck die Gratifikationen�
Prämien , Pensions lassen in chemischen Fabriken vorhanden sind :
um die Arbeiter trotz der geringen Löhne an das Werk zu fesseln .
Die Riedelsche Arbeiterschaft ist sich bewußt , daß nur ein «, starke .

Organisation auch diese Firma zwingen kann , bessere Lohn - und

Arbeitsbedingungen zu gewähren und bei geeigneter Zeit ihren
Wünschen Nachdruck zu geben .

Oeutlcbes Reich . �
Die Drahtspinner der Firma L. H e n t s ch e I . Drahtwarenfabril

in Hannover haben die Arbeit eingestellt . Infolge Einführung
einer Neuerung an den Arbeitsmaschinei » reduzierte die Firnia die

Akkordpreise bis zu 50 Proz . Es wurde außerdem jedem Spinner
ein Arbeitsbursche zugeteilt , der jetzt von dem Akkord des Spinners
mit bezahlt werden soll . Die Arbeiter erklärten sofort , daß dies bei
den reduzierten Preisen unmöglich sei . Trotzdem erboten sie sich, ver -

suchsweise nach den neuen Sätzen zu arbeilen . In 4' /z Tagen erzielten
die Spinner nun Verdienste von 13 —1 ( 5 M. Bon diesen Siinriileii
die Bezahlung der Arbeitsburschen in Abzug gebracht , verblieb
den Spinnern in 4>/z Tagen insgesamt ein Verdienst von 3,00 bis

15,00 M. Da Herr Hentfchel bei erneuten Vorstellungen der

Spinner sich weigerte , für die nächsten Wochen , wie von den Ar -
beitern gewünscht , den Stundenlohn zu garantieren , andererseits

Verhandlungen über die Akkordprcise resultatlos verliefen , stellten
sämtliche beschäftigten Spinner die Arbeit ein . Da die Firma wahr -
scheinlich versuchen wird , Arbeitskräfte von auswärts heranzuziehen ,
ist sür Fernhaltung des Zuzugs Sorge zu tragen .

Deutscher Metallarbeiter - Verband .
Verwaltung Hannover - Linden .

Arbeiterrecht in Oberschlefien .
Wie mit dem Arbeiterrecht in Oberschlesien umgegangen wird ,

zeigen zwei Vorschriften oberschlesischer Werke . Will jemand aus
dem „ Hohenlohe - Werke " Arbeit erhalten , so muß er nachstehendes
Schriftstück unterzeichnen :

„ Allen denjenigen neu angelegten Arbeitern , welche nicht im -

stände sind , am Ofen gleich selbständig zu arbeiten und erst an -
gelernt iverden müssen , werden , sobald sie nur eine oder zwei
Lehrschichten verfahren , die Lehrschichten mit 2,80 M. berechnet .
Werden drei Lehrschichten verfahren , so werden für die drei

Lehrschichten 8 M. angerechnet . Dieser Satz bleibt unverändert ,
wenn auch vier Schichten und darüber hinaus verfahren
werden sollten .

Die Auszahlung der Lehrschichten geschieht nach Ablauf von
drei vollen Monaten seit dem Tage des Eintritts in die Arbeit .
Sollte ein Arbeiter vor Ablauf der dreimonat -

liche n Karenzzeit seine Abkehr nehmen , so ver »
liert er den Anspruch an Zahlung der Lehr »
schichten .

Von vorstehendem ist mir Kenntnis worden und erkläre mich
damit einverstanden , was ich durch Unterschrift bestätige .

Folgt Unterschrift . "
Ein zweites Dokument der Selbstherrschaft des oberschlesischcn

Unternehmertums ist folgendes :

„ Nachdem es die Arbeiter abgelehnt haben , daß ihnen die
Steuern monatlich ratenweise �durch die Lohnliste in Abzug ge «
bracht werden , sehe ich mich veranlaßt , gegen die säumigen Steuer -
zahler mit Strafe vorzugchen .

ES wird fortan jeder Steuerrestant , dessen Steuern der Ver -
waltung von der Gemeinde zum Abzug aufgegeben werden , ohne
Rücksicht darauf , ob die Stenern nachträglich bezahlt sind , i m
er st en Falle mit einer Marl , im zweiten Falle
niit zwei Mark , und zum dritten Male mit der
Entlassung be st rast . Bergwerksdirektor Kirschnick . "

Diese Bekanntmachung prangt aus der BekaimtmachungStafel
der Konsolidation „Konkordlagrube " bei Zabrze .

Der bayerische Jndusiricllenvcrbaiid hat vor einiger Zeit eine
bayerische Streikversicherungsgesellschaft ins Leben gerufen , um seine
Mitglieder gegen Streikschäden zu versichern . Die Prämien dafür
betragen in Klasse I 3 M. , in Klasse II 1 M. pro 1000 M. Jahres «
risiko . Nach dem Jahresbericht der Gesellschaft , die ihren Sitz in
München hat , haben sich fast sämtliche Mitglieder des Bayerischen
Jiidustriellenherbandes �in dieser Gesellschaft versichert , sie selbst ist
bei dem Verein Deutscher Arbeitgeberverbände rückversichert . Die
� , „an�c' a/nmelten Reserven wird nicht genannt , »ach dem
»«richt sollen pe sehr erheblich sein . Die bayerische Streikversicherungs -
aesellichaft hat nun beschlossen , ihren Wirkungskreis auf ganz Sud -
deutschlaud auszudehnen .

. . Marktbericht von Berlin am 18 . Oktober 1912 , nach Ermittelung
Polizeipräsidiums . Markthallenpreise . ( Kleinhandel )

luv Kilogramm Erbsen , gelbe , zum Kochen SO. VO—SV. OO. Spciscbohncn .
Wethe , 38,00 —60,00 . Linsen 35,00 —60,00 . Kartofi - In ( . Rleinhdl . ) 5,00 —8,00 .
1 KUogwmm" Rindflcisch . von der Keule 1,80 - 3. 40 . Rindfleisch . Bauchfleijch
1,50 —1,90 . Schweinefleisch 1,60 —2,40 . Kalbfleisch 1,50 —2,40 . Hammelfleisch
1,40 —2,40 . Butter 2,40 —3,00 . 60 Stück Eier 4,20 —6. 00 . 1 Kilogramm
Karpsen 1,40 —2,40 . Aale 1,60 —3,20 . «ander 1,60 - 3,60 . Hechte� 1,60 —2,80 .
Barsche 1. 00 - 2,40 . Schleie 1,60 - 3,30 . Bleie 0,80 - 1,60 . 60 �tflck Krebje
�00- �30,001



Theater und Vergnügungen
iSiche Wochen - Spiclplau . )

Freie BoltSbühue .
Sonntag , den 20, Oktober ,

Slils !t . . g 2' /z Uhr :
DcuIIchcs Schauspielhaus , 8,SIbIe ! lnna

( Gruppe 32 —37 ) : E g m o n t.

Ansang 3 Uhr :
Herrnseld - Thcatcr . 10. /l 1, Abteilung ,

( Gruppe 43 —4ä ) : Der Bater ,
Thalia - Theater , 4 /5. Abteilung ,

( Gruppe 13 —20 ) : DcS Pfarrers
T u ch l c r von Slreladors ,

Rcsidenz - Theater , tl,/i2 , Abteilung ,
( Gruppe 43, 40, 52, 53) : F r a n -
c i 1 1 o n.

Abend - Abteilung :
Montag , den 21 , Oktober ,

8 Uhr :
Deutsches Schauspielhaus , 14, (I, )

Abcndabtcilung : Der gutsitzende
Frack .

Neue Freie Bolksbiihne .
Sonntag , 20, Oktober ,

nachm , 2' / , Uhr :
Deutsches Theater : Pcnthesilea .
Kammerspielhaus : Erdgeist .

Nachm . 3 Uhr :
Neues Bolks - Theatcr : Literatur ,

Liebelei .
Schillcr - TbcatcrO , : ZvpsnndSchwert .
Schiller - Theater Charl, : Die Jüdin

von Toledo ,
Tbcater in der Königgrätzer Straße :

Die Ah »( rau .
Neues Theater : Wiener Blut .
Kleines Theater : Hockenjos . — Der

Arzt seiner Ehre , — Loltchcns Gc-
burlötag ,

Tr ianon - Theater : Der selige Toupincl .
Mctropol - Theater : Tata Toto .
KomödienhauS : Der rote Leutnant ,

Abends 8 Uhr :
Neues Bolks - Thcater : Jugend .

AbendS 8' / , Uhr :
Neues Volks - Theater : Montag ,

Dienstag : Doppclgängcrkomödie ,
Donnerstag . Sonnabend : Lore , —
Die Spieler , — Der Kammersänger ,
Mittwoch , Freitag : Literatur , —

« Liebelei , _

Schiller - T| iealerO ?aUIiei '
Sonntag , nachmittags

iitl Kcimcrt .

■Tbeaier .

. , 3 Uhr -
Xopt ' » ix

AbendS 8 Uhr :
Ber Talisman .

Montag , abends 8 Uhr :
Oes Pfarrers Tochter von Si�ladort .

Dienstag , abends 8 Uhr :
_ _ Ber Talisman . _

Schiller - Thealer Chabrü??e,h
Sonnlag , nachmittags 3 Uhr :
Die Jüdin von Toledo .

AbendS 8 Uhr :
Flaohsmann als Erxtchcr .

Montag , abends 8 Uhr :
liUnix IiC « r . -' ■

Dienstag , abends 8 Uhr :
Flaelismann als Erzieher .

Berliner Thealer .
8 Uhr :

TiiealeriD der KöDigsrätzerStraße
8 Uhr : Tie fünf Frankfurter .

Deutsches Schauspielhaus
( Komische Oper ) .

An allen Tagen der Woche 8 Uhr :
Der jetni sitzende Eraek .

Theater am Siollendorfplah
( Neues Schauspielbaus ) .
Täglich abends 8 Uhr :

Gaftpicl des
Miinchener « nnftler - Theaters

OrPhruS in der Unterwelt .

Colitis Operetten Ikester

( jrüher h ' enes Theater )
8 Uhr : ( Goldener Leichtsinn .

Nachmittags 3 Uhr : Wiener _Blut _

Residenz - Theater .
8 Uhr : 8 Uhr :

Gemütsmenschen.
Schwank in 3 Akten

von Fritz Friedinann - Frederich .
Morgen und jolgende Tage :

_ C- emiitsinenschcn .

Luisen - Theater .
Sonntag nachm , 3 Uhr : Ter

Alpenkönig und der Menschen -
feind . Abends 8 Uhr : Premiere :
TcS andern Ehre .

Montag : Tic gelbe Gefahr .
Dienstag : Die gelbe Gefahr .

nOSE = THEATEn
| | Große Franksiirter Str . 132. 1 1
I Nachmittags 3 Uhr : I I

( Halbe Preise ) I 1
— J Die soldene Eva . " ~ -

Abends 8 Uhr :

Von Stufe zu Stufe .
Montag : Von Stufe zu Stufe .

Reichshaiien - Thealer

Stettiner Sänger.
Hento nachm . 3 Uhr :

Der Koiiipagnie -BalL
Uno. Progr .
( Srm. Preise
Heute abd . :

Die Macht

der Töne.

Urania
Tanbenstrnßc 48/19 .

Wissenschaftliches Theatsr .
Abends 8 Uhr :

Aufs Matterhorn !
Montag 8 Uhr :

Anfs Matterliorn !

SS, OEi

Sozialdemokr. Wahlverein f. d. 1. Berliner Reichstagswahlkr .

Herbst - Fest

Biereabaret
im EichtprunUsaalo

der Passaee .
Jeden Abend ' 1,9 Uhr ;

llermann

Funke
Hansy Petra
Putzi Cassani
Mizzi Dressl

Wcnier Goldmann
Otto Bcllmann

20 Künstlerinnen u. Künstler .

Einheitspreis 1 M .

Mctropoi- Theater .
Nachmittags 3 Uhr : Tata Tofo .
Abeuhs 8 Uhr : Rauchen gestattet ,

ChMenr - ins JÄetropol !
Grogc Jahrcsrevue mit Gesang und
Tanz in >0 Bildern von I , Freund ,
Musik v, Rud , Nelson , Tänze arrang .
von Will Bishop , In Szene gesetzt

vom Direktor R, Schultz .

ssiiliez Cnpriee.
Zum AO . Male

Die drei Schlager :
Ter keusche Joseph .- Ter Rehbock . '

Ter Etnbredier .

Sontag, den 20. Oktober 1912 , abends 6 Uhr,
im Klarinahaus , « ÄÄSr '

VolNsUedcr - Hbend .
Berliner Vokalquartett : Eva Leßmann , Martha Stapelfeldt ,
Richard Fischer , Eugen Brieger . — Fritz Becker , Cello . —

Gertrud Steiner - Rothstein , Geige . — Fritz Lindemann ,
Klavier . — Festrede s Landtagsabg . Heinrich Ströbel ss

v -i , j ir l T » « m - m Herren , die daran teilnehmen ,d, ach dem Konzert : 8 SUZ . _ zahlen 50 Pfennig nach . -
Saalöffnung S Uhr . — Eintritt 40 Pfennig .

Um zahlreichen Besuch bittet 206/13 * Das Komitee .

Karl IhewÄlis - nbend
( 8. Stiftungsfest ) .

Mitwirkende Kunstkräfte :

Leulte Bauhelfir ( Altdenteche Tänze ) . Mary Mauel ( Wiener Vortragssoubrette vom
Metropol - Kabarett ) . Lou Dupiicist ( Vortragskünstlerin und Humoristin ) . Henny Berger
( englisch - deutsche Liedersängerin ) . Heinz Blüfa ( Parodist zur Laute ) . Viktor Ritter
( Aktueller Humorist ) . Georg Reimers ( Chansonier ) . Erlt « Eachmaun ( Einer , der
seinem Nomen Ehre macht ) . Karl lleln * ius ( Vortragsmeister ) . Bruno Geliert

( Komponist und Kapellmeister ) .
„ Nene Welt " - Konzert - Orchester ( Dirigent : Berth . Bofhe ) .

Rclgeomannschart der Ortsgruppe . — —

um 12 uhr : Gratisverlosung praktischer Geschenke .

Nachdem : GfOßCl * Ball bei 2 Orchestern .

Eröffnung 8 Uhr. — Eintritt inklusive Tanz 50 Pf. — Anfang 81/, Uhr .

Eintrittsharten sind zu haben im Fahrradhau » „Frisch auf " , Brunnonstr . 35 und
Kottbuser Str . 9, sowie im Restaurant „ Neue Welt " . Abendkasse findet nicht statt .

NB . Am BuBtag (20. November 1912 ) findet im großen Saale der „ Neuen Welt "
ein popullir - wlsseuscliartlichcr EichtbUile . r - ' Vortrag ( Wanderbilder aus
Nordafrika und der Türkei ) statt . Anschließend : Kinomatograph und Tanz sowie
Gratisverlosung einer Nähmaschine . Saniöffnuno ; 4' / « Uhr . Eintritt 30 Pf . — ( Näheros
siehe Inserat am 17. November im „ Vorwärts .
13/2 Die Festhommlsslon .

Klpkw ®

Albert Setmmann.
Heute Sonntag , 20. Oktober :

Ä grolle Vorstellungen .
Nachm . 3' / , u. abends 7' / , Uhr .

In beiden Vorstellungen
Auftreten säratl . Soezialitäten .
Nachm . hat jed . Krwachs . ein
Kind unter 10 Jahren frei auf
allen Sitzplätzen auß . Galerie .

Em O' /i E' hr : - WE

Vier Bilder aus Indien .
Das schönste Ausstattungsstück .

Zum Schluß :

| Die Feuer - Fontäne .
Wirklich brennendes Wasser .

Triauon - Theater .
AbendS 8 Uhr :

Liebesbarometer .

Vorletzter Sonntag :
| 3 große Vorstellungen

Nachmittags 3' / , Uhr :
Halbe Preise !

AbendsabSUhr !
In beiden VorstcUungen

Dia gesamten Attraktionen
mit

Bernhard Mttrblta .

Casino - Theatei *
Lothringer Str . 37. Täglich 8 Uhr :
Das leusationelle Oltober - Programui

Bobert Veesernann ,
Berlins Lieblingshumorist mit neuen
Schlagern . Niesen - Lachersolg de4

lustigen Stückes

Der Großfürst .

I�vuvs Totikiitistlep - Orchester

Dirig . Franz Hollfelder
Tel . Moritzpi . 13568 . Dresdener Str . 82/83 . Toi . dioritzpi . 13568 .

Voigt - Theater .
Gesundbrunlien Badstrage 58.

Sonntag , 20. Ottober , nachm . 3 Uhr :
Ber Eehltrttt einer Erau .

76uJ� Graf und Hirtin .
Romant . Volks st. in 3 Alt . v. Willhardt .
Kassencrösjii . 10 Uhr. Ans. 3 n. 7 Uhr.

Ab Montag : Eine toUc Sache .

Wintergarten

Mittwoch , den 23. , und Donnerstag , den 24 . d. M. , nachm . 4 Uhr

Eintritt frei ! Eintritt frei !

Oeffentlicher Vortrag
e # ee
• e ee

ee ee
ee eemit Demonstrationen

G. J . Macaura , F. R. s . a .

der Erfinder des „ PULSOCONN " .

Am kommenden Miitlvoch und Donnerstag , den 23 , und 24 . ds . Mts . , wird der Erfinder
des einen öffentlichen Vortrag nebst Vorführungen ini Berliner Wintergarten
bei gänzlich freiem Eintritt halten . Herr Macaura hat vor einem 2( ) ( XX) köPfigen Auditorium
in der Royal Albert Hall in London einen Vortrag gehalten , bei dem die Geistlichkeit und
die medizinischen Autoritäten vertreten waren , und die Vorführungen erwiesen sich höchst
erfolgreich . .

Der Vortrag nebst Vorführungen wird sich sehr nitercssant gestalten und empfiehlt es

sich, rechtzeitig zu erscheinen , um sich einen guten . Platz zu sichern .
Jeder einzige wird bei vollständig freiem Eintritt Gelegenheit haben , mit eigenen Augen

die großartige Wirksamkeit dieser Erfindung zur Erlösung von Rheumatismus verschiedener
Art , Lähmung sowie Schwerhörigkeit verschiedener Formen Amhrzimehmen .

Weni daran gelegen ist . eine AnWendling deö „ FCLSOCONIT - Apparatcs an sich zu
probieren , muß Mittwoch resp . Donnerstag nachmittag um 2' /z Uhr dort sein , woselbst ihm
ein Freibillett dazu eingehändigt werden wird . Jeder Leidende kann den Apparat näher
besichtigen . isv/ie

�drnirnispnlast
1am Bahnhof Friedrichs traßo , |

BSV Eispalast .
Einzig in der Welt mit seinen |

prunkvollen Eisballetts .
DSV Mcnte

£ Vorstellungen 2
nachmittags und abends

das sonsationells Efsballett |
„ Yvonne "

100 Mitwirkende . Fabelhalte I
Ausstattung !

Die kleine Charlotte .
Bis C Uhr und Von UP/ , Uhr I

abends halbe Kassenpreise .
Restaurant 1. Ranges !
Wein - und Bier - Abteilung .

lesf - er

8 Uhr :

Die mit beispiellosem Lacherfolsc
aufgenommene Novität

Die Alpenbriider.
10 Ehr :

Endlich allein!
Beide Stücke mit den Autorea

Anton und Donat Herrnfeld
in den Hauptrollen .

Vorverkauf 11 — 2 ( Theaterkasse ) .

am Potsdamer Platz .

Oer terarrwite

Sonntag Anlang 3 Uhr

Wochentags „ 4 Uhr

Kinder

bis OVj Ubr |
halbe Preise !

Fat den Inhalt der Jnferazr
» hernimmt dir Redaktion de «
Pnbtlkum gegeunh « ttüurlet
Vtraotwortimg -



Zirkus Busch .
Heute Sonntag , 20. Oktober :
3gr . Galavorstcllnugen .

Nachmittags 3' / , Ohr :
Nochmalige Wiederholung des mit
besond . Beifall aufgenommenen
grüßen Nachmittags - Programms .
Oie unvergleichlichen Clowns
lies u . Antonio m. ihrer
urkomischen , berühmten Esei -
darstellung . Clown Sloiisticr
m. seinen Hunden als Cowboys

und Indianer .
Bür und « chiidnacho .

kern . Mancgescliaustück f. d. Jugd .
Wiederauftr . des klein , Francois ,

Die amüsanten 5 Breens .
Das glänzende Paris - Trio .

In beiden Vorstellungen :
Houdini in seinem mysteriösen I

Wasserentfesselnngsakt . |
Das Kriegsluftschiff der Zukunft . I
Der Proserpi - Troika - Akt . ( lOP. ) j
sowie d. gesamt , eqnestischen j

Novitäten .
Abends T1/- Uhr :

Die gr . Pantomimen - Burleske |
,iljnter Gorillas " .

in 4 phant . Bildern u. Aufzügen j

Ball - und Eotlllon - Artikel
irtikel lür Vereine, VSWMee . tletierrasöiQfigee , Oekoratiam- 1 . .
Artikel fSr ffetlmachtsbeseheratigen , InbüSamiprelse n. Präaien tfir Krieger - , Sehfitien - , Tuner -

RetUabrer - , Röder - , Faßball - o. Gesenigkeltsvereloe .
Unerreicht grosse Auswahl . Anerkannt billigste Preise .

An Vereine geben wir \ der Waren in Kommission . Vereine erhallen Extra - Rabatt . GroSe Huster-AusslelluRg,
Eeslcbtigung ohne Kaufzwang , Fahrgeld - Vergütung bei Einkäufen über 20 M.

Für Gastwirte : Geschenkartikel tir Weihnachten . Plakate für Eisbein - Essen , Gänse - Ausspielen etc . Silveslerspilzen .

aÄ * R5 - H,rÄ ' i,wis Bd . Liemann , Berlin, Prenzlauer Straße 46.

IrMer - Hto - M

Gr oß - l�M Berlin .f

Germania ' ?raehtsäle
d N. , Chausscestr . 110. Karl RichterJ

llentc
Sonnlag :

Paul Heys

\ Germania - ?!
< H. , Chausscestr . 11(

m
Auf . 61/. Uhr . Eintritt 50 Pf .
Anschließ . : Familicnkräuzchen .
Im weißen Saale von 5 Uhr ab

I Großer Ball " WW!

j Jeden Mittwoch : Paul Hantheys
J lastige Sänger . Joden Donners - .
] tag : Gr . milGirkonxert . E
v SVVW V W W WFWWtWWVOM

Gesangverein „ Männerchor Ost "
Mitgl . d. D. A. - S. - B. ( Gau Berlin . ) Chorm . E. Thilo .

Sonntag , den 27 . Oktober 1912 :

Herbst - Konzert
im gr . Konzertsaale der Brauerei Friedrichshain

( früher Lipps ) , am Königstor ,
unter Mitwirkung des „ NORDISCHEN TRIOS " , Frau
J. Thornberg ( Klavier ) , Herr J . Thornberg , erster
Konzertmeister des Philharmonischen Orchesters ( Violine ) ,
Herr Bache ( Cello ) und des Kammersängers Herrn
Kaiweit ( Tenor ) . Begleitung der Gesänge ; H. E. Thilo .

Programm nnd Liedertexte 50 Pf .

An der Kasse 60 Pf . Kinder unter 6 Jahren kein Zutritt .
Saalöffnung 5 Uhr . Beginn des Konzerts präzise 6 Uhr .

Nach dem Konzert : BALL .
Herren , welche daran teilnehmen , zahlen 50 Pf . nach .

Billetts sind bei den Vorstandsmitgliedern Paul Kupfer ,
Landsberger Alle 58, vorn IIIj Richard Klaene , Posener
Straße 15, vorn II , Karl Behring . Frankfurter Allee 163,
Hof I , Bruno Massenth , Tilsiter Straße 66, Hof II . Hans
Kupfer , Wollin er Straße 35, Paul Schneider , Hufelandstr . 31,
Laden , Georg Berg , Boxhagener Str 43, vorn III zu haben .

I ZvMou « : : Berliner : :

Konzerthaus

Mauerstraße 82. — Zlmmerstraßc 90/91 .

Hente ! Großes DoppeUKonzert . Heute !

Musiko . Kaiser - Franz = Regts . Dirigent :
Oberin . Becker .

Musikc . | . Garde - Drag . - Regts . obm- Äärz .
Anfang 4L' lt Uhr . Eintritt 50 Pf . Anfang 4' / , Uhr .

An allen Wochentagen nachm .
Gr . Proinennden - Konjiert bqj freiem Eintritt .

_

Exeelsior -LielKspielhaus
Henkilla Passage

Vom 19. bis 25 . Oktober inkl .
ÄAJ

Das Äuge des Toten I
D otekti v - Drama .

Wenn das Herz spricht
» wwwwwww

Lebensbild in 2 Akten .
WWW« , WWW WWW !

Pharns - Säle . Miillerstr . 142
Jeden Sonntag

Melm Wolfis Hambyrger Sänger
Ansang 6' i3 Uhr . Stets iienci « Programiu .

Nachdem : Famllicnkr &nKcben . 45012

Neu eröffnet ! - WU

Helmholtt - Lichtspiele
Raumerstr . 14 , Ecke Dunckerstraße .

Direktion : Sto » A Koschlnsk « .

Größtes und vornehmstes Lichtspieltheater des Nordens ,

Stets wechselndes
" Programm ::

Populäre
Preise

:: Erstklassige ::
Künstler - Kapelle .

Rosenthaler Hof
Rosenthaier Str . 11/12 . 3nlj . Otto Schilling . Telephon : Amt N, 2438

Sämtliche Räume renoviert .
ß SJcrciitejimmcv , Kcgelbah » . 3 Säle mit Bühne I . Z 463

Usch einige Soiinabcude nnd Sonntage frei .

fiiipr

OTTO -

MÖLTER

Hauptstrasse 30 - 31

Hocheleg/ante Räume für Hochzeiten , Säle für Ver¬

sammlungen , Bälle , Privat - und Vereins - Festlichkeiten

T agesrestaurant mit vorzügl . Köche

Sechs Verbands - Kegelbahnen mit geinütlichen Kegelstube «

Tabberts Waldsehlößehen
BerIinsOber = Schöneweide .

Gr . Saal zu Vcriaminlinigen und Feiilichlciten de » Vereinen und Gesell�
schalten bestens empfohlen .

Irden Sonntag : Gf . TanZ - ReUniOfl sowie gr. Ausspannung .

Wozu ergebenst einladet Robert Schulz .

Volks - Theater
Neukölln , Hermaunftr . SO.

Sonntag , den 20. Oktober :

Tie Else vom Erlenlsof .
Vollöstii J in 5 Alt . v. S. Com; . Staad .

Montag , den 21. Oltobcr :

Wach - it . Schlieftuesellschaft .
schwank in 3 Akten b. Sticharb Mauz .

Theater Königstadt -Casino,
Holzmarktstr . 72, Ecke Mcxanderstr .
1 Min . b. Bahnh . Jannowitzbrädc .
Tägl . abends 8, Sonnl 5 Uhr :
Das groge Novitäten - Pro -

gramm und
Papa i *t krank .
Groge Posse in 1 Akt.

Kösiiygl Fest - Säie
Kösliner Strafte 8.

IfÄ Großer Boll .
Saalbcstellungen für die Wiutersnison
werden täglich unter de » lnlantesten
Bedingungen eiitgegengenominen .

Uncl i - ichnädcit .

Konkoniia-Feslsäie .
JuH . : M. Wondt und A. Schätze .

Andronsstr . Oft .

Jeoen Sonntag :

und die beliebten

Nottmanns 8ängor.
Jede Woche n e u e S

Brograiiint . Ülnsang des
Konzerts 6 Uhr , der Vor -
stellung 7 Uhr . Int oberen
Saale von 5 Uhr an :

Grotter Ball .

Märkiseher Hof,
AdmiralMtr . 18 c .

Jeden Tunntag : Gc . » all .

Empieble meine Säte und Vereins -
ziminer sur Sochzeiten , Versamm -
hingen usw. UmsiändeHalber ist der
14. Dezember und 1. Weihnachts -
seiertag frei geworden . _ _

*

Nililes Fest - Säle
Dennewitzstraße 13 .

Jeden Sonntag :

CanzkränzclKR .
8406 C. \ TIUIe .

Markgrafen - Säle
34 . Markgrafon - Ilainin 34 .

An der Stratauer Allee .

Täglich - Gr. Kiiio-Vorstrünnli .
Im Ristaurant täglich miitikalische

Ilitterhaltnug .

_ _

AI Hamb ra
Lallilcr - Theatcrstrage 15.

Jeden

Sonntag ;

Großes D- chcstcr . Anfang SamitagS
5 Uhr . A. Zatneitnt .

fl s- i - ytiUCl slLUJjC

Gfolier Ball

Burgtheater - Kiuo und
Ppcfcä ' a Schönhauser Allee 129.
rcaiaaic , Säle für Hochzeiten
u. Vereinsvergnügen . 4 hochsieg .
Kegelbahnen . Tägl . Frei - Konzert
und Frei - Kino im Garten .

Kudolf Jlepz .

0affe | y | eyer
Dresdener Str . 128/129 .

Kattee tllu . tS . Bier . h- ll . n. dunk . ig Pf'
ca. 50 Zeitungen ; Billard Std . 60 Pf

Zahlstelle der freien Volksbühne .

Grolles 7 " Format , frei Qelass

jeder Etage , M. 8,25 pro 1000 ,
ersten Senftenberger Marken

voll gleichwertig .

Miehei - Vertrieb
Xcnkölln , Bergstraße 110 .

„ zum strammen § mtb * 45022
Tchlcsiichesiraftc , EdeOberbaumstr .

Warme Speisen zu jeder Zeit . —
Geöst' n. von 4 Ubr morgens — 1 Uhr
nachts . TäzI . Konzert (z. Z. Damenf . )

Auf Teilzahlung

wöchentlich nur 1 Mark

Sprechmaschinen jeder Art

echte Menzenhauer Zithern , Geigen ,
Mandolinen . Gitarren .

M. Jahre « Musik - Spezialgeschäfte
I . Geschäft : Brunrenstr . 117
2. , Reinickendorfer Str . 107
3. „ Moabit , Gotzkowskystr . 31

Sonnabend , den 26. Oftober 1912 , in
Kllems Festsälen , Hasenheide 13/15 :

2 . Stiftungsfest
Zur Äussührung gem. tgi :

W- Mlet » k Biers »
Schivanf in 1 All . — Dargestellt

von Mitgliedern .
Berliner Ulk - Trio .

Reigenfahren . — Ball .

Ansang 8 Uhr . Billett 50 Pjenniz .
13/3 » a » Komitee .

RerllnerjllK-Tri
Adr tVeuknlin w Lahustr . 74

0
AdrzMeutcöUn

™ Lahustr . 74 k

BlUthner - Saal . -

Heute - Richard Wagner - Abend
desBIiitimer - Orchesters

Dirigent : C «, SffflllR
Hosfapellmeister *-' • v . OUclUU .

Solistin : Berta Paster - Prosky ( Ges. ) .
Anfang 7' /a Uhr. Entree 75 PI.

Möbel jeder irt

Woimungseinriehtunseii
in jeder Preislage
von denbilligstenbis
zu den allerfeinsten

neu und gebraucht .

Spedltioiis-Spliep
Neue Frledrlchslr . S — 8,

alte Kaserne , Hof.

J . Baen

BäliStr. 26 Primn - AIIee

mjiCjsS &Sk Herren - und Knaben -
IwwJjRS Moden , Berufskleidung .
LFHlSHEIeg . Paletots . Ulster .

:: Großes Stofflager
zur Anfertigung n. Maß,

EinsegnungsanzUge in jeder Preislage .
Alterbilligste , streng feste Preise .

r

Preis M lOtKX »
monallichor Mieuautwand M. 35 . —

Kleine AneabtunR . — Lann -
jilhr . Amorhsat . - Hypothek .

Neuerscaiosser . es Waldgelände

□ Rule von 15 Hark an
ab Lehrter Bahnhof in 30 Min.
Direkt am Bahnhof Seegefeld . Q.
ab Cbarlottcnburg ( Bahnhof 1

JungfernhcideJ in 20 Minuten
FerllgoSommerhfiu ! t . chce
von M. ftOO, 7UO auf¬
wärts . El | | ©nhei * ne bereits
W. «>500 an. Auskunft auf
dem Terrain : Has »*aiHlraNse .
Billigste und schönste Kolonie
westlich Berlins . Ilochuiald »,
VISIeii » u. Lanribn im teilen .

HWnlke i fiitselie , WS�TkntStSSSTJt

Preis M. 6 500
monatl. Zins- resp. IWlelsautwand M. 25 » —

Möbel - Thiele
Ausstellung und Verkauf :

Invaiideii - Straße 123
( Stettincr Bahnhof )

sowie

Acker - Straße 120

berliner Wel - We „Korden" „�iiäriia
( Fernsprecher Norden 2934 )

Langjähriges , vertrauenswürdiges , christliches Spezial - Geschäft .
Direkter Verkauf an Private . — Kostenloser Versand und Zusendung . »

Oskar Wollburg
56 Brunnenstraße 56

Kostüme , Ulster ,
IPSüscbmäßtel .

Auswahl und Preis Würdigkeit durch Selbstfabrikation
im großen Stil unvergleichlich .

Ifjerbst - Kostümc
Dunkolblau - Diagonal und Stoffe englischer Art

19 . 00 27 . 00 38 . 00 52 . 00

ölstcr neuester Art

«ö. i

oSen und geschlossen zu tragen , aus engl , gemusterten
Stoffen in braun , grün , blau usw .

9 . 75 16 . 00 24 . 00 38 . 00

Plflscb ' und Sarat - iäntd
auch für starke Damen in nur kleidsamen Fasson »

32 . 00 44 . 00 66 . 00 85 . 00
26 . 50



DER ERWEITERUNGSBAU
lEIPZlGERSTRASSE

wird MontaS d,21 . 0Rtober3Uhr eröffne !

- " - -

Geöffnet 8 —8
Gegründet 1879

Hoebel - Boebei
» » » . pcachatyt

Sonntag « 1Ä — K |
Kein Ladeo 'Berlin S, Ornnlßnstrüssß 58 ( Morltznlntz ) » « Fabnkgebiade

Spezlolltfit: Ein n. Zoel-Ziminer-Elnrlcti Wn

Wohnzimmer , echt nussbaum foumiert . . . . . . . . . . . >1 273 . —
| KKIdcnplnd . , .

Scnlafzimmer , echt Eiche , gewachst . . . . . .M. 31g . —
If>l(i3!trhranlf m ftn;*«.*! U a/ k.T , . • • • • • «

- . - — - - - - -«w, 6wwaw ] öi, Kl. ld . r . plnd . . . . . . .M. » S . - | 1 Trum. . . . mit Stuf . . . . » « . - I J V. rtik . « . . . . . . . . .«. « a . -
fo«!"* | 1 *»*«*" ! ' " «" ■' < M»n. . r M » » . - | - SÄ ' 6*»"4 Stlhl . » 8 M. . . . M. - 4 . " 1 , Ausxugll . sb . . . 3 « . - | > s *' « . . . . . .. . . . .M 68 . - 2B»nstell «n » -.1 . . . . Pd 108 . - | t Kichel . plt, «! . . . . . .M. - S - I « »w»1* » 0 a . . . . . .Eigene Werkstätten 9 Jahre Garantie *Besichtigung erbeten Musterbuch gratis

erobert jedes Frauenherx !
Verantwortlicher Siedakteur : Alfred Wiflepp , Neukölln . Für den Lnl - rgtenteil veräntw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Vertag : ivörwärt , «uchdruckere . u. « » lagSanstalt Paul Singer
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Der Krei $wal) lverein für lilederbarnlm
hielt am Freitag eine außerordentliche Gcncralver -
sammlung ab . Als erster Punkt stand die

Wahl des Kreissekre�räs
auf der Tagesordnung . Die Wahl machte sich notwendig , weil der
bisherige Sekretär B üh l e r seine Stellung gekündigt hat . — Wie
Söuhlcr ausführte , sind keineswegs persönliche , sondern parteipoli -
tische Gründe für die Kündigung maßgebend gewesen . Aus dem
Wahlkreise Lennep - Remscheid - Mettmann , den er aus seiner früheren
Parteitätigkcit genau kennt , ist das Ersuchen an ihn gestellt wor -
den , die vakante Stelle des dortigen Kreissekretärs zu übernehmen ,
weil er dazu die geeignetste Persönlichkeit sei . Er habe dem Er -
suchen von Lennep - Remscheid - Mettmann stattgegeben , wobei neben
parteipolitischen Erwägungen auch Gründe familiärer Natur mit -
sprachen . — Bühler betonte , er habe länger als drei Jahre in
seiner gegenwärtigen Stellung im besten Einvernehmen mit den
Niederbarnimcr Parteigenossen gearbeitet . Die Parteibewegung
im 5freisc habe in dieser Zeit gute Fortschritte gemacht , er wünsche ,
daß es so weiter gehe .

Der zweite Vorsitzende Lehmann gedachte in anerkennenden
Worten der Tätigkeit des Genossen B ü h l e r und schlug als dessen
Nachfolger namens des Vorstandes den bisherigen ersten Vor -
sitzenden Brühl vor , der , denn auch einstimmig als Sekretär des
Kreises gewählt wurde . Das hierdurch erledigte Amt des ersten
Vorsitzenden wurde ebenfalls einstimmig dem Genossen L e h -
mann übertragen . Zum zweiten Vorsitzenden schlug der Vor -
stand den bisherigen Schriftführer Lorenz vor , während die
Pankower Genossen Gütig vorschlugen , der im zweiten Wahl -
gange mit 86 « stimmen gewählt wurde gegen 81 Stimmen , die
auf Lorenz fielen .

Stadthagen gab einen kurzen Ueberblick über die

Aufgaben des bevorstehenden preußischen Parteitages .
Der Parteitag werde sich zu befassen haben mit unserer Stellung
zu den bevorstehenden Landtagswahlen und zum Wahlrechtskampf .
Da die Mehrheit des Abgeordnetenhauses die berechtigten Wünsche
des Proletariats auf politische Gleichberechtigung durch Ablehnung
der Wahlreform geradezu verhöhnt hat , könne keine Rede davon
sein , daß wir im Wahlrechtskampf andere Seiten aufziehen . Für
die Einführung des allgemeinen , gleichen , direkten und geheimen
Wahlrechts in Preußen haben wir nach wie vor unsere ganze
Kraft einzusetzen . Es werde sich auf dem Parteitag in oer Haupt -
fache darum handeln , festzustellen , welchen Weg wir bei den Land -
tagswahlen einzuschlagen haben . Ich nehme an — sagte der Red¬
ner — , Sie werden alle mit mir darin übereinstimmen , daß dem

Vorschlage , die Nationalliberalen zu unterstützen , entschieden wider -
sprochen werden mutz . fSehr richtig ! ) Nachdem sich die National -
Ibieralen als Gegner des allgemeinen , gleichen , direkten und ge -
Heimen Wahlrechts gezeigt haben , kann keine Rede davon sein , daß
wir unseren Kampf verflachen , indem wir die Nationalliberalen
unterstützen . Die Frage der Taktik bei den Wahlen wird von der
Gruppierung der Parteien abhängen . Ich glaube , es wird wieder
so kommen , wie bei der vorigen Wahl , daß wir vollkommen selb -
ständig vorgehen müssen bis zu Ende . — Durch die Vorenthaltung
der politischen Gleichberechtigung in Preußen wird der Reaktion
im Reiche Vorschub geleistet . Deshalb ist es gut , daß auf die

Tagesordnung des preußischen Parteitages die Landarbeitersrage
und die Sozialpolitik gesetzt worden sind . — Der bevorstehende
Wahlkampf wird zu den schwersten gehören , die wir gehabt haben .

Tie krampfhaften Anstrengungen der Gegner , ihre Position mit
allen Mitteln zu halten , zeigen , daß sie am Ende ihres Lateins

sind und in kurzem vor dem siegreichen Vordringen der Arbeiter -

schaft kapitulieren müssen . Doch ohne Kampf können wir keine

Rechte erobern . Der preußische Parteitag wird uns vorwärts brin -

gen auf dem Wege zur Eroberung des allgemeinen , gleichen , ge -
Heimen und direkten Wohlrechts . ( Beifall . ) In der

Diskussion

wünschte ein Redner , der Parteitag möge die Herausgabe eines
Kommentars zur Landgemeindeordnung in die Wege leiten . —

Von anderer Seite wurde dagegen bemerkt , daß ein vorzüglicher
Kommentar von Genzmer existiere , der unsere Partei der Not -

wcndigkeit , selbst einen Kommentar herauszugeben , überhebe . —

Ein anderer Redner wünschte , daß in der Agitation auch die Wald -

schutzfrage behandelt und gegen die Verhunzung der Naturschön -
heiten zugunsten kapitalistischer Unternehmungen , wie die jetzt ge -
plante Kanalisierung der Löcknitz Protest erhoben werde . Als

Delegierte zum Parteitag

wurden Taubmann , Luscher und Glöckner gewählt .
Die Generalversammlung war besucht von 126 Delegierten ,

27 Bezirksleitern , 16 Kreisvorstandsmitglicdcrn und dem Reichs -
tagsabgeordneten des Kreises .

Mocken - Spielplan cier Berliner Cbeater .

Konigl . Opernhaus . Sonntag : Tannhäuser . Montag : Cavalleria
rusticana . Bajazzi . Dienstag : Königslinder . Mittwoch : Der Rosen¬
kavalier . Donnerstag : Lohengrin . ( Anfang 7 Uhr. ) Freitag : Figaros
Hochzeit . Sonnabend : Carmen . Sonntag : Der Prophet . Montag : Ma -
dame Butterfly . ( Ansang Uhr. )

Königl . Schauspielhaus , sonntagnachmittag 3 Uhr : Der große
König . Abends : Ein Waffengang . Montag : Der große König . . Diens -
tag : Ein Waffengang . Mittwoch : Der große König . Donnerstag : Der
gehörnte Siegfried . Siegsrieds Tod . Freitag : Kriemhllds Rache . Sonn -
abend : Ein Waffengang . Sonntag : Ein Waffcngang . Montag : Der große
König . ( Ansang 7' / . Uhr. )

Neues Lpcrii - Thcater ( Kroll ) . Sonntagnachmlltag 3' l , Uhr :
Jägerblut . Abends : Der Prinz Ratzi . Montag : ' s Licrserl von Schliersee .
Dienstag : Der Prinz Ratzi . Mittwoch : Almenrausch und Edelweiß .
Donnerstag : Der Glücksschmied . Freitag : Der Prinz Ratzi . Sonnabend :
Der Herrgottschnitzer von Ammergau . Sonntag : Jägerblut . Montag : Der
Prinz Ratzi . ( Ans. 8 Uhr. )

Lcssiug - Theatcr . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Glaube und Heimat .
Abends : Narrentanz . Montag : Tantris der Narr . Dienstag : Die Weber .
Mittwoch : Hedda Gabler . Donnerstag : Die Frau vom Meere . Freitag :
tzedda Gabler . Sonnabend : Tantris der Narr . Sonntag : Hedda Gabler .
Montag : Wenn der junge Wein blüht . ( Ans. 8 Uhr. )

Deutsches Theater . Sonntag : König Heinrich IV, 2. Teil . Mon -
tag : Totentanz . Dienstag : König Heinrich IV , 2. Teil . Mittwoch : König

Heinrich IV. , t. Teil . Donnerstag : König Heinrich IV. , 2 Tell . Frei -
tag : Totentanz . Sonabend : König Heinrich IV. , 1. Teil . Sonntag : König
Heinrich IV. , 2. Tell . Montag : Totentanz . ( Ansang 7st , Uhr) .

Kammersptele . Allabendlich : Mein Freund Teddy . ( Anfang 8 Uhr. )
Berliner Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Bummelswdenten .

Allabendlich : Filmzauber . ( Ansang 8 Uhr. ) Nächsten Sonntagnachmittag
3 Uhr : Kabale und Liebe .

Kleines Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Drei Einakter .
Allabendlich : Magdalena . ( Anfang 8 Uhr. ) Nächsten Sonntagnachmittag
3 Uhr : Drei Einaller .

Trianon - Thcater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der selige Toupinel .
Allabendlich : Licbesbarometer . ( Ans. 8 Uhr. ) Nächsten Sonntagnachmittag
3 Uhr : Der selige Toupinel .

Tchtller - Theater O. Sonntagnachmittag 3 Uhr : Zops und Schwert .
AbendS : Der Talisman . Montag : Des Pfarrers Tochter von Streladorf .
Dienstag : Der Talisman . Mittwoch : Flachsmann als Erzieher . Donners -

tag : Die Kinder der Exzellenz . Freitag : Der Talisman . Sonnabend t
Flachsmann als Erzieher . Sonntag : Die Kinder der Exzellenz . Montag :
Flachsmann als Erzieher . ( ' Ansang 8 Uhr) .

Schiller - Theater Charlottenburg . Sonntagnachmittag 8 Uhr :
Die Jüdin von Toledo . Abends : Flachsmann als Erzieher . �Montag :
König Lear . Dienstag : Flachsmann als Erzieher . Mittwoch : König Lear .
Donnerstag : Des Pfarrers Tochter von Streladorf . Freitag : FlachSmanu
als Erzieher . Sonnabend : König Lear . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Wallen -
stcinZ Lager . Die Piccolomini . Abends : Des Psarrcrs Tochter von Sttela -
dork. Montag : König Lear . ( Ansang 8 Uhr. )

Neues Volks - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Liebelei .
Literatur . Abends : Jugend . Montag : Die Doppclgängcrkomödie . DienS »
tag : Die Doppelgängerkomödie . Mittwoch : Liebelei . Literatur . Donners -
tag : Lore . Die Spieler . Der Kammersänger . Freitag : Liebelei . Ltteratur .
Sonnabend : Lore . Die Spieler . Der Kammersänger . Sonntag : Die
Doppelgängerkomödie . ( Anfang 8>/z Uhr. )

Friedrich . Wilhelmstädt . Schauspielhaus . Sonntagnachmlltag
3 Uhr und allabendlich 8st . Uhr : Die keusche susanne .

Theater in der Köuiggrätzcr Straße - Sonntag und Montag :
Die süns Frankfurter . Dienstag : Herodcs und Mariamne . ( Ansang 7st�llhr . )
Mittwoch und Donnerstag : Die süns Frankfurter . Freitag : Konigin
Christine . ( Anfang Tl2 Uhr. ) Sonnabend und Sonntag : Die smts Frank -
surter . Montag : Königin Christine . ( Ansang 3 Uhr )

Thalia - Thcatcr . Allabendlich : Autoliebchen . ( Ansang 8 Uhr. )
Lustspielbaus . Sonntagnachmittag 3 Uhr : So ' n Windhund . All¬

abendlich : Mein aller Herr . ( Ansang S' l , Uhr. )
Komödienhaus . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der rote Leutnant .

Sonntag bis Donnerstag : Die Zarin . ( Ansang 8 Uhr. ) Bon Frettag
allabendlich : Die Generalsecke . ( Ansang 71/, Uhr. )

Residenz - Theater . Allabendlich : Gemütsmenschen . ( Ansang 8 Uhr) .
Deutsches Schauspielhaus . Allabendlich : Der gutfitzende Frack .

( Ansang 8 Uhr. )
Theater am Nollendorfplatz . Allabendlich : Orpheus w der Unter -

Welt. ( Ansang 8 Uhr. )
Casino - Theater . Sonntagnachmittag 4 Uhr : Papa » Edtensprung .

Allabendlich : Der Kroßfürst . ( Ansang 8 Uhr. )
Montis Opcrctten - Theater . Sonntagnachmittag 8 Uhr : Wiener

Blut . Allabendlich bis Donnerstag : Goldner Leichtsinn . ( Ansang S Uhr. )
Ab Freitag : Der Frauensresser . ( Anfang 71/, Uhr. )

Kurfürsten - Oper . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Troubadour .
Allabendlich : Der Kuhreigen . ( Ansang 8 Uhr. )

Rose > Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die goldene Sva . Abend «
und Montag : Von Stufe zu stufe . Dienstag : Ein Sommernachtstraum .
Mittwoch : Die Jüdin von Toledo . Donnerstag bis Sonntag : Von Stufe
zu Stusc . Montag : Die größte Sünde . ( Ansang 8 Uhr. )

Luisen - Thrater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Alpeukönig und
der Menschenfeind . Abends : DeS Andern Ehre . Montag , Dienstag und
Mittwoch : Die gelbe Gefahr . Donnerstag : Die McincidgrSstu . Frellag :
Das Käthwen von Heilbronn . Sonnabend , Sonntag und Montag : De «
andern Ehre . ( Ansang 8 Uhr. )

Herrnfeld - Theater . Allabendlich : Die Alpenbrüd « . Endlich
allein . ( Ansang 8 Uhr. )

Metropol - Theater . Sonntagnachmittag : Tata Toto . Wabendlich :
Chauffeur — ins Mettopol l ( Anfang 8 Uhr. )

Folies Caprice . Nachmittag 2' /t Uhr : Der Einbrecher . Der Reh -
bock. Allabendlich : Der keusche Joseph . Der Rehbock . ( Ans. 8 % Uhr. )

Admiralspalast . Eisballett : Avonne . ( Ansang 10 Uhr. )
ReichShallcn - Theater . Allabendlich : Die Macht der Töne . ( An¬

sang 8 Uhr. Sonntags 7' / . Uhr. )
Urania < Theater . Täglich : . Aufs Matterhorn . ( Ansang 8 Uhr. )
Paffage - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr und allabendlich 3 Uhr »

Spezialitäten .
Wintergarte » . Sonntagnachmittag 3 Uhr und allabendlich 8 Uhr :

Spezialiläten .
Apollo - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr und allabendlich 8 Uhr »

Spezialitäten .
Köiiigstadt - Kasino . Täglich : Spezialitäten . ( Anfang 8 Uhr. )
Zirkus Busch . Sonntagnachmittag 3' / , und allabendlich 7st , Uhr :

Galavorstellung .
Zirkus Schumann . Sonntagnachmittag 3' / , Uhr und allabendlich

7' / , Uhr : Galavorstellung .

Unsere

RIeider - WerKe

liefern

die

tonangebenden

Moden

und

die besten Erzeugnisse

Modernste Ulster Modernste Paletots

Hochmoderne

( DoHueloorMlilte
in Teller - oder Kniff - Form

beige , resede , grau und grün

4. 90 3 . 75 2 . 90

Kleider - Werke . Deutschlands größte Fabrik dieser Art

Chausseestraße 29 - 30 —Berlin - u Brückenstraße 11

Schöneberg , Hauptstr . 10Gr . Frankfurter Straße 20

— Berlin —

Gegrlndel
- 1891 _

Hochmoderne

Hoarpliisch-Küte
in Kniff - oder Teller - Form

resede , braun , bronce 0
o . 25und grün . ' . M.

Oes neue Preisbuch Uauptkatalog Nr. 46) enthaltend die neuesten Moden .
ist soeben erschienen und wird auf Wunsch kostenlos und portofrei zugesandt



Grosses Volks Meeting
am Sonntag , den ZV . Oktober , mittags 12 % Uhr ,

auf dem großen Platz im Treptower Park .
Tagesordnung :

Volksetifreehtittig , Volkselend
und Kriegsgefakr .

Redner :

Dr . Alfr . Bernstein , Emil Boeske , Otto Branu , Otto Bttehner , Bad . Bühler , Ernst Dänmlg ,
Pani Dnpont , Willi . Dil well , Rlcli . Fischer , Theodor Flacher , Max Groger , Hugo Haase ,
Adolf Holfmann , Paul Hirsch , Paul JTohn , Julias Kallski , Georg Fedebour , Gustav Fink ,
Paul Fltfln , Albin Mohs , Willi . Pätzel , Hugo Poetzsch , Dr . Kurt Rosenfeld , Adolf Bitter ,
A . Stadthagen , Helnr . Ströbel , Georg Ucko , Hans Weber , Dr . Herrn . Weyl , Fritz Zubell .

Volk von Berlin ! Auf zum Maffenproteft !
Gegen Junkerherrschaft und Dreiklaffenschmach !

Gegen Teuerung « nd Hungersnot ! Gegen Krieg und Kriegsgesahr !
205/2 * Verband der Sonaldemokrotischkn Wahlvereme Kerlms nnd Amgegend. I . A. : « a » « « Hin » « ,

Licscuftr . 16 .

f il�-s
Verrraltuax verlia .

liiitglieNei ' . yersawmIungen .

Krainhk der Kiirjien- « . Pitfdntadjtr
Berlins itttb Umgegend .

Mitlwoch , den SS . Oktober , abends 8' / , Uhr » im Lokal

von Preuh , Holzmarktstr . SS .

Tagesordnung !
l . Bortrag : „ Die Tätigkeit im Verband * . Referent : Kollege

Slnx KttnJg . 2. Branchenangelegenheitcn .
Um zahlreiches und pünillicheS Eifcheiucn wird ersucht .

Korbmacher .
Mittwoch , den SS . Oktober , abends 8 Uhr ,

im Gewerkschaftöhans , Saal 4 ( Arbeitslose » - Saal ) .
Tagesordnung :

i. Bericht der Kommission vom 3. Quartal . 2. Anträge zur Konserenz
und Wahl der Delegierten . 3. Branchenangelegenheiten .

. Mitgliedsbuch legitimiert . - - - - - - - -

Die Versammlung wird pünktlich eröffnet , wir bitten die Kollegen recht
zeitig und zahlreich zu erscheinen .

Klinim-, Kluirschmiilli-, Krligkiililidlhe »-
Arbeiter und -Arbeiteriiliieii.

Mittwoch , den SS . Oktober , abends pünktlich 8 Uhr ,
bei Merkowski , Andreasstr . S « .

Tagesordnung :
I. „ ReichSvcrstcherung * . Rcserent : Arbeiterfekretär « lttvr .

2. Diskussion . 3. Verbands - und Braiichenangelcgcndcilcn .
Kollegen und Kolleginnen ! In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung

ist das Erscheinen jedes Einzelnen notwendig . Keiner dars sehien .

Bodenleger .
Mittwoch , den SS . Oktober ISIS , abends 8 Uhr ,

im Gewerkschaftshaus , Engelufer 14/1 . ? .
Tagesordnung : 1. Abrechnung . 2. Neuwahl der Kommission .

3. Branchenangelegenheiten .

Rahmenmacher .
Mittwoch , den SS . Oktober ISIS , abends « Uhr ,

im Dresdener Garten , Dresdener Str . 4S .

Tagesordnung : l . Bericht der Kommission . 2. Streiks und

Disicrcnzen . 3. Branchenangelegenheiten .
go/4 Die Ortsverwaltang .

fflarmorarbeitcr !
Dienstag » de » SS . Oktober er . , abends 8V2 Uhr ,

bei Wilke , Scbastianstr . 39 :

Mitglieder Uersammlnng .
Tagesordnung :

1. Die WtuterarbeitSzeit auf den Bauten .
2. Wahl eines BeiratSiuitgliedes für die Marmorbranche .
3. Verschiedene «. l72/7 *
SM " liein narmorarbeiter darf fehlen .

Zcntralverbaud der Stcinarbcitcr ( Ortsverw . Berlin ) .

lügkmsins
llsk - KsgnkmiiMö lös MMn .

Einladung
zu der am

Djcnstllg , den 5. Uonenlber, in den „Vassnge-Festsültn "
Nrntiötlu, Kergflrnße löl

stattfindenden

arMdjrit GrntralvtchMlnng .
I . SlbendS 8 — 8' /j Ilhr :

Wahl von 3 Vorstandsmitgliedern aus den Reiben der Kassenmitglieder .
a) an Stelle des Herrn Roberl Walter bis zum 31. Dezember 1915.

b) . . , „ Otto ianitschke bis zum 31. Dezember 1913.
o) . „ „ Max Poelike bis zum 31. Dezember 1916 .

II . Abends 8 - 8 ' / , llhr :
Wahl von 1 VorslandSmitgliede aus den Reihen der Arbeitgeber

an Stelle des Herrn llugoa Kubiod bis zum 31. Dezember 1916 .

m . Abends 9 Uhr :

GemeiiilWliche Geiieralsersmmluiig .
Tagesordnung :

1. VerwaltungZbericht .
2. Kenntnisnahme von der Verfügung des Magistrats in der An -

gclcgeiiheit des MenesungSbelmS .
3. Kenntnisnahme von dem Strcitverfahren in der Angelegenheit des

SlatiitennachtragS .
4. Kenntnisnahme von der Erweiterung der Bade - und Massage -

Anstalt .
5. Antrag des Vorstandes aus Ausgestaltung der Kasse zur Allgemeinen

OrtSlrankenkasse nach den Vorschriften der ReichsoersicherungSordnug
und Abgabe einer gutachtlichen Aeusieriing an das VersicherungSamt
über die Errichtung einer Landkrantenlass «.

6. Wahl eines Ausschusses von 6 Delegierten zur Vorprüsung der
Jahresrechnung Pro 1912.

Neukölln , den 18. Oktober 1912 . 279/20
Der Kasscnvorstand .

Fiedler , Vorsitzender . Walter , Schriftführer .

■ MT * Zur Beachtung ! Die den Delegierten zugesandte Einladung
gilt als Eegtlimatton und ist beim Eintritt in die Aersammlung zur Ein -
Iragung in die Präsenzliste vorzuzeigen . Wohnungsoeränderungen sind der
Kasse sosort mitzuteile ». Delegierte , weiche die Wählbarkeit verloren haben ,
find au » der Generalversammlung ausgeschieden .

Es wird ersucht , Anträge oder Beschwerden , bei denen die Einsichinahme
der Kassenglien ersorderlich ist , vor der Generalversammlung mitzuleilen .

DeWer Tabakarbeiter -Verband
Ort « Tcrwaltnng Berlin .

Sektion der Zisarrenbranche .
Mittwoch , de » 83 . Oktober , abends Punkt 8' / , Uhr , »ei Bockcr ,

Weberslr . 17 :

BrandKtiverftittifiiluiis .
Tagesordnung : 1. SektionSangelegenheiten . • 2. Verschiedenes .

zzM - Mitgliedsbuch legitimiert . " ME
Beiträge werden am Saalewgang entgegengenommen.Aller Erscheinen ist Pflicht . SettiouSleitnng .

Sektion der Zigarettenbranche .
Freitag , de « 8S . Oktober 1918 , abends Punkt 8 Uhr , bei Boeker ,

Weberstr , 17. :

Hranchen - Uersammlung
Tagesordnung : .

1. Di « Bedeutung des Arbeitsnachweises . Rcserent ; ReichStagSabg .
Alwin Körften . 2. Die Lohnbewegung bei Manoli . 3. Branchen -
angciegenheiten .
Mitgliedsbuch legitimiert . Wer länger als S Wochen mit seinen Beiträgen

im Rückstände tst, hat keinen Zutritt . 188/5
Beiträge werden am Saaletngang entgegengenommen .

Da die Frage deS Arbeitsnachweises von grägter Bedeutung ist, wird
daS Erscheinen aller erwartet . Die Sektionslettung .

Orts - Krankenkaste des Mavrergewerdes
■tu Berlin .

Hierdurch wird auf Grund d«S § 67 des Statuts bekannt gemacht , daß
die Kasse zurzeit 10 087 Mitglieder hat und nach S 50 des Statuts daher

1. aus der Zahl der Kasseumitgliedcr 191 Bertretcr ,
S. aus der Zahl der Arbeitgeber 50 Bertreter

für die Jahre 19t3 und 1914 neu zu wählen sind .
Wahlberechtigt und wählbar sind nur solche Personen , welche grofe .

jährig und im Besitz der biirgerlichm Ehrenrechte sind . Die Wahl der
Vertreter der Kassenmiigiieder findet statt am .

Sonntag , den 3. Ziovember 1918 , vormittags von 19 —18 Uhr ,
Gewerkichaftshauie , Sngclufer 15 , Saal III ,

und die Wahl der Vertreter der Arbeitgeber am
Montag , den 4. November 191 « , « beudS von 8 —10 Uhr ,

> m Kasienlokal , Saphicnstr . 6 .
Die Wahl ist geheim !
Zutritt zum Wahllokal haben nur solche Arbeitgeber resp . deren Ver .

treter . welche Beiträge an die diesseitige Kasse zahlen , und nur Wahl ,
berechtigte Mitglieder der genannten Kasse . Diese haben sich durch die
bis zum lcüte » Zahlungstermin ahgeiiemvelte Mitgliedskarte
sowohl bei dem Eintritt in das Wahllokal , wie zur Ausübung des Wahl -
rechts am Wahltisch zu legitimieren . Z « diesem Zwecke werden die
Herren Arbritgeber ersacht , den bei ihnen beschäftigten Kaffen -
Mitgliedern die Mitgliedskarte « rechtzeitig ordnungsmäßig aus -
zuhändigen . . . . „ ,

Die Kasse ist am Wahltage geichlossen .

Berlin , den 19. Oktober 19U
8435 » DerVorntand . �

A. DaaKoe , Vorsitzender . _
K. Lehnig , Schristsührer .

Königsbank-ftstsäle
117 . Große Frankfurter Str . 117.

Empfehle mein Etablissement ,n VereinSseftllchkeiten . �
»

Mi Sonnshvnds unvb frei .
Cuf ( Breuer . K«ni8»tadtpri374.



Eißel ßttlintr ReichstMalHms.
Dienstag , den 22 . Oktober 1912 , abends 8�z Uhr , im Mmnehaus ,

Brandenburger Ufer 1 ( an der Waisenbrücke ) :

Oeffentl . Wähler - Berfammlung
Tagesordnung :

i . Die bevorstehende Reichtagswah ! .
Referenten : Reichstagsabfleordneter Hugo Haase und der Kandidat Stadt -

verordneter Wilhelm Düwcll .
2. Freie Aussprache . 206/14

Um zahlreichen Besuch ersucht
Der Einberufer : Karl Petermaun , Ritterstr . 49 .

Filiale Groß - Berlin .

Dienstag , den 9 » , Oktober 191Ä ,

Engelufer Nr .
abends « Vz Uhr , im „ Gewerkschaftshause " ,

tS ( großer Saal ) :

Lllgememe Wgiieller - VerZammwg.
Tagesordnung : '

1. Bericht Horn Feufterstreik und weitere Stellungnahme » azu . — 2. ZZortiaa des Genossen
Emil Äirbig , Vorsitzenden de » Glasorbeiter - Berbandes , über : »Truste , Kartelle und Syndikate » . _
3. Bericht von der Osensetzer - Konserenz in Cdemnitz . — 4. Verschiedenes .
■ Da sehr wichtige Tinge zur Abstimmung kommen , mussen alle Kollegen erscheine « ! - - - - - - - -
193 ' 9 _ _ _ 11er Vorstand .

i las mpin

Ordentliche Generalversammlung
zu Berlin .

Donnerstage den 7 . November 1912 ,
abends pünktlich 8 Uhr ,

im großen Saale der Arminhallen ,
Konimandantenstr . 58 , CO .

Tagesordnung :
1. Wahl von drei Vorstandsmitgliedern für die Jahre 1913 — 1915

( 1 Arbeitgeber , 2 Arbeitnehmer ) .
2. Wahl des Reohnungsausschnsses für das Jahr 1913 .
3. Antrag des Vorstandes : Die Generalversammlung möge be¬

schließen , bei dem Versicherungsamt Berlin zu beantragen ,
unsere Kasse als besondere Ortskrankenkasse zuzulassen .

4. Wahl einer Kommission für die Abänderung des Kassen¬
statute .

B. Beschlußfassung über Erwerb von Grundeigentum .
6. Verschiedenes .

Berlin , den 15. Oktober 1912 . 280/3 ,
Der Vorstand .

Johanne * BIcnz , Otto Wonltzkl ,
Vorsitzender . Schriftführer .

Für Restaurateure !
Zorn An - klgViMI , 00(1 Vs0tlöM08trieb von

4261L * ist die

. - R. - P.

238 403Universal - Wasserturbine °

am billigsten . Fünfmal billiger ala Akkumnlatoren .

Karl Sieber , N. 65 , Liebenwalder Str . 55 .

Gardinen — Stores — Künstler - Gardinen

Bunte Garnituren .

Vornehme Master , anerreicht billig .

Vertrieb von Erzeugnissen
sächs . Gardinen - Fabriken

Johann Pellot & Co. , Kommanditgesellschaft .

Unsere Originalpreiso sind verbürgt nur :

C. Rosenthaler StraBe 2,
Kosonthaler Tor .

S Oranienslr . 37,
nahe Oranienplatz .

S. Kotlbuser Oamm 65

( Neukölln ) nahe Hermannph

0. 6r . Frankfurter Str . 5- 6
Ecke Fruchtstraße

0. Niederbarnimstr . 13
Ecke Boxhagener Straße .

0. GrUner Weg 28 *

gegenüber der Markthalle

Spezialhaus allergrößten Stils mit Einzelverkauf . Sachgemäße Bedienung .

jfööbel - Cohti
58 Gr . Frankfurter Str .

unweit der Kais - rstraße .

SV * Bitte genau auf Hausnummer 58 zu achten . - Mg

Möbel aufKredit
Riesen » Auswahl

Anzahlungen auf Stube und Küche :

Mark 15 30 50 Y »
bla 25 bU 45 bl « 70 Mn 160

Moderne

Schlaf - , Speise - , Herren - und Wohnzimmer
jeder gewünschten Art von 40 M. Anzahlung an.

Grüßte Rücksicht

2000 Mille
Zigarren

18, 20, 30 biS 200 SR,
schneeweißer Brand ,

nur reelle Sachen .
— Probezehntel . —

8peilitespeie !iei'
Neue Friadrichstr . 7,

Alte Kaserne Hos.

Mcif - Verleib -Institut
8 . Kerg Nacht .

Borchurdt .
Friedriehslr 11SI , am Oranienb . Tor .

Tel . : Nord 7402 . 3714S *
Ztzrack, Tmokiug . Gehrockanzüge ,
Chapeau claqur , sürjedeFigurpass . ,
vorrätig in verschiedenen Preislagen .
Sehr große Auswahl , mäßige preise .

Verein fürFrauen u. Mädchen derArbeiterklasse
Montag , den 21 . Oftober , abends 81/ : Uhr . in Kellers » Rene

Philharmonie * , Kopenicker Str . 96/97 :
Zyklus Frauens ragen . I. Vortrag :

„ Die Frau und die Qualitätsarbeit .
Reserenten : Gertrud Hanna und Robert Breuer .

Gäste , Männer und Frauen , willlommen . 53/14 Der Borstand .

Ortskrankenkajse
öerlin - Weiftiistk .

Bekanntmachung .
Am 1. Oktober 1912 ist die Wahl -

zeit sämtlicher Vertreter abgelausen
und sind daher Neuwahlen erforder¬
lich. Es find zu wählen :

197 Arbeiliiehmervertreter und
66 Stellvertreter
87 Arbeitgebervertreter und
29 Stellvertreter .

Die Wahlen finden am Montag .
den 38 . Oktober , von 5 —19 Uhr
abeudö im Restaurant » Prälaten * .
hier , Lehderstr . 122, statt und zwar
wählen
die Arbeitnehmer von b —8 Uhr abends

, Arbeitgeber , 9 —10 „
Wahlberechtigt und wählbar sind

nur diejenigen Kassenmitglieder und
Arbeitgeber , welche großjährig und
im Besitze der bürgerlichen Ehren -
rechte find .

Die Arbeitnehmer haben daS Mit »
gliedSbuch bei der Wahl vorzulegen .
Die Arbeitgeber wollen sich mit einem
Ausweis verschen . 279/17

Berlin - Weißensee , den 16. Okt. 1912 .
Der Borstand .

I . A. : Fuhrmann , Vorsitzender .

Bekanntmachung .
Nach Vollzug der Neu - bezw . Sr -

satzwahlen besteht der diesseitige Vor -
stand nuiunehr auS solgenocn Per -
sonen :

Lübsen , Otto , Kausmann , I. Bor -
sitzender .

Engelhardt , Richard , Zimmerer ,
ll . Vorsitzender .

Tuckerinann , 5kurt , Kontrolleur ,
I. Schristsührer .

Laude , August , Schriftsetzer ,
II . Schristsührer .

Dr . Bohl , Bruno , Spezial «.
arzt

Hecnemann , HanS , Buch -
druckereibefitzer

Asdring , Richard , Kauf -
mann

Wicser , Alexander , Maler
Lattcnltein . Karl , Slrbelter
Wolle . Wilhelm . Arbeiter

£ eitel , August , Kontrolleur
ölle , Emma , srw. .

Berlin - WilmerSdors , den 19. Ob
tober 1912.

Otto L- ttbaen ,
Vorsitzender .

Beisitzer

Stettiner Sntterhalle i
SsrUn %, Onvalidenstr . 128 ,

es heißen :

direkt am
Stettiner Bahnhof .

In der gestrigen Anzeige Bezirk Morden muß

1
. . Süßrahm - Butler • Ersatz , feinste
** Tafelmargarine und 1 gr . Glas¬

schale od. Butterdose , 1 ff. Gold -

llUMUl rancitasse oder 2 flache oder tiefe
" Teller . . . . zusammen für

» wwnw - wsuewwww « wwwS

Einzelne Möbelstücke
von 5 M. Anzahlung an.

Krankheit
losigkeit .

und

Liefere auch auswärts . Abzahlung wüchentllch . monatlich ,

resp . nach Uehereinkunft .
Vorzeiger dies . Inserate erhält beim Kauf 5 M. gutgeschrieben .

sowie Schuppe » und Spalten
bee Haar « wird unbedingt de»
seMgt durch tägltchee Waschen

mii der echte «

ftgckmpsStd . »
ZeeiU-chweseOkeil«
von Bergmanns « » . , «odebeul .

Beste » Wittel zur etärkung und
»rästlgung de» daarwuchse ».

Stück dv Bs. Ueberatl ,u habe ».

dlack Maß
feine englische

AnzUge , Ulster , Paietets
a»i | H«ch» StgR » — taMek » Faßten »
- Wiener »mkluelzar Sohnltt —
Oarantie ( Ur gut » » Slti <n

3 Spezial-Preise : 43, 58, 68 M.
Auf Wunsch bequeme Zahlungsweise

Martin Katz
Bchneldermeleter

Dretdenei Strasse 76
Charlottenstr . 44 - 45 »«»« Mittemr »»»»

Schöneberg , Hauptstrasse 158,

Gharlottenburg , WiiniersiiorferStf . 32.

" s

Pleureusen
in allen Farben , direkt au * der Fabrik .

Nr . 500, 45 cm lang . . . . . . .M. 7. 60
Nr. 503, ca. 55, om lang . . . . .„ 12 . 60
Spez . - Nr . 504, o». 60 cm lg. , 2X gekn . » 20 . —

Spez . - Nr . 505, ca . 65 om lg- , 2X. ggjgL . 25 . —

[ Nr 1000 , 1 . 10m lg . Pleur . , ' ; 3mbr . ,ietzt5k —

403, 45 om lang . M. 3. —
Nr . 404, 50 cm lang . „ 4 . —
Nr . 405, 55 cm lang . „ 6 —

Boa » , Stola « , Beiher in allen Freislagen .

Umarbeitung alter Federn zu schönen Pleureusen
von 3 M. an , sowie Beinigen , Krausen u. Farben .

8eldlltz , Straußfedernfabrik , Berlin C,
Kleine Frenklurter Str . 26, I, Ecke Kaltereireße . Amt Kgst . 2056 .

Vorzelger dienen 5 Prozent Habatt .

Gemeinsame Ortskrankenkasse

für Zehlendorf und Umgegend.
Zu einer

ordentl . Generalversammlung
am Montag , den 4. Rovbr . 1913 ,
nachmittags G' / . Uhr , im Restau¬
rant „ Liudcnpark * hiersetbst , Bcr -
liner Str . 8 , werden die Herren '
Bertreter der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer hierdurch eingeladen .

Tagesordnung :
1. Beschlußfassung über Stellung des

Antrages aus Zulassung bezw .
Ausgestaltung der diesseitigen
Ortskrankenkasie zur Allgemeinen
OrtStrankentosse .

2. Beschlutzsassung über ebtnt . Er¬
hebung von Mahngebühren .

3. Beschlußsassung über Anstellung
eines Kasienboten und Festsetzung
dessen Gehalts .

4. Wahl des Ausschusses für die
Prüfung der Rechnung des lau -
senden Jahres .

5. Vornahme der Reuwahl « mes
Arbeitgebers und zweier Arbeit -
nehmer - Vertretcr in den Vorstand .

Ber Vorstund . 280/1
I . Krekeler , Vorsitzender .

Orts - Krankenkasse

Unhiversammlung .
Am 1. November 1913 findet

im Lokal Bellevue . Hauptsir . 2, die
Wahl der Vertreter zur General -
Versammlung statt .

i ) Die Arbeitnehmer wählen von
6 bIS 8 Uhr abends . Zu wählen
find nach § 49 II . Nachtrag des
Kassenstatuts 240 Vertreter . Wahl -

. echtigt und wählbar ist jedes voll -
jährige Mitglied , welches sich im Be -
sitze der bürgerlichen Ehrenrechte be-
findet .

d) Die Arbeitgeber wählen von
8 bis S Ubr abends . Zu wählen sind
120 Vertreter . Jeder Arbeitgeber ,
welcher Beiträge auS eigenen Mitteln
leistet , führt bei der Wahl eine
Stimme .

Am 33 . November 1913 , abends
8 Uhr , im EafS Bellevue

Ordentliche

General - fersammlnng .
Tagesordnung :

1. Wahl des Vorstandes ( zwei
Arbeitgeber und drei Arbeitnehmer ) .

2. Wahl von drei Revisoren zur
Prüfung der Jahresrcchnung .

3. Statutenänderung der § § 12,
13, 18. 28 und 29 des Kassen siatutS

4. Beschlußsassung über den An -
trag aus Zulassung als besondere
OrtSkrankeukasse bezw . ans AuS «
gestaltung zur allgemeineil Orts -
krankenkasse nach den ' Vorschriften
der Reichsversicherungsordnung .

5. Verschiedenes .

Zu dies «: Generalversammlung
werden alle gewählten Vertreter der
Arbeitgeber und Arbeitnehmer ge¬
mäß § 66 des Kassenslatuls ein -
geladen . 279/18

Der Borstand
G. Budde . Vorsitzender .

ärztlich beaulachlet
vielfach bewährt

1 Sl . M. 1,50 , 7 5?1. M. S —
portofrei p. Nach « .

Ein Kunde schreibt : Ihre Leber -
traneniulsion hat sich glänzend bei
meinen Kindern bewährt , schicken
Sie mir umgehend noch weitere
7 Flaschen . 146/7 '

Zentral - Apotheke , Berlin 0. ,
Frledrichsfetds f.

Den „ Vorwärfs " - Lesern

gewähre Rabatt .

Imitiert .

Inder -

Teppich

ganz dickes , smyrnu -
artiges Gewebe auf creme ,
bordeaux , oliv , bleu oder fraise
Fond , von den echten Inder¬

teppichen kaum zu unter¬
scheiden . Größe oa.

90X185 cm . . . M. 6,75
130X195 v „ 8,75
160X225 „ . . . „ 14,75
190X296 „ . . . „ 33,50
250 ><350 „ . . . „ 33,00
300X100 „ . . . „ 48,00
Pausende Bett - und Palt
Tcpplehe Stck . M. S, S , 4
n . 6,75 . Nach ausw . p. Nachn .

Teppich - Spezialhaus

Emil

eftire
Berlins . Seil 1882 nur

Oranienstr. 158.

Der neue Katalog
650 Abbildung, gratis «. Irauko.

Heute
nur von 12 —2 ceBHoet .

Bienen - Honig
wird nach meinem Ver -
fahren durch kinder -

�Klelchte Selbstbereitung
\ aus das oollfommenste

nachgebitdet . Hervorra »
hende Anerkennungen !

Seldsttoften ca. nur 25 Ps. pro Psmid .
Verlangen Sie per 1 DM npatie
Postkarte Probe sür I »III . ynill5
Sie haben durch diesen kostenlosen

Versuch kewerlei Verbindlichkeit t
Max IS ' oa , Kgl. Span . Hoflieferant ,

Berlin 26 R, Elsaseer Str . 6.

+ Magerkeit +
schwindet durch Haufe » Nähr¬
pulver „Thllostia " . Preisgekrönt
Berlin 1904 . In 6 Wochen 24 Hund
ärztl . kontrollierte Zunahme . Gar .
unschädl . Viele Anerk . Karton
2 M. , bei Postversand Porto und
Nachnahmespesen extra . H. Haufe ,
Berlin - Waidmannslust 801. De¬
pots in folgenden Apotheken :
Lothrineerstr . 50, Elefanten - Apo¬
theke , teipzigerstr . 74, Weißen -
burgerstr . 53 , Potsdamerstr . 29,
Turmstr . 28, Köpenickers tr . 119,
Bemburgerstraße 3, Frankfurter
Allee 74, Rosenthalerstr . 61, Rei¬
nickendorf erstr . 1. Charlottenburg :
Bismarckstr . 81. Spandau : Pots¬
damer Str . 40.

Stoffe
für elegante Maßanzüge , Ulster ,
Palelote , Mtr . 4 —, 8. —. 6. — M. etc .
namentliche , Kostümstoffe , Flausch ,
Mtr . 3 . —, 4. —. 5 — M. etc . Loden
f. Wetterpelerinen , Mtr . 1. 50, 2,50 M,
Persianer , imit , Mtr . 0. 50, 3 50.
,1 . 50 M Plüsche , Seilten ■ Seal ,
für elegante Damenpaletete Mtr . 9. 50,

15 . - M.
Tuohlager Koch 4 Seeland 6. m. b. H.

fiertrandtcistr. 211/21 • p! SÄ*Är

üflith » c ( mit Kautschukplatte I
einherechnet ) pro Ltück 1,90 Ml

Fast gänzlich »chmerzlese » !
Iflabnzlcbc » ( in örtlicher !
Betäubung ) pro Zahn 1, — M. I
Plomben billigst !

Reparaturen sofort ! |

Xahu - Praxis
Karl Rudolph .

IPrax . : Oranienslr . Ol.
2. r Eisaster Str . 17/18 .
3. „ Charlotte ' nburg ,

Wilmersdorfer Str . 117.
4. „ Lichtenberg , Frank¬

furter Allee 169.
5. „ Potsdam , Charlottenst . 86
Teilzahlungen zugelassen ! Ver¬
langen Sie kostenlosen

Besuch emee Vertreters !

Zahlrelchel
angelegte Obstgarten , Wald - n.
Oarlen - GrundstUcke ( Ur Eigen¬
heime und Ferlenhiuser . —
Aeuiaerst billige und gBnsHg »

Kautgeloienbcll :

M Heu - Sadowa
Stat . Sadows , a. d. St asse n.
Biesdorf . 5 Mfn. t . 6ahnh . be -
gtnnend . Qu - Rute v. 15 AI. an.

» S1 Kaulsdorf
Neu erschlossenes Gelände ,
3 Minuten v. Bahnhof begin¬
nend . Qu - Rute t . 12 Me an.

Äs - Petershaoen
8 Minuten von Station Freders¬
dorf ( Ostb . ) Qu. - Rute tt AI. an.

tSr Biesdorf
Stadtbahn , direkt am Bahnhof
beginnend Qu. - Kute v . BON. an

Kleinste Aniablung . — Sommer -
bäu «chen von 300 , SOO. 700
tlark aufwart ». — Verkante -
• teilen an den Bahnhüfcn und
auf dem Qalände . — Prospekte

kostenlos .

Nieschalke & Kitsche
Oerlln NO «I. Neue Kttnl | Str . 16.

Ferospr . - Amt Könlgst . 6376.



Rosenthaler
: : Strasse 13 - Paul Loewenthal Rosenthaler

Strasse 16 - 17

Neu aufgenommen :

BncWlscii- und Ifinder - Konfehtion
Baby - Mäntel , Baby - Kleidchen , Mädchen - und Badefisch • Mäntel , Paletots , Kleider und

Kostüme . Garnitur : Kragen und Muff in Pelz imitiert . Capot - Südwester und Hüte -

Grosse Auswahl in allen Preislagen stets auf La� e r .

DieneueManoli

da » Belle für 3�

Das Geheimnis
der so großen Beliebtheit der jtantabake

▼on

Grimm &Triepel
ist

gute Weit bester Kentnehy.

Sehr günstige Offerte .

Pelz¬
waren
Fabrik und
Lager von Stolas ,
Kravatten ,

Muffen , Pelz -
jacken , Pelzen ,
Kindergarnitnren

usw .
Nur reelleWare . von
der einfachsten bis
zur " elegantesten . —

Tausende Sachen
aal Lager . Auch
Einzelverkauf eu
billigen Preisen .
Sonntags geöffnet .

F. Kaiman ,
Kürschnennstr .

nurKominaoilaiiteosir . fd' BoÄ
Tel . : Zentrum 3917 . Gegr . 1894,

Hiermit will ich allen
Rauchern beweisen , daß sie
bei mir wtrflich billig und gut
kaufen . Ich offeriere ein
Kistchen von 50 Stück seiner
Zigarren . Ilor de Isla - mit

ting , Größe wie Abbildung .
für nur X. 90 M. , ferner

1 für nur 1 . 90 M. . ferner
200 Stück andere gute Marken in 10 Sorten zusammen LS9 Ttüit für nur 8 M . mit Porto per Nachnahme
Garantie : Umtausch od. Rücknahme , daher kein Risiko . B Pnlrnpo Zigarren - baiiofadf U/aefnr 74 »
Bitte sich zu überzeugen und sofort zu bestellen . . . . .« • lüllül rt , fabrik , nBUöldQl - WöSipi , ( 4Ai
Preisliste gratis . = Gcaründet 1888 . = = lieber 200 9lrhri >- vPreisliste gratis .

SOhnes
Zlnzahlung
für Kunden ,
welche Ihr
Konto de -

glichen
haben .

lieber 200 Arbeiter .

Kredit
sich

ouBeM

Her

Kottbuser Tor

liiltrl ionti EiurUbtunttm
sovi * einzeln *

Hiiieinof Kredit!
iBX.V.

5
Bunte KQchen ,
Büfette , Sotas ,
Spiegel , Spinde ,
WascIitolletteD etc .

Enorme Lagerl

Spezialität : iu . 2 Zimmer

AM* n Sit tu ! dlt tUt rirm *

Rottboser Str. 28,
direkt am

Kottbuser Tor ,
| Sonntap « v. 12 — a ggCftnett |

gegründet von organisierten Sohneidergehilfen
Berlin N.

Bnmneiislf . 1115 (am Boseijff Tor).

Heute

geschlossen.
102/1 '

Verantwortlicher Redakteur : Alfreh Wielepp , Neukölln . Für den Fnjeratenteil verantw . : Th . Glo « t� >Lertin . Druck u. Perlag : Porwartß Ivuchdruckeret u. Pe clagsaniial : Paul Stnger u . Co� iverliu LW .
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Partei - Hngelegenbeiten *

Zur Reichstags - Ersatzwahl .
Erster Wahlkreis .

Heute Sonntag , früh 8 Uhr :

Flugblattverbreitung ,
daran anschließend um 1V Uhr Zusammenkunft in den Zahl -
abendlokalen , wozu alle Genossen verpflichtet sind , pünktlich
zu erscheinen .

Da nach den alten Wählerlisten gewählt wird , ersuchen
wir alle wahlberechtigten verzogenen Wähler , ihre jetzige
sowie ihre frühere Adresse umgehend an eine der unten -
stehenden Stellen abzugeben oder einzusenden :

Gustav Schwabedal , Charitöstr . 3.
M. Bolzmann , Lindenstr . 89, 1. Hof links Part .
G. Weihnacht , Grünstr . 21 .

Schwedler , Fischerbrücke 16 .
G. Knörig , Stralauer Brücke 3.
A. Rothe , Flensburger Str . 24 .
O. Schmidt , Am Zirkus 10 .

Dorn , Mittelstr . 39 .
Verband der Gastwirtsgehilfen . Große Hamburger Str . 18/19 .

«

Heute Sonntag , abends 6 Uhr , im MartnehauS , Branden -

burger Ufer , an der Waisenbrücke : Herbstfest unter Mitwirkung
hervorragender Kräfte . Alles Nähere im heutigen Inserat .

Zur Lokalliste . ,
In Steglitz T. - B. steht uns das Lolal . Albrechtshof ' zu allen

Veranstaltungen zur Verfügung ; besonders weisen wir darauf hin ,
daß der . Schlohpark ' nach wie vor gesperrt ist .

In Britz bei EbcrSwalde ( Kreis Prenzlau - Angermünde ) find die
Lokale von Samberg und Haag frei .

Wir bitten , dir Lokalliste streng z « beachten .

_
Die Lokalkommisfion .

6. Wahlkreis . Wir machen nochmals auf den heute abend 7 Uhr
in den PharuSsälen stattfindenden Theaterabend aufmerksam . Zur
Aufführung kommt : . Der Raub der Sabinerinnen ' . Darstellende :
Mitglieder der Genosienschaft deutscher Bühnenangehöriger . Billett
60 Pf . Barderobe IV Pf .

Berlin - Wilmersdorf . ES sei an dieser Stelle auf den vom
BildungSauSichutz für Montag , den 21 . Oktober , abends
8 Uhr , vorgesehenen Lichtbildervortrag . Die Papierfabrikation ' hin »
gewiesen . Der Eintritt beträgt für Erwachsene 20 Pf .

Neukölln . Für die Teilnehmer des Kursus Redeübung , Vor »
tragender Genosse Heinrich Schulz , findet eine Vorbesprechung am
Montag , den 21 . d. MtS . , abends 8 Uhr , in Bartsch ' Lokal , keiner
Saal statt . � Auf dringendes Ersuchen des Herrn Theaterdirektors
Türk mvs . ote Vorstellung ,DaS Blumenboot ' von Sudermann schon
um 3' / « Uhr beginnen . Der BildungSauSschutz .

Groß - Lichterfrlde - Ost . Am Dienstagabend um 7 Uhr findet
vom Restaurant . . Kaiserhrch ' aus eine Flügblottverbreitung statt .
Die Genossen weichen gebeten , sich rege daran , zu beteiligen . — Am
Mittwochabend im „ Kaiserhof " GemeindewählerversammlunK

Tempelhof . Montag wichtige Flugblattverbreitung . Am
DienStag beginnt unsere . BorwärtS ' - Agitation . Die Partei -
genoffen werden ersucht , fich zahlreich in ihren Bezirkslokalen ein -
zufinden .

Stralau . Am Dienstag , den 22 . d. MtS . , abends 8 Uhr : Mit¬
gliederversammlung im Lokal Steinicke , Alt - Stralau v/6 . Tages »
ordnnng : 1. Vortrag des Genossen U n g e r über den Austritt aus
der Landeskirche . 2. Diskussion . 8. Aufstellung eines Kandidaten

zur Gemeindewahl . 4. Verschiedenes .

Weißensee . Aus Anlatz der Errichtung einer neuen Verkaufs¬
stelle der Konsumgenossenschaft in der Lehderftratze 62 findet am

DienStag . den 22. d. MtS . . abends 8>/z Uhr , eine öffentliche Ver¬

sammlung im Lokale von Bleuel , Uckermarkstr . �/7 statt . Genosse
Simon Katzen st ein spricht über : . Die Bedeutung der Konsum -

genoffenschaften für die Arbeiterklasse ' . Hierzu findet vorher eine

Handzettelverbreitung statt . Die Genoffen des 3. Bezirks wollen

sich deshalb am Montagabend 7 Uhr in ihren Bezirkslokalen zur
Verfügung stellen . Der Vorstand .

Borsigwalde - Wittenau . Am Montag , den 21 . Oktober , abends
7 Uhr : Flugblattverbreitung von den bekannten Lokalen aus . Am

Dienstag , den 22. Oktober , abends 8>/ , Uhr , in den Borsigwalder
Festsälen : Oeffentliche Frauenversammlung .

Spandau . Für die III . Abteilung des Wahlverein « ( 10. , 11. ,
12. . 13. . 14. . 18. , 16. , 17. Bezirk ) findet DienStag . den 22 . d. MtS . .
abends 8>/z Uhr , eine Abteilungsversammlung im Lokal von
G. Borchardt . Seeburger Strafe statt . Die Wichtigkeit der zur
Verhandlung stehenden Tagesordnung verpflichtet jeden Genossen ,
in dieser Versammlung zu erscheinen .

Potsdam . Aus dem Versammlungsplatz in der Behlertstrafe 16
findet heute nachmittag 2>/ , Uhr eine große Protestversammlung für
Männer und Frauen statt . Arbeiter und Arbeiterinnen ! Erscheint
m Massen . __

Berliner Nacbricbttn .
Maßnahmen der Vororte für den Flcischverkanf .

Das vom Auslande kommende Fleisch soll ti Berlin be¬

kanntlich in Markthallen zum Verkauf gelangen . ' Ln � h a r -

lottenburg erfolgt der Verkauf in Fleischerläden , o>e durch
rote Plakate in den Schaufenstern kenntlich gemacht sind . Im
Laufe des Montags werden diese Fleischerläden auch noch durch
Anschläge an den Säulen bekannt gegeben .

In Schöneberg hat aus Veranlassung des Magistrats
eine Versammlung von ortsansässigen Fleischermeistern statt -
gefunden , in welcher sowohl Jnnungs - als auch Nichtinnungs -
Mitglieder zahlreich vertreten waren , i - ie in dieser Versamm¬
lung gefaßten Beschlüsse sind inzwischen von einer förmlichen
Jnnungsversammlung gebilligt worden . Die Abgabe des
Fleisches an die Fleischer erfolgt nur gegen Barzahlung , weil

andernfalls wiederum ein kostspieliger Verwaltungsapparat in

Tätigkeit gesetzt werden müßte . Die Fleischer sind verpflichtet ,
das durch Vermittelung des Magistrats bezogene fleisch in

einem abgesonderten Teile ihres Geschäftslokals aufzubewahren
und zu verkaufen . Sie dürfen das Fleisch weder mit andere�
Fleischsorten vermengen , noch dürfen sie es zur Wurstfabrikation
verwenden . Die Fleischer sind weiter verpflichtet , so lange sie
Vorrat haben , außen und im Innern der Läden Plakate auf -

zuhängen , welche auf den billigen Fleischverkauf hinweisen ;
die Plakate werden mit gleichlautenden Anschriften vom Magi -
ftrat geliefert . Die Plakate im Laden sind so anzubringen ,
daß sich aus ihnen ohne jede Schwierigkeit erkennen läßt , an

welcher Stelle des Ladens das billige Fleisch ausbewahrt wird

und zum Verkauf gelangt . Zur Kontrolle dieser Vorschriften
werden Ustterkommissionen gebildet , welche aus je einem

Fleischer und einem Vertreter der Stadt bestehen , und die sich
durch häufige Besuche der in ihrem Bezirk belegenen Fleischer -
läden von der Jnnehajtung der Vorschriften überzeugen sollen .
Verstöße gegen die mit der Stadt getroffenen Abmachungen
bei der Aufbewahrung , bei dem Verkauf , bei der Behandlung
iPd bei der mehr oder minder intensiven Empfehlung des

Fleisches an die Käufer , oder sonstige Verstöße gegen den
Sinn und den Zweck der Vereinbarungen lassen sich auf die
Dauer nicht verheimlichen und führen , abgesehen von einem

Einschreiten der Stadtverwaltung , erfahrungsgemäß zur Selbst -
Hilfe des Publikums . _

Zur Aenberuitj der Organisation der Polizeireviere . Die
Stadtverordneten Schuldirektor Dr . Knauer und Genossen haben
der Berliner Stadtverordnetenversammlung folgenden Antrag
unterbreitet : „ Ist dem Magistrat bekannt , daß der Polizeipräsident
die Absicht hat . die jetzt bestehenden einzelnen Polizeireviere auf -
zulösen und dafür größere Polizeireviere zu errichten ? Und welche
Stelle gedenkt der Magistrat zu dieser Vereinigung der Einzel -
reviere einzunehmen ? "

Ein Uebelstand in Privatkliuiken , über den schon öfter Klagen
an uns gelangt sind , ist der , daß sie meist auf Wohnhaus -
grund stücken untergebracht werden . Den Patienten solcher
Kliniken macht sich das manchmal sehr unangenehm fühlbar inso -
fern , als die Räume nach ihren Grötzenmaßen und nach ihren son -
fiigen Einrichtungen sich wenig für den Betrieb einer Heilanstalt
eignen und auch die den Kranken nötige Ruhe auf einem
Wohnhausgruifdstück zu wünschen übrig läßt . Ueber den letzteren
Uebelstand gehen uns Klagen zu aus der von Sanitätsrat Dr . Georg
Müller betriebenen „ Privatheilanstalt für Unfallver -
letzte " , die im Hause Johannis st raße 14/15 ihr Heim
hat . Die Klinik mmmt nicht nur Kranke mit äußeren Ver -
letzungen auf , sondern auch solche durch Unfall zu Schaden gekommenen
Personen , bei denen das Nervensystem gelitten hat . Unfalllranke
dieser Art haben unS geklagt , daß es ihnen auf dem Grundstück zu
laut zugehe , so laut , daß die Störung der Ruhe ihnen bei ihrer
Empfindlichkeit zur Oual werde . Sie beschweren sich nicht bloß
darüber , daß sie an zwei Tagen dar Woche das Lärmen des Teppich -
klopfenS - ertragen müssen . Sonderbar ist , daß in diesem eine
Heilanstalt beherbergenden Wohnhaus sich auch
eine W e r k st a t t befindet , die sozusagen zur Klinik selber
gehört . Die Klinik hat Räume im zweiten Skockwerk , während im

Erdgeschoß die Werkstatt liegt . Sie arbeitet für den Bedarf der Klinik , die
in ihr allerlei Hilfsmittel für die Heilbehandlung , wie Bandagen ,
Beinschienen und ähnliches , anfertigen oder ausflicken läßt . Bon
ihr geht der Hauptlärm aus . Wie er auf manche Nervöse wirken
wird , davon kann man sich eine Vorstellung machen , wenn man
berücksichtigt , daß dabei auch Metall bearbeitet wird . Sollte es
denn nicht möglich sein , die Werkstatt auf einem anderen Grund «
stück unterzubringen ? Was sagen dazu die Krankenkassen und

Berufsgenossenschaften , die ihre Kranken in solche Privatkliniken
geben ?

_

„ In Schönheit — beinahe gestorben . "

Ein sonderbarer Kauz , der seinen Abgang aus der „schönsten
aller Welten " , sich selbst zum Trost , anderen zu Nutz und Lehr
dramatisch ausgestaltet hat , befindet sich gegenwärtig im Weißen -
seer Krankenhaus und ganz entgegen seinem Willen , auf dem Wege
zur Besserung . Als Freitagmittag ein Beamter der Weißenseer
Polizei in dem Hause Berliner Straße 21 zu Weißensee erschien ,
um den dort wohnenden 2gjähcigen Gärtner Walter Müller zu
verhaften , fand er die Tür zu dem Schlafzimmer des jungen
Mannes verschlossen . Da der Beamte einen scharfen Gasgeruch
wahrnahm , drang er gewaltsam in das Zimmer ein und fand M.
unter höchst eigenartigen Umständen auf seinem Lager liegend .

Das ganze Zimmer war in einen Katafalk verwandelt , von
den Wänden hingen schivarze Schleifen herab und auf dem Tisch
waren wunderhübsche Blumenarrangements ausgebaut . Das Bett
war in die Mitte des Zimmers gerückt und ebenfalls mit Blumen
überschüttet . Zu Häupten des bewußtlosen Mannes lag ein großer
Kranz mit langherabfallender schwarzer Schleife , auf der mit

weißer Farbe in ungeschickten Buchstaben die Worte gemalt waren :
„ Mir selbst gewidmet " und auf der andern Schleife : „ Möge mir
die Erde leicht werden " . Auf dem Bett fand man verschiedene
Briefe , die an den Hauswirt , die Mutter des Lebensmüden und
an die Kriminalpolizei adressiert waren . Man schaffte den Selbst -
mörder schleunigst nach dem Weißenseer Krankenhaus , wo er sich
unter der Behandlung der Aerzte erst nach längerer Zeit von einer

Leuchtgasvergiftung erholte . Der Grund zu diesem dramatischen
Selbstmordversuch ist folgender : Vor einiger Zeit erschien eines
Abends bei M. ein junges , erst 14jähriges Mädchen , das dem
Gärtner eine rührende Geschichte erzählte , von seinen Eltern ver -

stoßen zu sein behauptete und schließlich um Obdach bat . M.

gewährte seinem Gast Aufnahme und behielt sie bis zum nächsten
Morgen bei sich. Nach einigen Tagen erschien plötzlich der Vater
seines Schützlings auf der Bildflächc und drohte mit einer Anzeige
bei der Polizei . Tatsächlich erhielt M. «in Schreiben der Staats -

anlvaltschaft , sich in diesen Tagen zu einer Vernehmung einzu -
finden und so beschloß er denn , um einem gerichtlichen Verfahren
zu entgehen , freiwillig aus dem Leben zu scheiden . In einem

Schreiben an einen Bekannten , das er fein säuberlich mit einem
Trauerrand versehen und a » dessen Kopf er drei schwarze Kreuze
gezeichnet hatte , klagt er : „ Wegen Liebe , gegen die es kein Heil -
mittel gibt , scheide ich aus dem Leben . Sterbetag : . Donnerstag .
den 17. Oktober 1312 . Schulden habe ich nicht . Den Kranz habe
ich für mich sebst gebunden . Es ist mir sehr schwer gefallen , aber
meine letzte Stunde ist gekommen . Der liebe Gott beschütze unsern
lieben Kaiser , damit stets Friede in Deutschland herrscht . " An

seine Geliebte hat M. einen Brief gerichtet , indem er ihr die

Schuld au seinem frühen Tode beimißt und ihr prophezeit , daß
sie keine Ruhe sindcn werde . — Der Lebensmüde dürfte in einigen
Tagen wieder aus dem Krankonhause entlassen und zukünftig wohl
mehr für andere , nicht für seinen eigenen Bedarf . Kränze binden .

Im Beruf verunglückt ist gestern mittag der 30 Jahre alte
Maler Paul Günther aus der Fiuowstraße 9 zu Neukölln . Günther ,
der bei einem Malermeister am Elisobethnfer beschäftigt war . erhielt
den Auftrag , auf dem Grundstück Fennstraße 31 Malerarbeiten aus -

zuführen . Als er im Erdgeschoß des Seitenflügels seine Arbeit ver -

richtete , kam er einer Starkstromanlage , auf die er vorher auf -
merksam gemacht worden war , zu nahe und fiel von einem elek -

trischen Schlag getroffen , tot zu Boden .

Ter Schwindel mit dem Soldatenhricf , über den wir öfter
berichtete », scheint sich zu einer beliebten „ Spezialität " zu ent -
wickeln . Der Trick ist der : Ein Mann kauft in irgendeinem Laden
eine Kleinigkeit , bezahlt , zeigt einen Soldatenbrief , bittet , ihm
für 20 M. hartes Geld einen Zwanzigmarkschein zu geben , um
den Brief absenden zu können , steckt das Papiergeld zum Schein
in den Umschlag , klebt ihn zu , entdeckt jetzt , daß er nicht ganz
20 M. in Münze bei sich hat , läuft rasch in die Nachbarschaft zu
Bekannten , um das fehlende zu holen und läßt zum Pfand den
Brief liegen . Zu spät sehen die Geschäftsleute , daß der Kunde ,
der sich nicht mehr sehen läßt , sie mit einem Taschenjpielerkniff
betrogen hat . Er hat . ohne daß sie es merken , den Brief mit
dem Zwanzigmarkschein eingesteckt und einen anderen , der nur
Papierschnitzel enthält , hingelegt . Der Erfinder dieses Tricks ,
der ihn längere Zeit mit Erfolg auch in Berlin spielte , ivurde
vor drei Wochen in Mainz ermittelt wid festgenommen . Er ent - <

puppte sich als ein 24 Jahre alter Kellner Becker , der aus Han -
nover stammt und schon vorbestraft ist . Der Verhaftete hat rasch

Nachahmer gefunden . So tritt jetzt ein Gaurnw mit dem Sol¬

datenbrief besonders im Westen ' der Stadt auf . Dieser ist schon
etwas anspruchsvoller geworden

�und hat in einigen Fällen auch

schon einen Fünfzigmarkschein erbeutet . Es ist ein reichlich mittel -

großer , schlanker , blonder Mensch von 20 bis 25 Jahren , der gut

gekleidet geht , einen Anflug von Schnurrbart hat und Berliner

Mundart spricht .

Eine zerstückelte Mannesleichc wurde Freitagabend um 10� Uhr

hinter dem Grundstück Holzmarktstraße 30 aus der Spree ge -

landet . Allem Anschein nach rühren die Verstümmelungen von

Dampferschrauben her , in die der Körper geraten ist . Diese haben

auch die Kleidung bis auf einen Strümps und einen Schuh zer -

fetzt und abgerissen . Von den Körperteilen fehlen der Hinterkopf ,

der rechte Unterarm und das linke Bein . Der unbekannte Tote

ist etwa 30 bis 35 Jahre alt und ungefähr 1,70 Meter groß . Die

Leiche wurde nach dem Schauhause gebracht . �

Eine Warenschwindlcrin treibt in der letzten Zeit in ver -

schiedcnen Stadtvierteln ihr Unwesen . Sie hat es besonders auf

Schlächter , Bäcker und Grünkramhändler abgesehen . Bei diesen

erscheint sie als neue Kundin , nennt sich Frau Amtsrichter oder

Frau Gerichtssekretär Wenzki usw . , kauft einen großen Posten ,

nimmt stets nur einen kleinen Teil mit und gibt die Weisung ,

daß ihr der größere Teil mit quittierter Rechnung nach der Woh -

nung gesandt werden solle . Wenn die Boten dann die Ware

liefern wollen , so ergibt sich , daß eine Schwindlerin den großen

Einkauf nur gemacht hat , um sich ohne Geld den augenblicklichen

Bedarf zu verschaffen . Die Gaunerin gibt je nach dem Stadt -

viertel stets andere Aressen an . Sie ist ungefähr 20 bis 22 Jahre

alt und 1. 70 Meter groß und elegant gekleidet . Sie trägt ein

dunkelblaues Kostüm und einen schwarzen Velvethut mit weißem

Reiher .

Einen schweren Verlust erlitt ein Herr aus Stettin , der nach
Berlin gekommen war um hier eine Fabrik zu kaufe ». Er brachte
40 000 M. in 25 Tausend - und 150 Hundertmarkscheinen in einem
Aktenkouvert mit der Aufschrift Dresdener Bank in Stettin mit .
Am vergangenen DienStag ging ihm dieses Kouvert mit Inhalt auf
dem Wege von der Gitschmerstraße nach seinem Hotel in der Doro -

theenstraße verloren . Der Finder hat sich noch nicht gemeldet und

auch die Nachforschungen mach dem Verbleib des Geldes hatten noch
lein Ergebnis .

Aus Furcht vor dem Examen erschossen hat sich in der ver «

gangenen Nacht der 23 Jahre alte Student Franz Goerko , der bei

seinem Onkel in der Neuen Bahreuther Straße zu Schöneberg
wohnte . Der junge Mann studierte erst Medizin , wandte sich dann
der Kaufmannslaufbahn zu, kehrte aber nach einem Jahre zu dem

früheren Studium zurück . Gestern sollte er eine Prüfung ablegen .
Er fürchtete aber wohl nicht durchzukommen , griff in der Nacht zum
Revolver und erschoß sich .

Drei größere Brände brachen Freitagabend in Charkottenburg
und in Neukölln aus . In der Krumme st raße 4 zu Char -
lottenburg ging ein größerer Schuppen in Flammen auf . Die

Hauptfeuerwache der Charlottenburger Feuerwehr muhte mit zwei
Schlauchleitungen eingreifen , um die Gefahr zu beseitigen . — Am
Kölln ischen Ufer 44/46 in Neukölln , war auf dem . Kohlen -

platz der Firma Schäfer ein Kontorgcbäude in Brand geraten .
Obgleich die Neuköllner Feuerwehr schnell zur Stelle war , brannte

das Kontor mit allem Inventar vollständig aus . . — In der Del -
b rück st r . 52/53 war durch ÜnvorsichtiAeit in einem Metall -

schmelzwerk Feuer ausgebrochen , dessen Ablöschung die Neuköllner

Feuerwehr gleichfalls längere Zeit beschäftigte .

Eine Hundertjahrfeier der Erfiiidung der Schnellpresse ver »
anstaltet am Montag , abends 8Vz Uhr , der Verein Berliner
Buchdruckmaschinenmeister in den Räumen der . Neuen Well " ,
Husenhüde . Vom Dienstag bis Freitag , den 25. Oktober ,
sind die Räume deS Etablissements von vormittags 10 Uhr bis
abends 10 Uhr für eine Ausstellung von Maschinen und - Modellön ,
Drucksachen und Fachmatcrial geöffnet . Zutritt zum Festvortrag und
zur Ausstellung ist für jedermann kostenlos .

Oeffentliche Bibliothek und Lesehalle zu unentgeltlicher Ve -
nuhung für jedermann , SO . , Adalbertstr . 41 . Geöffnet werk -
täglich von 5� — 10 Uhr abends , an Sonn - und Feiertagen von
9 —1 Uhr und 3 —6 Uhr . In dem Lesesaal liegen zurzeit 551 Zeitungen
und Zeitschriften jeder Art und Richtung aus .

Verloren wurde in der Kreiskonferenz des 4. Kreises am
Donnerstag ein Portemonnaie mit 100 Mark und einer Konsum -
Legitimationskarte . Abzugeben im Bureau des Wahlvereiiis ,
Stralauer Platz 1/2 . _

Vorort - Nacbrlcbten *
Die Wahlen zur AngesteNtenversichcrung für Neukölln

ttnd Charlotte »«bnrff

finden am heutigen Sonntag in der Zeit von 12 —4 Uhr
nachmittags statt .

Angestellte , Handlungsgehilfen . Hand -
lungsgehilfinnenl liebt heute , bevor Ihr in die

Versammlung geht , Euer Wahlrecht aus . Wählt
für Neukölln die Liste „ H" , für Charlotte n -
b u r g die Liste „ K" , Freie Vereinigung .
Stimmzettel sind vor dem Wahllokal er -
h ä l t l i ch.

_ _

Neukölln .

Die Bertrauensmiinnerwahle » zur Aiigestellteuversicheniiig war
das Thema einer öffentlichen Privaiangestelltenversammlung , die am
Freitag , den 18. d. M. , in den Bürgersälen stattfand und vom ort »
lichcn Wahlausschuß des HauptnusschusscS einberufen war . Die
Ausführungen der beiden Referenten erregten lebhaften Widerspruch .
Als erster Diskussionsredner sprach unter lebhafter Zustimmung
Herr Dr . Greil von der „ Freien Vereinigung " . Trotzdem die
Versammlung� eine öffentliche war , ließ man über zwei
ordnungsgemäß gestellte Geschäftsordnungsanträge nicht ab -
stimmen , sondern drohte den Opponenten mit der Anwendung
des HauSrechtes . Hierauf verließ die Mehrzahl der Teilnehmer
unter Hochrufen auf die „ Freie Vereinigung " den Saal . Von zirka
350 Besuchern blieben einige 50 im Saal . Diese Versammlung
zeigt « so recht , wie sehr die nationalen Haiiptausschußvcrbände den
Bode » unter den Füßen verloren haben . Sorge heute jeder dafür ,
daß die Herren , die die Angestellten verraten haben , die gebührende
Antwort erhalten ; jede Stimme der Liste 14 der Freien Vereinigung .

Reinickendorf .
Den Mißbrauch der Religion zu wirtschaftlichen und politischen

Zwecken
geißelte in einer in NainlowS Kastanienwcildchcn , Schön «

alz 14, stattgesundenen öffentlichen Versammlung der
Genosse Adolf H o f f m a n n. Lange vor Beginn war der Saal
überfüllt , so daß die Tische entfernt werden ninßteii . In teniperament »
boller Weise schilderte Redner die derzeitige politische Lage in
Preußen - Deutschland , um anschließend daran nachzuweisen , daß
ganz besonders auch die Kirchen aller Schattierungen an
dieser elenden Lage und der Bedrückung und Ausbeutung der



Volker ihr bollgeriittelt und geschlltielt Maß schuld haben , sa daß
die Kirchen nachgerade der stärkste Hort der geistigen , wirtschaftlichen
und politischen Reaktion geworden sind . Für jeden modernen , auf -
geklärten , um Besserung seiner Lebenslage kämpfenden Arbeiter
kann es daher nur eine Parole geben : Heraus aus den
Kirche nl Gerade jetzt sei die geeignete Zeit ? wer jetzt sofort dem
Amtsgericht Wedding seine Austrittserklärung einschickt ,
braucht vom 1. Januar 1914 ab keine Kirchensteuer mehr bezahlen .

Nachdem in der Diskussion der Genosse H a r n d t die Aus '
führungen Hoffmanns unterstrichen und auf die Bedeutung der Frei
religiösen Gemeinde hingewiesen , richtete der Vorsitzende einen Appell
an die Versammelten und die Mahnung , die Ausführungen zu
beachten und daraus die Konseguenzen zu ziehen . Hierauf schloß er
die prächtig verlaufene , von über 700 Personen besuchte Ver -
sammlung .

lieber das gleiche Thema sprach Genosse Hossmann in einer
ebenfalls gut besuchten Volksversammlung im Ortsteil Reinickendorf '
West . Am Schlüsse meldeten öS Versammelte ihren Austritt aus der
Kirche an .

Den Bericht vom Parteitage erstattete in einer leider nur schwach
besuchten Versammlung des Wahlvereins Reinickendorf - West Genosse
Thurm . Redner ließ die wichtigsten Beratungsgegenstände des
Parteitags Revue passieren und sprach seine Befriedigung über den
Verlauf der Verhandlunaen auS . Gegen den Ausschluß Hildebrands
habe er gestimmt , weil die Debatte kein NareS Bild über Hildebrand
ergeben habe und da er sich im Zweifel gewesen sei , habe er sich
zugunsten des Angeklagten entschieden . Jetzt jedoch , nachdem er das
von Kautskh rezensierte Buch gelesen habe , erkläre er den Ausschluß
Hildebrands für vollkommen gerechtfertigt . Nicht billigen
könne er die Aufhebung deS Antrags 90 des Nürnberger Beschlusses .
In der Diskussion erklärten sich die Redner mit den Ausführungen
des Referenten einverstanden , bedauerten jedoch , daß die Maifeier -
frage immer noch ihrer Lösung harre . Folgende Resolution ge -
langte einstimmig zur Annahme : Die heutige Versammlung des
Wahlvereins erklärt sich mit den Beschlüssen des Parteitages einver -
standen , bedauert jedoch die Aufhebung deS Antrages 90 durch den
Parteitag in Chemnitz . In den Wahlverein wurden 12 männliche
und IS weibliche Mitglieder aufgenommen .

Charlottenburg .
Elternverein für freie Erziehnng . Der für Montag , den

21 . Oktober , festgesetzte öffentliche Vortragsabend fällt besonderer
Umstände halber bis auf weiteres aus .

Schöneberg .
Die Freie Elternvereinigung kann gegenwärtig auf ein zwei -

jähriges Bestehen zurückblicken . Der Zweck der Vereinigung ist , den
Kindern der Arbeiter mit wenig Mitteln Freude und Zeitvertreib
zu bereiten . Dies wird erreicht dnrch Spiele , Wanderungen ,
Schwimmübungen , Museumsbesuche und Turnen . Arbeiter , die ge -
willt sind , ihre Knaben und Mädchen an den Veranstaltungen teil -
nehmen zu lassen , werden gebeten , einen der Spielabende de § Ver¬
eins zu besuchen . Dieselben finden für Knaben jeden Montag und
Freitag , für Mädchen jeden Mittwoch und Sonnabend von 7 bis
S' /g Uhr abends bei Ebrecht sRathaussäle ) statt . In Berlin W an
denselben Tagen bei Nißle , Dennewitzstr . 13.

Trehtow - Baumschulenweg .
Dirnstag , den 22 . Oktober 1912 , abends 8' /g Uhr , in Serpentins

Festsälen , Baumschulenstr . 78 : Generalversammlung des Vereins
„ Arbeiter - Jugendheim " . Tagesordnung : Bericht des Vorstandes und
der Kasslerer . Ergänzungswahlen zum Vorstand und Verschiedenes .

Adlershof .

Kaufmannsgerichtswahl ! Am Dienstag , den 22 . Oktober ,
mittags von 123/4 bis l8/ « Uhr finden zum ersten Male die Wahlen
der Beisitzer für das neuerrichtete Kaufmannsgericht statt . Wahl -
berechtigt ist laut Ortsstatut jeder Handlungsgehilfe , der am Tage
der Wahl das 25. Lebensjahr erreicht hat und im Orte wohnt oder

beschäftigt ist . Das Wahlbureau befindet sich im Gemeindeamt ,

Zimmer 4. Bismarckstr . 1. Als Wahllegitimation gilt eine Be -

jcheinigung des Prinzipals oder der Polizeibehörde .
Die Liste des Zentralverbandes der Handlungsgehilfen trägt die

Rumnier ö. Pflicht eines jeden aufgeklärten Handlungsgehilfen ist

es , diese Liste zu unterstützen . Stimmzettel sind vor dem Wahl -
bureau erhältlich .

Schönow ( KreiS Niederbarnim ) .
'

Unter BergistungSerscheinnngen erkrankten vorige Woche 20 Per -
fönen , die bei dem Landwirt Walter Schültte bei der Kartoffelernte

beschäftigt waren . In der vor einigen Tagen stattgefundenen Ge -

meindcvertretersitzung brachte unser Genosse Duckwitz diese Angelegen -
heit zur Sprache . Er teilte mit . daß die bei dem Landwirt be -

schäftigten Personen zu Mittag frische Birnen mit Griesklößen '

gegessen hätten . Bald darauf wären die Leute unter VergistungS -
erschcinungen erkrankt . Eine Frau Lehmann sei sogar gestorben .
Verwunderung müsse eS jhervorrufen , daß in dieser Angelegenheit

bisher noch keine eingehendere Untersuchung stattgefunden hat . Der

Gemeindevorsteher betonte hierauf , daß die Leiche der Frau beschlag -
nahmt und eine Untersuchung eingeleitet sei . Die Mehrzahl der

Erkrankten sei bereits wieder gesund .

Rosenthal - Wilhelmsruh .
Eine gut besuchte Mitgliederversammlung nahm am Dienstag bei

Milbrodt den Bericht des Gen . Lorenz vom Chemnitzer Parteitage ent -

gegen . In der Diskussion sprachen sich alle Redner scharf gegen die

Aufhebung deS Antrages 90 aus . Hierauf gelangte eine Resolution

zur Annahme , worin sich die Versammelten mit den Arbeiten des

Parteitages einverstanden erklärten , insbesondere billigten sie den Aus -

schluß Hildebrands . Des weiteren verutteilte sie die Aufhebung des

Antrages 90 und erwarten , daß der nächste Parteitag Gelegenheit

nehmen wird . Mittel und Wege zu suchen , um den Marse , ergedanken

mehr als bisher in die Arbeitermassen zu tragen . Verurteilt wird

auch auf das entschiedenste die Erklärung der 125 . Hierauf brachte

Genosse Milbrodt als Gemeindevertreter die seinerzeit in der Ge -

meindevertretung getane Aeußerung gegen den Rektor Schulz zur

Sprache . Letzterer hatte bekanntlich an Kinder die Frage gerichtet ,

wer an dem im August vom Wahlverein abgehaltenen Sommerfest

teilgenommen habe . Hierauf habe sich derselbe mißliebig über dre

Teilnahme geäußert . Unser Vertreter kritisierte in der Gemeinde -

Vertretersitzung dies Gebahren in gebührender Weise . Einer Auf -

forderung des ReklorS Schulz , die über seine Maßnahmen gemachten

Aeußerungen zurückzunehmen , kam unser Vertreter selbstverständlich

nicht nach . Die Versammlung sprach sich gleichfalls in aller Schärfe

gegen die Maßnahmen deS Herrn Schulz aus und billigte daS Ver -

halten unseres Vertreter «.

Mit der gegenwärtigen Teuerung beschäftigte sich am Freitag

eine außerordentliche Gemeindeverttetersitzung . Leider fehlten trotz

der Wichtigkeit d- S Beratungsgegenstandes von den 13 Vertretern

deS OrtspailamentS drei unentschuldigt und vier entschuldigt . Unser

Genosse Milbrodt rügte diesen Mißstand unter Hinweis auf die Tal -

fache daß in einer hiesigen Sitzung die gegenwärtige Notlage all -

aeme' in anerkannt worden fei . Gemeindevorsteher Dr . Kruse , teilte

mit daß die Gemeinde sich Groß - Berlin angeschlossen habe . In

einer Kommissionssitzung , zu der auch die fünf Schlächtermeister des

flrtes hinzugezogen worden seien , habe es schwer gehalten , jemand
Ii , finden der den Vertrieb übernehmen wollte . Schließlich habe
urfi hpr Schlächtermeister G a h l , Edelweißstraße , bereit erklärt ,

eine Provision von 8 Pf . pro Pfund den Verlauf zu über -

Genosse Milbrodt empfiehlt , daß d,e Gemeinde sich mit

�Rindern und sechs Schweinen pro Woche beteiligen möge .

müßten der Kommission weitere Maßnahmen überlassen

blewen Ohne Debatte erklärte sich die Vertretung hiermit ein -

verstanden .

Kutzner abgehaltenen MitgNederversamnilung er -

|Btte?e Äfto 8Ä " den Bericht vom Parteitag . Bis auf die

Reorganisation beS Parteiborstandes und die Aufhebung des Nürn
berger Beschlusses , erklärte sich die Versammlung mit den Arbeiten
des . Parteitages einverstanden . Den Bericht der Gemeindevertretung
von Bruchmühle gab Genosse Biedermann , den von Eggersdorf
Genosse Buchholz . Hier scheint eine nicht gerade mustergültige
Finanzchirtschaft zu herrschen .

Birkenwerder .

Neber den ersten Seefischverkauf berichtete der Gemeindevorsteher
in der letzten Gemeindeverttetersitzung . Unser Vertreter , Genosse
Pieper , brachte hierbei eine Beschwertzs . über die Art des Ver -
kaufes zur Sprache ? der Gemeindevorsteher sagte Abhilfe zu. Ferner
erklärte sich die Gemeindevertretung auf Anttag des Gemeinde -
Vorstehers einverstanden , Kartoffeln zum Preise von 2,55 M. * ro
Zentner frei Haus zu verkaufen . Vorerst soll jedoch der Bedarf
unter den hiesigen Einwohnern festgestellt werden , da die Abnahme
von 200 Zentnern zu diesem Preise Bedingung ist . Die Aufnahme
einer Anleihe von 35 000 M. zu 4 Proz . wurde einstimmig be -
schloffen . Weiter erklärt die Vertretung die Gemeinde für ver -
pflichtet , die Einlaufschächte zur Abführung der Niederschlagswässer
in der Hauptsttatze ans eigene Kosten herzustellen und zu unter -
halten . Zum Schluß wurde die Anlegung einer Sttahe im Zuge
der Eisenbahnstraße beschlossen .

Nowawe < .

Aus der Gemeindevertretung . Für den » Ausbau des der Ge -
meinde gehörigen Hauses Lindenstraße 56 zwecks Schaffung von
Räumen für die seit Jahren in der Zietenstraße befindlichen
Bureaus des Gewerbegerichts und des Standesamts wurde die ge -
forderte Summe von 4000 M. bewilligt . Durch die Uebersiedelung
der beiden Verwaltungszweige in die neuen Räume dicht am Rat -
hause wird nicht nur für das Publikum eine Erleichterung ge¬
schaffen , sondern es werden dadurch auch die Berwaltungsiosten
eine Verringerung erfahren . — Der Punkt » Beibehaltung eines
Sonnabend Marktes " gab Veranlassung zu einer iitteressanten Aus -
einandersetzung zwischen den Genossen Singer und Neumann einer -
seits und dem Odermeister der SchlächterinnunK Gameindevertreter
Bosse , andererseits . Während letzterer im Interesse der Geschäfts -
leute für Aufhebung des Marktes cinttiat , stellte Genosse Singer den
Antrag auf Beibehaltung und Ausdehnung desselben in die Abend -
stunden , um den Arbeiterfrauen . , denen der Sonnabend weit eher
die finanzielle Möglichkeit zu Einkäufen biete als die beiden anderen
Markttage , ausreichende Gelegenheit zum Besuch des Marktes zu
geben . Genosse Neumann wandte sich vor allem gegen die vom
Gemeinde Vertreter Bosse « machten absprechenden Angaben über die
Qualität und Preislage der auf dem Sonnabendmarkt feilgehalte -
neu Waren und wies auf Grund von Probekäufen nach , daß zum
Beispiel das auf dem Markt feugehalten « Fleisch entgegen - der Be -

hauptung des Gemeindevertreters Boss « nicht als minderwertig be -

ichnet werden könne , wenn auch der Preis desselben sich von dem
x Ladengeschäfte nicht wesentlich unterscheide . Es handle sich ja

auch nicht um eine Herabsetzung der Fleischpreise , sondern Haupt -
sächlich darum , durch Aufrechterhaltung der Marktkonkurrenz ein
weiteres Steigen derselben zu verhindern� . Obwohl die Zahlen des

Statistischen Amtes seit dem Jahre 1907 kein Ansteigen der

Schweinefleischpreise ausweisen , seien dieselben am Orte infolge der

Machinationen der Fleischerinnung die die örtlichen Fleischer völlig
in ihrer Gewalt habe und ihnen die Verkaufspreise diktiere , um
etwa 36 Pst gestiegen . Bei Bewertung der von den Geschäftsleuten
eingereichten Petitton , die die Aufhebung des Marktes fordert ,
müßteu die Unterschriften der Bäckermeister ausscheiden , da sie von
der Marktkonkurrenz gar nicht berührt werden . Der starke Besuch
des Marktes zeuge für die Notwendigkeit der Beibehaltung und
Ausdehnung desselben ; die beantragte Aufhebung würde ein « schwere
Benachteiligung des größten Teil « der Bevölkerung zugunsten einiger
GefäßiftÄerite bedeuten , denen die Marktkonkurrenz unbequem sei .
— Bei der Abstimmung wurde die Aufhebung des Marktes mit 15

gegen 11 Stimmen beschlossen . Gegen die Aufhebung stimmten
außer unserer Fraktton 4 Vertreter der ersten Abteilung . — Am

Schluß der Sitzung fanden noch zwei Dringlichkeitsvorlagen Er -

ledigung , von denen die eine die Nachbowilligung von 2000 M. für
versichedene Gemeinde bauien . die andere die Summe von 750 M.

für Erneuerung der HeizungDanlage im Gebäude dev Gemeinde -

schule IV forderte . _

Gerichte - Zeitung .
Der Schutzmannssäbe «

hatte am 3. September , nachmititagS um ff 5 Uhr , in her Elbinger

Straße an der Landsberger Allee wieder mal bluttge Arbeit getan .
Gegen sein Opfer , einen Schlächter Mikat , wurde hinterher noch

Anklage erhoben , wie zu erwarten war . Er wurde beschuldigt , einen

Schutzmann Eckard beleidigt und mißhandelt und ihm sowie drei
anderen Schutzleuten Widerstand geleistet und sie tätlich angegriffen

zu haben .
Vor dem Amtsgericht Berlin - Mitte erklärte gestern der Ange -

klagte , er sei so stark bettunke » gewesen , daß er von nichts wisse . Er
erinnere sich erst wieder des Augenblicks , wo er mit verbundenem

Kopf im Bette lag . Dem Gericht zeigte er die Narben , die an der

Hand , im Gesicht und auf dem Kopf zurückgeblieben waren . Schutz -
mann Eckards Aussage ließ erkennen , daß Mikat in der Tat sehr
stark betrunken gewesen sein muß . Mikat habe auf der Sttahe ihn ,
der dort Posten stand , mit unverständlichen Worten angeredet , habe
in offenbarer Betrunkenheit ihn zu einem Glase Bier eingeladen
und , erregt über die wiederholte Ablehnung , gerufen : » Sie Affe ! "
Bei dem Versuch , Mikat nunmehr zu sisttereu . habe dieser ge -
schrien und den Schutzmann vor die Brust gestoßen ! Ein hinzu -
kommender Schutzmann Vogler habe Mikat einen Säbelhieb über
den Kopf gegeben , und Schutzmann Eckard habe den sich noch , immer
Sttäubenden dann gleichfalls mit dem Säbel über Arm und Kopf

geschlagen . Nur mit Mühe habe der Verwundete , der wie wild

gewesen sei , von . vier Schutzleuten in den Krankenwagen gebracht
werden können , der ihn nach dem Krankenhaus fahren sollte . Der

Borsttzcnde , Amtsgerichtsrat V. TreSckow , bemerkte , da könne man
in der Tat nur sinnlose Trunkenheit annehmen . Wer werde denn

in nüchternem Zustande einen Schutzmann auf Posten zu einem

Glase Bier einladen ! Ein Gastwirt , bei dem Mikat mit Freunden

gekneipt Hatte , erzählte von ganz außerordentlichen Mengen Bier

und Schnaps , die dabei vertilgt worden seien . Mikat sei zuletzt so
betrunken gewesen , daß er schon im Lokal fast zu Boden fiel . Em

Arzt hatte den Verwundeten , der aus Wunsch von Angehörigen noch
an demselben Tage aus dem Krankenhaus nach seiner Wohnung
entlassen worden war , noch am späten Abend besucht . Mikat sei
noch sinnlos betrunken gewesen , am anderen Tage aber habe er

von der ganzen Geschichte nichts gewußt , und der Vorfall sei ihm

offenbar sehr unangenehm gewesen . Von weiterer Beweisaufnahme
wurde hiernach Abstand genommen . Der Vertreter der Staats -

anwaltschaft beantragte selber , den Angeklagten freizusprechen , weil

er wegen sinnloser Betrunkenheit nicht verantwortlich gemacht

werden könne . Aus demselben Grunde erkannte das Gericht , ohne

zu beraten , sofort auf Freisprechung .

Und oegen diesen finnlos Betrunkenen , den selbst der Vertreter '

der Staatsanwaltschaft nicht verantwortlich machen will , haften

zwei kräftige Schutzleute zum Säbel greifen zu sollen geglaubt :

Eine vergebliche Polizeiaktion gegen Arbeiter - Radfahrer .
Am Sonntag , den 18. August 1912 , machte die Ortsgruppe

Berlin des Arbeitcr - Radfahrcr - Bundes einen Ausflug . Die Ver -

einsmitglieoer hatten ihre Räder mit roten Blumen geschmückt .
teils trugen die Radfahrer rote Schärpen . Die roten Blumen und

roten Schärpen erregten die AusmerksarnZeit der Polizeibeamteu ,

ü' nS Sef Schtchmassn JngSerstti stellte ln Lichtenberg als Seste »
des Ausfluges den Vorsitzenden der Ortsgruppe Lichtenberg , den
Arbeiter Kubernus , fest . Prompt erhielt dieser einen StrasbefeHb
über 5 M. auf Grund der Beschuldigung , ohne polizeiliche Ge -
nehmigung einen „ Umzug " veranstaltet und dadurch sich gegen das
Reichsvereinsgesetz vergangen zu haben ? Gegen den Strafbesehl
wurde Einspruch erhoben . Die Verhandlung über denselben fano
gestern vor dem Schöffengericht Lichtenberg statt . Schutzman »
Jngwersen erklärte , daß die Radfahrer schön geordnet , mit roten
Blumen und Schärpen geschmückt , zu zweien und dreien die Frank - ?
furter Chaussee entlanggefahren seien . Auf die . Frage des Ver -
teidigers , Rechtsanwalt Dr . Kurt Rosenfeld , ob er denn jedesmal ,
wenn Radfahrer im Zuge vorüberfahren , einschreiten und den
Führer feststellen müsse , mußte der Zeuge zugeben , daß dies nicht
der Fall sei , und daß er in diesem Falle nur deshalb eingeschritten
sei , weil das Kommen des Zuges von einem anderen Polizeirevier
angekündigt und ihm der direkte Befehl erteilt war , den Führer
des Zuges festzustellen .

Der Amtsanwalt beantragte die Verurteilung des Angeklagten ,
indem er auf die Schärpen und Blumen hinwies und auf die be -
sondere Ordnung , mit der die Radfahrer gefahren seien .

Der Verteidiger beanttogte die Freisprechung . Offenbar sek
der einzige Grund für das Einschreiten des Polizeibeamten die
rote Farbe der Blumen und Scharpen . Diese Farbe aber mache
einen harmlosen Ausflug nicht zu einem Umzug im Sinne des Ge -

setzes , welches doch ganz andere Tatsachen verlange , wenn vor !
einem Aufzug gesprochen werden soll .

Das Schöffengericht folgte den Ausführungen des Verteidigers
und sprach den Angeklagten frei .

Eine prächtige Auffassung des öffentlichen Anklägers : weil die

Radfahrer in Ordnung gefahren sind , haben sie sich strafbar ge -
macht — der gewöhnliche Menschenverstand nimmt an : wer die

Ordnung stört , macht sich strafbar und der Polizist ist dazu da , die

Ordnung aufrecht zu erhalten . Aber freilich : wo rote Blumen
man und rote Schärpen sieht , wird das Strafloseste strafbar für ein
Polrzeigemüt . _

Ein Streikender mehrere Monate unschuldig in Untersuchungshaft .

Die Bochumer Strafkammer verhandelte dieser Tage gegen
den Bergmann Gotlieb Burlitz . Dem Angeklagten wurde zur
Last gelegt . Arbeitswillige mißhandelt und bedroht zu haben . Z .

sollte am 12. März einen Schutzmann und mehrere Arbeitswillige
durch Steinwürfe verletzt haben . Er wurde damals sofort in Haft
genommen , in der er bis zur Verhandlung blieb . Die Straf -
kammcr sprach Burlitz nach eingehender Beweisaufnahme frei .

War die Behörde in der Tat außerstande , den schwer zu recht -
ferttgenden Haftbeschluß früher zur Aufhebung zu bringen . ? . Ist
Eile in Borverfahren gegen Unschuldige nicht am Platzet

Arbeiter - Samariterbuntz , Kreis Brandenburg .
Lthrabend haben w dieser Woche :

Berlin . Am Montag 2. Abteilrmg bei Dase , Brunnenstr . 154, abetrds
8' / , Uhr .

Schöneberg . Am Mittwoch bei Haendel , Vorbergstraße 9, abend ?
8' l , Uhr .

Spandau . Am Mittwoch bei PeeztleS , Pichelsdorf er Sttaße 5,
abend « 81/ , Uhr .

R o w a w e s. Am Montag bei Schmidt , Friedrich - , Ecke Wilhelm¬
straße , abends 8' / , Uhr .

Martendorf . Am Montag bei Löwenhagcn . Chausseestt . 27, abends
8' , . Uhr .

Schöneweide . Am Montag bei Schulz , SiemenSftt . tt , abends
81/ , Uhr .

Berlw : Der Sonderkursus findet heute nicht statt .

« rbeittr - Stenographen ( System Arends ) . Infolge der heute
stattfindenden Demonstrationsversammlung fallen die Unterrichtskurse aus

« SasserstaudS - Nachrtchten
der LandeSanftakt str Gewässerkunde , mitgeteilt vom Berliner Wetterburc - ru ,
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i Wetterprognose für Sonntag , den 8 « . Oktober IS 18 .

. . 8° ' tweile aufNarend . vorherrschend wolkig mit leichten Regenfällm und
lebhaften südwestlichen Winden , Temperatur wenig verändert .

Berliner Wetterbsreau .

Brieffcartcn der Rcdahtion .
®«e suristische Epreqstunde findet LIndenstraße LS, vorn vier Treppe »

»» Fahrstuhl — , wochcntö glich v»» 4 % biö 7 % Uhr - odends , e - imabcndö ,
von 4zh biS 6 Uhr abcndS statt . Jeder siir den »tief , ästen destinimten «nsragc
ts, ein Buchstabe «ud etne Zahl als Merlzrlchru »etzusstgen . vriesltche «nttoort
"- ttd nicht erteilt . Anfrage », denen leine AbonnemeniSani - tung detgrsüg « ist ,
»erden nicht beantworte «. EUige Fragen trage man in der Lprcchstuude bor .

T . St . S1 . Ihr Schwager . - O. BS. L1 . « l . Für den Fall deS
Unterliegens im Prozeß , ja . 2. Ja . in Höhe eincS Teilbetrages 3. Ja ,
sosern sie falsch abgegeben find und der RachwerS erbracht werden kann .

Verjährung ist nicht eingetreten , b. und «. Rein . - I . ft . 93 ,

der Mann . jcö "ch wird in laichen Fällen nichts beizutreiben seiu . __
M. B. Neukölln . Die Erben basten ! für welche Zeitdauer , lüßt sich nur
nach Einsichtnahme sin den Mietsvertrag beurteilen . Der Eigentümer hat
an den Sachen ein gesetltch - s Bs anbrecht und kann die Versteigenmg ver -
anlassen , sofern die Sachen nicht aus Aussord - mng hw - mgetosi werden . -
— F. F. Ohne Gefahr . - O. 2 . 43 . _ Wir wissen nicht , was für ein
Buch gemeint ist. Die Buchhandlung Vorwärts ° d- r « wh Ihr Zcitungs .
sp - diteur besorgt Ihnen jedes Buch . — M . A. Sie finden die Svczial .
ärzte im II Teste des Adreßbuchs . �Der warum wollen Sie nicht nach d- r
UnioersttätsNünk in d- r Z. egelitrage oder Luiünstrahe gehen 1 - P . T . gg .
Wir können nur raten , das 5ilcld einer chemischen Wafchaiistalt zu übergeben .
- A. W. 62 . Aber bitte das ist nicht Ausgabe des Brieikasleus ! —
A. Sch . . Lothrwaerftr . 72 . Berlm - Fnedenau . Lenbachstr . 6a. -
- P . B. 1863 . � haben Anspruch au , B- sreiung von , Reichsstempel .
soseru Sie den Grundstucksbandcl nicht gelverb�iagig betreiben . Mache, ,
Sie eine Eingabe an das Zollamt . — m. I . Ks . Ja . — « l iq
Richten Sie - in «- such an das BonnundschastSgei�ht unter Darlegung des

. Sachverhalts . V° rauS . chtI,ch wud d° S Vonnund. chasisAncht anordnen .
bat Ihnen das Kmd verbleibt . — Badeort 897 . > ttnvalid - »
mrfich- rungspstichttg , j - doch nicht krankenve , sichcru . , Wichtig �2° ° �
Bcsch . isrigungsort in Berlin , 32 Pf . Marken pro Woche ohne Rücksickt anf
die Höhe de « Lohnes . 3 Allmonatlich bis spätestens am 15 mü ©irCi
zum Ersten des kommenden Monats . — St . M. Ivy Reukölln Sie
sind an Ihren MietSverttag gebundm . - V. « . 100 . Ohne Einsicht



« ahme in den Mettkonkrakt läßt sich die Frage Nicht deantwoilen . — K.
P . IS . t . und 2. 30 Proz . des ortsüblichen Tagelohns für erwachsene
männliche Personen für die Frau . 10 Proz . sür jedes Kind bis zum Höchst -
betrage von kl> Proz . Der ortsübliche Tagelohn sür HermZdors betragt
1. 75 M. 3. Witwe 400 M. , jedes Kind 168 M. jährlich . 4. Wenn fich das

nspruch c
' '

WMVersprechen nachweisen lägt , besteht noch Anst aus Beseitigung des
Mangels , evenwell aus Ersatz der dasür ausgewendeten Kosten . — S . 100 .
Ein�Ehevertrag ist zu notariellem oder gerichtlichem Protokoll zu

. . . . .
70 . Ja , wenn Dienstbesch ' ädigüng seinerzeit festgestellt und

Sie infolge der Dienstbeschädigung erwerbsbehindert sind , und zwar An-
spruch aus Rente . — H. G. 80 . Ja . — B . W. 11. Zu einem
geringen Beitrag halten wir Sie sür verpflichtet , so lange Ihre

Frau den angegebenen Verdienst hak. - - M . « v . 61 . Rein .
— M . K. 57 . Seit 1. 1. 12. betragen die Beiträge zur Invaliden -
Versicherung 16, 24, 32, 40, 48 Pf . pro Woche . — Malermeister 38 .
Sie können Klage erheben . — Genosse Jf . II . Die Auskunstspflicht
besteht nur dann , wenn die Steuerbehörde es sordert . — Hoffnung Sl .
Der Anspruch kann auch im Ausland verfolgt werden . Verzieht der
Schuldner nach dem Ausland , so setzen Sie sich am zweckmäßigsten mit dem
zuständigen deutschen Konsulat in Verbindung . — P . R. 30 . Die Lohn -
beschlagnahme ist zulässig , soweit das Einkommen aus Arbeitsleistungen
28,85 M. die Woche übersteigt . Die evangelische Steuerbehörde erhebt bei
dem Steuersatz 6,20 M. , die katholische Kirchenbehörde 7,80 M. jährlich . —
M . K. 34 . Die eingebrachten Sachen der Frau hast «» für die von Ihnen

. � Sititi » Shtderkrag müssen Sie
— M . « . 100 . 1. Ja . 2. Nein . — Mtzeort 897 .

ist ftMdficBemgenannte Schuld (licht .
Protokoll schließen
Nach S 12 des Re
die wortliche Wiedergabe straflos . — W. G. 37 . Die Verpfändung
Veräußerung beseiiigt nicht das gesetzliche Pfandrecht de ? Vermieters ,

urw Artikel 30 der Reichsverfasfung ist
oder
falls

der Vertrag zu einer Zeit geschlossen ist , Ivo der Gegenstand sich bereits in
den Mietsraumen besand . Der Vertrag bedarf nicht der Beglaubigung .
Bei einem Psandvertrag muß aber körperliche Uebergabe ersolgen ; bei
einem Kaufvertrag kann das Erfordernis der körperlichen llebergabe durch
einen Neberlassungs - ( Leihvertrag ) ersetzt werden . — M . Sch . 103 .
Wenn Sie das Zimmer gemietet , also nicht lediglich eine Schlasstelle haben »
ist dos Verlangen des Vermieters unbegründet . — E. K. 100 . Nein .

Msehen erregen unsere Sättogert

2. Geschäft : Qr . Frankfurter Str . 110,
( am Stransberger Platz ) .

3 . Geschäft ; Charlottenburg ,
Vehrlngstr . 84 , Ecke lSagaalnstrafie ,

am Friedrich - Carlplatz .

Verzogen nach 170/1
Zelten 10 ( am KönigSplatz ) .

Dr. Hagnus Hirsehfeld ,
Nervenarzt .

73towierung
entfernt Dr . SchOnemann

gpezialarzt für Haut - uad Harnleiden ,
Berlin S. , OranienstraBe 139.

Knaben - inzüge ,
Ulster — Pj jaks , einfache u. ele¬
gante Sachen , jetzt billig direkt in der
Fabrik Hober » telnn - eg 15 , III,
gegenüber Rathaus . — Daselbst auch
einzelne Herren - Inzüge weitunt . Preis .

850b

Nach zwölfjähriger ärztlicher
Tätigkeit in Oberschlesien habe
ich mich in

Sehöneberg , »«" ptstr - n ?

als Spezialarzt für Magen - , Dann -
und Stoffwechselkrankheiten

niedergelassen .
Spreehstnnden :

» - 10 , s- V. - t ' /o Uhr ,
Sonntags 9 —11 UhK

Fernsprecher : Amt Kurfürst 9109 .
S . Wygodainskl .

isprec
Dr .

Spezialarzt
f. Haut . . Harn - , Frauenleiden ,
nerv . Schwäche , Beinkranke jeder

Art , Ehrlich Hata >Kuren

»Or. Hoineyer»-?
Untersuchung . , Fäden t. San , usw.

Friedricfistr . 81,
Spr . 10 —2 , 5— 8, Sonnt . U — 2.
Honorar «lästig , auch Teilzahl .

Separates Damenzimmer .

loh habe mich in Keakvlla ,
Berliner Str . 58 als Spez . - Ärzt für

Haaren - , Darm - und Innere

Krankheiten niedergelassen .

liöntgen - und elektrotherapeuti -
sches Institut . Sprechst . : 10 11,
4 - 6 , Sonntags 9 - 11 , Pobkhmk
8 —10 . Dr . Jnnahana , bisher
I . Assistent bei Geh . Kat Prof .
Ewald ( Angusta - Hospital NW) . •

Dr . Simmei
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prinzensir . 41,
10 — 2. 5 —7 . Sonntags 10 —12 . 2— 1

ichlang ! Java ! !
zweite Dünge Vollblatt

hell , sehr gut brennend ,
per Pfand H. 8 . —.

Hamburger Rohtabak - Haus
Filiale : Berlin ST. ,

Brunnen stralte L 5.

Vkttlnszimmr , «,
meter , für Gesang - und andere Ver -
eine großartig gelegen , noch an
einigen Tagen ( auch Sonntags ) zu
vergeben , Schönhauser Mlee 9 —9a,
3. Hos.

Plomben , beste Aus -

y
fßtrung , billigste Preise .

Olga Jacobson , feilfS .

10 Klark
monatliche Teilzahlung liefert elegante

Herrengarderobe nach Maß

J. Tomporowski, lÄÄer '
( BilligePretse . ) PerKassePreiSermäbig .
F. gut . Sitz w. garant . , eigenes Slofflag .

Lombard- Haus
H. firaf , Leipziger Str . 75

Brillanten
Uhren

_ Ooldwaren
25 - 50 °/ , unter Ladenpreis .

Gardinenhaus

Bernhard Schwartz

a r d i n e n

Wallstr . 18 ( Spindlershof )

zw . Spittelm . u. Grünstr .

ortleren

Außergewöhnl . vorteilh .

Gelegenheitsposten !

e p p 1 e k e

Drei ' Vorteile
aufDeilzahlung . ohne Anzahlung ,

kein Kassierer .
Bettwäsche , Teppiche , Portteren ,

Gardinen , StoreS ,
» alle Arten Decken .

rttetMiev , Hufelandstrafte 41 ,
Bildergeschäst . Karten od. Besuch erbet .

Vorjährige
ielaste Anzüge , paloiets .

schicke Ulster , vehrockanzüge
Sweklngs aut Seide 39 —79 ist.

Vemuddauz Germania
21 . Unter den Idoden 21 .
Sonntags nur von 12 —2 geBtfnet .

Gewerkschaften ,
Vereinen

stehen alle Säle für Beran -
ftaltnngei » jeglicher Art wieder
>ur Berfügung . Die Säle und

Nebenräume sind neu , aus das mo<
d- onfte eingerichtet und ausgestattet .
Besichtigung erbeten . 169/8

Konnert und FcstsSle ,

Sdin Mim
Fertig am Leger :

&rtro !k-ilDill9e »; 5S; 36M

| toekiiitUtM ; «' 40u
fr8d[-llDzfi | iS; S: 40M
Biinkliücr i5 8«.

I Fertige achwatse Kieldung I
| für Knaben und JBngllnge

In größter Auswahl ;;

| F e i a e Maß - Anfertigung
in ee. 10 Standen

iBaer Sohn
Kleider - Werbe .

CkemssatraBs 29 —80 .
11. Brftokenstraße II .
Gr. Frankfurter Str. 20.
Sohtnebarg , Hauptatr . 10.

GneisenaustraBe 10,MWVM
/ S . Gran , billigste u. beste

Bezugsquelle für

ZZ«Sh
■ �
ÜISbeljederArLf

Kassa und TeUiahlong .
*

169/8
Koppenstr . 29 .

I . A. : Wasch .

Schallplatte )Verleih - Institut

l
Auch nach auswärts . Prospekt gratis .
Karl Borbs , Berlin 81

Nene Kßnlgatraaae 38.

Extra - Abtellnng
11. Gesch . ; Berlin W. , Mehren - 1

StraBeS7a ( 2. Haus von der |
Jerusalemer Straße ) .

| II. Gesch . : Berlin NO. , Orole I
Frankfurt . Str . 1 15 (2. Haus |
von der Andreasstraßs ) .

I Sehrgr . Aasw . fort . Kleider , I
1 Hüte , Handschuhe , Schleier
( etc . v. einfachsten bis zum I

| hochelegant . Genre r . äußerst . |
niedrigen Preisen .

Sonder - Abteilung :
HaBanfertlcnaK in

10 bis 12 Standen .

Am 17. Dfiober 1912 verstarb nach langem schweren Leiden
unser lieber Bruder , inniggeliebier Bräutigam , Schwager , Onlel

Karl Knopp
im 27. Lebensjahre . — Die Beerdigung findet morgen Montag , den
21. Oktober , nachm . 3»/ , Uhr , vom Trauerhause ( Pillauer Straße 4)
auS nach dem Zentraljricdhos in Friedrichssclde statt .
2A Dl « tranerndcn Hinterbliebenen .

yeM der Baeli- und Steio-
druekerei - Hillsarbeiter

und Arbeiterinnen Dentsehiands.
Ortsverwaltnng Berlin .

Am 17. Oktober verstarb nach
kurzem Krankenlager unser Mit -
glied

Karl Knopp
im Alter von 26 Jahren .

Ehr « seinem Andenke » l
Die Beerdigung findet am

Montag , den 21. b. M. , nach¬
mittags 4' / , Uhr , aus dem Zentral -
Friedhos in Friedrichsseldc statt .
28/13 Die Ortsverwaltung .

SozialdemokratiseberWaliiverein
f. d. 6. Beri.

Am Donnerstag verstarb unser
Genoff «, der Gelbgießer

Karl Pranke
Swinemünder Str . 43. Bezirk 601.

Ehre seinem Andenke « !
Die Beerdigung findet am

Montag , nachmittags 31/ , Uhr .
von der Halle des städtischen

n FriedrichSselde aus

Um rege Beteiligung ersucht
D- rBo : ' '

233/9 Zorstand .

llenlAiierHeiallarbeiter -Verkanil
Verwaltungsstelle Berlin .

Den Kollegen zur Nachricht , daß
unser Mitglied , der Dreher

Ksr ! Franke
gestorben ist.

Ehre feine « Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 21. Ottober , nach -
mittag » 3' / , Uhr , von der Leichen
halle deS Zentral - FriedhoseS in
FriedrichSselde auS statt .

Rege Beteiligung erwartet

126/10 vis Ortsverwattung .

der

Am 18. t . MlS . verstarb unser
Mttglied

Xllolk Krehmer
infolge Herzschlag .

Ehre seinem Andenken l

Die Beerdigung findet am
DtenStag , 4 Uhr , von der Halle
deS Tegeler FriedhoseS , Herms -
dorser Straße , aus statt .

Todesansclee .
Am 16. Oktober verschied nach

kurzem , schwerem Leiden im
Krankenhause der Maurer

Lrnst Mühlenbeck .
Um stilles Beileid bitten

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Montag ,

Oktober , nachmittags
luf dem zweiten städii -

ineb erger Friedhofe an

den 21. Oklober , na>
1IA Uhr , aus dem zweiten
schen Schöncherger Fri « "
der Blanken Hölle statt . 48A

Am 18. Oklober verstarb unser
lieber Mitarbeiter , der Schrtst -
setz «

Paul Giebiehenslein
im Atter von 37 Jahren .

Ehre seinem Andenken t
va » Personal der Bnchdrackerei

H. S. Hermann .

Die Beerdigung findet am Mon -
tag , den LI. d. M. , nachmittags
3 Uhr , von der Leichenhalle des
EmmauS » Kirchhofes , Neukölln
aus statt . aglb

SozialdeinokratistlierWalilvereln

LUMReiehslags- WaMkrels .
Kflpenicker Viertel . Bezirk 192.

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unsere Genosstn , grau

Martha Faust
Oppelner Sir . 29, gestorben ist.

Ehre ihrem Andenke » !
Die Beerdigung findet am Mitt -

woch, den 23. Oktober , nachmittags
3' / , Uhr , von der Leichenhalle des
Zenlral - Friedhoses in Friedrichs -
selde aus statt .

Um rege Belelliaung ersucht
Der Vorstand .

TS?en �eunSStT�enSrntSSrN
und Bekannten hierdurch die trau -
rige Mitteilung , daß unsere liebe
Tochter und Schwester

Marths pöschel
nach langen und schweren Leiden
im Alter von 12 Jahren ent -
schlasen ist .

DieS zeigen tiesbetrübt an
Karl Pöschel nebstFrauu . Sohn .

Memeler Str . 70/71 .
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 22. Oktober , nach -
mittags 3' / « Uhr , von der Halle
des Zentral - Frtedhofes in Fried -
richsselde aus statt . _ 900B

Allen Verwandten , Freunden
und Bekannten die traurige Mit -
teilung , daß meine liebe Frau ,
unsere gute Mutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante L99b

Karoline Hamann
geb . Karra ?

am Freitag srsih verstorben ist .
Dies zeigen tiesbetrübt an

Die Hinterbliebenen
W. Hamann und Kinder .

Neukölln , Juliusstr . 41.
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 22. Oktober , nach -
mittags 2' / , Uhr , von der Halle
desOemeinbesriedhoseS , Neukölln ,
Mariendorser Weg, aus statt .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme sowie sür die vielen Kranz -
spenden bei der Beerdigung meines
lieben Mannes , unseres guten Vaters

Heinrick Simon
sagen wir unseren Innigsten Dank .

Witwe Panllne Simon
8956 nebst Kindern ,

Danksagung .
Für die vielen Beweise liebevoller

Teilnahme beim Begräbnis meines
lieben ManneS und guten Vaters ,
deS Schristsetzer »

Max Siggelkow
sage allen Freunden und Bekannten ,
insbesondere dem Personal der Hos -
buchdruckerei Siltenseld , dem Gesang »
verein Typographia , dem Vorstand
de » Arbeiter - Sängerbundes , dem
Wahlverein des 6. Kreises , sowie der
112. Schnlkommisfion und dem Herrn
Bezirksvorsteher Wem « , dem Verein
' ür Gesundheitspflege Norden meinen

isten Dank .
Helene Sippeltow nebst Sohn .

Danksagung .
Für die vielen Beweise liebevoller

Teilnahme bei der Beerdigung mein «
lieben Frau

Martha Nölte
allensagen wir allen Verwandten lind

Freunden , den Mitgliedern des Ar¬
beiter - Gesangvereins „Frohsinn " , den
Mitgliedern des Wahlvereins Adlers »
hos, dem Ches, dem Kontorpersonal
und den Kollegen der Firma Sänger
u. Stcckwaldt sowie dem Genossen
Erwin Neumann hetzlichen Dank .

Hermann lVttlte
Theodor Sempf und Frau

nebst Kindern . 7a

Die sparsame und erfahrene Hausfrau tauft nur

Kroneu- SDpeuiLkrouen- Vouillou
Weisen Sie andere Marken

unbedingt zurück
Nährmittel - Ges . Krone .

Mchaefls & Co», * £ Bctlta 610 . 29
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In neuesten Mustern 4 . 50 bis 7Mk. pr . Meter

Stoffe für Paletots , Anzüge , Hosen

Kostüm - Stoffe
englische Original - Stoffe

Außergewöhnlich billigt

H. &J Friedlaender
Berlin C. Spandauerstn 49

Auch Sonntags 12 - 2 geöffnet .
Vorleger dieser Annonce erhalten Extra -Vergütigung

Die reellsten und billigsten

Möbel
and Polsterwaren erhält man zu Kassapreisen in der seit
33 Jahren bestehenden Möbelfabrik von A. 8ennl » , Reichenberger
StraBe 5. Größte Auswahl in allen Holz - und Stilai +en mit zehn¬
jähriger Garantie . ( 5 Proz . Kassaskonto . ) Bv . auf Ratenzahlung

SalemGo !
Iii (pii�m| | isfj %| ) i |

iiS i-i! i 6 Ä ÄÄ
6 ! S

f

OrierrfaL Tabak a

Ci�aretfcn-fabrik
yemdie , Dresden

■

Inh . Hu�o ZictZ .
Hoflieferant Xfld .
Kom�v fachten

,5
$

a

$

Achtung !

Keisemnster
Ulster , Paletots

Anzüge »»li Hosen

%
« o

gebe an Private zu Fabrikpreisen ab .

Herrenkleider - Fabrik

J . Coper , Alexanderstr . 55 ni - Fahrstuhl

( neben der Alexander - Kaserne )
GeöSnet bis 7 Uhr abends , Sonntags von 1Ä — S Uhr . *

nrttrt an jnannzn

Möbel auf Kredit
td ztlu » « y armvg uni

komplette WotnrangH - Etnrlchtnnaen
• owls «Inielno »

HöötWBelK. Mstefvaren , fwttge Kflcten

iW�Lsröinsn . �u- �

de fBr Herren, Damen u. Kisütr
artm * Aatwshl nMioMtr PtiMn

M .

Moderne

Jackett -
Anzüge

In allen Farben

fllSM ' WmMM»
Neueste Flausch -

Mäntel
Anzahlung

Die neuesten

ALLEL .

Modernste

!

Einreihiger

mmMM

»Herren -Paletots
saubere Konfektion

. Schicke Kleider "
'

Pelz - Kolliers u. Muffen

Anzahlung

Ulster
englische Stoffe
la Verarbeitung

Schicke

Kostüme
enorme Auswahl

( Dr Jeden Geschmack

Anzahlung

Rock- Anzui
mit gestreift . Beinkleid

Elegante

Schicke Fassons

Anzahlung

imJ Sonntag von IS — 2 geöffnet

- -

t�ntwoMiche�RedakÄ�Alirtd Wielcpp , Neukölln . Lürdeu Lnieratenteil verantw . Z Th . Glocke , Berlin . Druck » . Verlag : Vorwärts

Beim Verzeig - n diese » Inserat «» 4 pCL Bzds »�

Modoli - Koztflme

w
i Hark
[ Jlatar

▼ irirr

Max Mosczytz , Berlin UaailsliiriefSti. 59,
k Bpgyo »- Lager - Elnzel - Vertiul nur In der i�Etape�

Eagros „[jniel-üerkaB !"
Jlrter - PaletotsgÄ «. nÄ10- l51L
Mine . 15-50 B.

Selflenplnsii- und laitmlnlel . 25- /5 B.

Franen -Mäntel. -Paletot! Ä 15-30 B.

Blnfler- QDil Baddisili-Blitef . 5-15 B.

Ulster , Kostüme, ?aletots
Seiden - Seal , »eloura du Nord, TwlKtoffe

Spei. : Extraweilen tBr starte Baaen .

eine Treppt ,
. AmAlexanderpL
Bzport - Lsgarl

AeHtan Si » In Ihrem eipenen Iniere »»» aui die n. ua iummet .

Vorwärts -Bibliothek
Eine Sammlung volkstümlicher Romane und Erzählungen

in .

Das Land der Zukunft
Eine Reisebeschreibung von Leo Kolisch

Mit einer Einleitung von Paul Göhre

Preis gut gebunden 1 M.

Göhre schreibt in seiner Einleitung unter anderem :

, - - Da ist keine Seite , die langweilig zu lesen wäre .
Von Anfang an packt er uns , von Seite zu Seite wird er
interessanter . Immer lebendiger steigern sich die Erleb¬
nisse , immer hingerissener hören wir ihm zn. Kein über¬

flüssiges Wort ; kurz , schneidig , klar , packend steht alles
und jeder seiner Lebensgefährten vor uns . "

Buchhandlung Vorwärts

Lindenstraße 69 8*7/8 *

für

Wollwäsche

( Wichtig - lesen ! )

Das selbsttätige

Wasthmittel .
Nicht kochen , nur waschen in hand¬

warmer PcrsllIaugB von 30 — 40 * .

Keine weitern WaschzusStzc nehmen .

Die Reinigung ist vollkommen , das

Gewebe bleibt locker

und grillig und die Wäsche wird gleich¬

zeitig desinfiziert

Grprobi u . gelobt !
Nur in Originalpaketen , niemals lose .

HENKEL & CO . , DÜSSELDORF .
Alleinige Fabrikanten auch der allbeliebten

H e n ke I ' s B I e i ch - S oda

Verkaufsstellen durch Plakate erkenntlich .
Fabrlk - Xiederlage f « r Berlin nnd Vororte :

Job . Schmalor . Berlin N. 4 , TieckstraUe 11 .

Vuchdrucferei a. Verlagsanstalt Kaul Singer u. Co. , Berlin SW .
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Lpecislmarks g %

Phänomen - Club 0 PI .

Verkaufe .

Gardinen ! StepOdecken I Portieren !
Tischdecken I außergewöhnlich billigt
Borwärtjleser 5 Prozent Rabatt
extra I Gardinenlhaus Brünn , Hacke «
scher Vtarlt i ( Bahnhos Börse ) .
Sonntags geöffnet .

M Gastranen ohne Anzahlung . Woche
1,00 . Riesenlager I Louis Böllcher
(selbst ) , Kronleuchter ! « SpezialHäuser .
Betriebsleitung ! Bo�bagenerstraffe 32
( kein Laden ) , ( gahrverbinduna bis
Warschauerstraße . ) ZiZale : Frankfurter
Alle « 124, 1. Etage . 193sÄ »

Teppiche , Prochrslück «
'

( Farben ,
sebler ) . sür halben Preis . Vorwärts -
leser 10 Prozent ! Piauerboff , iSroffe
Frankiurierstraee 9. parterre . Kein
Laden ! 18gSK »

« ar�iuen . Fadrikreste , Groge
Frankfurterftraffe 0 parbcrre .

Sieppdecke » , billig , Fabril ' Srohe
granksurterstratze S Parterre . ISStS '

T rehrollen , Buttermaschinen ,
Wiegeschalen . Krigar u. Jhssen , Daß -
vianuslrasje 20. 2320K *

Betten . Stand s, —. Brunnew
ftraße 70. im Kolleg _ ISOOSt *

Zu Freien Stunden . Wochen »
schritt für das arbeitende voll . Romane
und Erzählungen . Abonnements
wöchentlich 10 Ps. nebmen alle AuS -
»abestellen des . . Vorwärts " entgegen .
Probeheste gratis .

Taschenbuch sür Sartcnsreunde
Ein Ratgeber sür die Pflege und
sachgemäße Bewirtschaftung d«S häuS »
lichcn Zier - , Gemüse » und Obft .
garlenS von Mar HeSdörjcr . Zweite
vermehrte Auflage . Mit 137 Text -
abbildungen . Preis 3,50 Mark . Expe¬
dition Vorwärts , Lindenstr . SS. W

Leihhaus Morinplah 58a !
lauten Sie spottbillig öon Kavalieren
wenig getragen « Jackettanzüge . Rock-
anzüge , Paletots , größtenteils aus
Eeide , S —IS Mark . GelegeaiheitSl
käuje in Damen » Plüsch » Mänteln ,
Kostümen , Kleidern ( hochelegant ) .
Große Posten PelzftolaS , Pelzgarni .
turen , srüher biS tdO, jetzt lb - —SO Mark .
Gelegenheitskäuse in Uhren , Ketten .
Ringen , Wäsche , Betten , « norm billig ,
nur Moritzplah SSa I.

_
2289 «

Borwartsleier süns Brözerü
Exlrarabatt . selbst bei GeltgenbeitS .
kaufen . Teppich - ThomaS 2107K

� ToppicheTiarbsehIerhafl . spottbillig
Plüschv . cleu mit Etickfehlern sür

halben Doet
_

GtcpPkMteM , im Schaufenster ge«
litten , jeden Preises
" Portieren , Plüsch ,

'
Lewe » , Rest »

bestände spottktillig

Hardineu , tziore », Künstlerfenfter ,
angeschmutzte , s obelhast billig

_ _ __ _

TePPich - TchomiaS , Prachtbau vrä »
«iensnaße 12«. Roienthalerstrage b«.

Borjährige el ' egameHcrr - n - nzüge
Und Paletots an » seinste » Magstoffen
20 — 10 Marl . Holen 6 —U Mari .
verianddans » ennania . Unter den
gindtn äl SonntvgS geöffnet , «

Liktauer - RähuiaMnen. ohne An »

»ahtuna , wöchentlich 1,00, Turm -
straße M, Beusselstraije SS. _

*

Teppiche . « GsdeUtend » Farben ,
fehler , sür die Häljle bei DerteS .
Portieren . Garliinen . Steppdecken ,
Tischdecke » zu Schleuderpreisen .
Teppichhaus Adln " , Königstraße bO,
gegenüber Rathau » . I9 »7ft "

icrmaiiuptau « Ztändleikbau «.
ermanns Äausg. ckeg�nheit . Extra -
ige Jackcilanzuge . ckeorockanzüge .
iterpatetotS . HerrenAllter . Herren -
m. Ztiesenaujw - chl Pelzstolo «.
trbilligstcr vertenoerteut . «er -
tuiigSkett . Ausfteiuirbetten vuS -
erwajche . Reichhaltige » Portieren -
er Garduienauswobt . Tevptch »
sniabl. Plüi - bti ' WSecken. Stepp .
>- nlaaer . Gotdsachev laiche , inbre ».
.ndu?.-.' . Wsnddilder . Waren .

taui ebeniall » sonnia » , . »

tchn Prozent ZiZbatt PorwörtS .

rn . TopntagS _

_ _ _ _

[ eptfüT mssZx�ebleni | »,
4. 50, 5. 75. , 6. 85, 7. 50,

>0. _ ,—
talonp lüsch - TePpi ch c' lä . SO. Ik . dO,

bO, 2*2 SO 87. 50, 35 —38 usw.

llensadrillager . Groß « Frantsurter -

�e 12Z, in , Hansa der Möbel -

9nrdi >Ieü ? Fabcikreile , Fenster'
lt SS, 2,85 , 3. 60. SSO, 6. 75 usw

Totalanopertauf von ange -
schmutzten Gardinen , StoreS , Bett »
decken, staunend billig . Große Frani -
jurterstraß , lL5 .

_ �■" SutfiT und Plülchportieren ,
'

Äar «
nitur 3. 25, 3. 85, 4. 60, 5. 25, 5,65 , 7. 50,
8. 50 usw.
" EtePPdeSen 3. 75, 4s- S. 5. 65, 7,50 ,
8. 33, 12. 85 usw.

Plüschdecke « mit steinen Fehlern .
4. 25, 5. 50. S. 7b. 7. 85. 9. 35 »1. 50 usw.
e Seiizenberg « Gardinen , und
Teppschbau » , Große Frankfurter »

125, im Haus » der Möbel -

Schlafdecken 1. 35, 1. 85, 2. 45. 3 25.
*■85, 6,50 usw. _
"�flrtobiijtoff . Läuser . Llnoleumrefle
Jetzt zu Spottpreisen . Groß « Frank -
surterstraß « 125 im vans , der Nöd- i -
sadnk . LLVIK "

Zebu Prozent Rabatt Vorwärts ,
lelern . Sonntags geöffnet .

Gardine « , Fabrikreste , Fenster
1. 66, 1. 96, 2. 35, S. 8b. 3. 50, 4. 65, 5. 75,
6 50 usw.

Totalausverkaus von ange -
schmutzten Gardinen , Store » , Bett -
decken, staunend billig . Große Frank »
surterstraße 125, im Hause der
Möbelsabrik .

Tüllftores . Setidecke » 1. 75, 2 25.
2. 85. 3. 75, 4. 50. 6. 35 usw.

KLnftlergardtneu . weiß , creme
und buntgewebt , Garnitur 3. 85. 4. 75,
5. 96, 6. 65, 8. 50. 9. 75 usw. E. ( Beißen -
bergS Gardinen - und TeppichhauS ,
Große Franksurterftraß « 125, im Hause
der Möbelsabrik . _

Leinenportieren , entzückend ge»
stickt. Garnttur 2. Sb. 3. 65. 4. 35, 6. 50,
8. T5, 7. 28. 8. 60.

Tuchportiere » 8. 45, 3. 85, 4. 50,
5. 26, 8. 75 usw.

Plüschporttereu . 5. 65. 6. 76. 7. 85.
9. 50, 11. 50 biS 40 Mark . Fabriklager
Große Franksurterftraße 125, im Hause
der Möbelsabrik . _

Steppdecke « 3. 75, 4. 25, 5. 65, 7. 50,
8. 36, 9. 75, 12. 85 «sw.

Tnchdecken 125 . 175 , 2. 50, 3. 35,
4. 50. 5. 85 usw.

Plüschdecke » mit kleinen Fehlern
4. 25. 6. 50, 6. 75, 7. 85, 9. 36, 11. 50,
18,76 bi » 50 Mark . E. Veißenbera »
»ardinen - und TeppichhauS . Große
Franksurterstraß « 125.

Diwaudecke » 3. 75,4 . 50,5 . 45,6 . 85 ,
7. 25, 8. 50 biS 40 Mark .

_
Abfall - und sehlerhafte Teppiche

in den allerneuesten Mustern mil
10 Prozent Extra - Rabatt . E. Weißen -
bergS TeppichhauS und Gardinen -
hau », Groß « Franksurterftraße 125,
im Hause der Möbelsabrik . 2301K »

Teppiche ! ( seblerbaste ) m allen
Größen , soft sür die Hälfte de » Wertes
Tepptchlager Brünn . Hackeicher
Markt 4. vabnbot Sirs ». ( Leier de »
» vorwärts » erhalten 5 Prozent
Rabatt . ) Sonntag » geöffnet l *

MonatSanzüge . Winterpaletots ,
Ulster , Joppen , Gehrockanzüge .
Smoktnganzüge , Frackanzüge , Fan -
tastewesten , Hofen spottbillig . Rosen -
thalerftraße 4«, eine Treppe .

E » lohnt nur bei Max Weiß ,
88. Groß « Franksurterftraße 88. alt -
bekannte Firma , zu lausen . Man
wird am reellsten und billigsten be-
dient . Wenig aetraaen «, teilweise aus
leide , von «avalieien nur kurze

eit getragen « Jackcllanzllge , Rock-
anzüge . Gehrockanzüge , Frackanzüge .
Smokinganzüge , Paletots . Ulster ,
Hosen , einzelne Fracks und Smokings
werden zu billlgften Preisen vertäust .
Die elegantesten Sachen find auch
leihweise sehr billig zu haben . 87.
Große Frantsurterstraße 87. Bitte
im eigenen Interesse aus die Firma
zu achten . 167/ 16"

ivt o na es anzüge , PalelotS . gru kcs
Lager , jede Figur , kauft man am
billigsten bcun Fachmann ; jede
Aendernng nach Wunsch in eigener
Werkstatt . 5 Prozeni billiger sür
VorwärtSleser . zürstenzeli . Schnei ,
dermeiner , Rosenlbalerstraß « 10

« frana . Hans . Beste vfrana
Nähmaschinen sür Industrie und'

( Brtts » htklig
"

e Bedingungen , weitgehende
arantie . vellmann , Gollnow

straße 28 , nahe LandSbergerstraß «
Alt « Maschinen nehm « in Zagiung

Zsukwafchfäsfer . Zober . Sitz�
wannen . Badewannen . Svezialsabrik
Reich enbergerstraße 47. Leser » 5 Proz .

Leihhaus » Brunnen - und Ber -
kausgeschäst Letten . Stand 9. - . .
Brunneiistraß « 118. Ecke Usedomstraße

Hemdeutnch , 10 Meter 3,50 —8,50 .
Bezüge , Inlette , Beltsedern , Sticke -
reten , Tischwäsche . Damenwäsche

tah' .itpreije t Wäschcsabrit Langen u.
» . Zimmerslraße 49 ( Hos) , nah «

Jerusalemerftraß «. _
♦

stvunderpoll « Tüllgardinen ,
Fenster 1,75 , 8,50 , 8. 75 b>« 10,50
Elainm - KunsUergardine n mil Lamdre

Stores , Rouleaux
Ipottbillig nur in Wolst TeppichhauS .
DreSdenerilraße 8 ijtottbusertor ) .
Abonnenten 10 Prozent Rabatt . '

�Träuringe� Gold 3, —. . Werner ,
Uhrmacher , Pappelallee 3. 2125 « -

Gastro » « » . Zuglomven . Teil
zahlungen 1,00 wöchentlich — billige
Presse I Montag « «ostenlos ! Kronen .
lager Große Aranklurterstraß « 92
l. Etage . Raoenöstraße 6 ( Weoding) '
Schönhauser Allee 121 (Gleimstraße)' .
Reulölln . Berlinerftraße »02. 20 , lt »

dl » «wsochsten bi »Bettfeder »
allerleinsten Vulun » » « «; »! ' man
ohne Zwischenhandel direkt in den

Fabrikniederlagen von Otto Krohn ,
Brunnen straße 171, W' " über Jan -

dorf . und Ratbonowerstras - 46 sast
Ecke Perlebergerstraße . Gegründet

1891. RiesenauSwahl sarbechter . seder -

dichter Inlette . v . tt « n « wigimg sür
Stadtkundlchasl durch zwei " prob e

Spezialmaschinen .
Doppelreinigung , so �h lnist olt «,

zulanimengeklumpte B- t ! en w>ed «r

leicht und voll « " den . Telephon

Norden 4221 . Lustrag bringii

Ersparnis , niemals Enttäuschung .

Sohlledcr . Schäfte . Leisten . Rühl .

Schineberg , vahnstraß « tS , flS

Herren - Garderobe nach Maß ,
saubere Arbeit , großes Slofflager ,
Paletot , Anzug 40 Mark an . Kaust
beim Handwerker , lastet den Hand -
werker verdienen . Teilzahlung gestattet .
F. Dörg « , DreSdenerstratze 109. *

Leibhaus . Schöneberg - , gegenüber
vahnhos , Sedanstraße 1, Telephon
Amt 6. 15687 , bietet stet » Gelegen -
heitSkäuse in verpsändet gewesenen
und neuen Anzügen , Sommer - und
Winterpaletot » , einzelnen Hosen ,
chldenen , sllbernen Herren - und
vame » - Remontoire - Uhren , Ketten

3,50 an , ferner goldene Ringe , Broschen ,
Ohrringe , Pianino », Fahrräder . Frei .'

' lwinger 10 Mark an . Richard
chelman ». 200K

Schönhauser Aller 114 ( Ring -
bahnhos ) . PsandleihhauS . Grog -
Berlins spottbilligste EinkausSquelle I
Ricsenherbstoerkaus wieder eröffnet l
Exlrabilliger Bettenvertauf , Pracht -
tepptche , Taschenuhren , Freischwingcr ,
Goidwarenlager , Gardincnvertaus ,
Portierenlager . AuSsteuerwäsche . Pelz .
stola « , Sleppdeckenlager , Winter -
Paletots , Plüschti chdecken I Fahrt -

2233K -Vergütung .
Gaskronen , dreiflammig , komplett

7. 50, GaSzuglampen 6,00 , GaSlhrcn
2,40 , GaSwandarme 1,50 , staunend
billig . — Vier Geschäste — Große
Franksurterftraße 92 — Ravenöstr . 6
( Webbing ) — Schönhauser Allee 121
( Gleimstraße ) — Neukölln , Berliner -
straße 102. 2008a *

TeppichhauS Lauge Nachfolger ,
Thausseeslraße 73/74 . Prachtleppiche ,
Farbensehler , 12,50 , Tischdecken 2. 25.
Steppdecken 4,50 . Billige Umzugs -
preise . . Borwärtt - Ieser noch süns
Prozent Extrarabatt . _ 2317a *

Chanffeeftrafte 73/74 . Billige
Gardinen , Fenster 2,50 , Bettdecken
t,75 . Store » 1,90 . Georg Lange
Rachsolger . *

Ladeneinrichtung » Auswahl .
Stelzner , Pankftratze 5t . *

Betten , Stand 11,00 , 16,00 , Hoch.
seine 21,00 , Steppdecken , Teppiche ,
Gardinen , Uhren , Anzüge . Hosen
Ipottbillig Leibhau » Osten . Königs -
bergcrstcaß « 19.

_
234951 *

tdawenkleider , Damenröcke , ele¬
gante . spottbillig , Leihhaus Königs -
bergerstraße 19. 23ö0K

Wtonaisanzüge und Winter -
paletot » von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Gebrockanzüge von 12. 00.
Frack » von 2. 50, sowie sür korvnlente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , au » Psandleiben oer -
fallen - Sachen kaust man am billigsten
bei Naß , Mulackftraße I«. _ _

"

Bronzegavkrour » . GaSzug¬
lampen ,
arme . WWW DW
Gaskocher . Allerdilligfte Bezugsquelle
Zurückgesetzle Muster spottbillig .
Schrocder , Hochstraße 43 . 22lKK '

Pfandleihhaus ! Ehausteestr . 60.
Weltbekannte EinkausSquelle . Echte
SkunlSstolaS . MarderstolaS . Alaska -
süchse. NerzftolaS . Pelzgarnituren .
OpostumstolaS . Phantasiemuffen .
Bettenvertauf . GardwenauSmaHl .
WinlerpaletotS . Winterulster . Taschen¬
uhren . Schmucksachen . Alles spott -
billig . _ _ 236651 *

ICHn « Anzablung Bilder , Spiegel .
wöchentlich 50 Psennig , Steppdecken ,
Tischdecken . Portieren , Bezüge . Uhren .
GaSlronen , Teppiche und Herren -
Garderobe . Ferner komplette Wob -
nungseinrichlungen und einzelne
Möbelstück « mit den kUiniten An « und
Abzahlungen . Besuch eventuell Post -
karte . Weber , Neue Königstraße 34

Papageien , sprechende und zum
Anlernen , Harzer Kanarienhähne ein -
getrosten . Restaurant , Komman .
danlenstraß « 52. _ __ 2365K *

Leihhaus ! Schöneberg . Grüne -
waldstraße 72 . Eckhau » Eisenacher -
stmße . Extrabillige , hochelegante Pelz ,
garnituren , SkunkSstolaS . Opossum »
stola «. AlaSkasüchse . NerzstolaS . Fan -
tasiemuffen . Riesengroßer Bellen -
verlaus . AuSiteuerwäsche , Gardinrn -
ouSwahl . Plüschportieren . Herren -
garderobe . Taschenuhren . Goldsachen .'

Teilzahlungen 0. 50 wöchentlich -
Gardinen . Porneren , Teppiche , Decken ,
Uhren , Bilder , Möbel . Polsterwaren .
Betten . Wäsche . Kinderwagen , Kinder .
bettstellen , Heriengorderobe . Sende
Vertreter . MeiselS Rachsolger , War »
schauerstraß « 80. _ 228551

Gelb ! Geld ! Sparen Sie . wenn
Sie im Leihhaus »Roientbaler Tor ' ,
Linienstraße 203/4 . Ecke Roientbaler -
ftrqße kauten . Anzüge von 9,00 Mari
an ; Ulster , Paletots von 5,00 an :
Damengarverobe , PclzstolaS , Betten .
Wäsche , Gardinen . Portteren , Frei »
schwing «, Bilder , Uhren . Gold »,
Silberwaren . Fahrräder . Alle « spott «
billig . Anzüge werden verlieben .
Sonntags gcöstnet . 226851 *

, Sinaerlangschiff . Fabrikat Heid »
Ran . Karlsruhe , Adler , Naumann -
B° bbm . ohne Anzahlung . Kaliski ,
Ehausteeftraße 80. Brunnenstraß « 92.
Beunnenstraß - l73 . vranicnstraßc 2».
Belle - Alllancestraß - 4. Große Frank .
surterstratze 114. Silmersdorserstr . IZ»,

Neue Köntgstro ' ß« 4t
Hauptstraße 118/U9 .

Schöncberg '
23685t *

Allee . tm *

Uhren , Goldwaren , Freischwinger ,
Trauringe kausen Sie am billigsten
bei Kariel , Uhrmacher und Juwelier ,
Brunnenstraße 113 , Ecke Usedom -
straße . 2153K *

Kinderwägen . Krnd «rbejten , Me-
tallbetten . spottbillige Mesenauswahl .
5kottbuserdamm 90. 4132 *

Damenhemdc » mit gestickter
Passe 1,15 , Herrenhemden 1,15 , Bett -
bezug nebst zwei Kopskissen 3,95 ,
Bettlaken 1,25 , drei Handtücher
9. 70, zehn Meter Hemdentuch 3,00 ,
hochelegante einzelne Muslersachen ,
passend zu Ausstattungen , bt « zurHalste
des Wertes . Mittwoch Stoffrestever »
kauf . WäschesadrU Salomonsky ,
Dircksenftraß » 21 , Allexanderplatz .

Berkanfe Grundstück , Schwein ,
Ziege , Hühner . Inventar , Gebäude .
Obstgarten wegen Familienverhältnisse ,
günstige Bedingung . Hagem , Göriitzer -
straße 60, vorn U, oder Kaulsdors -
Süd , Straße 6 Nr. 60. _ 45

Kinderwagen . Klappsportwagcn ,
dillig Grenadierstraße 30 II . 168/2

Monntsgarderobe spottbillig .
Große Geldersparnis . Wintcrulster
6,50 an , Winterpaletots 8L5 an ,

lusen , AnSsteuerwäsche , Steppdecken ,
Goldsachen , Uhren 3. 15. Goldene
Ringe , gestempelt l,50 . Ketten , Opern -
gläser . Nur Prinzen - Psandleihe ,
Prinzenstraße 34, ein « Treppe . Neben
Bauzaun Wertheim , kleiner Eingang .
Fahrgeld vergülc . 2380.

4, LS prachtvolles Bett . Dauniges
Bell 8,60 , rotrosa gestreist . Aussteuer¬
betten , ganzer Stand 26,50 . Nur
Prlnzen - Psandleihe , Prinzeustraße 34,
eine Treppe . _ 23905t

Angufta - Pfaudleihhaus WilmerS -
dors , Augustastraße 66. Jedermanns
Kausgelegenheit . Spottbillige Jackett -
anzüge , Sehrockanzüge , Winter -
palctotS , Herrenulster . Allerbilllaster
Bettenverkalts , vernriewngsbetten ,
AuSsteuerbetten . Portierenlager ,
Steppdeckenauswahl , Gardinenlaaer ,
PelzstolaS , Wanduhren , Wandbilder ,
Taschenuhren . Goldsachen . Sonntags -
verkaus geöffnet . 23145t *

Konsumgcnosien . Konsum - Eism -
waren . Werkzeuge , Hau » - und Küchen -
gerät «. Nerrtölln , Elbeslraße 34.

Zigarre » ' , " hundert 3. 50. tausend
32/00 . Koclpi », Admiralstraße 9.

Mark « »Proletarier - .Zigaretten ,
Grenadierstraße 2. 8786

( Lclegeuheitskanf . Habe micbei
tfreinige Dutzend : nne . Reise .

musler . zu bekannt billigen Preisen
zu verkaufen
straße 12t I.
iU verkaufen . A. Wöhle , Alexattdrinen
j I

' '
884b

Anzüge , zurückgebliebene Maß -
bestellunge », sür die Hälft « des
Werte ». Modchau » Kops , Waterloo .
user 12. Verkaufszeit Sonnabend
2 —8 . Sonntag 12 —2 . 909b

Nähinaichtne , Schnellnäher , Gin -
ger 8,00 , Blumenjtraße 83. ._

Giferne Stochinaschine zu verkaufen .
Laubestraße 6, Zigarrengeschäsl , Neu¬
kölln . +80

Anfertigung und Verkaus von
Knabengarderobe sowie Stoffen und
Futter . Russow , Schliemannstraße 21,

Ltttaurr Näkimaschinen ohne An-
zahlung , gebrauchte , spottbillig ,
skalitzerstraße 99, Warschauerstr . 65. *

Kinderwagen . Klappsportwagen ,
nagelneu , spottbillig , Exerzierstr . 2td U,
Witzschke. _ 169/7

Betten , Stand 9 Mark an , Inlett ,
Federn billigst , Bettenreinigung .
Müllerstratze 25.

_ _ _ _ _ _ _

+91
Tamenbüste » , Herrenbüsten billig .

Bahr , Straßmannjtr . 36, Weißen -
burgerstrage 29. _ +125 *

Schwarzplatte » , Dompfaffen 3,00 ,
Blulhänflinge , Zeisige 1,85 , Stieglitze
1,50 , Buchstntcn 1,00. Müller , Blücher -
straße LI. _ 169/9

Betten , Kinderbettftelle , Kinder
dett , Klappsporlwagen billig verkaus -
lich. Brhchey , Meißenburgerstraße 36,
Ouergebäude II , _ _ _ _ _ _109/17

, elzstolas , Muffen , Retsemusler ,
echt Skunk », Steinmarder , Skunks -
opossum , spottbillig « Gelegenheit ,
Plloatverkauf . PtntuS , Charlotten -
bürg , Lelbnizstraße 69, 170/3

Singerrundschiff billig , gutnähend ,
Baudeck , Neukölln , Fuldastraße 58 J,
" Angelkahn billig zu verkausen
Fichtestraße 2, Müller .

_
Sl7b

Lieferwagen und alle Sorten
Räder Palisadenstraße 101. 897b

Ztgaretten , Marke
Grenadierstraße 2,

„Prolearier - ,
S73d

Sei ? erttanarien ,
+u»ghähnc . billigst Müller ,
Dühlischstraße 29 IV .

lager .
icn ,
1736

I�Kanarienvögel billigst , Scheide .
Zostencrstraße 34 I. �6Sb

Kanarienhähne, ' Lorichläger , ver -

kaust Echramel , Neukölln , Herrfurlh -

" Seiserthähne i . OÖ. SetbUr . Ko-

pernikuSftraße 25w>-- '

- - - -

Kanarienhähne . gutstngenbe ö. üu.

Kanitz , TreSkowstraße 45. 169/11

CeaevSttsverliSute .

Mestanrant mit Zahlstelle sofort
zu verkausen . Köpeiiickerstraße 146.

Restanrateure erhalten Etnrich
tungen , Kaushilisgelder . Bertretunger
8 Großbrauereien . Bierebel , syorb
straße 50, 108/1 *

Restauration , Parteigenossen
passend , großer Umsatz . Brauereihilse ,
seltene Gelegenheit , 5trankheltSwegen
verkäuflich . langjähriger Kontrakt .
tzolzmarktstraße 3. 883 b

Buchbinderei und Papierband
lung billig zu verkausen . Groß- Lichter ,
seld «, 5tranoldplatz 2. 892 d

Restaurant . Zahlstellen , Vereine ,
wegen Krankheit der Frau sosort zu
verkausen , Brunnenstraße 165. +130

Altes gangbare » Obst - und Ge
müle - Geschäsi , großer Kohlenumsatz .
svottbillig zu verkaufen . Neukölln ,
Boddinstraße 32, _ +119

P l i stee - Brenneret mit NäP
inalchlnengeschäst , sehr rentabel , wegen
Uebernahme eines Grundstücks billig
zu verkausen , Offerlen von nur
selbftkäufer erbeten unter A. B,
Speditton Neukölln , Ncckarstraße 2.

' Restauration , 5RH verkäuflich ,
Nazarethkirchstraße 38. _ +53

Stellmacherci . gutgehend , mit
elektrischem Betrieb anderer Ultjcr
nehmungen halber sosort preiswert
zu verkaufen , Nioderschonhausen ,
Blankenburgerftraße 3. 804b

Saalgeschäft , kleine », billig zu
verkausen . Näheres Stralsunder
straße 0. parterre , bei Schulze ,
Zigarrengeschäft ( Bahnhof ) , Krank -
heil , sür 700 Mark mit Ware zu ver «
kaufen , Neukölln , Brusendorser -
straße 20, 109/13

Restaurant , belebte Gegend , ganz
billige Miete , monatlich 30 Halbe
Bayrisch , ohne Malzbier , Weißbier .
sehr billig verkäuflich wegen 5trank -
heil . Ersraaen ! Berlw , Amsterdamer -
straße 0, Zigarrengeschäft . _ +92

Kino verlaust für Jnventarwert
. Zufall - , Postamt 05.

_ +92
Grüntramgelchäft verlause billig

oder vermiete Skrelitzerstraß « 10.

Seifengeschäft , konkurrenzlos ,
wegen Fortzuges nach außerbald zu
verkaufen Lichtenberg . Rupprecht -
straße 37, _ +83

Obst - , Gemüse « , Holz - und Kohlen
geschäst , gutgehend , umständehalber
preiswert zu verkausen . Offerten
A. III Postamt Lichtenberg , Magda -
kenenftraß «, _ _ _ +51

Zigarrengeschäft zu verkausen
Berlin , galckenstcinstraße 32. +50
�Zigarrengeschäft Laufgegend .
nahe Bahnhos Weißensee , Nauaardter -
straße 45, +136

Möbel .

Rustvaum - Wirtschaft , modern ,
bildschöne Stuben - und Küchenein -
richtung . noch neu , prachtvolle Wand -
bilder , Sosaumbau , Paneelbrctt , ver -
kaust spottbillig Bauer , Große Frank -
surterstraße 85, eine Treppe . 168/17

LKeliillbctte «, zwei , modern ,
Plüschteppich spottbillig verkäuflich
Zosscnerftr , 10. Hutgeschäst . 166/18 *

Tischlermeister gibt Möbel aus
Teilzahlung , Kasjenprei », geringe
Anzahlung . Nachweis von Kunden
wird gut honoriert . Offerten »Post -
lagerkarte 44' , Postamt 90 249/16 *

Möbrl - GelegenhettS ' Käuse spott¬
billig , neu « gediegene Einzelmöbel
und ganze Einrichtungen , Schlaf -
zimmer (eiche ) 288 . —, komplett «
Wohnzimmer 132, —bis 340, —, Chaise¬
longue 24, —, Sosa 38, —, Trmncau
33 . —, Schrelblische 40, —. Bettstellen
25, —. RieltnauSwahl . Möbellpeicher
Neue Königsttaße 5/6 , 4 Etagen .
Teilzahlung gestattet . Auch Sonn¬
tag «. _ _ _ _ _849/1 *

( englische Nußbaumwirtschast mit
blldschonen Küchenmöbeln , alle » neu .
Passend Brautleute , für jeden annehm -
baren Preis . SSulentrumeau 33 . —,
Umboulosa 40, —. Händler zwecklos .
Neue Königstraße 66 1, Avram *

Casper verkaust sosort Siußbaum -
Wirtschast . Jugendstil , Prachtküchen »
möbel , Küchengeschirr , Wandbilder ,
Federbetten . 195,00 . Lottumstraß « 3.
vorn I. 168/11

Möbel - Lechner . Brunnenttr . 7.
am Roientbaler Platz , Spezial - Möbel -
hau », aus Kredit und gegen bar . Riesen -
auswahl . Anzahlungen aus Stuben
und Küchen 30 . —, 35, —, 60, —, 76, —,
100, —. Bequeme Abzablung . Einzelne
Möbelstücke von 5, — Anzahlung an .
Alte Kunden , erhalte » eventuell ohne
Anzahluii ». Herrenztmmer , Spelle -
zimmer . Schlaszitmuer . bunte Küchen ,
Borzeiger dieieS erhält beim Kau
von 50 Mari an 5 Mark Rabatt 1
Liesere auch nach auswärts I Sonn -
tag « geöffnet von 12 —2 .

ORöbel - Cohn , Große Franksurter »
ftrage 5». nahe Kaiserstraße . Woh .
nungS - Einrichtungen aus bequeme
Teilzahlung . Stube und 5tüche An-
»° hlung vonlb Mark an . Einzelne

ner , Herrenzimmer . In bunten
en riesengroß « Auswahl . Liesere

° uch nach auswärt « . . WW
VöHKttlich , monatlich , ganz nach
Wunsch . Größte Rücklicht bei Krank »

„ " Ä �beilslosigkeit. Porzciger
6ttses Inserats erhält beim Kauf
5 Marl gutgeschrieben . Sonntags
von 12 —L geofsnet .

Möbelverkauf und Möbeltausch .
VorwärtSleser erhalten Möbel aus
Teilzahlung . Acltere Möbel werden
in Zahlung genommen . Postlager -
karte 12. Postamt 22. I945K '

« leine Nußbaumwirtschast , alle »
noch neu , verkaust staunend billig
GlaS , Rosenthalerstraße 57. vorn III . *

(Sil ö b el (diskret ) . Reelle , alle, ' gut
rcnonlmlerte Firma liefert Möbel
unter Diskretion aus Teilzahlung .
Ansragen : Postlagerkarte 12, Post »
amt 22. 234151 *

Zentrale sür Arbeitermöbel liesert
Resormeinrichtungen in gediegener
Arbeit an Reelldenkende auch aus
Teilzahlung und bittet Parteimitglic -
der um Besuch der großen Läger .
Niedrige Anzahlung . Zinsvergütung .
Gelegenheitskäufe in gebrauchten Rö -
beln . PerkausSstelle Schatz . Brunnen «
straß e 160. Eingang Anklamerstraße .

Wirtschaftsmöbel . Zü ganz
spottbilligen Preisen als Gelegenheits -
kauf sind wieder prachtvolle , sehr wert -
volle Herrenzimmer , Salons , Speise »
zimmer , moderne Küchen , Wohnzim -
mer , Schlafzimmer in allen Holz »
arte », «Iiizelne Büsette , Schreibtische ,
Bücherschränke 40 , Spiegelschränke ,
Kleiderfchränke , Vertiko » , Wasch -
toilctten . Klubsessel , Lederslühle . SoiaS .
Chaiselongue mit schöner Decke 22. 50.
Plüschgarnituren , Ausziehtische , Tru -
nieaus 30,00 an , Bettstellen , Rohr -
slühle , Sosatische , Nähtische , Flurgar ,
deroben , über 500 Prachtteppiche extra
billig . Tischdecken , Steppdecken . Plüsch »
portleren 7,50 an, GaSkronen , Kar »
dinen , ErbStüllstores 3,50 an , Tüll »
beltdecken , Chaiselonguedecken , Stand -
uhren , Freischwinger 12,00 , eine Partie
Bilder mit Prachtrahmen sowie an »
der « Gelegenheitskäuse in meinem
bekannten großen Möbelspeicher . An -
datier Babnspeicher , Eingang nur
Möckernslraße 25, Hochbahnslation
Möckcrnbrücke . vlekauste Möbel tön »
nen unentgeltlich lagern . Otto Lidekc ,
Warenspeichcr sür Gelegenheitskäuse .
Ftir Brantleule . Penstonate , Hotel «
extra billig « Preise . 2058K *

Arbeiter Oltustcrwohnungen . Für
jedermann leicht erwerbbar , sehr billig ,
auch gebrauchte Möbel , gut erhalten ,
groß - Auswahl , Teilzahlung gern
gestattet . Kassenpreis Zinsvergütung ,
kleine Anzalilung . bequeme Abzah »
lung nach Wunsch der Käuier .
Gabbert Tischlermeister , Acker »
straße 54. Kein Abzahlungsgeschäst .

Möbel ohne GeldI Bei kleuier
Anzablung geben WirtI chatten und
einzelne Stücke aus 5tredit nmer
äußerster Preisnotierung , auch Waren
aller Art . Der ganze Often kaust bei
mi». Kretichmann n. Co. . Koppen -
ftraße 4. ( Schleflicher Babnbot . 1 *

Eluriciitungen , Eiuzclstücke liesert
billig und gut . Teilzahlung gestattet .
Lange , Schw- . dterstraße 26. 191651 »

Möbel , Kleiderschrank , Vertiko ,
28, —, Tiumeau 45, —, Schreiber .
Brunnenstraße 123. 2l50K

Möbelausvcrtauf . ' Wegen voll -
ständiger Auslösung deS Geschäft »
Möbel und Polsterwaren sehr billig .
Leser noch 5 Prozent Rabalt . Frucht -
straße 23 I. _

2139,6 »

. Am allerbilligsten lausen Braut .
lcüte Wohnzimmer , Zchlaszimmer .

Mödelhandlung Mariannen -
straße 25. billig - Preise . Teilz' �

BorwärtS - leser 3 Prozeni
39K *

lestallet ,
labatt .

»uilgScinrichtungen 165, — an , auch
außerhatd . *

'
Rehfctd . ' Badftraffe 4S . Umbau .

Plülchsosa » 45 . —. _
•

Rehfeld . Badstrosie 40 , englische
Bettstellen , Matratze 39, —, gebrauchte
12 . —. 15 . —. 18, — usw.

Kcbfeld , Badstraffe 40 , Kleider '
chränke 25, —, gebrauchte , große
luSwaht . 28215

« nufc » Sie direkt beim Tischler ,
ineister . Komplette Wohmmgs - Esti .
richtungen in allen Preislagen . Be -
stchtigen Sie meine Ausstellung .
Harnack , Stalltchreiberstr . 57 ( Moritz -
platz ) . Verkaus nur tm Fabrikgebäude .
ZahlungSerletchterung . *

Ausstellung modernster Küche »
zu Fabrikpreisen an Private I Nur
Skalitzerstraße 25, an der Hochbahn .

Speisezimmer billig . Kleider -
schrank 27. Vertiko 27. Sosa 28.
' Ausziehtisch 15. komplett » Küche 45,
Bettstelle . Matratzen 25, Teppiche .
Steinke , Romtntenerstraße 36. I2364K

Möbel kausen St « reell und billig
direkt beim Fachmann . Teilzahlung
gestattet . Lager : drei Etagen . Bor -
wärtsleser süns Prozent . OranUn -
straß « 202. 236251 *

Lennerts Möbel - Gelegenhcito
käuse . Enorm große Auswahl in

bürgerlichen Ein - bis Drei - Zimmer -
einrichtungen , ganz bedeutend unter
regulärem Preise . Nur neue g- dlegene
Möbel . Für Brautteut , bedeutende
Ersparnis . SrgSniNNgSmöbel jeder
Art . Büsette , Standuhren 70, - ,
Umbaue 65, - , Echreidtische 45 - ,
Soja » 45, —, Garnituren , Bettstelle »,
TrumeauS LZ, —. Teppiche , Bilder .
Klubscstel , Ledersosai . Kroucn .
Piano » usw. Die MöW find IN
4 Etage » ausgestellt . Lothringer -

praß « 65, Rosenthaicr Platz. 2287 « '



MöSel - GelegeuheitSkSuse . flut ,
gearbeitet , viele GelegenbeitSmöb - >l , |
welche bedeutend unterm Preis sind ,
Bücherspind 68, —, Schreidtijch 48, —,
Bettstelle 83, — , Trunreau mit Stufe
34, —, eosa 45, —, jileiderspind 46, —
Kücheneiiirichtung 68, — . Ehrlich ,
Alte Schönhauser strasie 32. 194441' '

Möbel l Für Brautleulc günstigste
Aelegendeit , sich Möbel anzuschassen .
Mit kleinster Aiiilablnng gebe icha »
Stube und Stürfic . An jedem Stück
deutliwer Preis , UeberoorteUung
daber auSgeschlosien , Bei KrankbeitS »
fällen und Ärbeiislosigkeit anerkannt
geätzte Rücksicht . Möbelgeslbäjt M.
( »aldsiaub , Zasjenerstratze 38, Ecke
Giieijenailstratzi . 290 !

Bilder .
Aildcr . Sie lausen Bilder nirgends

billiger als direkt Fabrik bei Bilder «
Bogdan , Weinmeistetstratz « 2. L248K

Fahrräder .

Herreufalirrab , Dameniahread .
wie neu . 35, — . Holz , Blumen -
stratze 44, 1093 « '

Geschäftsdreirad , äutzerst ftabll ,
50,00 an, Holz , Blumensiratze 44. '

BSohiiungs - Gtiirichtuiigen , - ur -
bige «üchen , BüsetiS , englische Betb
stellen 23, —, BerbindungStisrhe 23,
Ruhebetten , Moquettsosa , reellste Aus >
sührung , riesig billige Preise , Polster
nröbelfabrik , Chausfcestratze 49,

PreiSauSzug der Möbelsirnia
Roses « amerling u Co, / Kastaniem
Allee 56, Ecke Weinbergswcg , urrd
Brückenstratze 6, Jannowitzbrücke ,
Ladeneingang , Geschnitzte Hutboberr
schränke , spiegclveriito 38,00 , Aus
zugsasa 36,00 . Muschelschränke , Muschel¬
vertiko 27,00 , Kommode » , Spiegeb
spinden , 18,00 , geschliffene Trunreau
29. 00 , Ausziehtisch 15,00 , Zimmerr
ftrihle 2,90 , Küchcnschränke 23,00 ,
SpeisezimmerbüsettS 85,00 , Schreib
tische 32,00 , sosaunrbaue 38,00 ,
Spiegelschränke 45,00 , englische Beil
stellen , Muschel - Bettstellen mit Stabb
matrahe 33,00 , Rnhebetlen 21,00 .
Durch Barmasseneinkäuse sind unsere
Lager übcrsüllt , daher unsere Leistungs
sähigkeit , _ 898b '

Forizugssiatber
richiung , Goldbach ,
stratze 53,

Wohnnngs - Ein
Pankow , Binz !

fl41
Pluschsofa , tadellos , billigst

Herbst , Grotze Hainburgerstratze 13/14 ,
Stustbaum - Wirtschast , auch einzeln
Rähmaschinc , Pianino jeden annehm
baren Preis , Frau Dittmar , Neue
Körugstratze 79, II , 234/14

Spottbillig ! Fast neu , 2 Beil -
stellen , Kleiderschrank , Veriiko , Trrr
nrean , Sosa , Tisch , Stühle , kom
plelte Küche , Bötzorvstr . 30, I rechts

Bettstelle , kleine Kücheneinrichiung
der käuslich , Eharlattenstratze 79, Quer -
gebände , Hochparterre , 893b

äOutsdjaft , Nutzbauur , gut er
hallen , preiswert zu verkaufen , Anger
Müller , Hächstestratze 38. Händler
verbeten ! 7136

Wirtschast , apartmobern , Pracht¬
küche ver käuflich sHändler unerwünschts .
Büfett , Plüschsosa , Umbau , Trunreau ,
Chaiselongue , Prachtwandbilder , Gas -
kröne , Königsbergerstratze 11, vorn
I links . Fischer , _ 170/9

Bertäuflich , prachtvolle , moderne
Nutzbaumwirtschast mit Plüschsosa -
Umbau , Herrenschreibiisch . Zorndorser -
stratze 4, vorn I, Liesr _ _ 170/10

Zwei englische Bettstellen , wie neu ,
preiswert zu verkaufen , Klüfing ,
Wilhelm - Stolzestraße 30, _ _ rl25
—

2tlte6 Kleiderspind , Kommode ,
Waschtoilette kauft Kluck, Garten -
stratze 39, Preisangabe , 918b
�

Nnstbauinwirtschaft ,
Küche , Geschirr , Teppich
wegen Auslösung
tich, Händler
stratze 3, I.

elegante
Gaskrone ,

schleunigst verkäus -
verbeten . Adalbert

169/19

Musikinstrumente .

Pianino , Schnitzerei HO, —, l Teil¬
zahlung . ) Zander , Sunnitratze 9. •

Piauiuo . Hoslieseranten - Firma ,
sehr gut erhalten , 270 . —, verläuslich ,
F, Manthey u. Co. , Potsdamer -
stratze 31. _

163/15 *

PianinoS inodernsterKonstruktion ,
jeder Holz - und Stilart . in jeder
Pteislage , grotze Auswahl , Zahlung
nach Wunsch , Ferd , Manthey , Pols -
damerstratze 27L , vorn I, 1631K '

Nustbaumpianino , elegantes ,
Gelegenheit , TiSmar , Badstratzc 42/43 ,

PianinoS , Harmoniums , Flügel
jeder Preislage , gebrauchte 120,00 an .
Teilzahlung . Scherer , Chauffee -
stratze 105,

_
534 « .

Piauiuo , goldgraviert , 130, —.
Overholthaus , Schlegelsiratze 30,

Pianinokitnfer . Achtung ! Spott -
preis , Pianinosessel gratis . Neukölln ,
Reuterstratze 85, Hartwig , 169/10

Herrenfahrrad 25, —, zweimal
benutztes Freilauffahrrad , sowie hoch-
elegantes Dameusahrrad , Brandt ,
Grotze Franksurterstratze 121, Seiten¬
flügel , 166/4

Tanzschule Siegert , Kewerk -
schastZhaus . Engeluser , 15, Unterricht
Sonntag von 3 —11 , Dienstag von
9 - 11 .

_ KlavierkursuS . Erwachsenen
Schuellmethode . Monatspreis 3. 00,
Klavierüben srei , 20 Klaviere . Musik
akadeinie Oranienstratze 147. Moritz
platz , Unioiitheater . 169/18

Giltempfohlene Klavierlchrerin
Strogali , Iunkerstratze 14. 890b

Herrenfahrrad
Porticrfran ,
stratze 121.

modernes 22. — .
Franksurter -

166/5 *

Nnstbanuipiaiilno , Prachtinstru -
meni , spottbillig . Alexanderstratze 9,
Schöncseld , _ _ _ _ _234/12

Gelegcnheitskans , Bechsteinpiano ,
wie ueu . sosori allerbilligst , Warschauer -
stratze 58, vorn I, Menzel , 2330K

Pianokänfer kaufen ohne Zwischen¬
handel mit bedeutendem Vorteil Pianos
jeden Geschmacks und Preislage ,
Teilzahlung , gebrauchte 100,00 aus -
wärtS , Neuköllner Pianosabril , Julius -
ftratze 59. _ _ _ ff20

Pianino , 250 Mark ,
Becker , «lndreasstratze 48.

oerlaust
169/12

Bandonions , Chemnitzer , vertaujl ,
unterrichtet Koppchl , Lichtenberg ,
ginowstratze lö , Laden . _ +62

Mandolinen - , Konzertzither¬
unterricht . absolut gründlich , stunde
0,75 , Relitölln , Friedeistratze 15.

Prachtgru ' nu . rphonoertaustDrews .
Schliemannstrl . be 19. 169/4

Grammophon .
Plaltcn , billig ,
stratze 8 III .

Prachtstück , mit
Tcicke , Fürsten -

171/8

Mandoline . italienische , billig .

Krautfurierc/ ' . ' Lokal , _ _ 170/7

�Sprechmaicl . - i >- en und Schall -

platten , direkt ab Fabrik , �Teilzahlung
ohne Preisausschlag

'
. . .

. . . . .

|Reparaturen ,
2196 «Grünanersiratze 31.

oictbe - Original - Sprechapparate ,

35 «1 an echte Pathöplattei , 2,00 an

eaenN - e ! t jJ Katalog . mmm. r

Trsizalitung gestattet ! Reparaturen I

Kataiogc jr . u. to : Pa. häphonl�ns,
Reichenbcrgerflrave 1- 7. - Uw

Breunabo r - Herrensahrrad 25, —,
Freilausrad neu erhalten , Damenrad
28, — . Kraus , Andreasstr , 54. •
—

Sohrrabcr , Teilzahlungen , grötzte
Auswahl , billigste Preise . Lothringer -
stratze 40, Filialen : Steglitz , Schlog -
stratze 116, Wilmersdors , Uhland -
stratze 100, Charlottenburg , Kant -
stratze 57, 1203 « '

Halbrenner . 30,00 , sehenswertes
Freilausrad , taum gefahrenes , sofort
Frankfurter Allee 104, Grosser , 169/16

Damensrisiereu Brunnenstr , 184,
Ros entHaler Tor , Frau Elger , lang
jährige geprüfte Frisierlehrcrin . Fach
gemätze , gründliche Ausblldung mo-
deniiler Frisuren ( nachweislich ) ,
Nagelpfleae , Schönheitspflege . Auch
Abendkurse . 903b

Zi i h e r- . B! olinun tcrri cht, Schneider ,
Urbaiistratze 66. 891b

Versckieäenes .

Kunftitopferei von FrauKokoSkh
schtachtem ' ee , Jhtrftratze 8 III .

Patentanwalt Müller , Gitschiner
stratze 81, _ 2439K »

Herreufahrrad , Damensabrrad ,
schönes , modernes , ganz billig . Große
Franksurterstratze 14, Hos Keller .

Beste .

FfränrelS Resterhandlung . « ott
buserstratze 2, staunenswert billig ;
Herren - , Damenstoffe , Plüsche , Seide ,
Besatzariilel , Pelzwaren . 2105K '

Kaufgesuche .
Höchstzahlend , Metalle , Zahn -

gebiffe , Platinabsall , Gold , Silber ,
Quecksilber , Metallschmelze Niever ,
Köpenickerstratze 20a ( gegenüber
Manteuffelstratze ) .

Plntiuabfällr , Gramm 5,70 , Gold ,
Silber , Zahngebissc , Stanniol , Queck
silber 3,65 kaust Blümel , August -
stratze 19,

_ _

Flitterreste kauft
Gollnowstratze 36.

Locwinsohn ,
160/7 *

Zahngebisse , Zahn bis 1,00 , Pia -
tinabfälle , Goibankauf , höchstzahleud ,
. Gelbkontor " , Hollmannstratze 30,

Münze » , Briefmarken kaust Gros ;
mann , Spandaucrbrücke 2. 166/8 *

Zahngebisse . Zadn bis 1,25 Mark ,
Bruchgold , Stanniol , höchstzabiend ,
Kobn , Neue Königstratze 76, 234/3 *

Kaufe Fraueusiaare . ausge -
kämmte , Zable höchste Preise . Kasla .
Zöpscsabrit , Rixborj , Ertslratze 3, '

Zahngebisse in Kauischnk , Goib ,
Silber und Platina kaust pro Zahn
bis 50 Pfennig und für Platin zahlt
( den höchsten Preis Bimnenreich
Brunnenstratze 3, amRosenthalcr Tor
( Telephon . ) TOttt *

Zahngebiffe , Zahn bis 1,25 , Platin -
abfälle 5,75 , Goldjachen , Siibcrsachen ,
Quecksilber 3,60 , Goldwatten , Kehr -
gold . stanniolpapier . Zinn 3,50 ,
Kupfer bis 1,25 , Blei 27, alle
„Metalle " höchstzahlend . Edelmetall -
Einkaussbureau Weberstr , 31. 2280K *

Zähngebisse , Piatina , Stanniol ,
Quecksilber , höchstzahlend Schmelzerei ,
Friedrichslratze 139 ( Weidendammer -
brücke ) , 168/4

Zahngebisse , Goldsachen , Silber -
absälle , Platinabsälle , Stanniol , Queck¬
silber , böchstzahlend Edclschmelze ,
Dresbeiiersiratze 132. _ 168/6

Haar - Sammler . Jeden Posten
aare kaust zu den allerhöchsten
reisen Friseur Peisch , Eisasser -

stratze 94. _ _ 908b

Kaufe Kupfer , 1,15 bis 1,20 ,
Messing 76 bis 35, Blei , Zink 34, Löt -

zum 1,00 , Zinn , Quecksilber höchst .
zahlend , Schermer , RüderSdorser -
tratze 21. t35

Paieutaiiwal » Wessel , Gitschiner -
siragc 94a ,

Gehrockanzüge verleiht , auch
Monatsgarderobe LandSbergerstr,91a ,
eine Treppe , 697b *

Unterricht in der englischen
Sprache , Für Anfänger und Fori -
geschrittene , einzeln oder im Zirkel ,
wird englischer Unterricht erleilt .

Auch werden Uebersetzunqen an -

gefertigt . G. Swienty - Liebknecht
Ebarlottenburg , «tuttgarterplap 9

Gartenbaus III . + t &*

Biolinunterricht nach doppelt
fördernder Methode erteilt erfahrener
Künstler , Ein - Stunde Etnzclunter -
richt 1,25 , Stunde 75 Pfennig , sur
2 Schüler pro Stunde 2 Mark , Unter -

Weisungen zum Zweck des Solospiels
vor großem Publilum pro stunde

3 Mark , Offerten unter / . 2, Haupt -
erpedilion des „Porivarts , 184tK

Aeltestes Technikum Berlins ,
Alte Jalobstratze 124. II . Jnhabcr
seit 1874 E, Schramm , Architekten «,
Ingenieur - , Techniker - , Werkmeister - ,

Monteur - AuSbildung , Elektrotechnik ,
Maschinenbau , Hochbau , Tiesbau ,
Gassach . Wasserjach , LeHrsabrik .
Maschinen - Laboratorium , 1966 «

Bauichnle , Giienbeto » , Polier - ,
Meistcrkurse , Techniker - , VermesstmgS -
Techniker - , Architekten - , Hochbau - ,
T. iqbaulurse , Stcinmetzfach , Jakob -
stratze 124,

_ _

Hütteiifach , Gicsterci . Vollstäu -
dige Ausbildung . Jalobstratze 124 II .

Potytechniiches Gewerbe . JnüiUit ,
Inhaber Ludwig Barth , Jngenicur ,
Berlin , Chanffeestratzc 1, Maschinen -
bau , Etekiroiechnik , Eisenkonstruttion ,
Ausbildung von Jngenicurcii , Tech -
nikern , Maschinen - und Werkmeistern ,
Monteuren , Elektromonienren , In¬
genieur - und Maschinisten - Anwärier
der Marine , Kurze Siudieuzcik ,
TageS - und Abeudkursi , Schnierzahi
über 400, beste picseeenzen , Projpettc
gratis .

Bereiiisziinnier ( 60 und 100 Per
soncn ) stehen zur Pcrsügung .
Blllcherstratze 61, Ecke Urbansiratze .

« Fricdrich - Withelm - - , General -
ageutur - Zahlstclle O, 112, Mainzer -
stratze 24, Lebens - , Arbeiter - , Kinder - ,
Anssteuerversichcrung , Wöchentliche ,
monatliche Zahlung , Ausnahme bis
65, Lebensjahr _ _ 196151 *

Sarqnia gazin Stephanstratzc 55.

Trulksachen fertigt schnell und
preiswert Druckerei » Süd - Qst " ,
Wrangcistratze 86. _

1943 « *

Pfandleihe MarluSstratze 27, - f44*

Festdichtnngeu .
snrlcrstratze 67,

Grotze Frank -
1973K *

Pfandleihe Heinersdorserstratze t4 ,
nahe der Greisswalderstratze , - j - t36*

K» »! »stopferei Große Franiiurtcr�
stratze 67, _ _ 2399, «'

Wer — Stoff — hat ! Fertige
Anzüge , Paletots , billige Preise ,
Tadelloser Sitz , Rotzhaare , — Bon
nieiiiem Stoff Anzüge von 40 Mark
an, Franke , Ackerstraße 143, Ecke
Jnvalibenstratze . _ 169/1

„ Rheingold - Sänger " - Quartett ,
Duett , Solo , A. lwin Rhein , Neukölln ,
Hobrechisiraßc 8, _ 169/2

Humorist Ganzmann ,
burgcrstraße 11. _

Christ -
880b

Handwäicherei . Große Stücke ,
Leibwäsche , vier Handtücher 0,10 . Ab-
hotung Mittivoch , Friedrich Genzler ,
Köpenick , Müggelbcimersiraßc 13.

Waschanstalt Bonack , Köpenick ,
Sprecsiratze 1 , wäscht tadellose
Wäsche ohne scharfe Substanzen ,
Leibwäsche , vier Handtücher , vier
Taschcniücher 0,10 . Abholung , Liese
rung Montags . Dienstags ,

Dampfwäscherci Gustav Brauns ,
Neue Königstratze 87. liefert tadeltose
Wäsche , Drei Handtücher 0. 10, Laken
O. tO, Bezüge 0,15 . Abholung täglich ,
Kein Vertauschen . _

912b

Wer Stoff hat fertige Anzug
oder Paletot , 16,00 . Kaczynskt .
Lichtenbergerstratze 9,

_ +35

Elegante Damenkleider , guter
Sitz garanliert , fertigt von 10 Mark
„ n Amboß . Linienstraße 80 II . 9056

Hninoristiiches Quartett , acht
Fänger , vorzügliche Humoristen ,
John , Rüdersborjerstraße 48. 901b

Sargmagazi » A.
Glogauerstratze 22,

Krüger , jetzt
+5 *

Bolkssängergesekschaft „Anke " ,
Swincmünberstraße 75, Weihnachten
srei , _ f 130 *

Humoristen ,
Schulstratze 52.

Soubrette . Hol, .
t91

Botksdnett Bogdanowitz , Schwebtcr -
stratze 76.

_ _ _ _ +130

Aiifpolfterung . Sosa . Matratzen
im, autzerm Hause billig . Schäfer .
Cbausseestratze 74, 170/4

Pfesferbcrg - Ausschank , Müller -
straße 7. W, Lindner , empfiehlt grotze
und kleine Bereinszimmer für Zabl -
abend , Festlichleiten usw. +92

Vermietungen .
> Voknunxen .

Am Friedrichshain , Georgen -
kirchstraße 63, Stube , Küche , Korridor ,
groß , hell , renoviert , sofort 20,50 , *

Rene Jalb Zstratze 21, vorn II , und
III , Etage , 4 grotze Zimmer , � viel
Ncbengelatz , preiswert sofort zu ver -
mieten , cocnt , zum Geschäft , _

Soldiiierstrafie 16, Vorderhaus ,
Zweizimmer - Wohnung , Kammer ,

' Ballon , sofort , _ _ 819b '

Wohnungen , 2 und 1 Stube ,
«üche , hell , jrenndlich , Dresdener -
stratze 86. 2374 «

Zimmer .

Kleines Zimmer , allein bei Schufft ,
Breslauerstraße 11.

_ +35
—

5s >röbliertuö Flurzimmer . Bolk -

mann , Skalitzcrstratze 13 II , Koitbuser -

tor , »l2b

Möbliertes Borderzimmcr . Lad ,

Gas zu vernieten , Urbanstraße US ,
vorn ' IV . Eistrich .

_ _ _ _ _

+11

Möbliertes Vordekzimwik , Standke ,
Elisabethuser 12. 915b

Möbliertes Zimmer , sofort oder
später , vermietet billig Schneider ,
Rigaersiratze 90. +125

Möbliertes Zimmer . Lutz, Turiner -
stratze 25, vorn I, +91

Zimmer für Herrn , Eingang
separat , Niiierstratze 124, Hos III
rechts , 876b

Flurzimmer , separat , gut möbliert ,
sofort Neue Jalobstratze 21, vorn I,

- säeundlicheö . möbliertes Zimmer

für Herrn . Solmsstraße 16, vorn III

Kauschutz . +99

Möbliertes Zimmer oder alleinige

Schtassiclle bei Lehmann . Pcicrs .

biirgerstrane 27. _ _ __ T1 * 5

Öle ines , iaubcres , möbsieiles

Zimmer vermietet Krause , War -

schauerstratze 80. Gartenhaus . +125

Flnrziuimer , möbliert , findet
Herr als Teilnehmer Dresdener ,
stratze 10, II , Böttcher . 892b

M öblierteS Flurzimmcr , bessere
schiassteur , Herren , Skalitzerstratze 1,
Schön . _

881b
Möbliertes Zimmer , Badbcnutzung ,
1. November frei . Neukölln , Hobrecht -
straße 49, II , Vorderhaus , Matthes .

Zimmer , möbliert , separat , 15,
bennietet Kaehling , Planuser 92E .

Zimmer für 1 oder 2 Herren .
Wagner , Reichenbergerftr . 16, vorn III .

Vorderzimmer , freundlich möb¬
liert an Herrn zu benmcicn . Pankow ,
Borkumstratze 5 II geradezu , 253/11

Freundlich möbliertes Zimmer
vermietbar Breslauerstratze 23 IV
links , _ +5

Möbliertes Flurzimmer für
Herrn . Schumann , Reichenberger -
stratze 50, _ +5

Möbliertes Zimmer , zwei Herren ,
Kranz , Forsterstratze 8, vorn II , +5

Möbliertes Zimmer .
Haimann , Oranienstratze 1,

Witwe
+5

Flurzimmer , möbliert , an einen
oder zwei Herren vermietet Schulz
Britzerstratze 32, vorn IV . _ +5

Möbliertes Zimmer , Witwe
Wannicke , Manteuffelstratze 34, +5

Borderzimmcr , möbliert , Herrn ,
mit Kaffee 16,00 . Krnlick , Manteuffel¬
stratze 95 II +5
Möbliertes Vorderzimmer , eventuell
zwei Herren , billig . Hellwig , Char -
loitenburg , Potsdamerftratze 30. +77

Möbliertes Zimmer für zwei
Herren Kottbuserstraße 18, vorn II
rechts , _ 916b

Möbliertes Vorderzimmer an
Herrn . Bad , Kaffee 15,00 . Lychener
stratze 33, II links , +108

Schlafstellen .

Möblierte Schlafstelle für ein
oder zwei Herren , Schulz , Ebers -
stratze 12, Gartenhaus . '

Möblierte Schlafstelle , Herrn , 12,00 ,
separat , Blumenstr , 76, vorn III rechts ,

Schlafstelle bei Heese , Adolf -
stratze 9, Portal II , 3 Treppen . +92

Schlafstelle für Herrn , separat ,
allein , Herzog , Hascnbeide 56, +47

Möblierte Schlafstelle sofort oder
Ersten , Nauhut,Prinz - Engenstrabe22 .
vorn I, _ +92

Möbliert « Schlafstelle für einen
Herrn bei Pricbe , Gottschedstraße 9,
Seitenflügel . _ +92

Möblierte Schlafstelle . Lands¬
berger Allee 123, vorn IV rechts ,

Möblierte Schlafstelle , zwei
Herren oder Damen . Landsberger
Ällec 50, Friese , _ +125

Möblierte Schlafstelle , Witwe
Krause , Licbigstraße 14, vorn III

Genosse findet saubere Schlafstelle
bei Spangenberg , Bernauerstraße 82.
vorn II +130

Möblierte Schlafstelle Witwe
Schulz , Gitschinerstraße 6t , vorn III ,

Schlafstelle ,Möblierte
Admiralstraße 21,
Wiedennann ,

vorn III ,
Herr »,
Witwe

9t lb
Möblierte

Kastanien - Allee
Frau Pürsig ,

Schlafstelle , Herrn ,
90, Hos parterre ,

912b

Herr findet möblierte Schlalstelle ,
Wiiwe Zamzow , Belleallianee -
straße 24, Hos II . _ _ 913b

Möblierte Schlafstelle , allein ,
vermietet Hahn , Ramlerstraße 18.
Portal I, III _ _ +144

Möblierte Schlafstelle bei Rotber ,
Fürbringerstraße 3, vorn IV. 894b

Möblierte Schlasiielle . billig .
Hollmannstraße 6, vorn II , Blumen¬
bach, _ 875b

- Möblierte -chlasstelle findet Herr
billig . Walz , Gitschinerstraße 37 ' IV,

Freundliche Schlasstelle , Vorder -
Zimmer . Wassertorstraße 5 I rechts ,

Alleinige saubere ®i
findet Genosse . Reichenbergerftr , 122.
Seitenflügel IV , bei Henkel , 885b

Beffere Schlasstelle , sepärat , zwei
Herren , Aleyandrwenstraße 1 t6a ,
vorn I, Bohnsack , _ 8386

Schlafstelle zu vermieten bei
H�nschuh, Wilhelmstraße 121 886b

Schlafstelle , freundliche , vermietet
Sern , DreSdenerstratze 107/108 , vorn
Ii links , 169/20

Möblierte Schlafstelle , 2 Herren .
vermietet Selchow , Chorinerstraße 23,
vorn . +130

Saubere Schlafstelle , Höchste -
stratze 38. vorn 3 Treppen , bei Frau
Witlwe Duiay ,

Möblierte Schlafstelle vermietet
Hauer , Eisenbahnslraße 15, vorn III

Möblierte Schlafstelle vermietet
Wenge ! , Grünauersiratze 5, vorn III .

Schlafstelle , zwei Herren oder
Mädchen , November , Waldemar -
stratze 54, «chuhmachergeschäst , +5

Möblierte Schlasstelle zu ver -
mieten , Aeltercr Herr laiin mit ein¬
wohnen , Albrecht , Neukölln , Köllni¬
schesuser 53. +133

Separate Schlasstelle bei Lemme ,
Kottbuser Damm 69. +20

Schlafstelle , separat , Richter ,
Spanheimstratze 11 ( Bellermannstratze )

Möblierte Schlafstelle , separat , für
Herrn , RüderSdorserstratze 36, vorn
parterre� _ +35

Schlafstelle , zwei Herren ,
denburgstratzc 8, III , Gosfing ,

Brau -
+134

Möblierteschlasftelle , zweiHenen ,
Brandcnburgstraße 18, parterre , Ditt -
brennen _ +134 -

MöblierteSchlafstelle . zweiHenen ,
Riiterstratze 110, vorn Iii rechts , +134

Möblierte Schlafstelle , 9,l >0, Klotz
Deitzenburgerstratze 59. +136

Möblierte Schlafstelle an Herrn
Schönhauser Allee 104, 6, Ausgang .
Berg , _ +108

Schlafstelle , möbliert , allein ,
13,00 , zu vermieten Raumerstratze 11,
Seitenflügel III links , +108

Möblierte Schlafstelle für Herrn
sofort oder Ersten Greisenhagener .
stratze 83, vorn Hl links , _ +108

Billige saubere Schlafstelle zu
vermieten , Schmidt . Franksuricr
Chaussee 129, vorn IV , _ +11

Schlafstelle vermietet Schmock ,
Pettenkoserstraße 4, Gartenhaus
2. Ausgang II . +50

Mietsxesuehe »
Teilnehmer zum möblierten Zimmer
( separat ) gesucht , Thiede , Lange -
siratze 65, vorn III , Schlcstschcr
Bahnhof . +35

Anständiger älterer Herr sucht
möbliertes Zimmer , Miiiagstisch ober
volle Pension , Gegend Schlegelsiratze ,
Offerten F. K. 50, Postamt 4. +147

Kleines , möbliertes Zimmer sucht
Herr im Westen , gesunde Gegend , zu
mätzigem Preise . Offerten mit Preis -
angabe : Ostenneier , Wartburg -
siratze 50. +135

Parteigenosse , 42, sucht gemüt -
licheS Zimmer , Näbe GeiverkschasiS -
bauS , Rosenthalerplatz oder Stadtvabn ,
Preisofferten unier X, R, Vorwärts -
spedition . Große Franksurterstratze 120,

Möbliertes Zimmer , sucht Fräu -
lein , Warschauerstratze bis Bahnhos
Rummelsburg . Offerten mit Preis -
angabe , U K. Postamt 112. +35

unger Maliii sucht alleinige
Schlasstelle , nahe Wedding oder
Stctiiner Bahnhos . Preisofferten
Riffmann 58, Postlagernd dl. 4, +130

�. rdeitsmarkt .

Stellengesuche .
Flotter Stenograbbund Maschinen

schreib «, mit doppelter Buchführung
oertraut , sucht Stellung per 1 No¬
vember , Gest , Offerten L. 1- Haupt -
erpedilion deS Vorwärts , 9t9b

Wo findet strebsamer , intelligenter .
junger Mann . niUitäifrei , dauernde ,
austömmliche Existenz ? Offerten
unter . X, 1", Hauptexpedition de §
„ Vorwärts " , _ _ 874b

Zuvertäisiger Manu , 28, organi -
siert , gute Handschrist , sucht Stellung
als Kassenboic , Lagerverwalter oder
dergleichen . Gute Zeugnisse . Lager -
karte 13, Südost 26, a. g

Stellenangebote .
Nebenverdienst für jedennarni ,

Nustunst kostenlos , Hermann Wo »
Zwickau , Norditratze 30. 2215K »

ScbtofferlehrUng verlangt Kunsi -
und Baulchtoffcrei , Turinetllraiie 3.

Arbeitet in Großbetrieben höhen
Nebenverdienst , Schwarz . Neukölln
Weiicslraße 6, Sonntags 9— 6. 9 tob

partei
kautionsfähig , für eins der größten Saa ' .
flejchäjlc Berlins ( zirka 3C00 Personen ) per
sofort gesucht , Gest , Offerten unter « . 1
an die Hauptexpcdition des „ Vorwärts " *

Wegen Maßregelung der organisierten Kellner ist das
Restaurant

Paradiesgarten - Treptow
für organisierte Geliilfen bis auf weiteres gesperrt .

Verband der Gastwirtsgehilfen. Oitsverwaltung Berlin I.

An Die Herren Zigarrenfnörikanten und

Zigarreninteressenten !
Vom I . November liUS ad befindet sich .

188/6 *

Kurrnn u . Arbkitsuachwejsd. NtMj. Tnbnlillrbelttl - �trd.
- - - Ortsvciiualtiti ' . F Berlin -

Dragonerstr . 6 a ii . T- i : Norden 9711 .

Allster seinem Gehalt kann jeder «
mann spielend leicht noch das Doppelte
zuverdienen durch den Verlaus eines
gesetzlich geschützle » unentbehrlichen
0,50 Mark - Gebrauchsgegenstandes .
Reuter , Berlin , Neichenbergerstr , 179.

�Tüchtige Hammeratbeiler suchen
Körner u, Proll , Silberwarensabrik ,
Prinzesfinnenstratze 16. _

8676

Zkcbellverdienft sür jedermann
durch den Vertrieb meines neuen ,
konkuneiizloscii Bebelbasrs ,
stratze l8 , Hermcnau .

Kaiser -
+35

Däne ( Dänin ) zum «andllchen
Uebersetzen abends oder sonntagS
gesucht , Postamt IV , Charlotten .
bürg , 3059 , +77

Tüchtige , erste Verkäuferin sür
Wäs- t > sofort verlang ! H, Greisen -
Hägen Nachfolger , Brumlenstr , 17/18 .

Zuschneiderin sür Schinnfabrik
findet dauernde Stellung , Offerten
mit Kehallsansprüchen , U 1, Haupt¬
expedition des „ Vorwärts " «fias

Lehrmädchen
Vergüiulig von
Blumcnsabrik ,
Jakobstratze 83,

gegen monatliche
30 Mark verlangt

Albert Lcschkau , Alte
831b

Geübte Schirmnäheriune « finden
dauernde Beschäftigung bei hohen
Löhnen , Vereinigte Schirmsabriken ,
Lindenstratze 105, 8822 *

Gemeinsame

Orts - Krankenkasse
für

Mlersvok u . Omgegend .
Wir suchen zum sofortigen Antntt

für den Bezirk unserer Kasse einen
Krankcnkontrollenr .

Geeignete Bewerber wollen sich
unter Angabe ihrer bisherigen Tätig -
keit schriftlich bei dem Unterzeichneten
unter „ Bewerdung - melden .

Die Liste der Belverber wird mit
dem 27, Oktober geschlossen ,

Das AnsangSgehall beträgt 1650 R.

jährlich . 279/19
Der Vorstand !

ZI NX Knappe . Vorsitzender ,
Berlin , Allensteiner Str . 26,

lücktixe , selbstandixe

finden dauernde und lohnende Be-

schäsiigung . ! Offerten an die ( 168/18
AlsscHinentsbritz Anton Kaverlaad ,

Budapest , Napgasse 22.

auf Schnitte , Sianzcn und Vor »

richtungen , nur wirklich lüchtig «, ganz
pcrsette , an selbständiges Arbeiten
gewöhnte Kräfte , bei hohem Lohn
sofort verlangt , Meldungen unter
ll . 919 « an Oaubo 4 C«. , Berlin SW. 19 .

Nadirr , Zrahtßrchw ,
JannogfStUtt miso

in dauemde Stellung sos, gesucht .
C. Müller » Wwe . Ä SoBk

Halle a/S . . Friedrichstr , 26.

!»geübte .

verlangt sofort Vellfadrlk .
Lichtenberg . Rittergutstr . 121/122 , '

Vrauon u. Mädchen sind, leicht , . dauernd ,
Verdienst , Carl Lender . Vers , - Gesch. .
Attona - Hamhurg , Eimsbüttelerstr . 61. *

Actitunp! Holzarbeiter.
Wegen Streik oder Lohn -

diffcrenzc » find gesperrt :
Korbmacher « ! Brttckep , An -

klamer Straste 11 .
I * i » n « ta » l » rlk opn { iiekrnder

Schwcchten , Wilhelm
ftraste 118 .

Das Berliner Arbeitswilligen .
veruiittelungsdurean d. gelben
„ Handiverkcrfchustverbandcs « .

Arbeitsnachweis d. Stellmacher -
iniluiig und der Wazenfabri -
kanten , Kaiser - Franz - Grenadier -
Platz ,

Wlir Iil » te « in » el > er sämtliche
Betriebe in Hamburg .
Zuzug ist streng fernzuhalten ,

Die Örtsverwaltung Berlin des
Deutschen Holzarbeiterverbandes .

Achtung ! Achtung !

Cafe - Äiipsteüte !
Wegen M a st r c « c l u n g der

organisierten Kellner ,st da -

Cakö Abfoazia

Jnh , I . eop . Mandl ,
« xharlottenburg . Am Knie ,

sür organisierte Gehilfen bis auf
wellcreS gesperrt .

Das

Grand = Cafe Stern
Jnh , iRiiaz tStei - n

Frankfurter Allee 76 ,
wegen Nichtanerkennung des Tarife «
und der Organisation ebenfalls bis
auf weitere « gesperrt ,

Verband der Gastwirtsgebllfen
Zweigvercin der Caid - Aisestcllten .

( hinein Teil unserer heutige »
Nummer liegen folzcude Pro .
spekt « bei :

fürSüden , Südosten n. Vororte :
Ilud . di - Iaadlt ! « Maehk . ,

Berlin Dresdcnerftr . 1L7/S8 ;

für Zentrum , Südwesten :
Zeimanas Schuhwarcn -

j Engros - Haus , Berlin V. ,
' Müuzftr . t .

verailtwortlÄer Netäkleur : Älfrkd Wiclkpp . Neulölln . Lür den Lnjerateiiteil veranuv . . - Tb. Gl - ckc . isserlm . Druck U- Berlaa . Vorwärt , Luchdruckerei u. Berlaa » anstalt Paul Singer u. Co. . Berlin sw «
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